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Gelieſert von der Aasociated Prees.“ 
Inland. 


Endlich! 

Einigung in der Grubenſtreil⸗ 
Frage. — Letzte nächtliche Kon⸗ 
ferenz im Weißen Haus. — Zu⸗ 
ſammenſetzung des Schiedsge⸗ 
richte. — Mitchell Einwand be- 
rüdlichtigt. — An Montag dürfte 
die Arbeit wieder aufgenommen 
werden? 


Bafhington, D. K., 16. Oft. ‚Der 
große Hartkohlen-Streif ift jo gut mie 
zu Ende! 

Die Einigung betreffs jchiedägericht- 
licher Beilegung des Streils wurde 
heute früh um 2.20 Uhr im propifori- 
chen Weißen Haus erzielt, al3 George 
M. Perkins und Robert 2.Bacon, mwel- 
ce %. Pierpont Morgan und die Gru:> 
benbefißer vertraten, das Nedht der 
Grubenarbeiter zugeitanden, in Dem , ' ( t 
Schiebsgerichtörcig ebenfalls einen | Tagen; aber dies mirb feine Wirkung 
Vertreter zu haben. Diefes Zugeftänd- auf die Wiederaufnahme der Arbeit 
niß befeitigte den einzigen mejentlichen haben. ' 
Einwand, melden Hr. Mitchell gegen | Präftdent Roofevelt ift natürlid mit 
den neuejten Beilegunas-Plon erhoben | dem jegigen Stand der Dinge fehr zu- 
hatte, und Bräfident NRoojevelt be— 
ftimmte den Bifhof Spalding 
von Peoria, Xfl., dazu, die Gruben- 
arbeiter in der Schiebsgerichtä-Fon- 
million zu bertreten. 

Auch wird die Kommiffion ein Mit- 
alied einer Arbeiter-Oraganifation in 
der Berfon von Hrn. Clark, vem Groß: 
Chef des Bahnkondukteure-Ordens, 
erhalten. 

Nach Schluß der Berathungen im 
Weißen Haus zur genannten Stunde 
wurde die Zuſammenſetzung der Kom— 
miſſion folgendermaßen offiziell be— 
kannt gegeben: 

„Brigade-General John M. Wilſon, 
dienſtverabſchiedet (früher Chef des 
Genie-Korps der Bundesarmee), Waſh⸗ 
ington, D. K., als ein Offizier des Ar— 
mee⸗ oder Flotten⸗Geniekorps, wie bor= 
geſchlagen. 

E. W. Parker, Waſhington, D. K., 
als ſachverſtändiger Bergbau-Ingeni— 
eur. Varker iſt Ober-Statiſtiker der 
Kohlen-Abtheilung des geologiſchen 
Vermeſſungs-Bureaus der Ver. Staa— 
ten und Redakteur des, in New Mort 
erſcheinenden „Engeneering and Min— 
. ing Nournal”, 

„Achtb. George Gray, von Wilming- 
ton, Del., ald ein Bundesrichter. 

E. E. Clark, von Gedar Rapids, 
Jowa, Großchef des Drdens der Eifen- 
bahn-Kondufteure, al3 ein Soziologe. 
Der Präfident nimmt an, daß für den 
3med diefer Kommillion Die Bezeich- 
nung Soziologe auf einen Mann zus | 
trifft, der über foztale Fragen tief nadh- 
gedacht und Studien darüber gemacht, 
jomie das ermorbene Wiffen praftifch 
angewendet hat. 

Ihomas H. Watfins, von Scran- 
ton, Ba., alö ein Mann, der praftiich 
mit dem Fördern und- Verkaufen der 
Kohlen vertraut ilt. 

Bifhof Kohn 2. Spalding von 
Beoria, ZU. Sein Name wurde vom 
Bräfidenten der Lifle ver Kommiffion 
beigefügt. 

Achtb. Carroll D. Wright, der ber 
fannte Bundes-Arbeit3-Kommiffär, ift 
der Kommifjion als Protofollführer 
beigegeben.“ 

Nach den vielen Konferenzen, bie in 
ben legten zwei Wochen im Weihen 
Haus in diefer Sache abgehalten wor- 
den waren, fam das Ende doch uner= 
martet. 3 heißt, jogar die Admini- 
ftrationsmitglieder, die fich feit einer 
Moche jo beharrlih um daß Zuftande- 
fommen eine Schiedsgerichtä-Einper- 
ftändnifjes bemüht hatten, hätten feier 
beinahe alle Hoffnung verloren ‚gehabt. 

Eine ganze Reihe geheimnißvoller 
Konferenzen fand geitern Abend und 
beute früh ftatt, und die legte derjelben 
vertagte jih 20 Minuten nach 1 Uhr. | 
Beinahe um Dreiviertelftunben päter 
fehrte. der Grubenbefiger-Bertreter 
- George W. Perkins nad dem Meiken 
Haufe zurüd und hätte nochmals eine 
Berathung. mit dem räfidenten, bie 
bis 2.20 Uhr Morgens dauerte. 

In den früheren Abenbftunben jah 
es darnach aus, daß Herr Mitchell den 
Vorſchlag der Grubenleute nicht anneh⸗ 
men werde, wenn nicht die Mitglieder⸗ 
zahl des Schiedsgerichtes vermehrt, und 
Jemand, der in Sympathie mit der or⸗ 
ganiſirten Arbeit ſteht, demſelben bei- 
gegeben würde. Alsdann wurden die 
Vertreter J. P. Morgans nach Waſh⸗ 
ington berufen, und unter den außer⸗ 

wöhnlichſten Verhältniſſen trafen 

mifläre, welche den Präfidenten Roo- 
fevelt vertraten, mit diefen New Vor: 
tern zufammen, fuhren mit ihnen buch 
bie einfamen Straßen der Gtabt. und 
unterbreiteten ihnen ben Gegenbor- 
fchlag von Hrn. Mitchel. Nach einer 
Konferenz don mehrftündiger Dauer 
wurde diefer Vorſchlag gutgeheißen. 

Darauf fehrien Die zwei DBertreter 
Roofevelt’3, der Einwanderungslom- 
miſſär Sargent und ber Arbeitstom- 
miflär Wright, in das Weihe Haus 
durch die Vorderihüre zurüd und fehten 
den Präfidenten vom. € iß ihrer 
Miffton in Kenntnik, während bie Her- 
ren Bacon und Perkins durch einen 
bintern Eingang in daß yaus 
geihmuggelt wurden. Als dann järitt 
man zur Erörterung der Zufammı 
$ fegung der KRommifion. 





mwartenden Zeitungsleuten, daß in etwa 
| einer halben Stunde eine offizielle Er- 
| Härung über bie Gtreif-Lage abgegeben 
| werben würde. Kurz nach 1 Uhr kam 
der Kriegsfefretär Root lachend und 
| glüclich heraus und verbreitete die fro- 
be Kunde, daß eine gemeinfame®rund- 
lage für eine Verftändigung zwijchen 
ben Grubenbefigern und den Gruben 


fo qut wie zu Ende fei. 

Als endlich die Beiprechung aufge- 
hoben wurde, beafnden fich alle Anme- 
fenden in guter Laune, und man 
taufchte allgemeine Glüdmünfche au2. 

E3 find dem Präfidenten Roofevelt 

ſchon viele Gratulationen von au®- 
mwärt3 zur Beilesung bes Streiks zu— 
gegangen. _ 

Herr Mitchell wird jeht die nöthigen 

| Schritte thun, den Streif abzuerflären. 
Man erwartet hier, daß bieArbeit fchon 
nädften Montag wieder aufgenommen 
werben wird. 

Wie lange die Schiedsgerichts-Kom— 
miſſion zu ihren Berathungen brauchen 
wird, darüber läßt ſich noch gar nichts 


ſche Führer, welche ſchon ſtark gefürch— 
tet hatten, daß die Fortdauer des 
Streiks eine verhängnißbolle Wirkung 
auf die republikaniſchen Ausſichten bei 
den Herbſtwahlen haben werde. 


chell erließ heute Vormittag um 9:55 
Uhr eine Erklärung folgenden In— 
halts: 

„In Würdigung der Spannung und 
Ungeduld des Publikums und derGru— 
benarbeiter erlaſſe ich dieſes Bulletin, 
um zu erklären, daß ich unentwegt ge— 
gen die Annahme der Schlichtung in 


benbeſitzern vorgeſchlagen wurde, weil 

diefelbe den Präfidenten der Ber.Staa= 

ten in der Auswahl der Leite 
fchräntte, welche die Streitfragen ent— 
| jcheiden Töllten. 

Nun diefe Beichränfungen aufgeho: 
ben find, und der organifirten Wrbeit 
ebenfo, wie dem organifirtem Kapital, 
Vertretung gegeben ijt, bin ich jegt be= 

| reit, meine perfönliche Zuftimmung zu 
einer Beilegung durch die, vom Prä- 
fiventen ausgewählte Kommiffion zu 
geben, und werde ben Beamten ber drei 
Hartkohlen = Gewerkfchafts - Diftritte 
empfehlen, fofort eine Konvention zu- 
fammenzurufen, deren Autorität noth- 
mendig ift, um ben Streik für beendet 
zu erflären. 

Mittlerweile hoffe ich zuverſichtlich, 
dab das Volt unferes Zandes jo ge= 
duldig, mie möglich fein wird, da wir 
die Sache fo rafch betreiben, mie vie 
| Anterefien unferer Leute erlauben. 

Kohn Mitchell, 

PBräfident der Vereinigten Öruben- 

arbeiter bon "Amerita.“ 


Durch diefe Befannimadung tft die 


den Grubenarbeitern, zu handeln, und 
im Streifhauptquartier ift man ein- 
bellig der Anjicht, daß die befagten Di- 
ftrift3oorftände die Konvention einbe= 
rufen merben, und daß bdiefe bejchlie- 
Ben wird, die Leute jofort zur Arbeit 
zurüdzufenden. 

In der ganzen Kohlenregion haben 
die neuejten Nachrichten die größte Be- 
friedigung berborgetufen. 

Dem Beifpiel ihres Führers folgend, 
verhalten fich die Streifer im Allge- 
meinen noch abwartend und mollen 
nicht zu früh jubeln; fie betrachten je- 
doch meiltens den Ausgang der Sache 
als einen Sieg für fie, und Jagen, 
menn dad Schiebögericht ihnen aud 
wohl nicht Alles geben würde, was fie 
wollten, jo bilde e8 einen höchit wichti- 
gen Präzedenzfall für die Zukunft. 

Man glaubt auch hier meiftens, daß 
fchon bi8 Montag bier eine allgemeine 
Wiederaufnahme der Urbeit ftattfinden 
fann. Die Diftrits-Gemerkichaftsprä- 
fidenten, fomeit fie fich bier befinden, 
theilen diefen Glauben jeboh nicht, 
unb manche berfelben find dagegen, bie 
Sache zu jehr zu beeilen. 

Eine Konvention fönnte nicht vor 
Gamftag abgehalten werden, und Dieje 
Beamten fürchten, dab ein Tag nicht 


firen und jchon eine genügende Erör- 
terung eines Vorfchlages zu ermögli- 
chen, welcher von der größten Wichtig- 
feit für die Grubenarbeiter ift. 

Kem Hort, 16. Dit. Someit fich die 
Vertreter der Grubenbefier überbeupt 
bis jekt über die Beileaung bed Gru- 
benftreit3 geäußert haben, jprechen fie 
fih mit großer Referve aus. Sie fa- 
gen, die Schiebägericht3-Rommilfion 
babe ein gemwaltiges, jchiwierige® und 
langwierigeö Unternehmen vor Tidh. 


. * 
Aus laud. 
Cholera. 
wũthet im hl. Lände. 
rurfalem, 16. Di. Die Cholera 
verbreitet fich jegt in Paläftina rafch. 
Am meijten leidet bis jet die Stabt 
| lid 30 bie 40 Menjcen 


ber Privatfefretär Gortelyou aus dem | 
Konferenzzimmer unb verfündete den | 


arbeitern gefunden, und der Ausftand | 


frieden, und desgleichen andere politi= | 


Wilfesbarre, Pa., 16. Ott. Hr. Mit: | 


der Geftalt war, mie jie von den Gru- | 


be= | 


Lage erheblich geklärt. ES liegt jegt an | 


genug fei, die Konvention zu organi= 


Chicago, Donnerftag, den 16. Oktober 1902.—5 Uhr: Ausgabe, 


Bom deutihen Reichstag. 


Berlin, 16. DH. Der NReichätag 
nahm die, fhon in poriger Seflion be- 
| gonnene Debatte iiber die Arbeitälofig- 
ı feit, deren Urfachen und die beiten Ge- 
| genmaßnahmen wieder auf. E3 wurden 
| mehrere Vorjchläge bezüglich) Ausfüd- 
| rung ftaatlicher und gemeinblicher 
| Notharbeiten jowie verſuchsweiſe Ver— 
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit vorge— 
bracht. Mehrere Zentrums-Abgeord— 
nete führten den Gedanken aus, daß die 
Annahme der Zoll-Vorlage der zweck— 
mäßigſte Weg ſein würde, ein gediege— 
nes Induſtrie -Syſtem im Lande zu 
bekommen. 

Ueber die Notharbeiten meinte der 
Staatsfefretär de3 Innern, Graf Bo: 
fabomstyn = Wehner, die Ausführung 
jolcher füme eher ben Ort3behörden zu, 
ı alö der Reichsregierung. Dagegen ber- 

hieß er eine baldige Prüfung der 
Arbeitsloſigkeits ⸗-Verſicherungsfrage 
| durch die verbüindeten Regierungen. 
Berlin, 16. Oft. Mit der jebigen 
Tagung wird die gegenwärtige Geflion 
| des Reichstags die Yänafte, welche je zu 
verzeichnen mar. Die bisherige längite 
| dauerte 23 Monate. Die jegige begann 
ı im November vorigen Jahres und wird 
| fchmwerlich vor Juni n.$. zu Ende gehen. 
| Dafür wird die Zollberatdung forgen. 
| Was den Tarif anbelangt, jo wird er 
| unvermweilt in Angriff genommen mer- 
den. Die Optimiften jchöpfen einigen 
Muth aus dem Vorgehen des national: 
| Itberalen Parteitags in Eifenach, mel- 
| er nicht mur befchloß, an der ARegie- 
ı rung&vorlage feitzuhalten, fondern auch 
| die linfe und rechte Oppofition auf das 
| Heftigfte tabelte, forie andere Mindeit- 
zöle verwarf, al3 die Regierungspor- 
| Tage fie porfieht. 
| Unter den, neuerding? eingereichten 
| Petitiong-Berichten kann derjenige be—⸗ 
hufs GSchaffung eines einheit- 
lichen deutſchen Vereins- und 
Verſammlungsrechts beſonderes Inter— 
eſſe beanſpruchen. Es folgten darnach 
Berichte über den Befähigungsnachweis 
im Baugewerbe und über die Schank— 
konzeſſionen. Mehrere andere Pe— 
titionsberichte, wie die beir. Kriegstheil— 
nehmer = Beihilfe, 
 ftügung, Haftung der Straßenbahnen 
ı und 
ı für Sachbefchädigungen werden zu län- 
ı geren Erörterungen Anlaß geben, eben- 
ı jo die Berichte über Petitionen betr. bie 
| Regelung des |rrenmefens, die Aende- 


| 


Invalidenunter⸗ — un 
ſtarkes Lichtſchimmern. 


der Beſitzer von Kraftfuhrwerken 


kritiſirt auf's Schärfſte die Unterſu— 
chungen des Reichs-Geſundheitsamts, 
deren angebliche Parteilichkeit er ſchon 
früher bloszuſtellen verſucht hat. Daß 
Prof. Liebreich gerade jetzt mit einem 
neuenGutachten hervortritt, hängt nach 
allgereiner Anficht mit dem Wiederzu- 
Jammentritt des Reichätags zufammen, 
mo die Geifter über die Borfäure- 
Trage heftig aufeinander plagen bürf- 
ten. 
Sühne für ven Naubmord. 


Berlin, 16. Dft. Die Regierung be= 
abjichtigt, den diplomatiſchenVerhand⸗ 
lungen mit ber venezuelanifchen Re— 
gierung wegen der fürzlichen Ermor=- 
dung de Plantagendireftors Adanı 
Ruffell, eines. deutfchen Unterthanen, 
durch Zufammenziehung eines 
ſchwaders in den venezueliſchen Ge— 
wäſſern Nachdruck zu verleihen. 

Die Entwicklung der Dinge in Vene— 
zuela wird hier mit großer Spannuna 
verfolgt. Das Vorhaben der deutichen 
Regierung, dort ftrammere Saiten auf: 
zuziehen, wird allgemein gebilliat, da 
in die PVerficherung ber venezueli- 
fchen Behörden, eine Unterfuchung an— 
zuftellen und die Beitrafung der&chul- 
digen zu ermwirfen, fein Vertrauen ge= 
jet wird. Schon die Thatfache, daß 
die venezuelifhe Regierung den 
fhmählichen Raubmord ohne Weiteres 
den Rebellen zur LZajt legt, gilt hier al3 
Beweis dafür, daß das Unterfuchungs- 
Berfprechen eine lächerliche Ausflucht 
ift. 


Kampf in Haiti zu Ende. 


Port au Prince, 16. Oft. E3 wird 
gemeldet, daß fich der NRebellenführer 
und Präſidentſchafts-Kandidat Fir— 
min nebſt ſeinen Leutnants auf dem 
amerikaniſchen Kreuzerboot „Cincin— 
nati“ eingeſchifft hat, um ſich entweder 
nach Jamaica oder nach St. Thomas 
bringen zu laſſen. 

Damit iſt der Bürgerkrieg von Haiti 
zu Ende — vorläufig. 

Es geht wieder los! 

Baſſe Terre, Inſel Guadeloupe, 16. 
Okt. Zwiſchen Nacht und Morgen 
hörte man von der Unglücksinſel Mar— 
tinique ſehr laute Detonationen und ſah 


— 
22 
cz 


Südlich und jüdmeftlih von Guade- 


| Toupe gab e3 neue Erderfchütierungen. 


ı zung beö Börfengefeges, Beftimmungen | 
‚ über dengmweilampf, den jourmaliftiichen | 


ı Tagesordnung ftehen, aber erjt meiter | 


ı hinten in:ber Neihe ver Petitionen. 
Berlin, 16. Oft. Der Reichstag 
ı trat heute Nachmittag in die Berathung 
der Zoll-Borlage ein. Er begann mit 
bet Tabellen betreff3 Weizen und Rog- 
gen. 
ı _ Kanzler v. Bülom empfahl, daß bie 
' Vorlage jo angenommen werde, mie fie 
| bon ber Regierung ausgearbeitet mor- 
ı ben fei. Denn burdh Gutheißung ber 
weitergehenden Kommiffions-Vorfchlä- 
ı ge würde man die Abfchließung vieler 
ı Handeläverträge unmöglich machen. 
Am Schluß feiner Rede verbreitete 
fih der Kanzler über die Staatshauss 
balta- und mirthfchaftliche Lage Eu- 
ropa& und der Ber. Staaten und fagte: 
| „Wir mülfen unfern politifchsge- 
ſchäftlichen Panzer ſtärken, ſodaß wir 
unſeren Gegnern in der wirihſchaftlichen 
Arena gewachſen ſind.“ 


Caſtro anſcheinend arg bedrängt. 


Willemſtad, InſelCuraſſao, 16. Okt. 
Ueber die Schlacht zu La Victoria, Ve— 
nezuela, wobei Präſident laut Bericht 
| feiner Regierung fiegte, ift zu bemerfen, 
| daß diefelbe nach den Iekten Nachrichten 
| noch immer andauert. Gaftro mar an= 
| fangs im Nachtbeil und errang dann 
| nach dem Eintreffen einer Verftärfung 
| einen Erfolg. Die Repolutionäre aber 
| haben noch mehr Verftärfung erhalten, 
und Gaftro fol jetzt ſogut wie einge- 
ſchloſſen fein! 
| MWillemftad, Infel Eurafiao, 16. 
DE. Die Schlaht zu La Bictoria, 
Benezuela, wurde auf’3 Neue mit gro- 
Ber Lebhaftigkeit aufgenommen. Prä- 
fident Caftro fteht jegt mit 6000 Mann 
7000 Repvolutionären gegenüber. Nach 
legtem Bericht waren die Revolutionäre 
im Vortbeil, und batte Gaftro nur 
noh 4 Gefhübe in Ihätigkeit, gegen 
15 am Anfang. La Victoria ift mit 
Vermundeten gefüllt und hat nicht ge- 
nug Zebensmittel. 
Der Polenmeifias Stapinsti. 
Bremen, 16. Di. Der galizifche 
Zandtagsabgeordnete Stapinäfi, ein 
Führer der polnifchen Voltöpartei, wel: 
her (mie Ichon mehrfach gemeldet) in 
ven Ber. Staaten die Rage ber polni- 
Ihen Einwanderer — will, 
trifft an Bord des Lioybdampfers 
„Saffel“, ver am 11. Dftober von Bre- 
merhaven abgefahren ift, nächftvem in 
New York ein. Er will insverfchiede- 
nen Städten Anfprachen halten und 
verfuchen, die Bolen zur Rüdtehr in 
ihr Heimathaland zu bereven. Großes 
Vertrauen haben übrigens die polni— 
Then Landsleute zu feiner ſelbſtge— 
wählten Miffion anfceinend nicht. 
Stapinsti geht auf eigene Fauft, und 
die öfterreihiiche Regierung hat aus 
drüdlich erflären lafjen, daß fie ben 
Plänen des fonderbaren Schwärmers 
abfolut fern ftehe. 


Nufhädlidhteit der Borfänre. 


Berlin, 16. Dit. Profeffor D. Lieb» 
‚reich, die befannte Autorität auf dem 
Gebiete der Chemie, —— ein 


neues Gutachten, welches die 
lichteit — 





darthun ſoil Er! 


| aWarb erhoben, 
E. % Smeital 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— Dr — —— — — 


Die nahende Wahl. 
Charles E. Erbitein; unabhängiger 
republilanifcher Legizlaturfandidat im 


kommiſſion Anklagen gegen 5 Richter 
und Glert3 des 22. Prezintts und 
fünf des. 14. Prezinttö der 19. 
weil fie angeblich 
und Wm. ©. 


Herrmann, obwohl dieſe keine Beamte 


waren, geſtattet haben ſollen, 


an der 


Regiſtrirung von Stimmgebern thäti— 


giſtrar angeſtellt, 


gen Antheil zu nehmen. Smejkal iſt 
ein republikaniſcher Legislaturkandidat 
und im Staatsgeſundheitsamte als Re— 
und Herrmann iſt 
Clerk in Richter Burkes Gerichtsabthei— 
lung. In der letzten Countywahl be— 
warb er ſich um das Amt des County— 
tommiſſärs. 

Die Regiftrirung im 22. Prezinft 
fand im Haufe 108 W. Taylor Str. 
Statt. Frank Holub und Henry Bloftein 
waren bie republifanifchen Richter, 
und U. %. Kolar war der demofrati- 
ſche; die Clerks waren Joſeph Kolub 
und Kohn McCormick. Smejkal ſoll 
eine Zeitlang als Clerk amtirt haben. 
Im 14. Prezinkt ſoll Herrmann eben— 
falls den Clerks geholfen haben. 

John J. Brown, Schreiber im Amt 
des Stadtelerks Loeffler und Legislo— 
turkandidat, hat bei der Wahlbehörde 
heute Einwände gegen die Aufſtellung 
ſeines einſtigen Mitbewerbers, des 
Kongreßabgeordneten James MeAn— 
drews im fünften Diſtrikt, eingereicht. 
Er erklärt, daß der Vorſitzer der Kon— 
vention, in welcher MeAndrews auf—⸗— 
geſtellt wurde, kein Delegat war. Die 
Behörde wird die Sache morgen unter— 
ſuchen. 

Die Wahlbehörde hat heute der D. 
Hartmann Co. die Lieferung der 
Stimmzettel für die Wahl im Novem— 
ber zugeſprochen. Die Beſtellung be— 
ſteht aus 1,828,000 Stimmzetteln, 
bon denen 879,000 reguläre ſind, 879⸗ 
000 ſolche für Vorſchläge, und 685, 000 
ſolche für weibliche Stimmgeber. Die 
Arbeit muß bis zum 1. November aus⸗ 
geführt ſein. Falls nicht bald das 
Staatsobergericht anders entſcheidet, 
werden die Kreisrichter-Kandidaten 
auf dem Wahlzettel nicht aufgeführt 
werden. 

Angejtellte des Wahlamtes unterfu- 
chen jeßt, ob die von Stimmgebern bei 
ihrer Eintragung in die Wählerliften 
angegebenen Wohnungen richtig find, 
Die Wahlclert3? müffen bi morgen 
Mittag allen, in biefer Beziehung ver— 
däcdhtigen Bürgern Nachricht fenden. 
Der Empfänger einer folchen Notiz 
muß fi an dem Abend, an welchem die 
MWäphlerliften geprüft werben, melden, 
andernfall3 wird fein Name von ber 
Lifte geftrichen. Als ſolcher Abend iſt 


| Zeugnißzivang, die zimat auch auf der | 17. Diftrifte, Hat heute nor der Wahl: , 


ber bom nädjiten Samftaa. beftimmt, 


und zwar bie Stunden zwijchen 6 und 
10 Uhr. Die Bürger, deren Namen ge= 
ftrichen werben, fünnen aber vor der 
Wahlbehörde am nächftenDienftag und 
Mittwoch ziifchen 9 Uhr Morgens und 
6 Uhr Abends auf Wiedereinfchaltung 
bringen, jeboch nur, wenn fie bor ‚der 
Prezinttbehörde am Samftag Abend 
erfhienen find. Im Countygericht 
werben Gejude um rung bis 
‚zum freitag, 31. Dftober, entgegen- 


[5 


er 
zu Xufin und erwirkte einen Ya 
Are gegen feinen Yngeifer BE 


Bor dem Jrrenridhter. 


Die zojäbrige Sophie: Trooft wurde ihm 
‚heute vorgeführt. 

Im Detention-Hofpital wurde heute 
Richter Pond die 70 Jahre alte, an 
MWoodbine Avenue in Dat.Barf mohn= 
bafte Frau Sophie Trooft vorgeführt, 
welche nach Angabe von einem Dutend 
Nachbarn irrfinnig fein joll. Die alte 
frau fol feine Liebhaksrin von Kin- 
dern jein, und böfe Buben, welche in 
ihrer Nahbarihaft wohnen, machen 
fich ein befonderes Vergnügen daraus, 
fte auf jede Weife zu neden. Unlänaft 
joll fie ihren Duälgeiftern mit einem 
Revolver zu Leibe gegangen fein, mo: 
rauf die Eltern eines der Bürfchlein 
die alte Frau dem Richter vorführen 
ließen, melcher fie an dad Arrengericht 
beriied. Nach der Angabe des Gatten 
fol die Frau geiftig noch eben fo ge- 
fund fein, wie an dem Tage, al? er fie 
por 47 Yahren heimgeführt hat. Da 
Dr. Hunter, . der Anftalt3arzt, no 
richt genügend Zeit gehabt hat, um 
Frau Trooft gründlic beobachten zu 
fönnen, fo verfchob der Richter Die 
Verhandlung des Tales um eine 
Moche. Das Ehepaar Trooit foll jehr 
mohlbabend fein und ift fett mehr ala 
20 Jahren in Dat Park anfällie. 

Frau Friedrih Riymann, 34 Jowa 
Str., wurde für irrfinnig erflärt und 
nad Kantafee gefhidt. Sie befand fich 
Thon vor zwei Wochen im Detention- 
Hofpital, ihr Gatte nahm fie aber wie— 
der zu fich nah Haus, und die Folge 
war, daß die Aermite am legten Dien- 
ftag fi aus dem yenfter ihrer im 
zweiten Stodmerf gelegenen Wohnung 
ftürzte und nur mie dur ein Wunder 
dem Xode entging. 

Die erft 24jährige Mary Hephner, 
eine bisher von der Pullman Co. de 
dienftete Stenographin, leidet an dein 
Wahn, daß ihr Geliebter fie habe figen 
laffen, und mußte nach der Irrenan— 
ftalt zu Elgin gefehict werden. Die Un- 
glüdliche erfannte nicht einmal mehr 
die eigene Mutter, melche fich im Ge- 
richtöfaale befand. 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Die Gefchworenenauswahl in dem gegen €. 
Conghlin anhängig gemadyten Mord: 
prozeffe begonnen. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen Edward Coughlin wegen angeb- 
licher Ermordung des Leihitallbefikers 
Gaefar D. Harz anhängig gemadten 
Prozeffed wurden bisher drei Gefchmo- 
rene ausgewählt. Auf die übrigen Ge- 
ſchworenen werben fich die Parteien vor⸗ 
ausſichtlich im Laufe des Tages einigen. 
Morgen wird wahrſcheinlich mit der 
Beweisaufnahme begonnen werden kön— 
nen. 

Coughlin gerieth am 1. Februar mit 
Harz, in deſſen Dienſten er als Kutſcher 
ſtand, über Löhnung in Streitigkeiten, 
in deren Verlaufe er ſeinen Arbeitgeber 
erſchoß. Er gibt die That zu, behaup— 
tet aber, in Nothwehr gehandelt zu ha— 
ben. 

Fünf des Mordes angeklagte Perſo— 
nen wurden heute dem Richter Neely 
vorgeführt, der in ſämmtlichen Fällen 
einen Aufſchub der Verhandlungen be— 
willigte. 

Wm. P. Nelſon, der angeklagt wird, 
ſeine Frau an 63. Str. und Lowe Avbe. 
erſchoſſen zu haben, worauf er angeblich 
einen Selbſtmordverſuch machte, wird 
ſich am 27. Oktober zu verantworten 
haben. 

Frank Kawecky, der angeblich Nico— 
las G. Synados erſchlagen hat, wird 
im Laufe des nächſten Gerichtstermins 
prozeſſirt werden. 

Der Prozeß von Mary Schnert und 
Henry Wegert, welche eine kriminelle 
Operation an Mae Love vollzogen ha— 
ben ſollen, die deren Tod herbeiführte, 
wurde bis zum November verſchoben. 

In jenem Monat wird ſich auch Jo— 
ſeph 3. Sullivan, der Maurice 3. Joy 
in der Wirthfchaft im Gebäude Nr. 957 
©. Alhland Avenue erfchoffen haben 
fol, zu verantworten haben. 

Irogden Xofepp Thompfon heute 
im Gerichtahofe von Richter Neely hoch 
und heilig betheuerte, erft 20 Jahre 
alt, alfo noch zu jung zu fein, als daß 
er in dad Zuchthaus aejchidt werben 
fönnte, verhängte der Richter Zucht- 
bausftrafe auf unbeftimmte Zeit über 
den Burfchen, welcher [chuldig befunden 
morben mar, mit Ebmward Grant und 
einem Anderen eine Anzahl Werkzeuge 
aus ber Werfflätte der Südfeite-Hod- 
bahngefellichaft entwendet zu haben. 
Grant hatte eine Geftändnik abgelegt, 
mofür ihn der Richter baburdh belohn- 
te, daß er der Begnabiqungsbehörbe 
empfahl, Grant, nahdem er ein Jahr 
im Zuchthaufe verbracht, zu begnabi- 
gen. 


gelet Die „Bonntagvon“. 


Uebel mitgeſpielt. 


Der Schlächter Clarence Fuller, Nr. 
5105 Lake Ave. erſtand heute im La—⸗ 
den bon George Gregory, Nr. 5196 
Lafe Upe., ein Päckchen Tabak, für 
melched er angeblih eine gefälfchte 
Münze in Zahlung gab. Der Laden- 
heftiger. "meigerte ‚ dad Falfifitat 
anzunehmen, und ein Streit war bie 
Folge, der jhließlih in Thätlichkeiten 
außartete. In deren Verlaufe padtte 
‚Gregory eine Scheere und brachte fei- 
nem‘ — aungeblich ſchwere Verle⸗ 
u m Gefiht und am Kopfe bei. 
ur taumelte nach der Bezir 


Beſte 
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Kein Reſtaurant-Truſt. 


Die angeblich bereits vereinbarte 
Verſchmelzung in Abrede geſtellt. 


Ainfihten für und wider. 


Was in St. £onis möglich war, ift nicht für 
Chicago vortheilhaft. — Der Wettbewerb 
die Seele des Gefhäfts. — Erfparnifie 
durch den Engros-Einfanf möglic. 


Seit fünf Monaten befteht in St. 
Louis ein Rejtaurant-Truft mit an- 
berthald Millionen Dollars Betriebsfa- 
pital. Selbft Tony Fauft’3 berühmte 
Speifewirthidhaft wurde von der ©t. 
Louis Catering Company aufgefauft. 
Dieſe Geſellſchaft will durch gemein- 
Ihaftlihen Eintauf der Lebensmittel 
zu Engros-Preijen, durch eine gemein- 
Ihaftlihe Dampfmäfcherei, durch eine 
eigene Bäderei, gemeinjchaftliche Eis- 
nieberlage und Kühlhäufer, wie auch 
durch eine gemeinfchaftliche Gefchäfts- 
berivaltung die Betriebafoften verrin- 
gern, den Ertrag jedes einzelnen, ihr 
zugehörigen Reftaurants erhöhen und 
den Beligern hohe Dividenden zahlen. 
DD e8 ihr gelingen wird, die erhofften 
großen Weberfhüffe der Einnahmen 
über die Betriebstoften zu erzielen, muß 


erft Noch abgemartet werden, da die | 
balbmonatlichen Dividenden erjt nad) | 


u eines meiteren Monats zahlbar 
ind. 
aber diefe St. Louifer Verſchmelzung 
dazu angeregt, auch in Chicago die qrö- 
Beren Reftaurants unter eine Zentral» 
leitung bringen zu wollen. Bon einer 
biefigen englifchen Morgenzeitung wur: 
de heute fogar fchon angedeutet, daß 
ihm da3 gelungen fei. Wie Kinsleyg, 
Rectors, jo follten angeblich auch die 
großen, viel von Deutjchen befuchten 
Reitaurants Bismard, Edelweiß, Vo- 
gelfang, Mangler und die „Union“ 
bereit3 für da3 neue Truft-Unterneh- 
men gewonnen fein. 

Mit 5 Millionen Dollars will An- 
malt William A. Connover, der Grün- 
der diefed neuen Trufts, das Unterneb- 
men fapitalifiren, dann gemeinfchafi- 
liche Bezugsquellen für Syleifch- und 
Grünzeug-Lieferungen; für Badwaa- 
ren, Farmprobufte u. f. w. erjchließen, 
und den \nhabern der betreffenden Re- 
ftaurants große Erfparniffe machen.Er 
beranfchlagt diefelben auf menigftens 
$100,000 jährlid. Ein Berichterjtatter 
der „Abendpojt“ hielt heute bei den Be- 
figern der befannieften größeren Re- 
ftaurants im Stadtzentrum limfraae. 
Nicht Einer erklärte fich willens, einem 
folhen Truft angugehören. Yeber@in- 
zelne erklärte, daß fie dadurch, daß fie 
ihr Geichäft felbft aufgebaut, demfel- 
ben einen bejonderen Charalfter verlie- 
ben haben, der durch eine gemeinfame 
Leitung.und einen gemeinfamen Betrieb 
berwifcht werden würde. In einer jo 
großen Stadt mie Chicago müffe der 
Mettbewerb aufrecht erhalten werden. 


Ein Stilfftand des Reftaurationsbetrie- | 


beö, herbeigeführt durch Die aeplante 
Verfehmelzung, würde hier mehr al 
anderömwo den Rüdgang einzelner Ge- 
Thäfte zur Folge haben. Jahrelange 
Mühe und Arbeit feien erforderlich, um 
einem folchen Reftaurant eine große 
Kundihaft zu fihern; im Verlaufe we— 
niger Wochen fünnte e& bdiefelbe bei 
neuer, weniger umfichtiger, berftändiger 
und thatkräftiger Gejchäftsleitung aud) 
wieder verlieren. Das waren die An— 
fihten der Herren Roeßler und Demme 
bom Bimard-Hotel, Weber von der 
„Union“ und Bogelfang. Herr Bender, 
Geichäftsführer vom Edelweiß-Reſtau— 
rant, gab zu, daß ihm unlängft ein ber- 
artiger VBorfchlag unterfreitet wurde; 
doch habe er ihn jofort abgelehnt und 
ala unpraktifch bezeichnet. Die Chi- 
cagoer Reftaurateure fuchten ihren 
Stolz darin, das Beite ihren Gäften 
borzufeßen und jeder Einzelne fei be- 
ftrebt, feine Konkurrenten noch zu über- 
bieten. Die Händler hingegen wende⸗ 
ten den Inhabern von Reftaurant, die 
die höchiten Preife dafür prompt be- 
zahlten, auch die beiten Waaren zu und 
fomit fümen nur auf diefe Weife Gäfte, 
Reftaurateure und Lieferanten zu ih- 
rem Recht, ja mehr noch, fie profitirten 
durch folchen Wettbewerb. Herr Phi- 
Iipp Henrici meinte, bie Idee be3 ge- 
meinſamen Cinkaufs an ſich wäre nicht 
ſchlecht, doch hier kaum durchführbar. 
Er hätte im Sinne, mit einer großen 
Bäderei einen Vertrag für Lieferung 
von Badiwaaren an alle Henrici-Re- 
ſtauranis abzuſchließen, doch würden 
im Uebrigen ſein eigens Unternehmen, 
wie auch die beiden von ſeinem Sohne 


geliteten Cafes und Spiellokale, nach 


wie vor ihre beſondere Leitung behal⸗ 
ten. Der Gedanke an eine Verſchmel⸗ 
zung mit einem Truſt ſei ihm zwar 
nahe gelegt worden, weil er jüngſt ge⸗ 
äußert hätfe, daß er fi vom Geſchäft 
urüdfziehen möchte, doch habe er jenen 
Borfehlag auch nicht für bie Dauer ei⸗ 
ner Selunde ernſtlich in Erwägung ge⸗ 
zogen. Als Luftſchlöſſer bezeichneten 
auch andere Chicagoer Reſtaurateure 
die Pläne des Herrn Connover, und ſo⸗ 
mit dürfte aus dem von ihm nach dem 
Muſter der St. Louis Catering Co. für 
eplanten Reftaurant = Truft 
— nichts werden. 


EINE % 


Einen biefigen Advofaten hat | 


t Die „Sonniagpoft« 


Geihworenen ausgewäh It 


Die 
Der wirklihe Projeg von Williams und 
Wheeler hat begonnen. 

Der wirkliche Prozek der Anklagen 
wegen Verſchwörung gegen Kapitän 
Edward Williams und Luke Wheeler 
in Verbindung mit den angeblichen 
Steuergelder-Betrügereien im Counth— 
ſchatzamte iſt ſeit heute Vormittag um 
11 Uhr im Gange. Volle achteinhalb 
Tage nahm die Auswahl der Geſchwo— 
renen in Anſpruch, wobei die Verthei— 
diger alle möglichen Einwände erhoben. 
Sobald der legte der zwölf Gejchmo- 
tenen ausgewählt war, erhob fi 
Hilfsftaatsanmwalt Barnes zu feiner 
Eröffnungsanſprache an die Geſchwo— 
renen. Dieſelbe war kurz und nur leicht 
ſtreifte er den Vertheidigungsplan der 
Angeklagten. Herr Barnes beendigte 
ſeineRede heute Nachmittag und wahr—⸗ 
ſcheinlich wird noch heute der erſte Zeu— 
ge vernommen werden. Wie lange der 

ı Prozeß dauern mird, ift zweifelhaft. 
Das Belaftungsmaterial ift dermaßen 

| gefichtet, daß es ſehr jchnell vorgelegt 
werden kann, die Vertheidigung dürfte 
aber zahllofegeugen vorführen, obfchon 
fie wohl nur wenig in irgend einer 
Beziehung mit dem Fall ausfagen kön 
nen. Gegen die Einreihung mander 
Bemeisftüde dürfte Einwand erhoben, 
überhaupt Alles verfucht werden, um 
den all möglichft in die Länge zu 
ziehen. 

Die Jury, vor welcher der Prozeß 

| verhandelt wird, jeßt fich mie folgt zu= 
fammen: 

Robert E. Anthony, 413 W. 
Str.; Blehbüchienfabritant. 

Albert 3. KRotelman, 1165 W. Ban 
Buren Str.; VBerjanbdtclerf. 

Charles A. Zoutenderg, 472 MeLean 
Abe.; Fahrſtuhlaufſeher. 

Rudolph Pecanke, 566 Center Abe.; 
Kurzwaaren-Inſpektor. 

William Wilkinſon, 6101 Morgan 
Str.; Rentner. 

William H. Joerndt, 404 Moffat 
Str. Maſchiniſt. 

Edwin K. Cobb, 6214 Monroe Abe.; 
Zahlmeiſter in Dienſten der Peoples 
Gas Light and Coke Co. 

George Kurtz, 217 Stephenſon Abe.; 
Pullman „Car Trimmer.“ 

Theodore Kadiſch, 541 Wells Sir.; 
Beſitzer einer Schwimmanſtalt. 

Randolph Osborne, 4648 Evans 
Ave.; Teppichreiniger. 

John J. Kinsley, 
Aoe.; Fabrituhlbauer. 

Ralph Lidfter, 321 W. 61. Straße; 

| Teuerperficherungsagent. 


70. 


995 Herndon 


Unterfuhung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um feftzuftellen, auf melche 
Weiſe die 18jährige da Gierfe zu ih- 

| rem Zode fam. Sie wurde geftern in 
ihrem Zimmer über der Wirthjchaftftr. 
22 N. Halfted Str. todt aufgefunden. 
| Der Wirth gibt an, daß Ida am Mon- 
| tag bei ihm vorfpradh und erflärte,dak 
| fie obdach3los und mittellos fei. Aus 
Mitleid habe er ihr dad Zimmer über- 
| lajfen. Geftern erfrantte fie fchmer. 
| Sie habe ihn gebeten, ihren Vater, Hei- 
mann Gierfe, Nr. 47I N. Alhland Ap., 
| zu benadridtigen. Er fandte einen 
| Boten nach der bezeichneten Wodreffe. 
Später erfchien ein junger Mann, ber 
| angab, ein Bruder de Mädchen zu 
fein. Lepteres hatte aber jchon ausges 
litten. 


Unter fhwerer AUnflage. 


Heute wurde der Inqueft abgehalten 
über den Tod der Frau Anna Buller, 
welche am 7. Dftober in ihrer MWoh- 
nung, Nr. 2412 Dearborn: Straße, er= 
fchoffen wurde. Bud Hagains, ber an= 
gebliche Thäter, wurde bon der floto= 
ner3jury unter der Anklage des Morbes 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

Haggins rief angeblich am Abend des 
7. Oktober Frau Butler mittels Fern⸗ 
ſprechers auf und bemühte ſich, von ihr 
ein Darlehen zu erlangen. Als ſie ihm 
ſeine Bitte abſchlug, ſoll er ſie erſucht 
haben, einen Augenblick am Telephon 
zu bleiben. Dann eilte er angeblich 
nach ihrer Wohnung und ſchoß ſie nie⸗ 
der. 


Anf frifher That ertappt. 


Harry Morris, ein angeblicher 
Schleichdieb, wurde heute b im 
Great Northern Hotel von zwei Pri- 
patmwächtern überrumpelt, al® er aus 
einem Fremdenzimmer trat. Er wurde 
nach kurzem Kampfe übermäktigt und 
ber. Polizei übergeben. Der Häftling, 
welcher in ber Bezirfämadke an Harri- 
fon Straße eingefäfigt wurde, wirb fich 
morgen bor dem Polizeirichter zu ver- 
antworten haben. 5 

Bafler- Bulletin, 


Laut Bericht des Gefunbheitäamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitun * 
aus allen Bezugsquellen von al et. 
Beichaffenheit. Von der Station mn 7 
Late View ift heute beim Gejundheiti- 7 


amt kein Bericht eingelaufen, ; 


Adend und Freitag; peränder 

Nieder-Mihigan und Wis 
* deute Übend und Freiteg; 
wind, 


Gbicago Miete fi der J 
De Ban ai a 
& Uhr 49 Grad; Mittags 12 Ude 47 Gr, 





Bareain-Freilar. 


EI Preife, welche lauter 


Iprechen als Worte. 


Elanelle. 


Sper ielle Werthe für Bargain⸗Freitag. 


Sawarzer und weiber Gpirting Drill, Die 
Ichwerite Dualität, pie nemacht wirb, tes 


gular 12c, Fin 


Pint Shaker-Frlanell, die bee Qualität, 


Sic 


Spezielles in Unterzeug. 
Schwere flichgefütterte Linters 
bemden und =&ofen für Mäns 


ner, mit :Geibe einge 
faßt, rote. DE 
Schwere flichgefütterte Unter= 


hbemden und z&ınien für 
Knaben, werth Fr 25 


„Abendpoft“‘, 
Die lichtſcheue Dame. 


"Bon Georges Obnet. 


(67, Fortfegung.) 

Er ftürzte in da® Zimmer, befjen 
Ihüre offen geblieben war, und bie er 
jebt bon innen verriegelte, um Sophia 
zu [hüßen, wie fie e8 vorher zu feinem 
Schug getban Hatte. Nachdenklich 
ftand fie da, den Arm auf ben Ramin- 
ſims gejtüßt, wie unberührt von dem 
Lärm und Kampfgetöfe unter ihr, und 
bo war Milona an ihrer Seite und 
hatte ihr ficher die Niederlage der Ge- 
noffen gemeldet. 

„Die Polizei ift im Haufe“, Tagte 
Marcel, erfchröden auf fie zutretend. 
„Willen Sie ed nicht? Warum find 
Sie no hier?“ 

„sch habe auf dich gewartet”, ver= 
feßte Sophia ruhig. 


„Aber Sie richten fi) zu Grunde!” 


„Bas liegt dir daran?“ 

„Sch dulde e8 aber nicht! N fann 
ben Gedanfen nicht ertragen, Daß Sie 
leiden follen, gequält werben, weil Sie 
mich vertheibigt haben.“ 

Ueber Sophia Gefiht ging ein 


traurig enttäufchte Mayeur berumftö- 
bern fonnte. Er entbedie nichts, was 
ihn über die Perfünlichkeit des „Han“ 
enannten Mannes aufgeflärt hätte, 

eber bie Sektion, noch die älieſten 
Polizeiakten lieferten irgend welchen 
Aufſchluß, wer dieſer unheimliche 
Schurke eigentlich geweſen watr. Daß 
es derſelbe war, der mit Sophia in 
Vanves erſchienen und dort um einen 
Arm gekommen, ſtand ja feſt. Aber 
wer war er urſprünglich? Die Polizei 
des Auslandes wußte es ebenſowenig, 
oder wollte es nicht ſagen. 

Sophias und Agoſtinis Perſönlich— 
feiten waren ohne Schwierigfeiten feft- 
zuftellen. Die Fürften bon Briviesca 
gaben der Behörde bereitwillig Aus- 
funft über den Yaugenichts, von dem 
man fie befreit hatte. Der Baron 
Grod3to konnte nicht mehr jagen, als 
er jhon bem nah Nizza gefandten 
Agenten anvertraut hatte. Wiüthend, 
daß er feine größeren Ueberrafhungen 
an's Licht bringen Tonnte, dachte 
Mayeur daran, Lichtenbach zur Ver: 
antiwortung zu ziehen. Er ließ ihn 
dorladen, verhörte ihn und verfuchte 
dann, bei Baradier & Graff Material 
zu einer Antlage zu erhalten, allein 


Nahtlofe Männers 
Halbitrümpfe, um 


8:30 Vorm. 
Roar. —* % 


BOSTO D- 


a a 


STORE 


MADISON:STS, 


Regenfchirme. 
Gute leinene Da: 
men⸗Regenſchitme, 


aIoc 


Freitags auffallende Baurgeld-Bargains 


veranſchaulichen am beſten die großen Spar-Gelegenheiten welche Euch immer hier erwarten 
— auf jedem Floor — in jedem Departement durch das ganze Geſchäft. 


Die beſten Herbſtmoden für Damen in 


Suits, Coats und Skirts 


ſind ge in faft enbiufer Auswahl zu fin- 
te beiten jemals in diefer Saifon of: 
ferteten Bargaing gehören Euch morgen. 


Feine ganzwollene ſchwere 
für Domen, befegt mit Reihen von 
hober Sturmfragen 
Aermel, alle gefüttert mit Nearftif Futter, 


Größen 32 bi8 zu 44 But, 6 
regulär verfanft für 87,50, 63.98 


den. 


morgen 


Satin gemmfterte Sfirt® für Damen, nur 
0 in Dieier Partie, gemadt aus feiniter 
Uualität fhwerem fetdenem Satin, Siltoline 
Bam. awifengefüttert mit Crinoline, mit 
einaefakt, 


eidetern 


Melton Aadett 
atin, 
‚neuetter Rüden und 


requ⸗ 


lärer 89.00 Werth — ipeziell 


für Freitag 


diefer Saijon fo fehr begehrt ift, werth 


— —— — — —— 


bis zu $1 die Yard, Eure Auswahl, 


— — — — — — — —— — — 
lange ſie vorhalten — Freitag, 


DER. RER 


.»...... “anna netten 
— U 


Sammet⸗Meſter. 


7,50 Reſter von Velvet und Velveteen, ſchöne weiche Appretur, 
in allen neuen Herbſt-Schattirungen und ſchwarz, einfache und 
fanch Entwürfe, neue metalliſche Effelte; Corduroys in hellen 
und dunktlen Schattirungen, breite und ſchmale Wale, welche in 


ö— — — — — — 


E | 


fo 


wertlich laär 12. 
— Walking Slirte für Damen zu einem Schleu⸗ 


derpreiſe, Mo davon, alle die neueſten 
Facons dieſer Saiſon, gemacht aus ganzwol⸗ 


Farbige Kleiderſtoffe. 


18,009 VYards Fabrikreſter von allen Muſtern ſchlichter und fancy Kleider⸗ 
ſtoffe, Homeſpuns, ſchott. Plaids, ete, werth vom Stück bis zu 50e, in 
guten Farbden und dauerhaften Längen bis zu 8 Vards — ſpeziell zu 


15e, IOe, Se & Ac Yan. - 


4⸗0 Aleiderſtoffe nur um 8.30 Vorm. zum Verlauf. 
Silt Finiſh Henriettas, denzwoll. ſchott. Karri⸗ 


dieſe waren wider Erwarten nicht ge— 
neigt, als Belaſtungszeugen gegen den 

alten Feind aufzutreten. Man ſprach eeet 334 
bon geſchäftlichen Schikanen, Konkur⸗ —4— — 82.98 
renzneid, aber nicht von ſtrafbaren Gin —— 
Handlungen. Mayeur hätte ſchon die — ——— 
Vörſe umſtellen laſfen und von Mittag —— —— 
bis drei Uhr alle verhören müſſen, die füttert mit Satin Rhabame, Etiris | 


in neuefter Sacon, mit Plaits, Fla— 
founce® und perichiedenen fils 


3 Mole md} Baums „Willſt du mich denn noch haben?“ 
—— beicht und ausges „Das ift unmöglich!“ verfegte Mar: 
a DR 248 cel feft. „Ste wiffen e8 wohl! Nach 
dem, was zwifchen uns liegt, barf ic) 
Sie nicht wiederſehen! Ich kann es 


200 250 300 
33-—20..35e 32—3..40c 

nicht, e8 darf nicht fein... . um hrer 
felbft willen ... .“ 


Ungebleihter Gamton-frlanell und ine 
Ehaler-Flamed, vie 7 Waare, für... 


Fine Bartie von Meftern, etma 200 Yarhs tm 
Ganzen. umfajiend 36450. Percale, Eimpfons ! 
grape und Schwarze Kattune, Ouilting Kalico 
und ſchwarze Sateenftoffe, mertb bis zu 3 
19%, weiden verlauft für 


Dunlier Ehalers mb Domett: 
Dber Tarrirt, jehr pafiend für 
ber, reguläre 10 Qualität, fr 


Natııriwollene Leibiyen, Beins Leuchten 


geine gerinpte, ‘ fliebaefütterte 

Kinder-Leibiben, Beinkleider ı. 

anell, geftreit | Unterbofen—Srößen: 

inderffeis 5e 15 18 2 2 24 
1 Sc 20c 22e 240 


8⸗ zöll. 


Mint Ehater-fFicnell, die Sorte, fir die 


Shr gemöbnlig Te bezahlt, fir 


6e 1 
26 28 % 22 84 


26c 2Sc 30e 32c 34e 


Extra Tpgiell für Freitag. 


e mrebeite-Wrappers, bikbi 
rer Bottom, Schulter-Muffle, 


ſpeziell 


Mufter, 


rg — frioumee-Bottom, volle 


iurch, nerteuft zu Q&c, Freitag für 
DaneneStrümpfe, ihiwarz, fltebgefüttert, nahts 
— 


ins, gerippter 


Rinder-Eiritnpfe, ſchwarz, 


ohne Futter, 
werth Sc, für 


Droguen- Dept. 


2 Uns. Bleihe Gffence of | 


Teppermint, volle 


Sauna Del 
Seife, per 
Stüd 


a Po. Schadtel | 
keiner Borat: ....... 4c | 


Berfection vd. White Mapfe | 


Zahnftocher, Die 
ze⸗SEchachteln 


Urzen FlaſcheGlycerine, 


rein oder mit 


Little Liver-Pillen, OG1 | 
die en DL 


Gocva Baftile Seife, 
per 4 ll. Stüd 

2 Unz. Flaſche Pe 
troleum Jelly 


— — 


gs8e Little Gents Schnür-Schuhe, 
folibe gemaht, Grögen 9-13, Baar 


$1.50 Echrür: und Congres-Schuhe 


Männer, angebrochene Größen 


SGe Beby⸗Schuhe, 
tırt, für 


Br Beaver Eflipperd für Damen, mit Sylanell 
@efüttert, Lederfoblen und Eoupters mit 


Deiz beiett, alle Größen 


Obertheil, imerth 


aerippt, 
Odds mn Ends, reguläre ]5e Werthe, 


Buttermilde | 


nahtlos, 


5e 


— — * für Zn ftarfeg Leder, 
etmer gefütterte Mitts, Bet Hunting, 9 Nadete 
De | Eure Bortina, 92 


alle 68€ 
für O8c 


mit Flanell gefüt⸗ 25€ 


Ofen-Bepartement. 


Wir führen ein voliftändiges Qager von Gold 
Goin Baie-Brennern und ftählernen und gub« 


eiſernen Kochherden. 


Wir geben einen Fabrikanten-Garantie-Bond mit 


jedem Gold Coin-Ofen. 


Schneider &K Treulamp's „Re: 
liable“ rauchloſer 


—————— 2.95 


Mir führen ferner die Prigbteit 
& Belt, Yarlers Adeal und die 
runden urd vpieredinen Neiwel- 
Gas⸗Heizöfen und Radiators. 


Oek Hehofen, für Hart⸗ oder 
Weichtohle, anfwärts 


Bafes 
Brenner 
aufwärts 

von 


19,50 


Kochher de 
aufwärts 
von 


18.90 


— — mm 
— — — — — — — — — — 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Thrre der Gejundbheit jind offen 
für bie Leidenden ven Withma. 


Afhma geheilt. 


Wir Teilen die Auf: 


merfiamfeit aller Leiden⸗ 


der von Wftbma auf bie 


Thatiache, 
Mittel 


enibe 


3. wir ein 


baben, 


nach welchem Wecyte feit 
Yabren pergeblich fuchten. 
& iſt nur aus einfachen 


Kräutern 


sufammendes 


ftefit, melde bie mebizi» 


Menfbaft nicht Tannte, 


Mir garentiren, dak ieir- Ufbme mnd alle 
— mit biefer Medisin heilen. Die 
ktate waten ebenio * reich beit Bronchitis, 


ſchweren 


eis Hei Ahr 


feim Id und bie Buftröhren 
uft der 


594 Milwantee Ave., Chicago, ZU. 
Preis 


81.00 ver Flaſche. 


tags bis 
hen 1088, 
olli—nav11,didefo 


7 Eier som d 
R ddr Rat. Seiehbene 


\ 


mit 


45c 


5 Qualität Elirt Binding, finarzer Bel« 
betren, < per Yard 


Alter - cuSgewählter Portwein, 
Auslefe, pers Gallone 


Alter Bourbon⸗Whisky, Kentuckh Sour 
Maſh, per Gallone 


Volniſcher Schnupf⸗Tabak, 
der: Pfund 


ü 


Möbel, Ipeziell. 


Küchenſchrank 
— wie Abbildung — 
maſſiv Eichenholz, 
hochfein polirt, — 
hübſch geſchnitzter 
Obertheil, 4 Schub⸗ 
laden, — prachtvolle 
Meiling-Griffe, 74 
Huß hoch, ein unge» 
möhnlicher, felten of» 
ferirter Bargain, — 
überall für $13.00 
verfauft— Berfauf3- 
Preis— 


8.85 


Spezielles 2. Floor. 


Aſtralhan und Eiderdown Kinder⸗Mäntel, be⸗ 
ſetzt mit Angora-Pelz, regulärer Preis 

von 81.50 bis 32.25, ſpeſiell c 
T5c und $1.00 Korſets für Damen, 
angebrochene Partien und Größen — 
FlanneletteKinderkleider, ſeht hübſch, beſetzt mit 
zraid, Größen 126 Jahre, ſpedziell — 


Butter und Räfe. 
Fach Wisconfin Creamery» Butter, 
RT ass 230 
Wieboldt's Cold Spring Butterine — 
per Pfund 17c 
Freinfter hiefiger Schweizer Käje, 
ver Pfund 


Fancy Herlimer County voller Rahmz 
Käfe, per Pfund 


Eotiofene, 4 Pfund-Eimer 
für 


Groceries. 

Wicboldt's beſtes XXXXx Patent:Mehl — 38 
244 Pin.:Säde für od 
Eagle Ginger. Enayps, 8 Bir, für 
Helbrauner Zuder, 5 Pfd. für 

Wieboldt's Wiener Bad-Pulver, 

Büchſe für 

Bing Bong Cafe, per Pfund 
Ausgewählte Pflaumen, per Pfd 
Ausgewählte Lernfreie Nofinen in ein 
Ptund⸗Padeten 

Gartons .Bloaterd, 3 für..uenecnansenunees 100 
unflower Brand Lachs, hohe 1 Pfund⸗ 
Saale . boh Pf 10c 
Golden Een! Corn, per Pirhfe Se; per 90€ 


ET 
Fench  imbortirte holländiſche Häringe, 

per Dirkend 

Ausgemällter Kopf:Reis, 

430, 3 Pfund für 

Unele Jerry Pfaunkuchen⸗Mehl, 

0. 3 Packete für 

ET So 
Geroͤſteier Roggen, per Pfund. ............. Sc 
Fancy Pourbon:Kaffee, per Pfund 


paflende 


Bruchhänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Brad) heilen. 


Mir febrigiren iiber 70 verſchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Beben. Linjere reife laufen von 6öe 
eins für gute eimfeitige und 
bon 81.25 @ für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 

ung. ung und Unpafien 

ei. 


lorrinaa Daus a Tauss 6o. 
Nachfolger von Aaurxy Sohroedor 
465-467 Milwaukee Ave. 


—— — 


* 


2222 ES , 
Rn ern 
n „ Origin! und Opiy 
Sr 
Be u * beine 


„Dann überlaß mic) meinem Schid- 
al“, fagte fie mit bem forglofen 
Gleihmuth von vorher. 

„Rein, das will ih aud) nicht! Sie, 
um meinetwillen verloren, mährenb 
... Wollen Sie mein Gemüth mit 
biefer qualvollen Erinnerung bela= 
ften?“ 

„D mein Marcel! Dir gefallen, 
bich lieben, dich befigen möchte ich... 
für diefe® Glüd märe mir fein Pteis 
zu hoch.” 

Sie lächelte ihm unter Thränen zu. 
So Schön war fie, daß es ihn heiß 
überlief, aber er wanbte fich ab. 

„Unglüdfelige! Was haben Cie 
bor?“ 

Sie zeigte ihm einen Ring, der an 
Stelle des Steins eine Kapfel aus 3i- 
felittem Gold enthielt. 

„Sieh diefe Kapjel an; fie enthält 
bie Tyreiheit und den Zod. hr Inhalt 
in einem Glas Wafler getrunfen, und 
alles ijt vorüber, ohne Schmerz; und 
Dual. . ." 

Sie ftredte die Hand "nah einem 
Breit aus, worauf Wafferflaiche und 
Olas ftanden. 

„sch verbiete e& bir!” rief Marcel 
außer fi. 

Der Blid, womit fie ihn anjah, war 
furchtbar, und ein überirdifcher Glanz 
ftrahlte von ihrem Geficht. 

„Ohne dich, nichts .. 
alles ... entſcheide du!“ 

„Es iſt unmöglich!“ ſchrie er auf. 

„Bedenke es noch!“ ſagte ſie mit 
einem geiſterhaften Lächeln. „Du 
weißt, was ich bin. Wenn du willſt, 
lebe ich weiter, aber nur, um dein zu 
fein... . ich werde kommen, wenn du 
nach mir verlangſt. Ich werde dich 
nicht beläſtigen, aber ich will dich ha— 
ben ... alle Buße, alle Schmerzen, 
alle Opfer nehme ich auf mich, um 
dein zu ſein!“ 

Die Treppe erdröhte 
Schritten. 

„Sie kommen!“ rief Marcel mit 
Entſetzen. „Sie werden dich verhaf— 
ten! Wenn es noch möglich iſt, ſo ſei 
barmherzig und rette dich!“ 

„Laß ſie kommen! Sie werden mic) 
nur verhaften, wenn ich es will ... 
Ich habe von keinem Menſchen etwas 
zu fürchten, als von dir, von dir allein 
hänge ich ab. Willſt du, daß ich wei— 
ter lebe? Schwöre mir, daß du mich 
wieder ſehen wirſt.“ 

In dieſer Sekunde ſtiegen die blaſ— 
fen Todtengeſichter des Generals Tré— 
mont, des armen Laforéèt, Agoſtinis 
tragikomiſche Geſtalt, der ſich im Blut 
wälzende Rieſe Hans vor Marcels in— 
nerem Auge auf, und ein namenloſes 
Grauen ſchüttelte ihn. Wortlos ſenkte 
er den Kopf. Ein leiſes Klirren von 
Glas veranlaßte ihn, die Augen auf— 
zuheben. Sophia trank. Er ſtürzte 
bor und riß ihr das Glad aud ber 
Hand — ed mar geleert. 

„gu fpät!" faate fie lächelnd. 

„Deffnen Sie! Deffnen Sie!” rie- 
fen laute Stimmen zur Thüre herein. 

„Delfne, Milona... jebt. . .“ be: 
fahl Sophia mit leßter Kraft. 

Die Dalmatinerin gebordite. So- 
pbiad Augen umfchleierten fi, ihr 
Geſicht wurde leichenblaß. Die ent— 
ſetzte Dienerin konnte ſie gerade noch 
in ihren Armen auffangen; mit einem 
tiefen Seufzer brach ſie zuſammen, 
und das gelöſte dunkle Haar fiel über 
ihr Geſicht wie ein Trauerſchleier. 

Wo iſt die Frau?“ erklang von der 
Treppe her bie Stimme be3 Untgr- 
fuhungsrichter® Mayeur, der athem: 
lo8, aber ald Iriumphator auf bem 
Schauplaß erfchienen war. „Man bat 
E De boffentlih nicht entmwifchen 
allen?” 


Neben Graff erfhien er auf ber 
Schwelle und blieb mie verfteinert 
ftehen. 

„Hier ift fiel“ fagte Marcel, auf die 
Sterbende deutend. 

Die „Lichtſcheue“, die Unerreichbare, 
war wieder entflohen, dieſes Mal in 
die ewige Nacht. 


XVI. Kapitel. 


Das Blutbad am Boulevard Mail- 
lot wurbe ben Eiferfuchtstragödien bei- 
gezählt. Eine Frau, die zwei Männer 
einander ftreitig gemacht und an beren 
Leiche einer den anderen getödtet hatte, 
da3 wurde Leitmotin für die Zeitung; 
ber Berfaffer VBermifchter Nachrichten 
durfte das übrige thun, und ganz Pa- 

Ri fh 3 Stunden lang 
über biefe großartige Schlachteret, die 
um fo eingebenber hefchrieben murbe, 
als niemand fie mit amgı hatte, 


. mit bir, 


bon fchmeren 


Niemand erhielt auch jek 


Harte und in befen Min 


Echlafſt du ei 
fragie Morcel mit einemmal. 
Sub folgt) 


fhimpfend und ftöhnend in dem Säu- 2 h tes, 


lenumgang erfchienen! Weberdies hatte 
man fich höchften Ortes fofort für Lich- 
tenbach verwendet und dem Inter 
fuhungsrichter zu verftehen gegeben, 
daß er auf dem Holzmweg fei. Der Fall 
bon Vanves blieb alfo für alle Zeiten 
ein unlösbares Räthfel. 

Menn diefe tragifhen Vorgänge 
Lichtenbach auch äußerlich nicht zu 
Grund richteten, ſo hatten ſie um ſo 
ſchwerere moraliſche Folgen für ihn. 
Acht Tage nach Sophias und Agoſtinis 
Tod trat ſeine einzige Tochter in's 
Kloſter der Auguſtinerinnen in der St. 
Johannesſtraße. 

Vater und Kind hatten eine zwei 
Stunden währende Auseinanderſetzung 
gehabt; leichenbleich, aber feſten Schrit— 
tes hatte Marianne das Arbeitszimmer 
des Bankiers verlaſſen. Gebeugt, zit— 
ternd, die Wangen von Thränen über— 
ſtrömt, war ihr Lichtenbach nachgeeilt, 
noch auf dem Treppenabſatz wollte er 
ſie mit flehend erhobenen Händen auf— 
halten: 

„Mein Kind!“ ftammelte er. 
nicht unerbittlich!" 

Marianne fentie die Stirn. 

„sh wollte e3 To gerne nicht fein, 
aber wie joll ich vergeflen?“ 

Dbne fich umzumenden, ftieg fie die 
jteinerne Treppe hinab nad) der Ein- 
fahrt, wo der Wagen wartete, um fie 
nach) dem Klofter zu fahren. Stöhnend 
beugie fih Elias über das eijerne Ge- 
länder. Einen Uugendlid jah .e3.auß, 
als ob er ſich hinabſtürzen wolle, und 
mit herzzerreißender Stimme rief er: 
„Marianne! ... Marianne ...!“ 

Sie hob unterm Hauseingang den 
Kopf. Schluchzend ſtreckte er die Arme 
nach ihr aus. 

„Ich habe ja nur dich! 
deinen Vater vergeſſen?“ 

Das junge Mädchen ſchüttelte trau— 
rig den Kopf, aber ihr Widerſtand war 
nicht gebrochen. Welch entſetzliche Klar⸗ 
heit mußte ihr geworden ſein? Was 
mußte Lichtenbach zugegeben haben, daß 
Marianne ſo unverſöhnlich ſein konnte? 
Sie machte das Zeichen des Kreuzes, 
gleich als wolle ſie ihren Muth ſtärken, 
und noch bleicher als vorher, aber mit 
ſeſter Stimme entgegnete ſie: „Ver— 
geſſen werde ich dich nicht, Vater. Ich 
werde für dich beden!“ 

Dann flieg ſie ein, der Wagen rollte 
dröhnend durch die gewölbte Einfahrt 
und Lichtenbach blieb allein zurück. 

Langſam ſchleppie er ſich in ſein Ar— 
beitszimmer, wo er in Gedanken ver⸗ 
ſunken vor ſich hinſtarrte. Er zog ſich 
aber nicht vom Geſchäft zurück, ſon— 
dern betrieb es im Gegentheil mit er—⸗ 
höhter Thatkraft. Nach der ſchweren 
Niederlage, die ihm die Sprengſtoffak— 
tien eingetragen, fehrte fein Glüd zu- 
rüd. Er erholte fi) vollftändig Durch 
eine glänzend verlaufene Spekulation 
in Goldminen und war als Gefchäfte- 
mann .nie erfolgreicher und alüdlicher 
geweſen, al? in den fehs Monaten nad 
der Abreife feiner Tochter, Freude 
aber fchten er feine dabei zu empfinden, 
und körperlich verfiel er zufehends. Er 
mußie jet oft ftillftegen und nach Luft 
ringen, wenn er die Treppe zum Bör- 
fenfaal hinaufftieg; in Gefellfichaft er: 
Ichten er gar nicht mehr. 

„Bas ift denn mit unferem Lieben 
Elias?" fragte die Heine Herzogin bon 
Bernah eines Iaged. „Ach Höre, er 
fei letdend, Gollie er den Kummer er- 
leben müffen, fich zu verlieren?“ 

‚Das leicht hinaeworfene Wort mar 
ein propheiiiches. An einem Winter: 
abend fand der eintreiende Bebiente fei: 
nen Herrn tief iiber den Schreibtijch ges 
beugt, dem Anfchein nach eingefchlafen, 
Er [prad) ihn an, erhielt aber feine Ant- 
wort, Wengftlich merbend, trat er näs 
ber und berüdrte ihn an der Schulter, 
aber der Bankier blieb regungslos. In 
der fehlaff herabhängenden Hand hielt 
er einen Brief der Tochter, der noch 
feucht toar don feinen Thränen, Er 
mar tobi, Das Schidjal hatte ihn an 
der einzigen Stelle getroffen, wo er ver: 
munbbar mar, an. feiner väterlichen 
Liebe. — 

GehE Monate jpäter fahen der On- 
fel Graff und Marcel zur Dämmerftun- 
de beifammen. Die Abendpoft war er- 
lebigt, Baradier fchon binaufgegangen. 

Die Dunkelheit fant mehr und mehr 
berein, die Geftalten von Onfel und 
Neffe, Die fich Tchmeigend in ihren Lehn- 
ſtühlen gege hen, waren laum 
mehr zu unterſcheiden. Alle Angeſiell⸗ 
ten waren fortgegangen, die Gejchäfte- 


du eigentlich Onkel?“ 


„Sei 


Wiltft du 


rãume verödet. 


ted Efiekten, befte® Futter und Ein: 
$12.50 iit 

der wirkliche 

Werth 


fajfung, 


Damen-Jackets, elegant gemacht, 
in den neueiten Mufleen don gang» 
wollenen roiben, Gaftor n. blauen 
Meitons, Kragen, Front u. Man: 
ichetten befegt mit Sammet, gefüt: 


utter ‚in allen 
Gröben— 


zu u 


Slanelle, 2. Floor. 


Nzöll. wollene Eiderdown⸗-Flanelle — 1 
einfahe Karben, 25c Qualität, un. 12ic 
Reiniwollener marineblauer und rotber Tieill: 
Slanel — gur 20c merth, freitag per 10€ 


Zzöll. eintah farbiger PBabp:ylanel—in pint, 
b:liblau, cercam und iveik, reanläc. 10e, dc 
per Yard 4 

2730. genufterte franzöjiihe Flanelle — reine 
Woll: und garantirt vn. (10 Vards für 
eımen Runden) — 506 Werthe, reis ı 

De ee Tree Tan 123€ 
Grira Qualität Ontingslanelle—die beiten Mo- 
den und Farben der Saifon, beßer und bunffer 
Untergrund, früher The per Yard — Ic 
5 d 2 


Ungebleichter Canton-Flanell und weißer Domet⸗ 
Trlanelle-2000 Yards der 6 Qualität — 2% 
per Yard 
Nefter von jhuttiichen Hlanellen, einfachen rein- 
wollenen franzöfiihen Sylanellen, bedrudten 
reinwellenen franzöfifhen jFlanellen, Reiter von 
Albatrofjes, geſtreift und karrirt, werth 19€ 
50%, De und Töc, freitag per Yard » 
Tennis-Flenelle geſtreift und karrirt, von 1c 
3 bi 4 Uhr Nadhın., Yard 


Slickereien und Spiken. 


Eine elegante Partie hübicher, wafchbarer Spigen 
Son 14 biS 5 Zoll Breite, werth bis zu 

Te, Freitag per Yard de, Be und 

Eine reue Partie von Stidereien, in Stüden 
und Probe:Längen, von 2 bi8 8 Zoll breit, res 
aulär verfauft zu 5e bis I0c, Freitag per 1 ie 
Yard I18e, 1006, 350 um 2 
Denije-Galfoons, in weiß, cream und ecru, Muß: 
wahl don neuen Xdeen, mwerth big Töc, c 
Freitag per Vard 48e, 28e, 1Be ı.. 
4530U. ichwarze feidene Boint d’Efprit. Negitoff, 
fehr ihöne 70e Dualität — morgen 

für 


Warme Handfchude. 


Sanzwollene fanch Golf Handihuhe für Damen, 
die 25e bis 50c Sorte, Freitag, 19€ 
EREREEEN € 
Bragtatten wollene Gajhmere Männer: 
35c ift der reguläre Preis, 

Freitag 

Seidengefütterte Cape Handichuhe Für 

Männer, gut $1.00 werth. fpeziell 

Gefütterte und 1mgefütterte Arbeits handſchuhe 
u. BFauftbandichube für Männer, Maulefelleder, 
Kalbleder, Vierdeleder etc., 19€ 


u genau dem 
bald. PBreife, 48e, 3Be, 


ve, 25c u. 


Bänder : Specials. 


Ganzigidene Tafjetabänder, neueſte Schettiruns 
en für Halstradten, 15c Qualität, 

Freitag, per Yard 

Befte Qual. Lonijine Taffetabänder, 5 bis 7 Zoll 
breit, alle jbönen Schattirungen, für Puswaas 
rengebraub und SMalstradten, billig zu 15€ 
29, Preitag, Yard 

Schwarzes Sammet Babpband, Satin: 

NRüdfeite, per Bolt von 10 Yps 


Flannelette Woifts für Damen, über 
50 Wufter ‚volle FFronts, Stodfragen, 
franzöfiicher Rüden, gewöhnt: 29€ 
lich 60c-— Freitag 

Kinder-Iadets, gemaht aus jchiveren, 
tert mit guter Qualität Siltoline- | —— Stoffen, in allen Größen, 


peziell uam 9 Uhr Vormittaas fo 
84. 98 | Be der Morrath reicht, 49 


in den 


3c mwertb — Freitag, 
per Yard 
Ganzwoll. 


morgen, per Yard, 


Hühfhe Puhwaaren. 


Unfere Nugwaaren: Verkäufe ſind wirklich wun— 
derboll. Mluge Damen mifien, dab fo moherne 
und Ihöne Güte, zu jolh billigen Preijen, tie 
twir jte offeriren, ondersiwo nicht zu haben find, 
Einige umferer Freitag: Bargaint: 


Niemals haben wir beiiere Bargaind offerirt als 
diefe fhön garnirten Hilte zu P1.SD, Ahr pür: 
det fie $4 
Hüte nen= 
nen, und 
mit Mect, 
Bee s 
ure Außs 
wahl nur 


51.89 


Schwarze 

u. farbige 

Mohairhitte 

für Damen, 

2 ift der gewöhnt. 
reis, 

Freitag 7 c 


Graue oder lohfarbige 
il zhute, all die neue⸗ 


ten con, 

be3. —B 

rauzoſ. Hut⸗ 

acons, nur dc 
Mufter-Ornamente u. > 
Schnallen, eine 15€ 
feine Auswahl, werth bis 50%, Auswahl. ID 


Bancy Federn, reihhaltige Auswahl, totb. 4c 
bis 25, Sreitag fönnt Ahr angmwäbhlen für.. 


| Süte frei garnirt. | 


Blankels; 2. Floor. 


Seconds und einzgelne Bartien von einer ber 
orößten Yabriten Galiforniod in ganzmwollenen 
Bett Blanlets zu 5 am Bollar. 


10:4 und 11:4 feine California ganziwollene Bett 
Plantett, in Weik, Grau, Tau, Scarlet, Rovel⸗ 
ty Blaids u. f. tw., wirklicher Wertb bis zu 
Be a eo ee ee ag 

* ’ ee ’ —X 8 * * 

DE un 52.48 
10:4 ganzmwollene graue Bett-Blaniets, Hübjche 
Rerderß—Fabritrefter, reguläre 
Planiets—Ipeziell das Paar zu.... . 
Baummwolle-gefließte Bett⸗Blankets —ein riefiges 
Aſſortiment zu halhem Werthe; möorgen das 


Paar zu 81.59, herunter bis auf 
5Ne, 48Se und 


Baumwolle-gefließte Bett: 

4:30 Uhr Nam, Stüd 

2500 Bett-Komforters, eine a Auswahl in 

hübfhen Muftern und farben, Werthe bis p 

37.00, zu ‚48. berunter bi auf 831.98, 
‚48, 81.2D, 98c, 69c, 59e c 


Einfach weihße hohl⸗ 
erfäumte Taſchen⸗ 
tüher für Damen, 
die 8c Sorte, am 


Mit- Spigen beſetzte 
Teihentüherr für 
Rinder, Unbere vers 
faufen fie zu dc — 


: neuen Schattirungen bon 
lobfarbig, braun, grün, Mofe, Nile, 
Gream, Navy ete., wirflich 


Womeſpun 
die gewöhn. e Qual., 


12,500 Vards ſchwere Kerſeys, Broadeloths, 
bis 5 Yards Langen, in allen Far— 
ben, paſſend für Toats, Capes eic., 
den ganzen Freitag im Edladen, zis 


| 46:3ö0, 
rungen, für tailorsmade Suite, 

eine dolle Auswahl von Serbit: 
| farben, teanlär zu $1.25 

verfauft, reiten, 

der Yard 

40:20. fäwarzer gemufterter Mo: 

bair, 89c tit ber gewöhn: 

liche Breit, morgen, 

der Yarb 


Cheviots und Suitings, 1 


13 des reg. Preiles 
Kleider:Sulterflofe. 


importitter ſchwarzer wollener Moreen 
für Unterröde, pojitin das beite yabri- 

Pat, guter Werth zu 81, iyreitag, Vard. c 
Futter⸗Cambries, beſter Kid Finiſh. vom 1 
Stud, don d—10 Morgens, per Yard c 
Fern. Drritre Serge für Drop Sfirts und ln- 
terröde, jchwer von Seide zw umterjcheis 

ben, regulär Ic, morgen der Yard 
IM) Yard wünisenswertde Längen von Gam: 
bricd, in warden nd fchiwarg, um 8 llhey 
Morgens, per Yard ac 
Enifed Moire Belour in jhiwarg und allen wüns 
idensivertben Schattirungen, pafiend für 2 
Elirt- oder AcdetsfFutter, Freitag, VP.... c 
100 Yards Furze Längen von verichiedenen fyut« 
teritoffen, einichliehlih Gringlines,- Bengas 1 
nes, Sifeftad etc, 3:0 Meorg., Varb.... c 
10 Stüde volle Beetle Bzöll. Percalines, die 
gewöhnliche 124c Sorte, nur für Freitag, 7: 
per Yard € 
Eitra jpegiell, 9 biß 11:30 Norm., 5000 Vards 
aljortirte Längen don alien gemwünfhten Futter: 
ftoffen, wie: Wyanch mercerized Sateend, ein- 
fache Sateent, air Elotbs, reinleinener Gans 
pas, naturfarbig oder ihwarz, einfache Teinene 
Grinolines, geftreifte Sateens, Silefiat, einfache 
oder jipmarze Nüdfeite, Vercalines, Sillettes 
und Moreent, Werthe bis zu 408, UAus⸗ 5 
RE Dr a isassieenuan nn c 


Euitings, 


3oll. 


feinen: und Weißwaaren. 


Großes Format Honey Comb befranfte 
Handtücher, Freitag 

58. türkiich-rotber Tafel:Damaft, 
ſpeziell Pie Yard zu 

623ö0. voll gebleichte ichwere Qualität 
Tafel:Damaft, die 69c Dualität, Yd 
Volle Gröhe gebäfelte Bettveden, ges 
fäumt, Freitag 6Be, 59e, 48e und... 
19,84. vol gebleihte Damaft:Serpiehten, 
per Dugend 

Neiter von Weißwaaren, Werthe gu I5e, 
die Yard 6% und 

36301. Gardinen Serim, 

morgen die Yard nur 


Hüle und Mühen. 


Steife Männer-Hüte und Fedoras, eine Aus— 
wahl — —— a Weribe 
bis zu $1.50, Freitag die Ausiwe 

69e und 48c 
Ganz:wollene Golf Gays für Knaben, ündere 
verlaufen bDiejelben fir 29e, freitag 

gu nur 


Der Kleiderverkaufres Jahres 


Das ganze Veberjchuk:lager von 4. Soloman 
& Son zu 40e am Dollar, 
Schwere Worfted geftreifte Anichojen 9-21 
für Knaben, nur Freitags, zu 123c 
Stritt ganzwoll. Knaben:Kniebofen, immer für 
50c verfauft, ein Baar an einef Kunz 
ben, Wreitag zu r 
Wollene Cheviot u. Tiweed Shul:Anzüge für 
Ruaben, alle forgfältig genäht, in Doppelfnd: 
pfiger Facon, Gröken 7 bis 16, Pleinere Rum: 
mern in Beitee Facon, 4%. © ⸗ 
Wholeſalepreis $2.00 freitag 
Prachtvoll gemachte DEN. —22 
aus feinem Pin Ched und ganzwoll. Worited, 
Tweed und Gafiimere, I. ©. & * Whole: 
% 


+ 


Lokalbericht. 
Feier der Rorthweſtern Univerſitty. 


Das vollſtändige Programm nunmehr feſt⸗ 
geſtellt. 


Die Evanſtomer Hochſchule begeht 
anläßlich der Amtseinführung ihres 
neuen Präſidenten Edmund Ja— 
mes am Montag und Dienſtag der 
nächſten Woche ein Jubelfeſt. Schon am 
Sonntag wird Bormitisas eine reli- 
aiöfe Vorfeier in ben Methobiftenfir- 
chen und Nachmittags um 3 Uhr ala 
demifcher Gottespienft in der Erften 
Meihodiftiihen Episfopal = Kirche zu 
Evanſton ftattfinden, Für die Felllich- 
teiten am Montag und Dienftag wurbe 
das Programm mie nachftehend entmor- 
fen: 

Die Nortäweftern Uninerfity hat be= 
fanntlih ihre Lehrräumlichkeiten für 
Studenten des Rechtsweſens, der Phar⸗ 
mazeutik und der Zahanrzneikunde in 
Chicago in dem von ihr läuflich erwor⸗ 
benen und neueingerichtelen Tremoni⸗ 
Gebäude, Ede Lale und Dearborn 
Str., während fi ihre mebizinifche 
Abtheilung im Gebäude No, 2421 
Dearborn Str, befindet. In Epvanfton 
haben die fogenannten alademifchen 
Zeige, Philologie, Philofophie, Theo- 
logie, VBortraastunde, Muftt u. f. m., 
große und elegante Heimftätten. Da mit 
der&inführungd-Zeremonie bes Präfi- 
denten James auch bie Einweihung bes 
neuen großen Chicagoer Gebäudes der 
Univerfität 23 —* De * 
Schlußtheil der ei owo 
am ——— am Dienftag Abend, 
in biefen feftfihen Bau — bas ehema- 
lige „Zremont Houfe“ — verlegt. Born 
nächftenSamftag an mirb zur Bequem 
lichkeit für auswärtige Belucher ein 
Informations - Bureau im Sherman 
Haufe geöffnet jein. 

Montag den ®. Oftabern 


19 "Uhr: Berimittags— Beilzug der Etupenten aller 
‚mbt len ya niberjität Dur Die Strahlen 


x 


12:30 Uhr Mittegs— Feitmahl für die Studenten der 
Chicagser Departments, 

1:9 Nahmittags-— Fuhballipiel. 

3-5 Uber Nehmittagg— Empfang, veranftaltet von 
der Almiverfitd: Gilde in ihren Mlubräumlichteis 
ten, Orringten Xumt:Bibliotbeigebäubde. , 

4 Uhr Nahınittags— Reunion der Alumnen aller 

epartments in Bist Kal. 

8 Uhr WUbends— Einweihung der neuen Räume für 
die Studirenden der Nedtälunde im North; 
weitern Univerfity = Gebäude, Chicago, dur 
Bundes richter Holmes aus Maſſachuſetis. 

810 Ubr Abends — Empfang zu Ebren des Präſi— 
denten und zum Beſuch eingetroffener Delega⸗ 
ten von Gountrp Club von Evanſton. 

8:30 Ubr Wbends--Zadelzug der Etudenten, 

9-11 Uhr Abenpe —Empfong zu Ehren des Präfts 
denten und zum Beluh eingetroffener Deiegas 
ten vom Evanſton Club. 


Dienſtag, den 21. Ottober. 


10:39 Uhr Vormittaas — For meller Empfang der De⸗ 
ſegeten und eingeladenen Gäſte in ist Hal. 

12 Hr Mittags Fetmahl für die Delegaten und 
eladenen Gäfte, veranftaltet won Det Wnipers 


ttät. [ 
2 Uber NRehmittage--eitzun der Stupenten, Alımz 
nen, Brotefforen, Trwiters, Delegaten und ans 
derer offigielen Gähe, vom Orrington YQunt- 
nn nah der Erſten Methodiſtiſch⸗ 
pistopalru Kirche. 
2:39 Uhr Rahmirtaas— Feierlihe Ginführung des 
räfidenten Edmund James in der (rften 
.:&. » Kirche zu Epanften. 2 
8:30-—-11 Uhr Abendd— Empfang de3 Präfidenten 
der Ilmiverfildt und PMrau Names ım North: 
wehtern. Univerfity: Gebäude ay Chicago. 


Eiſenbahngeſellſchaft gerügt. 


Eine Koronersjury, welche geſtern 
einen Inqueſt abhielt über den Tod des 
Tjährigen Willem Gallagher, Nr, 7347 
Lerington Avenue, der am Dienflag auf 
der im Bolfömunde unter dem Namen 
„DaB Zhor bed Zodes” befannten 
Kreuzung der Ylinois Zentral-Bahn- 
geleife an 73. Str. überfahren wurde, 
rügte bie Bahnngefellichaft, weil Ieptere 
ed unterlaffen hatte, bie gefährliche 
Kreuzung mit Barrien oder fonftigen 
Schußvorrichtungen zu verfehen. 

“Eine ähnliche Rüge wurbe der Gefell- 


ſchaft von den Koronersgeſchworenen 


ertheilt, die einen Inqueſt abhielten 
über den Tod eines gewiſſen J. Dahl⸗ 
ren, der auf jener Kreuzung am 28. 
guſt unter den Rädern eines Zuges 
ſein Leben ausgehaucht hatte. Im Laufe 
€ gie . und 73. Sir. 
I drei Berfonen ihr Leben ein, 


) eine Anzahl andere jeher ver: 


„FLORAL F 
i Zee te Aur für Prauen- 
—— 8 ce Re 2. und 
berivanbte hiwerden. _ Beldiibehandfung! 
Sa an et ee gebe 
s o 2 ⸗ 

padet un nähere Mudfunft. Agenten verlangt. 
WARLO REMEDY CO., Look Box 238, Milwaukee, Wis. 


Dom Bühertiich. 


SuLandundbSeeim Dtient. 
Im Berlage von Baird & Lee, Chi: 
cage. Bon Sigmund Krauß. 
Reifebefchreidungen find beim lefen- 

den Publikum immer beliebt geweien, 
benn wenn man fagen tann: „Es gibt 
feinen beffern Lehrer für den Unerfah- 
renen und fein größeres Vergnügen für 
ten Gebilbeten, ald reifen, dann ift es 
auch wahr, daß nächft dem Reifen jelbit 
das Leſen guter Reifebeichreibungen be> 
lehrend und unterhaltend if. 

Der Berfaffer fcheint auf feinen Rei- 
fen in Griechenland, Kletnaften, Eanp- 
ten und Vorberindien tüchtin um fich 
sefhaut umd das Gefehene fich gut ein- 
geprägt zu haben, benn er [hildert a = 
fhaulich; und er ift mit feiner Camera 
fleißig gemefen, denn das Buch enthält 
„92 en zumeift nad; Origi- 
nalphotographien des Verfaflert.“ Das 
Buch if flott gefchrieben und enthält 
eine Menge Heiner Epifoben, melde du% 
Leben und Treiben in jenen den, 


«bie für. bie meiften nod im Märden- 


und immer. ruben, 
ER, iſt unter 
wie belehren. 

Bon allen deutfchen Buchhandlungen 
zu beziehen. 


ven. 
tend, 





Zlinoifer Frauen Klubs. 


Urbana, Ill. 16. Oft. Hier ift ge- 
genmwärtig ber Konvent der Allinoifer 
Föderation der Frauen = Klubs in 
Sitzung. E3 wurde pofitip erklärt, daß 
bei ber fommenden Wahl Taufende 
bon Frauen in Chicago und ande 
ren Städten und Tomns an bie 
Stimmkäſten geben und ihr Recht be- 
anfpruchen würden, über ben fleinen 
MWahlzettel mitzuftimmen. 

Der Präfident der - „Univerfity of 
Illinois“, A. S. Draper, vertheidigte 
in einer Rede entſchieden das Syſtem 
der gemeinſchaftlichen Erziehung beider 


Geſchlechter, beſonders im Hinblick auf 


die Erfahrungen an dieſer Univerſität. 
Die Komites und Beamten reichten 
ihre Berichte ein. Frau Thaddeus P. 
Stanwood von Evanſton iſt Präfiden- 
tin dieſer Föderation. 
Unter Koutrolle der Chicogoer. 


Eaſt St. Louis, Ill. 16. Okt. Der, 
hier tagende Konvent der Illinoiſer 
Gewerkſchaften-Föderation nahm den 
Mehrheits⸗Bericht des Mandats⸗-Aus⸗ 
ſchuſſes an, welcher keine Delegaten 
ausſchließt. Dies bedeutet, daß die 
Chicagoer Delegaten die Kontrolle 
über die Konvention haben. Die An— 
nahme des Berichtes erfolgte nicht ohne 
eine heftige Debatte, die oft in's Per—⸗ 
ſönliche hinüberſpielte. 

Es wurde bekannt gemacht, daß dem 
Gouverneur Yates nicht geſtattet wer⸗ 
den wird, bei ſeiner Ankuntf dahier 
vor der Konvention zu ſprechen, und 

—— „alle Politiker ausgeſperrt wer— 
en“. 


Man fürcht, daß ſie todt ſind. 
Aſhtabula, O. 16. Okt. Ueber das 
Schickſal der 10 vermißten Leute vom 
untergegangenen Dampfer „C. B. 
Lockwood“ hat man hier nichts weiter 
gehört, und man fürchtet jetzt, daß ſie 
umgekommen ſind! Die 10 anderen, 
darunter der Kapitän, wurden be— 
kanntlich mit ihrem betreffenden Ret— 
tungsboot aufgegriffen. 


Weitere Eiſenbahn-Verſtaatlich⸗ 
ung. 

Berlin, 16. Dit. Die preußifche Re— 
gierung hat fich‘ entjchloffen, jech& der 
noch in Brivatbeftt befindlichen Bahn- 
linien aufzufaufen, nämlid die Oft- 


- preußifche Südbahn, ferner die Linie. 


Marienburg - Mlamfa, die Altpamm= 
Kolberg-Eijenbahn, die Streden Star- 
gard-Küftrin und Kiel - Flensburg, 
und die Breslau =» Warfchauer Eifen- 
bahn, zufammen 558 Meilen. Der 
Merth der Bahnen ift auf $19,250,000 
(oder etwa adtzig Millionen Marf) 
abgejchätt; boch wird die Regierung 
borausfichtlid einen . etwas. höheren 
Preis bezahlen müffen. Das Belannt- 
werden dieſer beabſichtigten Transak⸗ 
tionen hatte zur Folge, daß an der 
Börſe die betreffenden Eiſenbahn -Ak— 
tien nicht unbekrächtlich ſtiegen, wäh—⸗ 
rend andere Bahnwerthe theilweiſe fie⸗ 


len. Man nimmt an, daß der geplante 


Ankauf Ibei den parlamentariſchen 
Körperſchaften auf keinen Widerſtand 
ſtoßen wird. Sind dieſe ſechs Bahnen 
erſt derſtaatlicht, ſo verbleiben nur noch 
die Hauptbahnlinie Dortmund-Grenau 
und Lübeck-Buesnen in privater Hand. 
Dieſer neue Plan der preußiſchen Re— 
gierung hat allgemein überraſcht; er 
bezeichnet den erſten energiſchen Schritt 
des Eiſenbahn-Miniſters Herrn Budde. 
Der däniſche Inſelnverkauf. 


Kopenhagen, 16. Okt. Im däniſchen 
Landsthing wurde die Vorlage betreffs 
Verkaufs der Däniſch-Weſtindiſchen 
Inſeln an die Ver. Staaten in erſter 
Leſung angenommen. Der Miniſter⸗ 
präſident Dr. Deuntzer erklärte, daß 
er einer Volksabſtimmung nicht eher 
zuſtimmen werde, bis der Verkaufs—⸗ 
Vertrag beſtätigt ſei. Er hob die Wich⸗ 
tigleit einer baldigen Beſtätigung her⸗ 
vor infolge der elenden wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtände auf den Inſeln und 
fagte, daß die Ver. Staaten erwarten 
bürften, daß das Haus nun zu einem 
entgiltigen Entfhluffe fomme, Der 
Premier meinte, von 'ben, :pon privater 
Seite gemadhten Verfprehungen, ben 
Inſeln Hilfe’ zu leiften, halte er nicht 
biel. Durch die Uebertragung der Ans 
feln mürde ba3. Unfehen Dänemarks 
nicht im Geringften leiben. 

Zwei Mitglieder, melde gegen ben 
Berfauf der Ynfeln find, fhehen zur 
Zeit auf der Krantenlifte. Das Haus 
ift in biefer Frage fo Inapp getheilt, 
daß die Abweſenheit dieſer Beiden 
vielleicht die * Abſtimmung, 
welche auf den Oktober angeſeßzt 
iſt, beeinfluſſen wird. 

Noch ein Jacht⸗Ktonkurrent. 

Berlin, 16. Okt. Der bekannte Vio⸗ 
Iinpirtuofe Willy Burmefter läßt eine 
große ſchnellſegelnde Jacht bauen, wo⸗ 
mit er an den internationalen Regatten 
theilnehmen, ſowie Konzertreiſen nach 
Amerika und England zu unkernehmen 
beabſichtigt. 

Kurzer Streit. 


Bremen, 16. Oft. Der Ausftand ber 
Hafenarbeiter in Bremerhaben, der vor 
einigen Tagen-begann, ift Dur Kom- 
promiß beendigt worden. Der Streit 
hatte von vornherein fein fehr bebroh- 
liches Ausfehen, da nur ein Theil ber 
Arbeiter fich ihm anjchloß. Auch han- 
belte e8 fich um feine Forderungen von 
großer Bedeutung. 


Damprernadhrimtien- 
Ungefommen. : 


New Vort: Aller von Genua u. f. im.; 
dania von Kamburg; Gebic von Siberpool. 
Songlong: Tofe Matu von San’ 
Liverpool; Germanic bon Mei. 
und Gommoniwealtb bon Bofton; 


Vbiladelphia. . 
Glasgow: Etbiopia von New Vorf. 
Ban: ba von. New Work; 


Bennipls 
— 
ort; Michigan 
NRhynland don 
Me ja Anelian von 
114 

r esland von Nein York. 
burg: ® von New York.  - 

ada eaaugen. 


R ; 
’ * a — 
Menominee London; 

Genua: 


‘den Strand getrieben. 


Londoner „Truth“, 


Präaãſident Rooſevelt konnte ges 
ſtern, zum erſten Mal ſeit ſeiner ⸗ 
ten Operation, einen kleinen Ausgang 
ohne Krücke machen. 

— Die Columbus-Statue, welche die 
Briggs Real Eſtate Co. der Stadt 
Peoria, Ill. geſtiftet hatte, wurde ge— 
ſtern enthüllt. 

— In New Caſtle, Pa. wurde der 
Kontraktor Henry Field unter der An- 
klage verhafiet, vor mehr, als drei 
Jahren den Stadt-Schatzmeiſter Ble— 
vens ermordet zu haben. 

— Harriſon S. Baker, ſeit vielen 
Jahren ein herborragender Bau⸗Kon⸗ 
traktor in Decatur, Ill. wurde von ei⸗ 
nem Straßenbahnwagen daſelbſt ange⸗ 
rannt und augenblicklich getödtet. 

— Selma Weſt in Peru, Ill. be— 
hauptet, daß ſie dem Bürgermeiſter L. 
9. Shadenfad $100 für Schuß habe 
zahlen müfjfen. Die Großgefchmorenen 
unterfuchen jeßt die Sadıe. 

— Der Yjährige GeorgeBeterfon von 
Milmaufee und der 12jährige Aulrey 
Glaflin von Chicago ertranten bei 
ber Fahrt auf dem Nagamwida-See bei 
Delafield, Wis. 

— Im Hofpital zu Harriburg, Pa., 
ftarb der, von einem Bahnmagen umge= 
rannte 23jährige William Harriß von 
Ehicago, 2235 Artefian Ave. Er 
hatte erft feinen Namen ald John Doo- 
ley von Philadelphia angegebn. 

— lUnfer Krieggamt veröffentlicht 
einen Erlaß, meldher die Prüfungs- 
ftärfe der Armee auf die, vom Gefeß 
geitattete Mindeitzahl von 59,000 
Mann berabfett. Gegenwärtig zählt 
die Armee 67,000 Dann. 

— Bräfident Balma tritt jehr ent- 
Ichieden den Gerüchten entgegen, daß 
die Kubaner fi) undantbar gegen die 
Ameritaner ermeifen und ber Ers 
lebigung ber Gegenjeitigfeitsfrage mit 
Sleichg’itigkeit entgeaenjehen. 

— Mie aus Philadelphia gemeldet 
wird, fürchten die Freunde des Polar- 
fahrer3 Beary, daß feine froftwunden 
Tußzehen doch amputirt werden müf- 
fen; eine der großen und zmei bex flei- 
nen Zehen follen fchon amputirt mors 
ben: fein. : . 

— Die in Kanjaa City, Mo., tagen 
de Konvention der Frauen=Gejelichaft 
für innere Miffion (Methodiftenkirche) 
nahm eine Belobungs-Refolution für 
das Frauen⸗-Direktorium der St. Loui- 
fer Weltausſtellung wegen deſſen Hal⸗ 
iung gegen das Geſtatten der orientali⸗ 
ſchen Bauchtänze an. 

— Einer Entſcheidung des Michi— 
ganer Obergerichts zufolge wurde 
Frank C. Andrews, der verurtheilte 
ehemalige Präfident der Cith Savings 
Bank von: Detroit, während fein An- 
trag für einen neuen Prozeß im der 
Schmebe ift, unter $100,000 Bürgſchaft 
geftelt. Wenn er in 15 Zagen bdieje 
Bürgſchaft nicht befehaffen. fan, muß 
er feine 15jährige Zuchthaußftrafe ans 
treten. 

— Betreff der Klage. gegen den 
Schaufpieler Harry Roje in New York, 
ber vor mehreren Wochen feine Frau 
erihoß, machte der Advofat Abraham 
Hummel geltend, daß fein Klient irr- 
finnig fei und bereit3 unzurechnungs- 
fähig war, ald.er die That beging. 
Der Richter hat eine Unterfuchung bes 
Geifteszuftandes des Gefangenen an= 
geordnet, 

Auslaud. 

— Heute wurde der öſterreichiſche 
Reichsſsrath wieder eröffnet. Man er— 
wartet abermals recht ſtürmiſche Sze— 
nen. 

— Das ſpaniſche Miniſterium hat 
der Erneuerung des ſpaniſch - ameri— 
kaniſchen Vertrages bezüglich literari— 
ſchen Urheberrechtes zugeſtimmt. 

— Im engliſchen und dem iriſchen 

Kanal wüthete ein heftiger Sturm. 
Eine Anzahl kleiner Schiffe wurde auf 
Die Lebens⸗ 
rettungsmannſchaften wurden in leb— 
hafter Thätigkeit erhalten. 
— Emilh Crawford ſchreibt in der 
daß die Gräfin 
Lonyhah, frühere Kronprinzeſſin bon 
Oeſterreich, und die Prinzeſſin Philipp 
von Sachſen-Koburg ihren Vater, den 
König Leopold von. Belgien, wahr— 
fcheinlich auf gerichtlihem Wege zur 
Herausgabe ihres. mütterlichen Erbes 
merben zwingen müffen. 


Bankbar für Hahrung. 
sedte fieben Wohen an Mil. 


„Diefen Monat bor drei Nahen litt 
ich ſehr an Magenbeſchwerden“, ſchreibt 
— William Leigh von Prairie du 

ac, Wis. „Ich mußte das Eſſen von 
Fleiſch, Kartoffeln und Süßigkeiten 
aufgeben und einzig von Brot und 
Thee leben; ſchließlich mußte ich mir 
auch das entſagen. Ich wurde ſo 
ſchwach, ich vermochte nicht zu arbeiten 
und führte meinem Magen in ſieben 
Wochen nichts zu als Milch. Ich hatte 
drei Doktoren verſucht und alle ohne 
Erfolg. Der Letzte rieth mir, alles 
Mediziniren zu laſſen. Ich mußte es 
jo wie ſo. Ich war ſo ſchwach und 
lag zu Bett. 

Eine Freundin rieth mir Grape 
Nuts zu verſuchen, aber ich fürchtete 
es zu thun, denn ein Theelöffel voll 
Milch brachte die Thränen in meine 
Augen, ſo roh war mein Magen. Aber 
ich verfuchte einen Theelöffel voll Grape 
Nuts den Tag eine Woche lang, und 
da es mir use vermehrte ich bie 
Quantität. In zwei Wochen konnte 
‚ich nach der Küche gehen, in vier Mo- 
‚chen Tief ich einen halben Blod und 
‚heute verrichte ich meine eigene leichte 
‚Hausarbeit. RUE 

Ich lebe von Grape Nuts und weiß, 
2 es mein eben vreiteie. Deine 

ngebörigen glaubten, ich fünne nicht 
einen Monat mehr leben, al3 ich damit 
begann, und find über den Wechſel ſehr 
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bon St. Marc, Haiti, haben fich unter 


1,Bermittlung des diplomatifchen Korps 


von Port au Prince der propiforifchen 
Regierurig' ergeben. 

— Die „FrankfurterZeitung” bringt 
eine Depejche, welche meldet, daß ber 
General fyernandez, bisheriger Kriegs⸗ 
minifter von Kolombia, den dortigen 
Präfidenten Martoquin gefangen ge= 
nommen und fi zum Diktator aufge: 
morfen habe. 

— Neun Chemikalien = Fabriten ha- 
ben beim beutfchen Reichgtag eine Pe- 
tition eingereicht, welche fich gegen das 
Verbot des Bundesrathes wendet, zur 
Konjerbirung von Fleiſchwaaren Bor⸗ 
ſäure zu gebrauchen. Der Petition iſt 
eine Anzahl Gutachten chemiſcher Sach— 
verſtändiger beigefügt. 

— Die „Nordd. Allg. Zig.“ macht 
offiziell bekannt, daß die Regierungs⸗ 
und Beamtenkreiſe von dem bevorſte— 
henden Beſuch der Boerengeneräle in 
der Reichshauptſtadt keinerlei Notiz 
nehmen werden, da, wie bereits mitge— 
theilt, der Plan, die Abordnung in 
Audienz zu empfangen, vom Kaiſer 
fallen gelaſſen worden iſt. 

— Nach Unterhandlungen, die ſich 
faſt ein Jahr hinausgezogen, hat das 
griechifche Gericht fein Urtheil in Sa: 
hen der „Bibel-ARubeftörungen“ ge- 
fallt, die fich im verfloffenen November 
in Athen ereigneten. Dafjelbe verfügt 
die Verbannung von vier Gendarmen, 
einem Studenten und vier Bürgern. 
Die Gendarmen und der Student ha= 
ben jchon längjt fich felber verbannt. 

— Das Zentral = Komite der deut- 
jchen Bergarbeiter = Verbände hat zur 
Unterftüßung ihrer ftreitenden Arbeits- 
genofien 5000 Mart nad den Ber. 
Staaten gefandt. Gleichzeitig ließ e3 
an die Mitglieder der deutfchen Berg- 
bau = Genoffenfchaften die Weifung er- 
gehen, feinerlei Ueberftunden zu ma= 
chen, damit nicht die Steinfohlen-Au3- 
beute vergrößert, und dadurd die Ex— 
porigelegenheit vermehrt merbe. 

— Einer von der Grenze in Sofia 
eingetroffenen Meldung zufolge follen 
fi in der Nachbarfchaft von Dubnita 
600 Weiber und Kinder, um den tür 
fifchen Truppen zu entgehen, auf bul⸗ 
garifches Gebiet geflüchtet Haben. Diefe 
Leute haben angeblich erzählt, daß bie 
Ehriftendörfer Stamo, Drenovo, Aro» 
nobo, Serbinopo und Pirine zerftört 
worden find. Die Bewohner von Aro- 
nobo follen mafjafrirt worden fein. 

— Mllem Anfchein nach geht der 
Arbeiterftand in Deutfchland einem 
entbehrungsreihen Winter entgegen! 
Die Stadt- und Dorf = Verwaltungen 
fürchten, daß der Unterftügungsfädel 
mebr nod, al im Worjahre, in An- 
fpruch genommen mwitd. So hat 3. 8. 
ber Oberbürgermeifter bon Frankfurt 
a. M. jchon jebt um ein Ertra = Orbi- 
narium bon $1,000,000 für Unter- 
ftügungen aller Art gebeten, damit die 
arbeitenden Klaffen vor drückendſter 
Noth bewahrt bleiben. 


Lokalbericht. 
Entrüſtungsſchrei der „Hölle““ 


Die böſen Verunglimpfungen der Evanſto— 
nereReformer entfchieden zurück 
gewieien. 


Paltor Boyd von der Erften Pres- 
bpterianerfirche in Evanfton und feine 
guten Gemeindemitgliever hatten un 
längft, wie vielleicht erinnerlich, be- 
Ihloffen, den ala „Eleine Hölle“ be— 
fannten Theil der 22. Ward, der ein 
wahrer Sündenpfuhl fei, zu reinigen. 
Die Folge war, daß die Bürger des 
alfo verunglimpften Stabttheiles ge- 
ftern Abend im Eli Bates Haus, Nr. 
80 Elm Straße, aud ala Elm Street 
Gettlement befannt, zufammentamen 
und den beflerungsmüthigen Epanfto- 
nern zuriefen: „Wir find gerade fo 
gut wie ‘hr jeid, wir brauchen Eure 
Mohlthätigkeit nicht, Anjtand und 
Sitte find bei uns zu Haufe und das 
Verbrechen Eleivet fich fomohl inSammt 
und Geide, wie in Qumpen!“ 

Herr Chas. Wilder führte den Vor- 
fig und Herr Walter BP. Bieem amtirte 
als Sekretär. An zahlreichen Reden 
wurde die Verbächtigung zurücgemie- 
fen, welche nur zur Entmwerthung des 
Grundbeliges in dem Stabttheil An- 
laß gäbe. In feinem Stabttheil wä- 
ten in den lebten Jahren weniger Ver— 
brechen vorgefommen, ala in „Little 
Hell“, nicht eine Lafterhöhle oder eine 
gemeine Zanzhalle befände fich bort, 
nur fehlte der Reichtum vom Late 
Shore Drive, führte Pfr. Schaffer von 
der St. Johns-Episkopalkirche aus, 
und Frl. Luella Heinroth, Leiterin der 
Schiller-Schule, beſtätigte das, indem 
ſie darauf hinwies, daß die Kinder der 
Bewohner des Diſtriktes ſehr reinlich 
und artig ſeien, ſo daß ſie ohne Auf— 
ſicht gelaſſen werden könnten, und ih— 
nen bei Beſuchen des Kunſtmuſeums 
ſtets von Neuem ihres Benehmens we— 


gen Lob zu Theil werde. Schließlich 


wurde die Gründung eines Klubs zur 
Beſſerung des Stadttheiles beſchloſſen. 


Berdädtiger Todesfall. 


Bor dem Gebäude Nr. 3200 Fifth 
Ude. wurde geftern- Nachmittag der 
Privatdeteftive B. 3%. Connor be- 
mußtlos auf dem Bürgerfteig Tiegend 
gefunden, Er wurde nad) dem Propi- 
dent = Hofpital gefchafft, mo er wenige 
Stunden nad) jeiner@inlieferung ftarb. 
Da fih an ber linten Seite feines Ko- 
pfe3 eine Hautabjchürfung befand, be- 
fürchtet die Polizei, daß er das Opfer 
eines Verbrechens wurde. 

9. €. Stanton, Nr. 3140 Parnell 
Ane., ein Schwager bes Berftorbenen, 
theilte der Polizei mit, daß er Connor 
furze Zeit, ehe er von ber Polizei ge- 
funden murde, gejehen hätte und daß 
fein Schwager zu jener Zeit ſchon die 
Hautabjhürfung hatte. Connor hätte 
fhon feit mehreren Tagen über Uns 
moblfein gellagt. Er hatte geftern an- 
geblich ftark getrunfen. Die Verzte, 
welche ihn im Hofpital behandelt hat⸗ 
ten, find der Anficht, daß berXob durch 
bad Berften eines 


€ * 


Blutge im 
er. 


fe. 4 


sein Berhängnif. 
Genrge ‚Nehm kam auf gräßliche 
Weife um’3 Reben. 


Jugendlicher TZodtfhläger. 


Der ı3jährige Walter Schmidt tödtete durch 
einen Steinwurf feinen Altersgenoffen 
Osfar Strumval.—Kleine Urfache, große 
Wirkung. —Ueberfahren und getödtet. 


‚George Rehm, ein Sohn des Kapi- 
tans Rehm von der Bezirfäwache an 
Marwell Straße, gerieth heute zwiſchen 
einen Güterwagen und den Lagerfchup- 
‚pen der Karpen Brothers Furniture 
Company an 22, und Union Straße, 
und erlitt Quetfchungen, venen er furz 
nad jeiner Einlieferung im Presby— 
terianerHofpital erlag. Der Berftor- 
bene, weldher Nr. 256 N. Carpenter 
Straße wohnte und feine Wittwe hin- 
terläßt, ftand als Meichenfteller in 
Dienften der Chicago, Burlington & 
Duinch-Bahn. Als ein Güterzug von 
ber Lofomotive in den Schuppen ge= 
[hoben wurde, hatte fich Rehm an der 
Seite eines Güterwagens feitgeflam- 
mert. Ym legten Augenblid, ald er fich 
der drohenden Gefahr bewußt wurde, 
— er abzuſpringen. Es war zu 

pät. 

Der 13jährige Walter Schmidt, ein 
Zögling der Earle-Schule, an 65. Str. 
und Hermitage Upe., verurfachte geftern 
Nachmittag, angeblih unabfichtlich, 
durch einen: Steinwurf den Tod des 
gleichaltrigen Dskar Strumpal, Nr. 
6315 Afhland Ave. Kurz nah Schluß 
bes Unterrichts, als fich die Schüler auf 
dem KHeimmege befanden, warf Walter 
einen Stein nad einem Mitfchüler. 
Bon dem Wurfgefhoß murbde Däfar 
getroffen. Lebterer begab fih ohne 
fremde Hilfe nah Haufe, ftarb dort 
aber im Laufe des Abends. Cr hatte, 
mie feftgeftellt wurde, einen Schäbel- 
bruch erlitten. Walter wurde verhaf> 
tet. Er betheuert, nicht beabfichtigt zu 
haben, Dsfar zu treffen. 

Der elfjährige Frank Pfilter, Nr.660 
Ravenswood Aoe., berfuchte angeblich 
geftern Abend von einem von Hermann 
ronert gelentten Wagen, welcher an 
der Ede von Lincoln und Wddifon Abe. 
ftand, eine Flafche Bier zu entwenden. 
Fronert, der ihn auf frifeher That er- 
tappt haben till, fchickte fich angeblich 
an, dem jugendlichen Miffethäter mit 
der Beitjche eine Leltion zu ertheilen, 
ald Louis und Thomas el: 
feg, Nr. 1307 Lincoln Wbe., über ihn 
berfielen und ihm verbläuten. Das 
Pferd wurde fcheu und brannte durd, 
und die Räder des Wagens fuhren über 
Fronerts linfen Fuß, ihm vier Zehen 
zermalmend. Fronert fand Aufnahme 
im Wlerianer-Hofpital, mo die Zehen 
amputirt werden mußten. Pfifter und bie 
Gebrüder Kelfey entfamen und mußten 
fich bislang ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen. Fronert mill heute Haftbefehle 
gegen feine Angreifer erwirfen. 

‚Dslar Engftraud, ein Ungejtellter 
ber Alinois Steel Company, South 
Chicago, gerieth zmwijchen die Puffer 
bon zwei Güfermagen, die er zujam- 
menzufuppeln beabfichtigte, und erlitt 
Schwere Duetfchungen, denen er im 
County-Hofpital erlag. 

Der fiebenjährige Arthur Robod), 
Nr. 4435 Shields Ave., wurde geftern 
an 45. Straße und Stewart Abe. bon 
einem Zuge der Pennſylvania-Bahn 
überfahren und getöbtet. 

Georg Beder, Nr. 184 Milmautee 
Abe., ftarb geftern an Verlegungen, bie 
er infolge eines Sturzed von der nad) 
feiner Wohnung führenden Treppe am 
7. Oftober erlitten hatte. 

Ein von dem 16jährigen John Cos 
noran gelenttes Fuhrwerk ſtieß geſtern 
Nachmutag an Clinton Straße mit ei— 
nem Straßenbahniwagen der Mabdifon. 
Str.-Linie zufammen. Der Roffelen- 
fer jaufte auf das Pflafter, und das 
Pferd fiel auf ihn. Der Verunglüdte, 
welcher fchmere Quetfchungen erlitten 
hat, wurde in einer Ambulanz nad) fei- 
ner Wohnung, Nr. 385 Fulton Gtr., 
geſchafft. 

Neben den Geleiſen an 59. Straße 
und Aſhland Ave. liegend, wurde ge— 
ſtern der neun Jahre alte MichaelGlen⸗ 
non, Nr. 5921 Marſhfield Ave., be— 
wußtlos aufgefunden. Der Knabe, 
welcher ſchwere innere Verletzungen er⸗ 
litten hat, wurde wahrſcheinlich von 
einem Zuge über den Haufen gefahren. 

Thomas Hayes gerieth geſtern mit 
dem linken Fuß zwiſchen den Greif⸗ 
und Perſonenwagen eines Straßen- 
bahnzuges der Blue Island Aoe.-Linie 
und erlitt mehrere Knochenbrüche. Er 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Kleinfeuer. 


Im Keſſelraum der Bottich-Fabrik 
der Wendnagel Eo., an 22. und Jeffer⸗ 
ſon Straße, entſtand heute früh ein 
Feuer, welches gelöſcht wurde, ehe es 
nennenswerthen Schaden verurſacht 

tte. 

———— von Straßenarabern 
wurde in letzter Zeit im Ghetto die 
Feuerwehr häufig zwecklos alarmirt, ſo 
geſtern Abend viermal vom Meldeappa⸗ 
rat an 12. und Throop Str. aus. Es 
wurde die Polizei benachrichtigt, welche 
jetzt auf die Miſſethäter fahndet. 


Flowers Woman's Tonic, eine Nah— 
rung f. ſchwache Frauen. Stillt Schmer⸗ 
zen. Nehmt kein anderes. In Apotheken. 


— Eine Geldheirath. — ‚Was der 


junge Ehemann für einen kurioſen 
Mund macht, wenn er ſeine zu 
führt!” — „Ya, ich glaube. ... er beißt 
jedesmal die Zähne zufammen!“ 

— Gemigigt. — Fräulein Yrma 
(als auch die zweite Verlobung zurüd- 
aebt): Bin ich wieder blamitt vor mei- 
nen Betannten, — dad nächte M 
gebe ich doch, 
wieder auß! 
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Großer Derfaufvon Damen Winter-Loats 
Atlas gefütterte Kerjey Coats, $5, 


Eingelauft zu einer/großen Preis-Herabfegung von dem Yabrikanten, der fie 
für ein anderes Gefhäft gemacht hatte, daß aber nicht im Stande war, eine 


— 


A 


[4 
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ſo große Menge zu übernehmen. 


Wir ſicherten ſie uns zu thatſächlich unſeren eigenen Preiſen. Das iſt der 


Grund, me3balb wir 
Satjon offeriren fönnen. 


uch folch wunderbare Bargain3 jo 


- 1000 Kerjeh Coats, in fehwarz, braun, blau, roth und Eaftor, 
und 22-301. Längen, fein gefehneidert und gefteppt, in den beiten Facons 
der Saifon, mit guter Qualität Satin gefüttert 


früb in der 
85 


in 27⸗ 


und mit Sturm⸗ oder 


Coatkragen — größte Bargains der Saiſon zu 85. 

Lohfarbige und Caſtor Coats, 42 und 48 Zoll lang — ein ſpegieller Einkauf von 
einem Fabrikanten, der zu viele von dieſen Schattirungen hatte, iſt der 8 75 

Grund, warum mir fie fo billig offeriren fönnen—wirflich $25 mwerth, fir W* > 
1000 feine Bromenadenröde, in Orford grau, blau, jhwarz und Eaftor Miſchun—⸗ 
gen, in Flare, Flounce und ftrapped Kacon3—diefe münden ein großer Bargain fein 


wenn ir fie für $7.50 offeriren würden, und au $5 find e8 Werthe, bie 
feine Dame, die einen Rod braucht, fich entgehen Iafjen follte. 


$3 


Norfolt Bromenaden-Suit3 aus blau und weiß und fohwarg ımb meiß geflodten 


Stoffen, neue Flare Röde, und Cheviot Bloufen Suit3, 
SIot Naht — große Weribe zu refp. $13.50 umd 
Dreiviertel Coat3 für Kinder, aus feinem Kerjeh, mit Braid befekt, 
braun und Caftor, Größen 4 bi8 14 — ein feltener Bargain zu 


Slare Rod * 810 
in blau, = > 


Schwarze Marder Scarfs, 85. 


Pelzwaaren, modern und zuverläffig, zu bedeutend weniger al3 der Preis billiger Nahahmungen beträgt. 


Großer Sable Fuchs Scarf 
— finifhed mit zwei großen 


1.50 


——— Marder Doppel- 
Scarfs, mit jechs großen 
Schwänzen 
verziert — 


Echte ſchwarze Marder Clu— 
ſter Scarfs — mit großen 
Schwängzen ver⸗ 
ziert — 


natürlichen 
Schwänzen, 


ſõc 


Schwarz gefärbte Marder 
uſter 


Scarfs, g, 50 


su 


55 Damen-Schuhe für 85c. 


Eine jener großartigen Bargain-Gelegenheiten, die Mandel3 Bajement Schuh-Abtheilung mit Recht fo berühmt ges 
macht haben— wunderbare Schuh-Bargains für Freitag—ein Tag, ait welchem alle übrig gebliebenen Partien von SF 


und $4-Schuben in große Partien zufam 


als die Herftellungsfoften. 
$3 u. $4 Da= 

men = Schuhe, I 09 
bom beiten Xe- + 

der, Facons 

und Kombinationen—beinahe alle 
Größen—alles gute, zmedmäßige 
Herbft- und Winter-Schuhe und 
bemerkenswerthe Bargains — 
1.98, 1.65 und 856. 


Muthmaßlich Bauernfänger. 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß P. 
M. Hogan und John Swiny, welche 
am Montag Abend von einem Zuge der 
Chicago & Northweſtern-Bahn über— 
fahren wurden und den erlittenen Ver— 
letzungen inzwiſchen erlegen ſind, 
Bauernfänger waren, die ſich auf dem 
Wege nach einem ländlichen Jahrmarkt 
befanden, als ſie von ihrem Verhäng— 
niß ereilt wurden. Unter den Effekten 
der beiden Leute fand man unter An— 
derem eine Anzahl Schlüſſel und zwei 
Gepäckmarken für zwei Reiſetaſchen, 
welche in der Gepäckkammer des North— 
weſtern⸗Bahnhofs lagerten. Die Poli⸗ 
zei erlangte die Reiſetaſchen, von denen 
die eine Scheine enthielt, welche auf 
dem Umſchlag als 85000 betragend 
geſtempelt waren. In einem der Bün— 
del befanden ſich echte Geldſcheine im 
Betrage von 890, in einem andern ſol⸗ 
che im Betrage von 8100. Ferner be— 
fand fich in der Tafche ein Brief, mel- 
cher Angaben über einen verübten Be- 
trug enthält. Die andere Tafche fonnte 
biglang nicht geöffnet werden. Sie ift 
ungemöhnlih jchmer. Die Polizei 
glaubt, daß ihr Inhalt aus „Goldzie- 
geln“ beiteht. 


Beflagenswerthe Kinder. 


Gifela und Bella Branopitch, 13 und 
12 Xabre alt, welche auß Quebec, Ka- 
nada, hier eintrafen, um bon ihrem 
Drtel, Mar PBranovith, No. 181 
Sohnfon Straße, erzögen zu werden, 
wurden geftern megen angeblicher lie= 
bertretung der Einwanderungsgeſetze 
verhaftet und im Couniygefängniß ein= 
gejperrt. 

Die Kinder gaben an, daß fie aus 
MWarfehau, ihrer Heimath, von einer 
Tante mit nad Paläftina genommen 
murden. Don dort reilten fie allein 
nad Paris, von dort nach Quebec, mo 
fie von einem anderen Onfel in Em- 
pfang genommen und nach Chicago ge- 
bracht wurden 

Bella ift frank. Die Mädchen werden 
bon einem Arzte unterfucht und mahr- 
fcheinlich zum Onfel nach Quebec zu= 
rüdgefandt werben. 

\ ——+>0+- —— — 
Ein Mohr das Karnidel. 


Die Mitglieder des „Northmweitern 
Academy“= und bed Epanfton Athletic 
„Hußball-Teams“ geriethen fich geftern 
auf dem Spielplag an Emerfon Str. 
und Railroad Ape., Evanfton, eines 
farbigen Fußballjpieler® wegen in bie 
Haare. Edward Reed, Mitglied des 
erfterwähnten Team, machte abfällige 
Bemerkungen über die‘ Spielmethobde 
des Farbigen Williams, der Mitglied 
des®vanfton Athletic Team ift. Die Be- 
merfung wurde von dem Mobren und 
beffen Genoffen ald perfünliche Belei— 
digung aufgefaßt, und eine folenneftei- 
lerei war die Folge. Arthur Francis, 
Mitglied des Academy-Zeams, bemüh- 
te fi, die Kampfhähne zu trennen. Bei 
diefer Gelegenheit wurde er burdh ei- 
nen wucdhtigen Fauftichlag in das Ge- 
fit niedergefired. Er erlitt eine 
Wunde an der Wange, bie bon einem 


Arzte mit fünfStichen zugenäht wurde. 


Dukoborzjen in Notb. 


Seit einiger:Zeit hatte man fait 
nicht mehr von den berühmt geworbe- 
ren Angehörigen der ruffiichen Selie 
der Ducoborzen, die nah Kanada 
ausgewandert maren, gehört. Die 
legte Erwähnung hatten fie mährend 
des jüdafrifanifchen Krieges gefunden, 
als mitgetheilt wurde, daß fie jih au 
bei den Kanuden nicht fonderlich be= 
haglich fühlten, zumal man ihnen zus 
muthe, den fanadifchen „Patriotis- 
mus“ mitzumachen. Jebt fommen aus 


Manitoba triibe Meldungen über die | 


derzeitige Qage der beinahe 7000 Du— 
hoborzen, welche in der UImgegend bon 
Yorktommn angefiedelt find. E3 mird 
darüber u. U. geichrieben: 

Wenn es jo meitergeht, haben dieje 
bedauernswerthen Anfiedler alle Aus 
fiht auf Untergang, den fie jelber her- 
aufbeſchwören. Zu ihren Glaubenn3- 
fügen gehört auch der Vegetarianis- 
mus, ber in fonjervativem Sinne nur 
ein Verzicht auf alle Produfte von ge— 
Tchlachteten Thieren if. Die Ducho- 
-borzen find feine ſchlechten Landwirthe 
und fönnten hier mit den Produkten 
des Bodens, fowie Mil, Käfe, Eiern 
und anderen Milcherei-Artifeln jchon 
ganz gut beitehen. Aber fie entmwideln 
ihren Glauben noch immer weiter in 
diefer Beziehung und wollen nicht nur 
auch feine Brodufte von lebenden Thie- 
ren mehr genießen, fonbern die Thiere 
nicht einmal mehr zu Dienftleiltungen 
irgend melcher Art benußenn! 

Als fie hierher kamen, brachten fie 
Pferde, Hornvieh und Hühner mit; fie 
bebauten das Land fleißig, und eine 
Zeit lang ging in wirthichaftlicher Be- 
ziehung Allee aut. Da befamen- fie, 
oder ihre leitenden Perjönlichkeiten eine 
neue „Infpiration“, wonach es ebenſo 
ſündig iſt, Erzeugniſſe von lebenden 
Thieren zu verſpeiſen, wie ihr Fleiſch 
— und kamen ſie zu dem weiteren 
Schluß, daß dieſe Mitgeſchöpfe Gottes 
als Laſtthiere zu beyputzen oder in ir— 
gend einer Weiſe ihre Bewegungsfrei— 
heit zu beſchränken, gleichfalls ein 
ſchwerer Mißbrauch wäre. Und die 
Duchoborzen ſind gewohnt, ihre Vor— 
ſtellungen prompt in die That umzu— 
ſetzen, wennn ſie nicht unter äußerli— 
chem Zwang ſtehen. Daher trieben ſie 
alle ihre Rinder, Pferde, Geflügel u. 
ſ. w. einfach in die benachbarten Hügel, 
damit das Viehzeug dort nach Belie— 
ben für ſich ſelbſt wirthſchafte! Jetzt 
ſpannen die Männer ſelber ſich in 
Pflug und Wagen ein, und man kann 
oft 20 bis 40 derſelben an einem Pflug 
und 30 an einem hoall geladenen Wa⸗ 
gen fehen. Mittlerweile laufen die 
Thiere unbefhütt herum, und es ift 
mit. Beitimmtheit zu erwarien, daß ie, 
wenn der Winter in’3 Land fommt, 
alle getöbtet fein werden. Das ift noch 
nicht Alles. Da die Duchoborzen aud) 
feine Stoffe von Thieren zu Rlei- 
dungsziweden mehr haben mollen, fo 
tragen fie nur noch Baummoll-Kleider 
und an den Füßen eine Vereinigung 
von Gummifhuhen und Bindfaden! 

In dieſem nordiſchen Klima aber 
lönnen ſie unter ſolchen Umſtänden un⸗ 
möglich während des Winters erifti- 
ren. ‚Sie fehen das auch) felber ein und 


U 8, Ari- 


men gefucht und zu Räumungspreifen markirt werden — Preife niebriger 


Yebes Paar bon 
diefen Schuhen if’ 


garantirt und ifl 


bad Probuft eis 


ned erfter Klaffe Schuhmaderd, 
Zur Bequemlichkeit und fchnels 
len Bedienung haben mir 'bie- 
felben in unferer Bafement-Abtheis 
lung in drei großen Partien auf 


wegen etwaiger Anfiebelung ergehen % 
faffen. Doch haben fie biß jet bon © 
F Seite Ermuthigung zum Nie 
detlaſſen erhalten. Ihr Kurs als be 
gehrensmwerthe Zumanderer ift jehrge- © 
ſunken. Vergeblich bemüht fich die fa ® 
nadijche Regierung, fie zu irgend einem % 
erfprießlichen Entfhluß zu bringen; ® 
fie wollen ihr Vieh nicht einmal ber= 3 
taufen, damit e3 nicht dann mißbraucht © 
werde! 

— — — tU D — BR 


Ein Wallfahrtsort unter Boykait. 4 


Ueber die Bonfottirung eine Wall: * 
fahrtöortes leferr wir im „Vorwärta“: 7 

Ztwifchen dem Kreife Efchmege und © 
dem Eichafeld, alfo dem Kreife Heilis © 
genftadt unnd Mühlhaufen i, Th., liegt © 
ein Berg, der jogenannte „Hülfena= ı 
berg“, auf deflen Höhe fich eine Wal- © 
fahrtäfapelle nebft der Niederlaffung = 
eines Klofter3 befindet: ° Seit langen * 
Jahren wallfahrtet hierher zu verſchie 
denen Zeiten des Jahres ein großer 
Theil der Katholifen, namentlich aus 
dem Eichsfeld. Die zunächft betheilig- © 
ten Dörfer der Umgebung wie Beben: 9 
dorf, Geismar, Erdhaufen, Döringe- = 
dorf haben durch die Anfammlung.der * 
großen Menſchenmaſſen wirthſchaftliche 
Vortheile. Die kirchliche Oberbehörde 
(der Biſchof in Paderborn) ha 
bor einiger Zeit an die Gemeinde B— 
bendorf, zu deren Eigenthum angeblich 
das Plateau mit der darauf befinbli= % 
hen Wallfahrtsfirche gehört, das Er-) 
fuchen gerichtet, diefen Plat ala Eigen: % 
thum der firchlichen Behörde in Paber- © 
born anzuerfennen. Die politifche } 
Gemeinde Bebendorf ging auf: biefes = 


Eigenthumsreht. Daraufhin verfügte” 
die firchliche Oberbehörbe des Eichafel-" 
des im April d. %., daß in Erwägung % 
der Haltung der Gemeinde Bebendorf 
binfichtlich des Eigenthumsreht3 ber‘ 
bifchöflihen Behörde Hinfüro feine: 
Wolfahrten nah dem Hülfenzberg: 
mehr ftattfinden, fondern Diefe Walls 
fahrten nach dem „RKefferfchen Berg“ 
bei Dingeljtäbi verlegt würden, Die-* 
fer Boykott brachte nun’ für Die witi 
Ihaftlihe Lage der um dem’ Hüffens= 
berg belegenen Orte NRachiheile. Yun 
Laufe diefes Jahres gingen die Wale 
fahrten fämmtlic; nach bem „Steffer-" 
hen Berg“. Bald wurde die Gemeinde. 
Vebendorf durch die Sperre mürbe ge 
macht und ſie hat neuerdings das 
genthumsrecht der biſchöfliche 
börde anerfannt. Nun finden auch lauf # 
Verfügung. der geiftlichen Oberbehörbe 
die MWallfahrten in gemohnter MWeife: 
mieber nach dem Hülfensberge fall. ° 


— Ausweg. — Mann: „Denle Dir 
im der Serftreutheit habe ich auch bei 
Meier zu Deiner Geburtstagsfeier ein“ 
geladen; mie madhe.idh das nur Hide 
gängig?“ — Frau: „PBump’ ihm zians 
zig Marf, dann fommt er gewiß nichk.‘ 
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ILLINOIS... 


© Borbei, aber nit vergeflen. 
© Dank dem Präftventen Roofevelt, 
er in feinen Bemühungen um bie 


Briedens trob aller Enttäufchungen 
mit nadließ, it der Krieg zmilhen 
den Eigenthümern der Hartlohlengrus 
ben und der Gemerifchhaft der Kohlen- 
gräber nun wirklich beendet. Die Ar- 
Beit wird fofort wieder aufgenommen 
erben, während ein som Präfidenten 
‚bereit ernanntes Schtebögericht bie Be- 
en der Arbeiter unterfuchen, die 
3 ibigung ber Unternehmer anbo- 
 Entfeeivung fällen wird, ber fidh beide 
Warteien unterwerfen müfien. Da nun 
Die Roblengräber von vornherein mil- 
"Iens waren, die Angelegenheit von ei- 
em Schiedsgericht Fchlichten zu laſſen, 
9 wäre ber ganze Ausftand leicht ge> 
Fmıg zu vermeiden gerwejen. Die Uinter- 
"mehmer haben durch ihre Hartnädig- 
"keit ganz unnöthiger Weile ihre Arbei- 
der dem Mangel und bag ganze Land 
Seiner fehr drüdenden Kohlennoth aus⸗ 
"gelebt. Sie haben dem Staate Penn» 
fylvania bebeutende Koften verurfacht 
und nahezu einen örtlichen Birger- 
ieg heraufbeſchworen. Erft als fie 
di ber Erlenninig nicht mehr ber» 
ſchließen fonnten, daß ihre Halzftar- 
= xigfeit und ihr Uebermuth zu feind- 
SFeligen Mabnahmen von feiten ber 
Bundesregierung ſowohl wie ber 
= Staatögejeßgebung führen mürben, 
7 unter unwürdigem Schim⸗ 
Fen und Gezeter ihren unhaltbaren 
Standpunkbt auf. 
Die ihnen angedrohten Maßregeln 
ſollten aber trotzdem züur Anwendung 
Belangen, Bor allen Dingen ift es nach 
wie vor die Pflicht de3 Staates Penn> 
inlvanien, endlich diejenige Beitim«- 
mung feiner Berfaflung zu vollftreden, 
welche den Eiſenbahngeſellſchaften die 
Setheiligung an Grubengeſchäften vers 
Shietet. Die Eifenbahnen jollten nichts 
weiter fein, als öffentliche Verfehräge- 
ſellſchaften, und insbeſondere ſollten ſie 
icht die Förderung und Vertheilung 
Feines wichtigen Rohftoffes monopoli= 
firen dürfen. Kann ihnen durch Staat3- 
Sgejeße allein da® Handmwerf nicht ge= 
legt werben, jo muß ber Kongreß das 
Sbundliche Antitruftgefeg in der Rich— 
ung erweitern, die der Generalanmwalt 
Rnor ihm gemwiefen hat. Sicherlich ift 
Der Bund ftarf genug, eine Vereini⸗ 
"gung aufzulöfen, die in allen Einzef- 
Ben die Hartkohlenpreife willfürlich 
Feitfegt und die Händler am freien 
Mettbeiwerbe verhindert. Desgleichen 
bat er unjtreitig die Macht, den Koh 
Ienbahnen die maßlofe Herauffchraus 
"bung ber Frachtgebühren zu verbieten. 
Sie wären nie fo hohmüthig geworben, 
Apenn e3 ihnen nicht Yahrzehnte lang 
erlaubt gewefen wäre, die Staat3- und 
Bundesgewalt zu verhöhnen und fich 
auf Kojten der Verbraucher unerbört 
zu bereichern. Daß fie fich unter dem 
Drud ber Nothwendigkeit endlich her⸗ 
bgelaſſen haben, die Vermittlung des 
PBräfidenten anzunehmen, follte fein 
Srund fein, ihnen die Fortfegung ih- 
Ted mwiberrechtlichen Treiben? zu ge= 
Hatten. Wenn das amerikanische Volt 
Mich nicht ſelbſt als hyſteriſch brandmar⸗ 
fen will, fo fann e3 nicht ohne Weites 
re über die Sünden der Kohlenbarone 
nieder zur Tagedordnnung übergehen. 
 Mohl oder übel wird fich der Kon» 
eb and, troß feiner Abneigung gegen 
jebe Zarifreform, zur fofortigen Abs 
Abaffung aller Koblenzölle entichließen 
müllen. Zwar ift der Zoll auf Hartfohs 
de an und für jich fein Schußzoll, weil 
ie Einfuhr von Anthrazit ohnehin fo 
aut wie unmöglich ift, aber der Zoll auf 
Mbeichlohle zwingt namentlich die öfts 
Aichen Yabrifanten, Hartlohlen zu vers 
wenden, während ihnen die beften fanas 
ben FKohlengruben -fozufagen vor 
Bor der Nafe liegen.” Die Befiger ber 
MWeichtohlengruben in Ohio, Ynbiana 
and Illinois haben bdiefen Zoll bes 
fampft, weil fie unter ben Wieberbers 
Geltungömaßregeln Kanadas zu leiden 
aben. Sie würben einen vorzüglichen 
tarki in denjenigen Iheilen Kanadas 
Anden, benen ihre Gruben näher liegen, 
18 die Kohlengebiete der kanadiſchen 
Oftküfte, wenn bie Ver. Staaten ich 
it dem Racbarlande über die Aufs 
bung ber beiberjeitigen Kohlenzölle 
erHländigten: Somit nügen leßtere 
jalfächlich nur den Hartlohlenbaro- 
in, und ihre Vefeitigung mürbe nicht 
fein den Fabritanten Neu-Englands 
ne grobe Erleihterung verſchaffen, 
nbern auch ben DBero! unferer 
azifitfüfte, bie ihren Kohlenbedarf in 
fi tifch-$ olumbia deden könnten. Un- 
füht e3 der Stongreß in feiner näch⸗ 
# Zagung, Die Koblenzölle abzufchaf- 
- 16 wird er nur den Verbacdht beftä- 


rund feiner Befunde eine 


fi, baß bie republifanifche Partei | gehe 


tonopoliften verpflichtet fühlt 
ihre Jntereffen über diejenigen bes 
inzen Volkes fell. 


Rä zucht 
en haben. Die Behauptung ber 
zone, baß die Gewertihaft der Koh⸗ 

über eine Schredenäherrichaft 
ei bt und Du ebenen Leute 


* 
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nd berhüten, 
aber bie a —— 
beit haben fich Seine lingefeglichteiten 
—— lommen laſſen, ſondern le⸗ 


glich ihr Vereinigungsrecht zur Gel⸗ 
—— Der erſte Hartkohlen 


gräber⸗Streik, der ohne Blutvergießen 
verlaufen iſt, hat auch mit einem Siege 
der Arbeiter geendet. 


Die „Vertruſtung““. 


Hädten .. PER 


Berlufte von Gefäftsieuten außerhalb 
des Grubenbezirtes 


Berluſte der Eiſenbahnen 

Danernde Geſchäftseinbuße 

Koften der Miliz 

Koften der Grubenpolizei 

Lohnverlufte von Kifenbapnangeftellten.. 

Unterhalt non Rihtunionss Arbeitern... 0, 
Schaden an Gruben ımd Mafhinerie.. 4,000,000 


‚Son ein flüchtiger Ueberblid Täßt 
bie meiften diefer Angaben als mill- 
fürlihe und unbaltbare Schäßungen 


Mährend die Polititer — parbon! | erfennen. Go gleich zum Anfang ber 


Staatömänner — jeder Schattirung 
zur Zeit den Kampf gegen die Trufts 


und „Combines” aller Art tapfer im | 


Munde führen, mwuchert ber Bertru: 
ftungsgebante üppiger als je zuvor. Al- 
le& will „vertruften“ undAlles joll „ver- 
truftet“ werben. Leute, die man fol» 
her Gelüfte gar nicht für fähig hielt, 
enttwideln den größten Eifer, mitzumir» 
fen an dem großen allgemeinen Ber- 
ſchmelzungswerk. Es iſt gerade, als ob 
eine anſteckende Krankheit über uns ge- 
fommen wäre, oder, wie damals zur 
ſchönen Weltausftellungsgeit! Nachdem 
damal3 ba3 mohlanftänbige Bubliftum 
darauf aufmerffam gemadt worden 
mar, wie [ehr unartig ber Bauchtanz 
war, ftrömten die ehrbaren Bürger und 
Bürgerinnen in hellen Haufen nad den 
Orten, wo man ihn.fehen konnte, wähs 
rend fie vorbem achtlo8 dran vorüberge» 
gangen waren. Böfe Beifpiele verber- 
ben gute Sitten, und fo ein bigchen uns 
artig fein, ift doch gar zu fchön. 

3 ift vielleicht unrecht, den „danse 
du ventre” mit ber Vertruftunggluft 
unb bie Bauchtänzerin mit dem Truft- 
grünber zu vergleichen, benn fie find in 
etlichen wefentliden PBuntten wirklich 
recht verjchteden bon einander, aber fie 
haben body ba® miteinanber gemein, 
daß das Bekanntwerden ihrer Verwor⸗ 
fenheit ſie ſozuſagen erſt in Mode 
brachte und die gegen ſie gerichteten 
Drohungen ihnen nicht im Geringſten 
ſchaden oder bange machen konnten und 
lönnen. Je mehr damals gegen ben 
Bauchtanz gewettert und gedroht wur⸗ 
de, deſto mehr kam er in Blüthe, bis ſo 
ziemlich jedes Männlein und Fräulein 
Chicago's ihn geſehen und — „genug 
davon“ bekommen hatte. 

Es würde ſchwer ſein und zu viel 
Raum in Anſpruch nehmen, alle Ver⸗ 
truſtungspläne, die in der jüngſten Zeit 
hier zur Ausführung kamen oder gelegt 
wurden und nur noch der Ausbrütung 
harren, aufzuzählen. Es ſoll nur da— 
ran erinnert werden, daß die Zigarren⸗ 
geſchäfte der Stadt vertruſtet wurden 
oder werden ſollen; daß die Schuh— 
putzer ein Truſt bilden wollen, wie 
auch die Zeitungsverkäufer, und der 
Truſtgedanke wenigſtens inſofern in 
den Barbierſtuben Eingang fand, als 
man dort die Preiſe in die Höhe 
ſchraubte und erklärt, man müſſe 
das thun, denn es ſei von der Barbier⸗ 
vereinigung angeordnet worden. Heu⸗ 
tige Zeitungen melden, daß der ſchon 
längſt geplante Schiffahrtstruſt für 
die großen Seen nunmehr wirklich ge— 
boren werden ſoll; daß die großen Re— 
ſtaurants der untern Stadt zu einem 
Truſt verſchmolzen werden ſollen und 
Aehnliches hinſichtlich der großen „Ba⸗ 
kery Lunch-Plätze“ geplant wird. Fer⸗ 
ner wird gemeldet, daß die ſchon be— 
ſprochene Verſchmelzung der drei Me— 
thodiſtenkirchen Oak Parks nunmehr 
ſo gut wie beſchloſſen ſei, und daß auch 
andere Kirchen eine Verſchmelzung ver⸗ 
ſchiedener kleinerer Gemeinden zu gro⸗ 
Ben planen. 

Die Vertruftungsfreubigteit ent» 
fpricht — fo fagt man — „dem Zuge 
der Zeit“. Der ftrebt nah Konjolida- 
tion, nad dem Zufammenziehen und 
wirken der Kräfte, denn man hat er= 
fannt, daß dur Zufammenarbeiten 
piel mehr erreicht werben fann, ala 
durch vereinzelte Anftrengungen unb 
befonders, daß dabei fehr viel gejpart 
werden fann. 

Das könnte wahr fein, aber e& ift 
zumeift nur Eulenfpiegelei. Der Zug 
der Zeit ftrebt weniger nad „KRonfoli= 
dirung“ al3 nach leichtem Gelbermwerb. 
Seit warın dentt man bei gutem Ge 
Ihäftsgang am3 Sparen? — daß ift 
etwas für „[hledte Zeiten“, 
Man konfolidirt nicht, um zu fparen, 
fondern um mehr zu „machen“ und 
I&hnell zu „berbienen“. Dei jeber 
Truftgründung wird ausgerechnet, tie 
piel fich durch die Vereinfachung bes 
Betrieb3 u. f. m. fparen läßt und dann 
wird die folchermweife in einem guten 
Gefhäftsjahre erzielte Erfparnih Tapis 
tafffirt und in Form von Altienkapital 
bormen genommen. Da die Erfparniffe 
zumeift ganz ober theilmeije ausblei⸗ 
ben, werben dann die Preife erhöht, 
die Mehrausgaben (Zinszahlung auf 
das „Waffer“) zu deden. Das geht eine 
Zeit Tang — fo lange die allgemeine ge- 
Ichäftliche Profperität ded Landes an- 
halt, beftenfall® — und dann geht's 
micht mehr umb e3 kommt der Krach). 
Man wird dann von ber Vertruftung 
oder Verfehmelzung mit ihren großen 
Erfparniffen ebenfo genug gelriegt ha⸗ 
ben, wie man bald vom Bauchtanz ge- 
nug triegte, und bann wirb „ber Zug 
der Zeit“ vorausſichtlich zur Abwechſe⸗ 
lung wieder einmal nach Dezentraliſa⸗ 
tion“ — nach indibiduellem Streben 


ehen. 
Die Nacht iſt immer am ſchwärzeſten 
kurz ehe der Tag anbricht. Die gewalti⸗ 
ge Uebertreibung, welche der Zuſam⸗ 
menſchließungsgedanke erfährt, ſcheint 
Gewähr dafür, daß die Vertruftungs- 
Periode bald hinter uns liegen wird. 
me 
Die Koftenrehnung. 


— — 
arbeitder⸗ ge in, er⸗ 
ſcheinen in den Blätiern die Koſten⸗ 
be — mit ber zeitungd- 


Pojten der Arbeitslöhne.. Man red: 
net, al ob die Grubenarbeiter, wenn 
nicht im Ausfiande, jeden Tag im 
Jahre Beichäftigung Hätten, mährend 
fie in Wahrheit auch ohne Ausftand 
faft die Hälfte jeben Jahres zu feiern 
gezwungen find. Man kennt die Zahl 


‚ber .-Ausftändigen und Tennt die Zahl 


der Arbeitötage, bie durch den Aus- 
ftand berfäumt morben find. Wa3 die 
Leute hätten verdienen fünnen, 
wenn fie Ale mit einander alle Tage 
gearbeitet hätten, wird ala ihr Verluft 
Dingeftelt. Was fie wirklich verdient 
baben würden, flebt auf einem 
anderen Blatte; mie man auch auf ei- 
nem anderen Blatte zu verzeichnen ha= 
ben wird, maß fie in den fommenben 
Monaten mehr verdienen merben, 
als fie in denjelben Monaten zu ver- 
dienen hoffen fönnten, wenn ber Aus- 
ftand nicht ftattgefunden hätte. 


Der Ausftand wurde begonnen am 
12, Mai und hat demnach ungefähr 
160 Tage gebauert. Nach Abzug ber 
Sonntage läßt dies 137 Arbeitstage, 
bie alö „verloren“ angejehen werben. 
Für den Reft des Jahres (den Streit: 
beginn al3 Yahresanfang gerechnet) 
berbleiben 176 Arbeitstage. Wirklich 
beihäftigt waren die fämmtlichen Ar: 
beiter der ſämmtlichen Hartkohlen— 
gruben in den zwei Jahren 1900 und 
1901 laut amtlicher Statiſtik durch— 
ſchnittlich jährlich 181 Tage; 166 im 
Sabre 1900 und 196 im Jahre 1901. 
Wird nunmehr, mie e& an 
geſichts des drängenden Bedarfs und 
ber Erſchöpfung aller Vorräthe 
laum anders ſein kann, während 
der nächſten ſieben Monate ohne Un— 
terbrechung gearbeitet, ſo werden zwi— 
ſchen heute und dem nächſten 12. Mai 
bie Urbeiter nur 5 Tage weni- 
ger gearbeitet haben, als fie burd;- 
fchnittlich in jedem der beiden legten 
Jahre beſchäftigt geweſen ſind; oder, 
im Vergleich zum letzten (ſtreikfreien) 
Jahre allein, um 15 Tage weniger. 
Das wäre dann ihr geſammter der 
luft. Und wenn ihnen ber Alısftand 
die begehrte 1Oprozentige Lohnerhö⸗ 
hung einträgt, ſo werden ſie am Ende 
der zwölf Monate mehr verdient ha— 
ben, als wenn der Ausſtand nicht ge— 
weſen wäre. 


Jetzt, nach der langen Verdienſtloſig— 
keit, wird ja wohl bei Vielen der Schuh 
ſehr drücken. Trotz aller Unterſtützung, 
die ihnen zugefloffen iſt, mag in man— 
chem Hauſe bitterer Mangel herrſchen. 
Wirklich verloren iſt aber boch nur 
das, was nicht mehr einzubringen iſt. 
Und ſo vermindert ſich und verſchwin⸗ 
det, wie der Verluſt der Arbeiter, der 
angebliche Verluft der Gruben: und 
Eiſenbahngeſellſchaften. Auch ihnen 
ſteht, nach der Zeit der Mindereinnah— 
men, eine Zeit großer Mehreinnahmen 
bebor. Auch ihr Verluſt beſchränkt 
ſich auf das Nicht-wieder-Einzubrin⸗ 
gende. Sie werden verlieren, fo weit 
Leute, die vorher Hartkohle gebraucht 
hatten, ſich während des Ausſtandes an 
ben Gebrauch anderer Heizſtoffe ge⸗ 
wöhnt haben und auch weiter dabei 
bleiben werden. Das aber wird kein 
großer Verluft fein und auch der fon- 
ftige, unmieberbringlide Verluft 
(dur Schädigung ber Gruben, Ma- 
Idinen u. f. m.) ift vergleichömeife ge- 
ting. Im Webrigen werben die Herr- 
ſchaften wiſſen, ſich ſchadlos zu halten. 
Zum Theil haben ſie das ſchon gethan. 
Nicht nur haben ſie ſeit Beginn des 
Ausſtandes alle aufgehäuften Vorrä- 
the zu riefig erhöhten Preifen abge- 
fett. Sie haben in diefer Zeit auch 
Abfat gefunden für ganze Berge min- 
bermerthiger Waare, die erft burdh 
Auswafhung markftbar gemacht mer: 
den mußte und deren Verwerthung fich 
unter anderen Umftänden nicht ver- 
lohnt haben würde. Zubem hat bie 
talte Jahreszeit faum begonnen; bie 
Zeit bed maffenhaften Verbrauchs fteht 
nod) bebor und nicht3 ift-gemiffer, als 
daß während bes ganzen fommenden 
Minters die Grubenbefiter im Stande 
fein werben, nicht nur alle Kohle abzu- 
fegen, bie fih mit Anfpannung aller 
Kräfte zu Tage fürdern läßt, fondern 
auch dafür viel höhere Preife fordern 
und erhalten werben, ala fie ohne bie 
lange Betriebsunterbrehung würden 
erlangen fünnen. 


Berlierer durch den Ausſtand ſind 
ohne Zweifel, wenn auch nicht in dem 
angegebenen Maße, die Geſchäftsleute 
im Grubenbezirke. und auch manche au⸗ 
ßerhalb des Bezirls. Verlierer ſind die 
penrfiplvanifchen Steuerzahler, die den 
Unterhalt der in Dienft berufenen 
Staatötruppen beftreiten müffen. Ber: 
lierer find (fo weit fie den Verluſt nicht 
twieber einbringen können) bie Arbeiter 
in Fabrifen, mo man wegen Kohlen- 
mangels ben Betrieb eingeftellt hat, und 
die Arbeiter an Eifenbahnen, die „ab» 
gelegt” morben find, weil man zufolge 
bes Ausftandes feine Befchäftigung für 
fie hatte, : 


Je mehr man die Sachlage betradh- 
tet, deito later ftellt fich heraus, daß 
gerade bie unmittelbar Beiheiligten, bie 
Srubenbefiger und die Grubenarbeiter, 
am tmenigjten verlieren. Als am meiften 
gefhähigt ftellt fi, ivie gemößnlich, Das 
(ei eg ba3 5* * 

igen eite böllig u dig iſt. 
Die gtoße Maſſe der Roßlenberbran- 
"ih Bi, Die Met 

ie 
bluten 


fi; bie Gelegenheit zunutze 
gemacht haben zu ben unverfchämteften, 
in feiner Weife gereötfertigten Preis⸗ 
ſteigerungen. Was das Publikum, ob 
es nun Hart» oder Weichlohle brennt, 
infolge ber ftattgehabten Vertheuerung 
bereit3 für feinem Heizftoff hat mehr 
zahlen müffen ala in anderen Jahren, 
und maß e3 noch fernerhin wird mehr 
zahlen müflen, biß bie Yolgen bes 
Ausftandes verwunden fein werden— 
das ift ein Verluft, ver nicht mwieber 
eingebracht werben fann. Hier werben 
am letzten Ende alle Kriegäfoften be- 


zahlt. 
Flotten-Biriftofraten. 


Der Flottenſekretär Moody hat in 
den letzten Wochen mehrfach auf die 
dringliche Nothwendigkeit hingewieſen, 
daß die Vermehrung der Flotte auch 
von einer entſprechenden Erhöhung der 
Präſenzſtärke des Offizierkorps be— 
gleitet ſein müſſe. Zuſätzliche Mann⸗ 
ſchaften hat der Kongreß bewilligt, 
wenn auch in wenigenJahren eine wei⸗ 
tere Vermehrung ſich als nothwendig 
erweiſen wird, aber Offiziere können 


nicht ohne weiteres hingeſtellt werden, 


und nach Sekretär Moody's Anſicht iſt 
eine bedeutende Erweiterung der Ma— 
rine-Akademie in Annapolis erforder⸗ 
lich, um die benöthigien Seeoffiziere 
heranzubilden. Hierzu ſchreibt ein 
Waſhingtoner Korreſpondent der „N. 
Y. Stöztg.": 

In der Armee bat man dem Offt- 
ziermangel auf fehr einfache MWeife ab- 
geholfen, ald man im Kriege von 1898 
und fpäter, nad Erlaffung des Armee- 
Reorganifationsgefeged deren bedurfte. 
Sie wurden einfach aud dem Privat- 
leben berausgegriffen und Wlles, mas 
politifhen Einfluß hatte, warb in die 
Armee hineingepadt. E3 ift da zum 
Theil ganz fchauderhaftes Material in 
das DOffizierforps der Armee hineinge- 
fommen, und namentlich bie Artillerie 
hat darunter gelitten, meil für biefe 
Waffe eine technifche Vorbildung uner- 
läßlich iſt. MWahrfcheinlich hätte man 
mohl geeignete junge Leute finden kön⸗ 
nen, wäre man auf die Suche gegan= 
gen, aber unter dem herrfchenden Sp: 
ftem galt politifcher Einfluß alles, da 
Generaladjutant Corbin fi dem Wil- 
len der Mächtigen in jeder Art unter- 
ordnete und mit der eigentlichen Dua= 
Iififation marb e3 dabei nicht genau 
genommen. Das Ergebniß tft, daß 
man fchon jebt bat anfangen müffen, 
das Offizierforpg mieber zu fichten, 
und bie Unterleutnants, melde durch 
politifchen Einfluß bineinfamen, gehen 
bei den Prüfungen behuf3Beförberung 
zu Oberleutnant mwieber um die Ede. 

Ernennungen folder Art find bei 
der Flotte nie porgelommen, und e& ift 
unter den jehigen gefeglichen Beitim- 
mungen au nicht möglid. E83 ift 
ftatthaft, wie da3 auch in der Armee 
ber Fall, daß Angemorbene unter ge= 
wiffen Bebinqungen fich hinaufarbei- 
ten mögen, aber nur ganz vereinzelte 
Fälle liegen por, mo ber Korpsgeift 
bon Annapoli buch ungewöhnliche 
Umftände zur Nachgiebigkett gegmun- 
gen wurde und eine derartige Beförbe- 
rung zuließ, während in der Armee bie 
Beförderung von Apantageurs feines- 
weg eine Seltenheit ift. Unter ben 
jegigen Generälen der Armee befindet 
fi 3. B. nur ein ganz geringfügiger 
Prozentſatz von Weſtpointern; weder 
der kommandirende General ‚nod) ei- 
ner der neun Generalmajors der Linie 
hat Weſt Point durchgemacht, und von 
den fünfzehn Brigadegenerälen nur 
zwei. 

Das Offizierskorps der Marine hat 
es von jeher verſtanden, Zivilelemente 
fernzuhalten. 

Dies konnte um ſo eher geſchehen, 
als eine technifche Vorbilduna unbe» 
dinat unerlählich ift; fie war e8 fchon 
in ben Tagen ber alten Segelfchiffe 
und bölzernen Dampfer, und ift «8 
noch mehr zu gegenmwärtiger Seit, mo 
das Kriegsſchiff ſich zu einer fabelhaft 
verwickelten Maſchine entwickelt hat. 
Gleichzeitig aber hat ſich nur auch 
das tehnitche Erziehungsweſen berars 
tig außgebilbet, daß e3 heute in ben 
Ver. Staaten Dutende von technifchen 
Snftituten gibt, melde der Marine: 
Atademie von Annapolis in der gründ- 
lichen technifchen Ausbildung ibrer 
Böglinge nicht nur ebenbürtig find, 
fondern diefelbe bedeutend überflügeln. 
Die chulmäßige Ausbildung der Ka- 
betten von Annapolis dauert vier Jah 
re und dann folgen zivei Jahre prafti- 
fcher Ausbilbung auf See, wo fie ih- 
ren praktiſchen Schliff erhalten. Bon 
fompetenter Seite tft nun *— 
des herrſchenden Mangels an Marine⸗ 
Offizieren dem Marineſekretär vorge⸗ 
ſchlagen worden, daß man den Zöglin⸗ 
gen der hervorragendſten techniſchen 
Inſtitute, die ſchon ſeit Jahren beſon⸗ 
dere Lehrkurſe für nautiſche Zwecke 
eingerichtet haben, den Eintritt in die 
Marine unter gewiſſen Bedingungen 
ermöglichen ſollte. Das Abgangszeug⸗ 
niß von einem ſolchen Inſtitut ſollte 
zur Aufnahme in der Akademie zu ei⸗ 
nem einjãhrigen Ergänzungskurſus in 
ſpeziell militäriſcher Richtung berechti⸗ 
gen, und dann würden die Betreffenden 
den zweijährigen praktiſchen Seekur⸗ 
ſus durchzumachen haben. 

Sekretär Moody zeigte anfänglich 
Neigung, eine derarlige Maßregel in 
Erwãgung zu ziehen, aber die ihn um⸗ 
gebenden Einflüſſe haben ihn davon 
wieder gründlich abgebracht. Das Ar⸗ 
gument, welches bei ihm zur Geltung 
gebracht wurde, war, daß die Ariſto⸗ 
kratie der Flotte“ dadurch vernichtei 
werden würde; das Preſtige der Mari⸗ 
ne würde unwiederbringlich verloren 
gehen, der militäriſche Geiſt untergra⸗ 
ben werden. Die Ariſtokratie von In, 
napolis ift fiegreich geblieben, und ber 
— den en —* 
agene pratti z unpra 
Is beifeite so Ya toelche 
nicht die —5* — bon Ur» 
fs * ollen nicht 


napo 
daß. 


Durdhfchnittsmaterial, 


Unnapolis hernorgeht. Das Kliquen- 
wefen in der Marine barf eben nicht 
geftört merben. Diejenigen, welche fich 
n bie Neueru am Heftigften 
täuben, find sei biefelden Offi- 
ziere, melde vor Kahresfrift ihren 
Korpsgeift durch die Ichmachnollen An- 
ariffe auf Abmiral Schlen bethätigten. 


2ofalberidt. 


Roth macht erfinderifd. 


Erfolglofe Jagd auf einen Kohlendieb. — 
Pfarrer Murphy von zwei Dirnen 
überfalfen und beraubt. 

Sn Chicago befindet fich ein Kohlen» 
lager, aus dem bon Amateur-Öruben- 
leuten Hartkohle beſter Güte ge— 
fördert wird, ſobald kein Poliziſt 
in der Nähe iſt. Die unterneh— 
mungsluſtigen „Miners“ bedienen 
ſich weder Dynamits noch Picken, 
ſondern eines an einem Stride befeftig- 
ten Eimer3, denn die Kohle lagert auf 
dem Grunde ded Nordbarmes des Tyluf- 
jed. Bor Yahresfrift brannte dort eine 
KRohlenmwerft ab und achthundert Ton 
nen Hartfoblen rollten in den Fluß. 

Die Bolizei machte geftern Jagd auf 
einen foldhen Liebhaber, der, in einer 
Dampfbarkaffe ftehend, fchon mehrere 
Zeniner Kohlen gefördert hatte, al er 
eriappt wurde. Er enttam und mußte 
fih feiner Verhaftung zu entziehen. 
Nach dem Brande der Werft entjtanden 
Streitigkeiten zwijchen deren Beliern 
und denBerficherungsgefellichaften über 
die Höhe bed verurfachten Schaben3. 
Die Folge war, daß die Gerichte ver- 
boten haben, die Kohlen zu heben, bi 
die Streitfrage geichlichtet if. Dem 
Verbote zum Trobe haben in leßter 
Zeit, durch die Kohlennoth erfinderifch 
gemacht, häufig Perfonen das Lager 
angezapft. f 

Pfarrer Murphy, der Seelforger ber 
tömifch-fatholifhen St. Marien - Ge- 
meinbe, wurde geftern Abend an Hub» 
barb Place und Wabafh Ave. von zwei 
räuberifchen Dirnen überfallen. Wäh- 
rend eines ber fFrauenzimmer ihren 
Urm um den Geiftlihen fchlang und 
ihn ſo herzhaft an ihren Bufen drüdte, 
daß er faum.noch Luft jchöpfen konnte, 
erleichterte ihn die andere Dirne um 
feine $5 enthaltende Börfe. Pfarrer 
Murphy enttam, ehe fich jeine Angrei- 
ferinnen noch in ben Beft feiner Uhr 
jeßen fonnten. Ein Bolizift, der faum 
zehn Schritte entfernt ftand, und mie 
mehrere HundertStraßengänger Augen» 
zeuge des fühnen Raubüberfalles war, 
machte feinen Verfuch, die Dirnen zu 
verhaften. Lebtere enttamen unbehel: 
ligt. Pfarrer Murphh befand fich zur 
Zeit vor der Waffenhalle bes 7. Regi⸗ 
ments, in welcher zur Zeit von der St. 
Marien⸗Gemeinde zum Beſten der Kir⸗ 
che ein Bazaar veranſtaltet wird. 


—ñn — 


In Freiheit geſetzt. 


Nach Aufnahme des Beweismate— 
rials in dem gegen James Ruſſel, 
Frant Davis und Michael MeCune 
wegen angeblicher Ermordung eines ge⸗ 
mwiffen Richard Lipton anhängig ges 
machten Prozeffeg nahm Richter Hot- 
ton geftern den all aus den Händen 
det Yurh und entließ die Angeklagten. 
Kipton murbe enifeelt am Ufer bes 
Galumet = Fluffes liegend aufgefunden. 
Er mar erfchoffen worden. Richter 
Horton erklärte, ber Anficht zu ſein, 
daß einer der Angeklagten der Mörder 
fei, doch fei e8 unmöglich, den Schuldis 
gen zu ermitteln. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
sid gab mein geliebter Gatte und umier 
lieber Bater 
Auguſt Fink 
am Dienftag, den 14. Dltober, Nahmittagd + 
r, im Alter bon 32 Jahren nad langent 
werem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
e Veerdigung findet flatt am Freitag, den 
17. Oltober, um,1 r chm. vom Trauer⸗ 
baufe, 404 N. land Abe., nah dem Concor⸗ 
dia Geiedbof. um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Erneftine Fink, geb. Henning, Gattin. 
— En END 
an gun uſta Fink, R 
Frig, 5 per hr David, Carl, 


ert, Fink, er. 
Maria Lichenow, Friederike Boentin und 
Lena Frant, Schweitern, nebit Schwägern 
und Schwägerinnen. 
Nachruf für unferen Bater. 
Ein treues Herz bat ausgeichlagen, 
Ein liebevolles, gutes Herz, 
Das ftet3 in feinen Lebensiagen 
zeiae bat fein Waterhers. 
MWeinend legen mir ihn nieder 


alt uns allzu ) 

eine Liebe —J nidt mehr, 
Dein Erkalten, Dein Erblafien , 
Schlug und Wunden, tief und fchiver. 
Drum fei als lebte Liebedgabe 
Dir taufendfältia Dank gefagt, 
Eat wohl in Deinem jtilen Grabe, 
Geliedter Gatte und Bater, gute Nacht! 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzelge. 


Allen unferen Verwandten und Belkannten hler⸗ 
mit die traurige Nachricht, daß unfer inniait ge- 
ließter Gatte, Bater, Schwiegerbater und 
Großbat 


er 
Guſtav Theodor Wilſchke 

im Alter von 60 am Mittwoch Morgen 
um rt nach längerem Leiden geitorben tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am 

19. Oltober, um 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 685 
W. 21. Str., nabe Baulina Str,, nad Waldheim. 
Um Ba Beileid bitten die tieftrauerndenHitts 
terbliebenen: 


Zpereie Bilfäke, Gattin. 
Dito, Emil, Max, Bons 


’ BE. 0 
4% Beier, Schwiegerfohn. 

Wilichte- und Maggie Wilke, 
A A — M 


Sonntag, den 


Zode8: Anzeige. 


Berwandten, Freunden und Befaitnten bie 
— ee dab unfer lieber Gatte und 


Henry Sager 

am 15. Oftober, um 2 Uhr Morgens, im Alter 
bon 60 en, 5 Monaten und br agen nad 
em en geitorben ift, Die Beerdigung 
Date am Kg den 17. Oltober, um ode 
chmitta vom Trauer e, Nr. 488 N. 
ee aan 
aue ⸗ 
terbliebenen: * an 

&ager, Gattin. \ 
Merp, Annie und Gensy, Minder. 


ie 
aneırh Dar Anguft Krueger, Eduard 
e. mido 


Todes inzeige. 


mögen, ald has 
welches aus 


* 


Kr : - a 


—— 


— — — — 


Julereſuule Hargain-XTenigkeilen 


m“ 


erwarten einen jehr geichäftigen Sreitag und find vor: 
bereitet den Bedarf des Publitums zu einer großen Er- 


fparnig von Dollars und Cents zu decken. Eine große An- 
zahl von Bargain- Tifchen find an bequemen Pläßen aufge. 
ftellt und alle find aufgehäuft voll mit Waaren von auter 


Qnalität, marfict zu bedeutend unter Mlarktpreifen. 


An man: 


hen jpart Jhr eim Viertel, an andern die Hälfte. 


Salfftin Knaben-Schulfshuhe mit fhmeren Sohlen, nur6Be. 
Näumungs-Verkauf von jeidenen, Satin und LedersGürteln, 250. 
Räumungs-Verkauf v. beiehmusten und zerfnitterten Betttüichern zu 33e. 
Verkauf feiner Yud- und Badeshandtücjer, werth 15c, Bo. 

Beihmuste und zerfmitterte Kiffen-Pezüge, zu d. Betttüchern paffend, Sc. 
Verkauf von Parifer Korfets, werth $2.50, 81.00. 

Bertauf von feinen feidenen 50e und 75 Strumpfhalter, 25c. 

Gandee Marte Gummijchuhe, gute 50cMerthe, zur Hälfte, 250, 
Fabritanten-Refter von Wajchftoffen, (Manell, Se. 

MuftersBerfauf von Damen: und KinbersStrumpfinaaren, 150. 

$1.50 fertige Damen=Hüte, Biber-Filz, 75c. 

Barte $1.50 japaniiche Kimones, extra lang, nur 8Be. 

Feine reinmwoll. Waiftings, viele Farben, Bäc-MWerthe, 50c. 

Berfauf vom franzöj. Tapeftridd, 14 Yard Stüde, per Nard gu 81.30. 
Souvenir-Ausgaben berühmter Nobeden, große Bargains, 2850. 

Mufter von feinen Spigen, merth bis $3.50 die Yard, Stüd 3Be. 

Franz. Welton Sopha= und Couch Bezüge, zu $1.95 und 95c. 

Bertauf vom feinen Bändern, viele Sorten, werth bis 85e, 1560. 

Extra große Sorte befranfte Bettdedien, twerth $1.25, 89c. 

Veihmuste Tray Eloth3 und Genter-Stüde, werth 75c, zu 30e, 


Herbft: und Winter - 


Unterzeug für Damen zu 50c und 25c. 


Eine große Auswahl eingerafmter Bilder zu nur 25. 
$4.00 Knaben = Reefers, Anzüge und Rufjian Ueberzieher, 81.85. 
Beihmuste, zerfnitterte und einzelme Tafhentücher mit Initialen, zu 


nur 123c. ‚ 


Nefter von feinen 75c, $1.00 und 81.50 Seideftoffen, 50c und 350. 
Verlauf von feidenen $5 und $6 Mufters und einzelnen Unterröden, 


zu $3.79. 


MWinter-Hemden und «Unterhofen für Männer, mwerth $1.00, 506. 
Greamfarbige Bedford Cord Waift!, reguläre $4.50:Werthe, zu 82.00. 
Modijche jeidene Waifts von [hillernder Seide, die regulären $6.00s 


Werfhe, zu 83.95. 


50-zÖllige Momie Bureau Scarfs, „Dramm” » Urbeit, dies find fehr 


feltene Werthe, zu 25o. 


86.00 California 11:4 wollene Blantets, 55 Pfund fchiver, herabgefekt 


auf $5.00. 


Refter von theuren Kleiderftoffen, bie jehr jaifongemäß find, 50e 


und 25c. 


Räumung von Damen = Shubzeug, werth $2.00 und $2.50, zu 


$1.00. 


Mir find entichlofien S. & ML.’s zum Hauptquartier für fpar- 
fame Käufer zu machen. Die Leute wifjen daß unfere Waaren 
zuperläffig find, und wir erwarten ein herzlicdhes Entge: 
gentommen für Die angezeigten Artikel. 


Zodes:- Anzeige, 


Sreunden und Belannien bie 5 Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vaker 
Johaun Lauge 
im Alter von 74 Jahren, 5 Monaten und 29 
Tagen nach kurzem ſchweren Leiden ſanft ent⸗ 
—— iff. Die Beerdigung findet fiat am 
amftag, um 12:30 Uhr, vam Trauerbaufe, 143 
Fowler En. 28 der Bethlehems⸗Kirche, von da 
a 


nach Concorbta. 
“ Ma a Lange, Gattin, 
Sheobore Lange, Sohn. 
Hulda Lange, Tochter. 
Sred Lange, Bruder. 
midofr 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab unfere geliebte Mutter und Geo 


mutter 
Augufte Schewe 

im Alter von 63 Jahren, 7 Monaten und 27 Tas 
gen nach langem Leiden geftorben ift. Die Ber 
erdigung findet jtatt am Freitag Mittag um 12 
Uhr dom Zrauerhaufe, NRoscoe Boulevard, 
nad der St. Quladsftiche, Beimont Udenue und 
Perry Straße. Pie frauernden Hinterbliebenen: 
Guftav, Herrmann, Johann Schewe, 
—— German, Kinder, 2 
Schwiegerfohn und Schmwiegertöd- 
tern. mido 


Todes⸗Anzeige. 


Schleswig ⸗Holſteiner Gegenfeitiger Unter⸗ 
ſtuͤrungs⸗Verein. 

Die Beamten und Brüder dieſes Vereins find 
iermit erfucht, am Freitag, den 17. Oltober, 
enge puntt 1 Über, beim Bruder $.Schue- 
mann, 1163 Yilmaulee Ave. anmwefend zu fein, 
um dem berftorbenen Bruder 

9. Sager 

488 N. Winchefter Uve., die Iekte Ehre au er» 
weifen. Die Beerdigung findet um 2 Uhr nad 


x tatt. 
— W. Schroeder, Vorſitzender. 
9. J. Janſſen, Selr. 


Todes⸗Auzeige. 
Allen Sreunden und Belannten zur traurigen 
Nachricht, dab umfer lieber Bater 
Karl Dopp 
am 14. Oftober felig im Herrn entfdlafen ft. 
Die Beerdinung findet ftatt am Freitag, den 
17. Ofltober, — ni Uber, bom 
— „27 N. an and Abenue, 2. der 
St. IJobannessftirdhe, Ede Biderdile und Supes 
rior Straße, von da nad dem Waldheim-Pried- 
bof. Um ftilles Beileid bitten: 
John und Minna Dopy, Kinder, 
nebit VBerwanbten. 


Zoded- Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die tramrige 
Rachricht, daß unjere liebe Tochter 
Adelinda Bauer 
im Alter von 7 Zahren und 8 Monaten jelis au 
b 


H lafen ift. Beerdigung findet ftat 
Baer er, au hr Nachm. vom 


mido 


Freitag, den 17. Oltob 
Trauer aufe, 618 Diverfep Boulevard, nad der 
St. Alpbonfusfirhe und bon dort _ nad dem 
——— Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten: 


inrich Bauer, Vater. 
* Selen Bauer, Bruder. 


Todes: Anzeige. 
Plativütfhe Gilde Daniel Barteld3 N. E. 
n Beamten un Mitgliedern to Nahricht, 


De 
dat Broder 
. Auguft Fin? ; 
am 14. Oftober ftorben i3. De Beerdigung find't 
ftatt am Sreitag, den 17. Oftober, in Concordia. 
De Beamten find hiermit erföht, puntt Klod 1 
im TIrurhuus to erfdienen, um ben Broder be 
legte Ehre to ermieien. 4 
Chrift. Niſſen, Meiſter. 
Bolg. lesen Schriewer. 
erden: Wird. Katie Sicherman, im Alter 
— E 
aufe 1101 waulee 
das Bormittag nah Milmaulee, Wide, Beerdie 
qung pribat. Keine Blumen. . 


— — — — — — — — —— 

orben: Am Mittwoch, ben 15. Oltober, 
— Uhr, itarb und fer lieber Gatte und 
Bater Koch. —— Samſtag, den 18. 
ftober, vom Txauerbauſe 120 W. * 
um 1 Uhr Nadm., nad Waldheim. Lina Koch 
Gattin, nebit Kindern. 

Dauffaguttg. 

Ullen unferen Berwandten und Sreumben, die 
fi fo dad eih an ber Beerdigung unjerer lies 
ben Tleinen Tochter 

t Baben, und für die rei Blumen» 
—— und beſonders Herrn Baum» 
gardtner für die feoite: BRorte am Grabe, 
— en — 

e 

wir b eren in 


Garolina und Au: ’ 
den nebit Geiareffieen. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflaiter, 


Dankſfſagung. 


Hiermit ſage ich alen Freunden und Bekann— 


ten,. und befonders der Loge Briabton Hide Nr. 


49, Ladied of Maccabeesd, meinen 
Dank für die Iheilnahme an der 


meiner lieben Gattin 


Rouife Orth. 


POWERS' 


eon Wachsner 
+ Giegmund Selig 


Sonntag, >. 19. Dftober 1902. 
Vünfteübonnement$«PBorftellung 


Hepertoix Bum erfien Male: 


füd des Sp $ 
leben wir. 


Luftipiel in 4 Alten 
eon Leipziger. 


doſaſon 


erzlichſten 
eerdigung 


Deutſches 
Iheater 


bon 
Site jeht zu haben. 


Deutiches Theater. 


Bush Temple of Musik, 


Mord Glart Strake und Chicago VÜvenue. 


HEUTE ABeEnD 


3° Der große Erfolg. 1 
ADOLF PHILIPP 


und, feine volltändige Gejellihaft von 
VHilipp’s Germaniasihester, Rei Vort. 
in gläugender Bradt und Ausftattung! 


New York 
in Wort und Bild. 


Voltstüd mit Gefang in 5 Ulten don 


ADOLF PHILIPP: 
Mitmirlende 10 Berjonen. 
GROSSER CHOR UND ORCHESTER 
Glänzende Delorationen und Koftüme! 
er 450 Aufführungen in New Hort. ai 
EHI” Populäre Preife 35c, 50c, 758, 81.00. 


BARGAIN-MATINEES 
Mittwochs und Samstags 


BER 25c und 50cC "ER 


bofria 


THE AUDITORIUM 


Dienftag, den 21. Oktoder, Abends 8 Ahr: 


KONZERT 


Bon Mitgliedern der Palultät des 


CHICACO MUSICAL COLLEGE 


. Br. 8. Stegfelb, Veräfident. 
Splilen: 


Edmond Vergnet, %enor. 
Rudolph Ganz, ianif. 
Theodore S$Spiering, Fiolinif. 
Kirk Towns, Bariton, 

und— 


Mary Forrest-Ganz, Sopran. 
Chicago Orhefter—60 Mufiker. 
Direktion von HANS v. SCHILLER. 


Sitze jetzt zum Verlauf in Aubitorium Bog:Dffica 
506, 75c, $1.00. 


Gevuf-Veranügen 


Badifhen Bängerrunde 


Konzert-Theater—-Ball! 
Sonntag, den 26. DOftober 1902. 
Vondorfs Halle, Ede North Une. und Halied Er. 

‚Eintritt 25e. — Unfeng 3 Uhr Badmitien. 


Eingewachsene Nägel 


werben jchnell und fidher geheilt, ohne Meiler. — 


Dr. STEIN, w.t&!l a 


@pegialift für iden. 
Himmer 43. U. Stunden von 10 bis 4 Udr. 


O WATRY & CO, 
9 Of Ranbelph Str., 
NAodaks, Gameras uud pheisgr. 


ee in | Geld 





Sotalbericht. 
Dr. Lorenz als Retter, 


Er nahm auch heute Operationen im 
Mercy-Bofpital vor, 

E3 mar fpät geworben geftern Abend, 
ald Dr. Adolf Lorenz, der berühmte 
Arzt aus Wien, fi im, Auditorium 
Hotel zur Ruhe begab. Bor der Ehi- 
. cago Medical Society, deren Mitglieder 
fi nahezu vollzäblig im großenOpera- 
tionsſaale des Merch⸗Hoſpitals einge⸗ 
funden hatten, erklärie er durch einen 
längeren Vortrag, zunächſt theoretiſch, 
ſeine Methode der blutloſen Operation 
von Hüftenbislofationen bei Kindern 
und führte alsdann praktiſch ſeine neue 
Heilmethode vor, indem er an der 5— 
jährigen Kittie Brown, deren Eltern 
Nr. 7717 Dobſon Avenue wohnhaft 
find, und an der gleichaltrigen Elifa- 
beth Burnett aus Marfhall, “U., der- 
artige Operationen vornahm. Der leh- 
tere Fall war deshalb bejonders be- 
merkenswerth und die Operation 
ſchwierig, weil der Hüftfnochen ver 
Kleinen auf beiden Seiten ausgerenkt 
war, während es ſich in den meiſten 
Fällen nur um eine einſeitige Disloka— 
tion handelt. Dr. Friedrich Müller 
aus Wien, Dr. Dexter Aſhley aus New 
Vork und Dr. J. B. Murphy von hier 
afliftirten dem berühmten Spezialiften, 
und nach Beſchluß der Klinik ſprach 
ihm Dr. Murphy den Dank des Chi— 
cagoer Aerzteverbandes für ſeine bereit⸗ 
willige Erklärung der neuen Heilmetho⸗ 
de aus. Heute Vormittag um 9 Uhr 
traf Dr. Lorenz mit ſeinen Aſſiſtenten 
wiederum im Mercy⸗Hoſpital ein und 
war bald darauf auf's Neue mit der 
Vornahme derartiger Operationen be⸗ 
ſchäftigt. Mehr als einem Dutzend 
kleiner Mädchen, die in Folge der Hüf⸗ 
tenausrenkung ihrer Gehwerkzeuge be⸗ 
raubt ſind, will er in dieſen Tagen fo- 
ſtenfrei wieder „auf die Beine helfen“. 


Berraͤtheriſcher Srief. 


Aus einem Briefe, welcher im Beſitze 
von P. J. Donovan, der ſich unter der 
Anklage desDiebftahls in Haft befindet, 
gefunden murbe, ermittelte Zeuinant 
Dennis D’Eonnor bon ber Bezirkd- 
mahe an Desplainee Straße die 
Adreffe von Edward %. Burf, der bon 
den Behörden zu Pittöburg wegen an- 
oehlichen Mordes gewünfcht wird. Burf 
wurde gejtern im Gebäude No. 197 
Sangamon Strafe verhaftet und wird 
per Schub nach dem Thatorte trans 
portirt werden. Er foll am 2. Sep- 
tember einen Bolitifer Namen? Martin 
erichlagen haben. 


Wird jeden intereffiren. 


Wenigfiens jeden, der au Katarrh feidet. 


KRatarrh m feinen verfchiedenen For- 
men ift eine nationale Krankheit umd 
die Ihatjace,; daß beinahe Nebermann 
mehr oder weniger baran leidet, veran= 
laßt viele Leute, die richtige Behand- 
lung veffelben zu: vernachläffigen. 

Nafen-Ratarrh ift eine häufige Ur 
fache von KRopfmeh, zerjtört den Ge- 
zudfinn, und wenn vernadläffigt, er= 
reicht er die Kehle und verurjacht 
Kehlleiden aınd oft vollftänbigen DVer- 
luft der Stimme. Brondial - Katarıh 
führt leicht zur Schwindjudt. Katarrh 
des Magens und Leber jind jehr 
fhlimmme und Hartnädige Leiden, 
während allgemein zugegeben wird, 
daß Katarrh die häufigste Urfadhe bon 
Taubheit iſt. 

Alle der ſchlimmeren Formen von 
Katarrh beginnen mit einem Naſenka⸗ 
tarrh, die örtlichen Symptome ſind eine 
reichliche Abſonderung, Verſtopfung 
der Nafe, Entzündung und häufiges 
Reinigen der Kehle, Niefen, Yuften und 
MWürgen. 

Die altmodifchen Behandlungen mit 
Douchen, Einathmungen, Einſpritzun⸗ 
gen, Salben etc., geben nur zeitweilige 
Linderung und jeder der diefe verjucht 
hat, weiß mie nuplo3 fie find, und fie 
find jo unbequem, daß nurWenige Zeit 
und Geduld haben, damit fortzufahren. 

Eine rabitale Heilung von Katarrh 
ift mur von einer Behandlung zu er- 
warten, melche die fatarrhalifchen Gifte 
aus dem Blute entfernt, denn Niemand 
Ieugnet jet die Thatſache, daß Ka— 
tarrh eine fonftitutionelle oder Blut⸗ 
trantheit ift umd örtliche Anwendungen 
haben feine Wirkung, ausgenommen, 
daf fie die örtlichen Symptome lindern. 

Ein neues Mittel, welches wunder⸗ 
bar erfolgreich in der Heilung von Fa» 
tarrh war, ift ein angenehm fehmeden- 
des Tablet, welches eingenommen mwirb 
und auf das Blut und die Schleimhaut 
wirft. 

E3 ift zufammengefeßt aus antifep- 
tifhen Mitteln wie Red Gum, Blut» 
twourzel und anderen teinigenden Mit- 
ten, melde die katarrhalifchen Gifte 
aus dem Körper außicheiben. 

Die Tablet3 jchmeden angenehm, Tö- 
fen fi) im Munde auf und erreichen 
die Kehle, die Qutröhre und aulegt den 
Magen und den ganzen Näbrkanal. 
Sie werben überall von Apothekern un- 
ter dem Namen Stuart’3 Katarrh 
Zablet3 verfauft. 


Wenn nöthia, fünnen bie Tablets im. 


warmen  Wafler aufgelöft werben, 
mern bie Nafe fehr verftopft ift und 
ala Douche angewandt werben neben 
der immerlihen Behandlung, aber eine 
Douche iſt nicht abfolut nothwendig. 
Etliche dieſer im Munde aufgelöſt täg⸗ 
lich, find hinreichend. Dr. Ainslee ſagt: 
„Der regelmäßige tägliche Gebraud) 
von Stuart’3 Katarrh Tabletd inner- 
lich genommen, heilt daß ganze fa- 
larrhaliſche Leiden, ohne daß man ſich 
der Unannehmlichkeiten einer Douche 
oder Einalhmung ausſetzt.“ 

Sie ſcheinen die ganzen Schleim⸗ 
häute zu ſtärken und es iſt wirklich 
wunderbar wie bald ſie den Kopf und 
Kehle von den unnatürlichen und gifti⸗ 
gen Tatarrhalifchen Abfonderumgen rei» 

; u & Ratarıb ° : 


* KR ag 
- BR 


The 


„Abendpoit‘, Chic 


Fair’s Iahrest 


State, Adams und Dearborn Str. 


Kindertradhten. 


Jedes Item ift eine wirkliche 
Erfparnik. Berfäumt nicht 
diefe Gelegenheit. 


Kinder-Rappen, in allen Gröken, große Rote: 
und engpafiende Facons, garnirt mit Pelz 


und Bändern, in den neueften 50 


Farben, reduzirt von 75, Bar- 
Kinder-Kleider, Größen 


gain-Freitag nur 
6 Monate bi8 5 Jahre, 
gemadt von Domet, in 
hellen und dunklen fyar- 
ben, garnirt mit fanch 


Braid, reduzirt 50€ 


von 750 zu 

Baby = Yaufthandichuhe, 
mit Seide gejteppt, in 
weiß, bimmelblau und 
tofa, veduzirt 
von 20c zu 


Geftridte Baby-Sacques, Shell gefteppt, mit 
roja und blauen Borten, fpeziell 
für morgen 


Danen-Leibhen und Beinkleider in eghpti= 
her fließgefütterter Baummolle, mit Seide 
Tape, Gujfeted Nermeln und Perlmutter: 


Inöpfen, prächtiges Winter-Unter: 25 


zeug, jpez. zum PVerfauf offerirt 
Bargain-fzreitag zu nur 

Damen-Leibhen und Beinkleider, 3 5 
ſchwere egyptiſche Baumwolle, c 
Damen- Leibchen und Beinkleider, 50 
nicht einlaufend. Merino, ſeidetaped c 
Damen-Leibchen und Beinkleider, 75 
ſchwere 2 Molle, nicht einlaufend, c 
a a ums. ze. Merino, finiihed 
Nähte, Knie: und Knöcel- w 
Längen, 85e 


Damen-Leibchen u. Beinkleider, ſchwere 
3 auftraf. Wolle, nicht einlaufend, 


Kombination Damen-Suits, fchwere 50 
egypt. Baumtolle, große Flaps, c 


Schmuckſachen 


Goldplattirte Beauty-NRadeln, 12 auf einer 
Rarte, von den Damen auf viele “5 


ten zu gebrauchen. Spezieller Jahres: 


tag-Berfaufspreis morgen 
Heuer Truflgegner. 


— 


Kongreßltandidat Madden erwärmt 
fich für die Regelung der Truits. 


Heitere Zwiſchenfälle. 


— 


Wie Gouv. Nates der Entrliftungszauber 
ausging. — Raus ‚mit ihm‘! — Herrn 
Xohes Pech. — Die Kandidaten im 6. 
Senatsdiftrifte. 


Uvenue hatten fich unter einem Riejen- 
zelte, welches der republitanifche Feld- 
zugsausfhuß hatte errichten laflen, 
geitern Ubend ein paar TZaujend 
Männer, Frauen und Kinder eingefun- 
den, denn außer ven politifchen Reden 
zum Wohl und Beften der republita- 
nifchen Mitbewerber war auch eine 
Baubenille = Vorftelung angekündigt 
worden und der Eintritt mar frei. 
Eine fchöne Vorftellung fieht aber Ne- 
der gern, namentlich wenn es nichts 
koftet. Der Kongreß-Abgeordnnete Dals 
zel aus Pittöburg und Martin 8, 
Madden waren die Hauptrebner, und 
bie Bewerber um die verjchiebenen 
Aemter wurden den Zujchauern bor= 
geitelt.. Sheriff Mageritabt amtitte 
ala Theaterbireltor und der republita- 
miiche Klub der 4. Ward betheiligte fich 
an der Ausführung des Programms, 
welches namentlich feiteng der Jugend 
eine beifällige Aufnahme fand. Herr 
Dalzell berührte die boch jo nahe lie- 
gende Trage bes Kohlenftreif3 mit fei- 
nem Worte, jondern bewegte fich por= 
mwiegend in ftatiftifchen Darlegungen, 
aus denen er folgerte, daß die Stimm- 
geber im nächiten Monat ihrer Gut- 
beißung der Roofevelt’ihen ‚WUbmini- 
ftration Ausdrud verleihen könnten. 
Herr Madden, der Anwärter auf bie 
Vertretung des 1. Diftirft? im Kon: 
greß, betonte, ps Präfident Roofevelt 
fih al& Freund der Arbeiter ermwiejen 
hätte und daß feine, Mabbend, Er: 
mählung ein Bertrauenvotum für 
r tvent Roofevelt wäre. Diefe fühne 
ußfolgerung erwedte nur geringen 
Beifall. Herr Madden griff dann 
ſtärker aus. Er erklärte fi) zu Gun- 
fien einer BVerbefferung bes Gejehes 
über den ziwilchenftaatlichen Han- 
delsverleht, ſodaß die Bahngeſell⸗ 
ſchaften zur Rechenſchaft gezogen 
und alle Truſts im Lande be— 
aufſichtigt werden könnten. „Es 
liegt lein Grund vor“, ſagte ber 
Redner, warum die Truſts nicht die 
Preiſe der Lebensbedürfniſſe herab— 
* follten, wenn fie die Robftoffe 
illiger befommen fönnen. Die Urfache 


An ber 27. Str. und Wentworth 


‘al diefer Unannehmlichkeiten ift, daß 


bie Gründer ber Teufls die Yltien 


"im 10 he Segarm ie Iret 


10€? 


sn jedem Departement findet Jhr Artikel von zuverläfiigen Waaren markirt zu Preifen, die Überzeugen: 


Tür Treitag, 


Bargain: Freitag nnd was er bietet. 


17. Oktober 1902. 


der find als Worte; Bargains, die in Bezug von außerordentlihen Werth nnd niedrigen 
Breifen den morgigen Verkauf zu einer großen Gelegenheit zum Geldjparen maden. 


Verkauf von Schnittwaaren-Neiter. 


Reiter aller Arien von zuverläfligen Schnittmaaren herunter marfirt auf einen Bruchtheil ihrer urfprünglichen Verfaufspreife. Während mehrerer geichäftigen 
Departement jchnel angehäuft; wir wünjchen fie fofort los zu werden und haben viefe Waaren 


Moden haben fich die Reiter in unferm Schnittwaaren - | MW 
E53 find feine Fabrifrefter, Für diefe Gelegenheit angefauft, jondern die Weber- 


unbedingt Aufmerffamteit 


zu Preilen marfirt, bie 
bleibfel unferer beiten Waaren. 


Zum Beifpiel, Mleiverftoffe - Reiter, in Längen, paflend für Waifts, Röde und Kinder - ) 
der - Stoffen, Mifchungen, Plaids und Karrirungen, herabgejegt auf 30e, 39e, 25e und 10c die Yard. Reiter von jhmarzen Kleiderftoffen 


erregen werden. 


Irachten, 


einichließlih alle Sorten von Ihlichtfarbigen Klei- 


in fchlichten 


und fanch Gemeben, herabgejegt auf 75c, 506, 39e, 25e und 1Be die Yard. Refter von Eletd Suitings, in Ichlichten Farben, Mifhungen und jchwarz, 1 bis 
6 Yarbs lang, herabgefeht auf $1, He, 50e und 25e die Yard. Seide, in Francies, farbig oder fehiwarz, herabgejegt auf ?Se, 30e, 39e, 25e und 19e bie 


riſten — 


ard. Reſter von ſchwarzen und farbigen Sammeiſtoffen für 30e, 39e, 256 und 10e das Stück. Reſter von Waiſtings, herabgeſetzt auf 50e, Z9e, 25e und 
10€ die Yard. Reſter von Tslanellen, in ganz Wolle, in weiß und farbig, herabgejegt auf 39e, 25€ und 19e die Yard. Reſter von bedruckten Flanellen, Tou— 
Slanellen und Shaker Flanellen, herabgefegt auf 10er, Te und Se die Yard. Nefter aller Sorten von Wafchftoffen, berabgejegt auf 10er, 7e, 5e und 


Sc die Yard. Refter von Muslin, Betttuchzeug, Ticing und anderen Domeitics, heraögefegt auf 15€, 106, Te und Se die Yard. Reiter von Rod: und Tail- 
len = Zzutterftoffen, in [ehwarz und farbig, herabgejekt auf 106, ?e, Se und 3e die Yard. 


Gute Bleider für den Winter. 


Gut gejchneiderte Anzüge f. Männer, ausgezeichnet tragende Gaflimeres, mit 
ſtarken Futterftoffen, in guten Qualitäten, welche ein Bargain find, zu un: 


ferm fpeziellen Preis von 


Winter-Ueberzieher für Männer, in dunklen Orfords, gute, 
dauerhafte Qualitäten, mit dauerhaften Futter,alleGrößen, 


6.75 


+1» 
54 


Knaben-Ueberzieher, dunkleOxfords u. an ” 
Winter-Schwere, mittl. u. lange Sorten, Gr. 4 6.16 Jahre .95 


Doppelknöpfige Anzüge für Knaben, Kniehoſen, ſchlicht— 
blaue u. fanch dunkle Muſter, alle Größen, 6—16 Jahre, 


1.95 


3 Stück Anzüge f. Knaben, Kuichojen, nette mittlere ** w 
fimeres, große Werthe f. das Geld, jpeziell, morgen, +30 


Knaben:Reefers, 3 bis 9 Nahre, dunfle Orfords,doppel- 
fnöpfige Facons, m. Sammetfragen, jpeziell, morgen 


Unterhojen, 
das Stüd 


Fließgefüttertes Winter-Unter— 
zeug für Knaben, Hemden und 


morgen 19€ 


Knaben-Hemden, ſteife Buſen, 
gute Qualität von Percale, — 


alle Größen, ſpeziell, 


morgen, 


1.25 


Underwaits für Knaben, 9. & 
WR, Fabrikat, alle Größen, 2 bis 


12 Jahre, ſpeziell, Ic 


morgen, 
Schulter = Braces für Knaben, — 
von gutem jtarfem Web ge: 
macht, jpeziell, 35C 


morgen, 


35e 


Freitag große Schuh-Vargains 


Spezieller Einkauf eine großen Partie von Damen 
und Dongola-Lederſorten, mit ſchweren hervorſtehenden Sohlen, Militär — 
Lackleder- oder Kid-Spitzen, in jeder Beziehung 
mehr werth ſind, und Schuhe, welche wir regul. bis zu IIM verkaufen, Jah— 


restag Verkaufs-Preis, morgen 


Gouverneur Yates riskirte geſtern 
Abend „eine Lippe“, wie der Berliner 
ſagt, um dem Maſchinenmeiſter Wm. 
Lorimer in ſeiner Bewerbung um die 
Wahl in den Kongreß zu helfen, und 
dabei gab es zum Schluß eine Holze— 
rei. Gus Nohe, 
hatte den verehrlichen Zuhörern die 
vielen Vorlagen aufgezählt, welche er 
in der geſetzgebenden Verſammlung 
von Illinois, für die er wieder kandi— 
dirt, eingereicht hätte, die aber zumeiſt 
von den zuſtändigen Ausſchüſſen abge— 
wandelt worden ſeien. Das ſtimmte die 
Zuhörer zur Heiterkeit, auf Koſten des 
Kandidaten. 

Gouverneur Yates verbreitete ſich 
dann über die Verwaltung des Staa— 
tes, wobei er aber das Kankakee'er 
Irrenhaus anſcheinend ganz vergaß. 
„Als Gouverneur Altgeld aus dem 
Amte ſchied, ergab ſich, daß 8984,000 
der öffentlichen Gelder geſtohlen oder 
mißbraucht worden waren“, rief er voll 
Entrüſtung mit Donnerſtimme in die 
Verſammlung hinein, die Wirkung 
war aber eine unerwartete. „Hurrah 
für Altgeld!“ riefen plötzlich eine 
Menge Zuhörer. — „Es freut mich“, 
antwortete der aalglatte Redner, deſ— 
ſen ſittliche Entrüſtung plötzlich gewi— 
chen war, „daß Sie den Namen Alt— 
geld mit Freuden begrüßen, denn ich 
glaube, daß Herr Altgeld perſönlich 
ehrlich war und es gut meinte. Aber 
als er aus dem Amte ſchied, war nicht 
genug Geld im Schatzamte, um ſo viel 
Kohlen zu kaufen, daß ſich eine Fliege 
daran hätte warm halten können. 
Jetzt ſind $3,000,000 im Schahz— 
amte und von Schulden nichts, 
das wir nicht bezahlen können.“ 
Da brüllte Einer: Ich habe keine 
Kohlen. Sie haben ſoeben geſagt, es 
ſei bei Altgelds Ausſcheiden nicht ge— 
nug Geld für Kohlen vorhanden ge— 
weſen, um eine Fliege warm zu halten! 
Wir ſind keine Fliegen!“ Raus mit 
ihm!“ ſchrieen nun ein paar Hundert 
Stimmen, während der Gouberneur 
faſſungslos ſchwieg. Im Nu war eine 
Holzerei im Gange und ein halbes 
Dutzend Kampfhähne wälzten ſich dem 
Ausgange zu. Damit ſchloß die Ver— 
ſammlung. 

* 


* * 


Der ſech ſte Senatsdiſtrikt 
beſteht aus der 24. und der 26. Ward, 
dem Theil der 28. Ward, welcher weſt⸗ 
lich von der Halſted Straße liegt, dem 
nördlich von det Devon Ape, gelegenen 
Theile der 25. Ward, einem Theilo der 
Stabt : Evanftoı. und den Theilen 
bon Niles und Nem Trier, melde 
innerdalb der Stadt Epanfton liegen. 

m Xurhre 1900 gab diefer neugenildete 

iftrift eine Mehrheit von 1761 Stim- 
men für die repudlifanifchen Präfiden- 


tenwahlmänner ab und von 43 für den. 


vepublifanifchen Gouperneurd-Randis 
baten Yates. m Frühling 1901 fiegte 
bort 5 a DES mit 2148 


Sit J 


der erſte Redner, 


= Schuhen, in Bor Galf, Vici Kid 
AUbjäge und 


1.35 


nator Thomas %. Damfon ift noch 
nicht abgelaufen. Die Republikaner 
baben nun Harry Dldam von Rapven?- 
wood, Kaffirer im®rundbuchamte, und 
E. %. Brundage einen jungen Recht3- 
anmwalt, welcher —* 1899 dem Hauſe 
angehörte, aufgeſtellt, und die Demo— 
kraten M. L. MeKinley und Teofil 
Kwidſinskti. Geo. W. PYork iſt der 
Kandidat der Prohibitioniſten und An— 
drew A. Welter der der Einſteuerleute. 
Die Sozialiſten haben keinen Kandi— 
daten im Felde. 
* * * 

Nach dem amtlichen Bericht ließ fich 
in den einzelnen Ward& an beiden Ta= 
gen insgefammt die folgende Anzahl 
Bürger in die Mäphlerliften eintragen: 

Ward. Ward. 


ini 12,326 
—— 11,730 


Schuße, die bedeutend 


Koats, Suits, Shirts und Waills 


geiteppten Atlas Bands garnirt, gerollter Kragen, fach Puft-Aermel, ein um: 
gewöhnlich guter Werth zu dem wohlfeilen Preis Bargain— 


| — 
Freitag, nur 
I 


} 





Moderne Promenaden:Röde für Damen, in ganzivoll. Mel: 
tons, Sheviots u. fancıy gemijchten Stoffen, morgen, 


Taffeta Seide Waifts für Damen, in jchwarz und farbig, 


tuded und hohlgefäumt, 


Bargain- Freitag Strumpfwaaren-Berkauf 


! 
| Moderne Monte Carlo Goat3 für Damen, in jchiwarzem oder Gajtor Kerien, hübjch mit 


2 „. Bebble Cheviot Blouje Coat$ für Damen, Sammet:Kragen, 

| rt fancy Cuffs, Seidenfutter, fpezicller Jahrestag Verlanfg-Rr. 

| 4 in 32301. Bor Coats für Damen, in Kerjen, Pebble Cheviot! u. 

2 2 j. iv., AtlassTyutter, jpezieller Jahrestag Verkaufe: Preis, 

42361. Coats f. Damen, Orford grau, Pebble Cheviots, 
Sammetfragen, Atlas-Tzutter, jpeziell für morgen, 

ar Suits '. Damen, in Pebble Cheviots, Covert Cloths, Vene— 

Atians ufiv., fpezieller Jahrestag Verfaufs-Preis, 
Norfolt Promenaden Suits für Damen, in fanch gemijch: 
ten Stoffen, in blau, weiß und jchivarz, jpeziell morgen, 
Schwarze Cheviot Suits für Damen, doppelfnöpfige Plouje: 
Maifts, mit Atlas garnirt, fpeziell morgen, 


1.95 
810 
16.50 


13.50 
520 
4.95 
2.75 


Strümpfe für- Damen, in Hermsdorf Schwarz und TFancies, einschl. Novelty Boots, in 


fchlichten Farben, gemufterte Obertheile mit einfachen Füßen und eine Anzahl 
Novelty Mujter, ganz nahtlofe doppelte Ferfen und Zehen, in einer großen 


Auswahl, Bargain=Tzreitag, Auswahl für 


Damen:Strümpfe, in fancn fchiwarzen und farbigen Gffeften, viele mit Seide be— 
ftictt, Maco Füße, jpezieller Jahrestag. Verkaufs: Preis, ınorgen, das Paar 


830,000 verloren. 


Pflihtvernadpläffigung fommt derStadt hoch 
zu ftehen.--Hohe Strafe wegen des 
Raucübels. 

Die Mißwirthichaft in der Beauf- 
fihtigung der Anlage des Auffang-Ab- 

‚ maflerfanals an der 39. Straße mird 
| der Stadt auf etwa $30,000 zu ftehen 
fommen. Die Star Conftruction Eo,, 
welche den urjprünglichen Baufontraft 
hatte, ließ fchließlich die ausgegrabenen 
Erdbmaffen nah dem fertiggeftellten 

| Theil des Abzugstanala farren, ftatt 
fie auf die Straße zu fhhaffen, um Un- 
foften zu fparen, während fie gleichzei- 
tig, um größere Zahlungen von dem ihr 
bertraggmäßig zuftehenden Betrage zu 
erlangen, die anderen Arbeiten bejchleu- 

i nigte. Als fie dann fontraftbrüchig wur: 
be, ließ fie angeblich, um jene Arbeithin- 
terziehung zu verdeden, Waller in den 
Abzugstanal laufen. Die von dergirma 
binterlegte Bürgjchaft ift mit anderen 
Torderungen bereit3 fo belajtet, daß 


14 [.diefelbe nicht mehr genügt, um die Ko— 


Ansgefammt. „330,551 
* 

Der republikaniſche Staatsausſchuß 
nahm in einer, hier geſtern abgehalte— 
nen Sitzung die Berichte der Mitglieder 
über die Sachlage in den verſchiedenen 
Kongreßdiſtrikten entgegen. Dieſelben 
lauteten im Allgemeinen günſtiger als 
bor 14 Tagen. Bom 12., 18., 19., 22. 
und einem Theil des 21. Diftriftes, jo- 
wie aus Cook Eo., fehlten jedoch noch 
bie Berichte. Der Ausfchuß behauptete, 
dab die Mahl von Graff über Niehaus 
im Peoria’er Dijtrikte und von Roden- 
berg über Kern im Dit St. Zouis-Bel- 
leviller Diftrifte ficher wäre, auh an 
Senator Chapman’? Sieg über Kon 
greßmann „Eob" Williams wäre nicht 
zu zweifeln. In biefen drei Diftrikten 
rechnen befanntlich auch die Demofra- 
ten uuf den Sieg ihrer Kongreßkandi— 
doten. Die Ermwählung von 2, 9. 
Sherman in den Senat und von OD. F.. 
Berry in’s Haus im 32, Senatsdiſtrikte 
wurde für ficher erklärt. 

Dem republitanifhen Eountyaus- 
fchuh meldeten die Führer in ben ein- 
zelnen Wards und Tomnfhips, daß fich 
mweit mehr Republifaner hätten im bie 
Mählerliften einfchreiben lafjen, aldDe- 
mofraten, und mehrere im Schmolliwin- 
tel ftehende frühere demofratifche Füh- 
ter beftätigten ba3. 

Der demofratifhe Wahlausfchuß be- 
hauptet da3 Gegentheil, . 


612.75 Rundfahrt nah Omaha. 
Chicago & Northweftern-Eifenbahn. 


Oftober 15., 16. und 18. tt der Ra» 
tional = Konvention der ı i 
che. Tadellos ausgeſtattete 


re ade eat 
‚fahren, täglib eb um. 10:00 "he Bor: | id 
ann Bar ee ie |} 


ften der Entfernung der Erbmafle zu 
decken. Agnew & Co., welche die Fort⸗ 
führung des Kanalbaues übernahmen, 
erklären, daß die Fortſchaffung jener 
Erdmaſſen, etwa 40,000 Kubikyards, 
nicht ihre Sache ſei, und das läßt ſich 
auch nicht beſtreiten. Infolge deſſen 
wird die Stadt für die Arbeit extra be— 
zahlen müſſen. Die Koſten werden auf 
330, 000 geſchätzt. 
Stadtkämmerer MceGann, welcher 
| heute von Rem Nork iwieder bier einge- 
troffen ift, empfiehlt, daß infolge ber 
: Geldfnabpheit die Entgegennahme bon 
Angeboten auf die $4,000,000 Bonds, 
mit deren Erlös die gegen die Stadt 
gefällten Zahlungsurtheile befriedigt 
werden jollten, um einen Monat ver: 
ichoben würde, und er will den Bür- 
germeifier, jobald diejer wieder feinen 
| Amtöpflichien ji” widmen fann, um 
| feine Zuflimmung dazu erfuchen. Die 
Angebste jollen dann erjt am 30. No- 
bember entgegengenommen werden, biß 
wann, wie Herr McGarnn annimmt, 
| die Lage auf dem Gelbmarfte eine gün- 
fligere gemorden fein werde. Die Bonds 
foffen mit 34 Prozent verzinft werden. 


„Ih erwarte,“ faate Herr McSann, 
„dann einen jo hohen Auffchlag auf die 
Bonds, daß der Zindfuß fi auf 3.20 
Prozent verringern mird, während wir 
am 31. Dktober, unter dem jetzigen 
Ausfchreiben, feine To günftigen Aner- 
bieten befommen dürften. Die jegt Herr- 


chende Geldfnappheit wird wohl bi3- 


dahin gehoben jein.” Der Auffchlag 
würde, falle Herın Mc&ann’s Rech— 
nung fich al3 richtig erweilt, $300,000 


fein. 
Die Zinildienftbehörbe hat ven Pro- 
eh des Bauinſpeltors Sedlak bis näch⸗ 
en Mittwoch verſchoben, um der An⸗ 


llage die Herbeiſchaffung weiterer Zeu⸗ 


Te 


520 


$10 


ag-Verfauf, 


Che Fair—Etablirt in 1875. 


Bubwaaren. 


Ertra:-Uusftelung in wünihens: 
werthen Fagonsd. Bargaitı- 
Freitag-Specials. 

Schöne Auswahl von ungarnirten Damen: 
Hüten, in Filz und fanch Braids, in 


ihwarz und farbig, Bargain- 25c 


Freitags jehr jpezieller Preis 
Bell Krone Mohair 


nur 
Ylats, in den beiten. 
Karben — Bargain- 


P/) AA Hreitag >30 
ER N nur od c 
Fertige Hüte — ein 
8 Sortiment v. guten 
Facons, ſpez. Bar: 

gai⸗Freitag 95 
Preis, c 
Seide Sammet-Hüte, 
2; ‚ In den beiten Jacons 
u. Farben, Bargain-Freitag zu 1 95 
dent außerordnil. niedr. Preis, > eo 
Schwarze Velveteenshüte, um damit zu 

räumen für Bargainsjreitag her: 65 
abmarktirt zu It 
25 Tugend Coque Nlumes, in den beiten 


REN 500 
Halstrachten 


Schwarze Liberty Seide Collarettes — ein 
extra feiner Werth — ſehr voll und fluffy 
gemacht: eine ausgezeichnete Sorte Seide 


wurde bei der Herftellung diejer Collarettes 
verwandt, fpezieller Yahres: 
tag Verkaufs⸗ 
Preis— “ 
Feine Point de Venife Spigen Top Kra— 
gen, irijche gehäfelte Effefte—butterfarbige, 
weiße und arabiihe Schattirungen, 10 
nur c 
Point Te VenijeSpigen-Kragen— 85 
neuejte Facons, gute Oual., nur c 
Seidene Automobile Ties, ganz hohfge: 
jäumt, von japan. Seide gemadht, op 
nur 35e 
Beſatzſtoffe 
Feiner Chiffon Applique Beſatz, ſchwarze, 
weiße, farbige Effekte, 5 
für c 
Irimming = Spiten für Tafchentücher, 
feine franz. Valenciennes, Edges 10 
und Finjäge, c 
Point de Nenije Spiken Galloon Finfäpe, 
in butterfarbigen und arabifchen Schatti: 
rungen, jpezieller 15 
Nahrestag Verkauf: Preis, c 
2 . 
Zeinenitoffe 
Hohlgefäumtehtd-Handtücher, arokeSorte, 
feine Curalität, weiße und fancy Porders: 
ausgezeichnete Werthe, und wir offeriren 
fie morgen zu dem  jpeziellen 1 
Vargain: Preis, das 20 


Stüd für 


Eine Tonne ) 


Weichkohlen 


heizt ein 4: Zimmer lat höchft angenehm auf einen 
Monat, in einem unjerer 


Große Daf: 


Heizer. 


Gerade ivie das Pild zeigt — jchivere mobdelirte 
Gaftings, hübjche Nidel » Verzierungen, Patent: 
Schraube Regulator un den Zug abzuitellen, hal- 
ten die ganze Nacht Feuer, brennen irgend etwas, 
was verbrennbar ijt und jind die bes 

ften befannten Heiz-Defen, bejcht fie, 

ehe Ahr andersivo fauft, nur 


Wir führen 


Alles was nöthig ift, um Ho= 
tel3, Zogir-Häujer und Pris 


vathäufer vollftändig auszuftatten und gewähren 
Allen Kredit, nach 


Unserm neuen 


offenen Konto-System 


das mehr VortHeile für den Käufer enthält, als alle altmodishen Kredit- Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Koliettoren, feine 
Hypothekt, die unangenehme Aeſuche Heim Friedensrihter nöthig maht—nur 
ein einfadhes, altmodishes Anfhreide- Konto— und immer die beflen Werthe. 


— — 


Friedensrichter Gibbons hat die Chi— 
cago Ediſon Company, welche ſich am 
Schlimmſten gegen die Rauchgemein- 
ſchaden⸗Ordinanz vergeht, geſtern Nach⸗ 
mittag in zwei Fällen um je $50 ge⸗ 
ſtraft. Die Geſellſchaft ſandte zu der 
Verhandlung einen Angeſtellten, wel⸗ 
cher angeblich Rauchverzehrer in den 
Anlagen der Geſellſchaft anlegt. und 
ließ durch dieſen um einen Aufſchub 
der Verhandlung erſuchen. Rauchin⸗ 
ſpeltor Schubert erhob dagegen Ein⸗ 
wand, da dieſer Mann nicht als Ver—⸗ 
treter der Geſellſchaft gelten könne und 
dieſe es augenſcheinlich nicht einmal der 
Mühe mwerth erachte, fich um diefe Kla- 
gen zu befümmern. Die Gefellichaft 
babe feit Jahren die Stabt zum Nar- 


ten gehalten und in fredhiter e bie 
‚Borfehriften bezüglich des Raulbels 


— — —— — — — — 
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ſeit ſechs Monaten eiwa, habe ſie ver 
ſprochen, Rauchverzehrer einzurichten 
Schließlich ſei ihr bis zum 11. Otlober 
Zeit gegeben worben, um biefem Ber- 
Iprechen nadhzufommen, und jet 'ent> 


fende fie einen Mann zum Prozeß, der - 


angeblih folhe Apparate ‘ einzichte, 
Herr Schubert erfuhte dann um das 
böchfte Strafmaß. Der Richter pflich> 
tete ihm bei und bie Gefellfchaft wird 
daher zahleh müffen. 


Kur) uud Rem. 
* Das Befchiverbetomite des ;® 


Richter- und Adoofatenverbanbes — 


gefern bor dem Staatö-Obergericht ein 
tfahren eingeleitet, Durch welches ber 
Anwalt Willard E. Smith, beifen 
— im Bohee ⸗ Gebäube ger 
iegen il, Pr er 





Ein Bater. 
Skizze von W. ». HSauftadt. 


- Feeiberr zu SHellingen faß in dem 
Seren Renaifjarce-Stuhl vor feinem 
Schreibtifch und zeichnete finnend lan- 
ae, verfchlungene Linien auf das Löſch⸗ 
blatt. mei Elug ausfehende Winbfpie- 
le balgten fi ın einer Ede des geräu- 
migen altveutjhen Zimmers und 
ſchnappten nach einem Sonnenſtrahl, 
der durch die Glasſcheiben in den 
wohnlichen Raum fiel. Der Freiherr 
grübelte noch immer; vor ihm lag der 
Gothaiſche Freihertnkalender aufge- 
ſchlagen, und mechaniſch fuhr er mit 
der irockenen Feder über eine Stelle. 
Dort ſtand: 


Garol Freiberr Hellingen, 
aut Hellingen, Trieg, Nieder-Ehlen, R.:Mitter des 
ZohauniterOrdens, Kgl. Pr. Kammerberr, geb. 19. 
Novbr. 1813 zu Sellingen, + 17. Januar 1875 zu 
SHellingen. verm. 1843 mit + Prinzejfin Maria Pes 
trewsfe, geb. 6. Septbr. 1824 zu Mostau (fath.), 
+4 März 1883 zu Bellingen. 
Kinder: 1 Carol, geb. 9. 


zu Settingen, Kol. Pr. Leutnant im 


1843 
Ulanen:Regt. Deifau, + 16. 8. 1870 bet Mars» 
la-Tour. 

2. Ulegander Egon auf Kellingen, 
Triek, Nieder-Ehlen, R.sRitter des Yobanz 
nitersOrdens, Kal. Br. Kammerherr, geb. 14. 
Mai 1845 zu Hellingen, vermählt 8. Dezbr. 
1880 mit Anna Elijabeth von Büren aus dem 
Saufe Twieis geb. 18. Auli 1858 zu Twiels 
— (Bellingen). 


Und in den unter den leßtgenannten 
Namen befindlichen Zmifchenraum jeß- 
te der Freiherr allerlei Zeichen und 
Bucftaben. — Der erfehnte Augen- 
blid war gelommen. Geit drei Jahren 
war Freiherr zu Hellingen verheirathet, 
feit drei Jahren hoffte er auf einen Er- 
ben, er hoffte und hoffte, aber der Him⸗ 
mel fohien feine Wünfche nicht berwirk⸗ 
lichen zu wollen. Der alte Hausarzt 
hatte ihm einmal bei einer jehr erniten 
Unterredung gefagt: „Herr Baron, ic) 
alaube faft, in Ihrer Jugend haben 
Sie Khre Gefundheit — hm — etwas 
ftarf mitgenommen!“ — Der Freiherr 
murbe purpurroth und fagte: „Hert 
‚Hofrath, ich glaube, Sie gehen zu meit!” 
-— Da aber war der alte Herr grob ge- 
morben und hatte gefagt: „Zum Don» 
nermwetter, wenn Sie die Wahrheit nicht 
bören wollen, lafjen Sie mich ungeſcho— 
ven!“ Herr zu Hellingen aber ergriff 
die Hand des alten Herrn und jagte: 
„Sie haben recht, Doktor, ich hatte 
nicht jo grob fein follen!" — Und dann 

tten fie bei mehreren Flafchen Lieb- 

tauenmilch Verfühnung getrunten, big 
die hellen Sterne verblichen und bie 
MWipfel der Bäume im Parf rofig im 
Strahl der Frühfonne glühten. 

Nun war aber das doch in Augficht, 
waß ber Freiher jo lange gemünfcht 
und gehofft hatte: feine Frau jah ber 
Geburt eines Kindes entgegen. AlF er 
die Thatfache erfuhr, wurde er fait när- 
riich vor freude, er jauchzte, [prang in 
den Zimmern umber, füßte jeine Frau 
und mußte ich nicht zu laffen. „Gebe 
Gott, daß es ein Junge ift“, jagte er, 
„bann blüht unfer Stamm mieder und 
« braucht nicht zu verlöfchen.” 

Heute aber mar ber fritifche Tag. 
Der Arzt hatte dem Baron gerathen, 
fih in fein Arbeitszimmer zurüdzuzies 
ben. Er hatte feine Frau gefüßt, und 
num ging er rubelos auf und ab, fegte 
jich wieder hin und blätterte erregt im 
„Sotha“, während draußen die falben 
Blätter von den Bäumen fanfen. — 
Ein mattes Klopfen erfcholl von drau= 
Ben, und ein Diener meldete: „Der 
Herr Hofrath!" — Herr zu Hellingen 
fprang auf. „Sch laffe bitten!“ und 
während der Diener den türfifchen 
Teppich an der Thür beifeite riß, daß 
die gelben Metallringe auf der Meffing- 
ftange flirrend aneinander fchlugen, 
warf der Haudherr einen Blid in den 
großen Benetianer Spiegel und zupfte 
feine Crabatte glatt. — Als der Arzt 
erf&hien, ging Hellingen einen GSchritt 
auf ihn zu und fagte, bi8 zum Wahn- 
finn erregt: „Nun, Doktor, ift eg ein 
Junge?” — Der alte Arzt fah ihn feft 
an. „Seben Sie fi erft.” — Der 
Sreiherr wurde tobtenblaß. — „Ich bin 
tein altes Weib, Doktor, das eine 
Ihlimme Nachricht nicht ertragen kann. 
ne Sie mich nicht lange, fondern 
agen Sir mir: — ift ed tobt? Ober“ 
— feine Stimme bebie — ift gar meine 

zau .„..?” 

„Hafen Sie fi, Herr zu Hellingen, 
Shre Frau ift gefund, auch dag Kind 
lebt — ein Junge — — aber er ift ver- 
machfen, ein Krüppel!” 

Da fank der alte Edelmann, der feft 

teben war, ala er 1870 ven Tod 
eines Brubers nach dem Ritt der Bris- 

Brebom erfuhr, ber feinen 
reund, ohne mit der Wimper zu zus 
dem, bei Solombey bearaben hatte — in 
den Stuhl und meinte wie ein Kind, 
Der et. ließ ihn ruhig weinen. Nadh- 
bem er jeine Yaflung wiebergeivonnen, 
fagte er trübe lächelnb: „Verzeihen Sie, 
= Doktor, fo einer alten Hof» 
tanze wie mir follte das eigentlich 
nicht pafliren — aber man ift doch 
auch Menfh. — Friedrich! Der Fuchs 
fol gefattelt werben!“ — Und nad 
Ar trabte der Freiherr zum 
ber. 


Dezember 


hinaus, in bie ftoppligen Fel- 


Der Freiherr fann und fann. Ein 
Krüppel! Ein Krüppel! Xhn widerte 
Krankheit, jedes Gebrechen an; er, 
: gefunde Mann, ber früber ala 
Kraftftüd ein Spiel Karten durdriß 
—— fein Sohn follte ein Krüppel fein, 
umgeben von einem Heer von Xerzien 
und Pflegerinnen, und blaß und elend 
babinfiehen! — Der Lebte aus bem 
- Haufe Hellingen, da® von ben Kreuz: 
> zügen bis heute fich durch Kriegd- und 
$ densthaten unauslöſchlich in die 
ftafeln der Gefchichte eingegra= 

ben hatte — ein Krüppel! 
Und feinen leichtfinnigen, tollen Zus 
mbjahren hatte daß unglüdliche Kind 
efe bare Leiben zu verbanten. 
batte damals der Hofrath gejagt: 
ht Sie werben bühen, fondern‘hre 
ıber, bor denen Gott Sie bewahren 
el” — Ihn fhaubere. Dann 
ubr ihn ein Gebante. Lieber ein 


is be 
F zu Boben —— 


r ald ein elenber, abi 


— — 


pichs; dann ſprang er auf. Er ging 
leiſe in das Zimmer der Wöchnerin. 
Als er eintrat, ſtürzten ihr die Thrä⸗ 
nen aus den Augen, und ſie breitete die 
Arme nach ihm aus. Er ging auf fie 
u, beugte fich über fie und füßte fie. 

ann ging er an die Wiege. Ihn ſchau—⸗ 
derte. Er fchlug die mattblauen Vor- 
hänge bei Seite und bejah das fchla- 
fende Kind. Entfeglich! Wieder ftürz- 
ten ihm die Thränen auß ben Augen. 
Dann ging er leife au dem Zimmer. 
Draußen traf er den Hofrath. Er zog 
den alten Herrn in eine yenfternijche 
und fagte: „Doktor, auf Ehre und 
Gemiffen, würde das Kind geiftig in- 
taft fein?“ 

Der Arzt zudte zufammen. „E3 
fann ja — e3 wird vielleicht,“ ſtot— 
terte er. 

„AufChre, die Wahrheit!" jagte der 
Baron. 

„Run denn, wenn Sie ed durchaus 
mwiflen wollen — da3 Kind ift hödhit- 
wahrſcheinlich Idiot!“ 

Der Freiherr ſagte nichts. Er nickte, 
dann ging er mit langſamen, ſchweren 
Schritten auf ſein Zimmer. Aus ſei— 
ner Rocktaſche holte er etwa 15 Schwe⸗ 
felhölzer, ſchnitt die Spitzen ab und 
löſte ſie in warmem Waſſer auf. Er 
wartete eine Stunde, bis ſeine Frau 
ſchlief, ging leiſe in das Zimmer zurück 
und ſchüttete die Löſung in den Milch— 
apparat, der zur künſtlichen Ernäh— 
rung des Kindes diente. Dann ſchlich 
er leiſe heraus .... 

Des Abends beſuchte er ſeine Frau. 
Sie ſtreichelte ſeine Hand. „Saſcha, 
wenn es auch kein geſundes Kind iſt, 
wir wollen es doch zu einem klugen, 
guten und edlen Menſchen erziehen.“ 

Der Freiherr lächelte trübe. Er 
dachte, „Du ſprichſt wie eine Mutter.“ 

In derNacht, als er ſich ruhelos hin— 
und herwälzte, klopfte der Diener: 
„Herr Baron möchten unbedingt fom= 
men, der junge Herr ift todtkrank.“ 

„Der junge Herr” — das dröhnte 
dem FFreiherrn in den Ohren. Er trat 
in das Zimmer feiner Frau. Die Mut 
ter hielt da& jterbende Kind auf dem 
Arm. 

„Iſt zum Arzt gefchielt?" 

„sa, jofort,“ fagte die Pflegerin. 
„zehn Minuten, nachdem das Kind ge- 
trunfen hatte, befam e3 die furchtbaren 
Anfälle.“ — , 

Die Mutter meinte; dem Preiherrn 
fhauderte bei dem Anblid des ent- 
jeglichen fleinen Gejchöpfes, das mie 
ein Wechfelbalg in den Armen feiner 
Mutter lag. Der Arzt tam bald. Er 
fchüttelte den Kopf. „Das find mir 
ganz unperftändlide Erfcheinungen. 
Iſt die Ernährung denn au richtig 
gehandhabt?“ 

Sowohl die Kranfenmwärterin mie 
aud) die Baronin betheuerten Dies. 
Der Freiherr ftand in einer Ede. Die 
einzelnen Bilder zogen wirr an ihm 
borüber. Er jah alles ich abjpielen, 
ohne eingreifen zu mollen und zu fün= 
nen. 3 mwunberte ihn nur, daß nod 
Niemand fagte: „Du haft das Kind er- 
mordet.“ Dann — dann hätte er 
„Ja!” gejagt. 

Am nädften Morgen war ber Junge 
todt. Die Baronin mar vor Schmerz 
aufgelöft. Der Arzt meinte, infolge 
der Wirbelverfrümmung hätte im Ges 
hirn wohl eine ſchwere Funktionsſtö— 
rung vorgelegen, ſonſt hätte das Kind 
uralt werden können. Der Baron er- 
bebte bei den Worten. Von der Ob— 
duktion der kleinen Leiche wollten die 
Eltern nichts wiſſen. 

Nach drei Tagen fiel der erſteSchnee. 
Da trug man den kleinen Sarg hinaus 
in die Familiengruft. Den Sarg ſchob 
man in eine Seitenniſche der Grabka— 
pelle, ſetzte einen Stein mit dem Wap— 
pen der Freiherren zu Hellingen davor 
— drei Kronen und drei Kreuze im 
blauen Feld, das Karolus Hellingen 
von Friedrich J. nach der Erſtürmung 
von Iconium 1189 erhalten hatte mit 
der Deviſe „Für Kaiſer und Chri— 
ſtus!“ 

Als der Freiherr aus der Kapelle in 
die klare Winterluft trat, ſtanden die 
Dorfbewohner ehrfurchtsvoll zu beiden 
Seiten und ſahen demüthig-bedauernd 
auf den ſtolzen Mann, deſſenKüraſſier⸗ 
Uniform mit Orden überſät war. — 
Der aber ging durch den Tannenwald 
zum Schloſſe, tief in Gedanken und 
ſann nach — ob er recht gethan hatte .. 


Schreibmafdinen « Groberungen. 


Während bad Mafchinenfchreiben 
als befonderer Beruf weit weniger ein- 
träglich ift, als in früheren Jahren, hat 
daffelbe anfcheinend ftarte Aus’yt, 
mit der Zeit zu einer allgemeinen Fer⸗ 
tigfeit zu werben,twomit nicht gefagt zu 
fein braucht, daß e8 da8 Handfchreiben 
für alle Zimede verbrängen werbe. Ohne 
3imeifel ift die alte Schreibfertigfeit in 
beftändigem Niedergang, namentlich 
das Schönfchreiben — welche Entmwide- 
lung fi übrigens fchon meit in bie 
Zeit vor der Einführung der modernen 
Schreibmafine zurüdverfolgen läßt — 
und die Anwendung der Schreibma- 
fchine ift namentlich hierzulande in er: 
ftaunlidem Zunehmen begriffen. 
Dementfprechend fteigt natürlid au 
die Schreibmafchinen = Produktion. 

E3 ift gewiß bezeichnend, daß in un- 
feren Senfus - ek 
bi8 zum Yahre 1890 diefe Jnduftrie 
gar nicht befonderd ermähnt murbe, 
während e3 heute in ben BVereinigten 
Staaten bereit? 47 Schreibmaſchien⸗ 
Fabriten mit einer gefammten SKa- 
pital3 =» Anlage von nahezu zehn Mil- 
lionen Dollar? gibt. Obmohl die 

bee einer folhenMajchine biß auf das 

abt 1714 zurüdgebt, und ber erite 
Typewriter“ in den Ver. Staaten 
immerhin ſchon 1829 patentirt wurde 
(im Namen William Auſtin Burts von 
Detroit), verhielt ſich das Publikum 
lange ſehr zweifelſüchtig gegen das 
Maſchinenſchreiben. Freilich muß zu⸗ 
nden werden, daß bis * der 
t Jahre alle diesbezüglichen —* 
un 


noch ſ 
Auch a 


— 


uns zu Markte gebracht wurde, fand 
ſie nur eine kühle Aufnahme. 

Auch als in allen unſeren Regie— 
rungs⸗Departements, mit Ausnahme 
des Staats⸗Departements, anfangs 
der 80er Jahre von diefer Mafchine 
mehr und mehr Gebraud) für gewöhn- 
liche Korrefpondenz = Zmwede gemacht 
wurde, übte dies noch feinen übermälti- 
genden Einfluß, und erft von Beginn 
bes lebten Kahrzehnt an machte die 
Schreibmafchine ihre@roberungen beim 
PBublifum in rafhem Tempo. VBordem 
iwar fte,auch in ihren bebeutend verboll- 
fomneten Formen, theils ald Werkzeug 
für Spezialiften, theil3 al3Lurug3-Xrti- 
fel angejehen worden; nunmehr murbe 
fie in immer fteigendem Maße ala ab- 
foluter Bebürfniß - Gegenftand aner- 
fannt. Denn die praftifchen Bemeife 
für ihren Werth waren zu eindringlich) 
germorden; 1895 folgte auch unfer 
Staat? = Departement dem Beifpiel 
der anderen Regierungs - Abtheilun- 
gen, obgleich gewiffe Gattungen Briefe 
3. B. zeremonielle Briefe 'an ausmär- 
tige Herrfcher, noch immer mit ber 
Hand gefchrieben werden. 

Die 47 bis jet vorhandenenSchreib- 
mafchinen = Fabriken in unferem Lan- 
de find ziemlich gleichmäßig über den 
mittleren Weiten und hen Dften ver=- 
theilt; 36 davon befinden fi in 
Städten von 20,000 oder mehr Ein- 
mohnern. Sie befriedigen nicht nur ei- 
nen jtarfen einheimifchen Bedarf, fon= 
bern einen jtet$ zunehmenden Erpott. 
Ym Sahre 1900 erreichte die Ausfuhr 
nahezu 40 Prozent deö Gefammtmer- 
the8 unferer Schreibmafchinen = Pro- 
duftion. Namentlid Merifo und 
Südamerifa werden in neuefter Zeit 
immer wichtigere Abnehmer diefer Ma- 
Thinen, deren Vorzüge indeß auch 
fonftmo entfchieden Anerkennung fin 
den. 


>. — 


Ein Serum gegen Scharlach. 


Auf dem deutſchen Naturforſcher— 
und Aerztetag in Karlsbad berichtete 
Aſſiſtent Dr. Moſer (Wien) üher ein 
neues, von ihm erfundenes und mit 
außerordentlihem Erfolg im St. 
Anna » Kinderfpital angemendetes 
Scharladjjerum. Dr. Mofer ftellte fein 
Serum aus dem Blute gegen Schar- 
lad immunifirter Pferde her. Dur 
Unmendung diefe8 Serums hat er die 
Sterblichkeit der an Scharlad) erfranf- 
ten Kinder im St. Unna-Finderfpitale 
auf die Hälfte des bisherigen Prozent- 
Tates herabgedrüdt. Am Anfchluß an 
dad Referat Dr. Mofer® auf dem 
Naturforfcher- und Merztetag beftä- 
tigte Profefjor Efcherich die günftigen 
Refultate mit diefemSerum und mad) 
te gleichzeitig die Mittheilung, daß das 
Minifterium des Innern und das Un= 
terrichtsminiſterium, Fürforge getrof- 
fen haben, daß diefe® Serum in gro- 
Ben Mengen erzeugt werde und Bei 
fämmtlichen in den Wiener Kinderfpi- 
tälern vorfommenden Scarlachfällen 
fofort in Anwendung zu fommen habe. 
Auch Profeffor PBaltauf rühmt die Er- 
folge, die mit diefem neuen Gerum 
erzielt wurden. Mit Einfprigungen, 
die am erften oder zmeiten Jage ber 
Erfranfung porgenommen wurden, ge= 
lang e8, alle erfranften Kinder zu ret- 
ten. Bei Einjprigungen, die borgenom= 
men wurden, ald die Anfeftion fchon 
meiter porgefchritten mar, gelang es 
noch immer, die Mortalität auf neun 
Prozent gegenüber den Nichtgeimpften 
berabzubrüden. E83 gelang jogar, zmei 
Kinder, die fich bereit3 in’ einem nahezu 
boffnungslofen Zustande befanden,dem 
Tode zu entreißen. Der Leiter des 
Kaifer Friedrih - Kinderfpitals. in 
Berlin, Profeffor Dr. Bagindky, theilte 
mit, daß er mit dem von ihm erzeugten 
Scharlahhferum feine befonderen Er— 
folge erzielt hade, und meinte, man 
müffe eine zumartende Haltung ein- 
nehmen. &3 muß jedoch bemerkt mer- 
ven, daß das Baginäfyfhe Serum ein 
Meerſchweinchenſerum, das Moſer'ſche 
ein Pferdeſerum iſt. 


Verlief blutig. 


Conſtantine Roskowsti, Nr. 74 
Sloan Straße, und ein gewiſſer Wm. 
Skeltman geriethen geſtern Abend in 
der Nähe von Milwaukee Ave. und 
Noble Straße in Streitigkeiten, in de— 
ren Verlaufe Skeltman angeblich ſei— 
nen Revolver zog und feinem Gegner 
eine Kugel in den Hals ſchoß. Ros— 
kowski Fand Aufnahme im St. Ma: 
rien-Hofpital. Steltman bemerfitel- 
ligte feine Flucht. 

Rosfomsti wurde feiner Zeit unter 
der Anklage verhaftet, ftrafbare Kennt 
niß von ber Ermordung der Poliziften 
Devine und Pennell zu haben. Er 
mußte aber wegen Mangels an Bemei- 
fen freigelaffen werden. 


— Sonntagsjäger-Sartasmus. — 
Sonntagsjäger, in ziemlich fpäter 
Nactftunde auf dem Heimmege begrif- 
fen, verbrießlichen Blides den ironi=- 
Ichen Zuruf eines ftet3 wohlgelaunten 
Belannten vernehmend, meldher nad) 
der Yagdbeute fragt, die allerdings 
mebr als illuforifch gemwejen. „Wie,“ 
ruft ihm derjelbe zu, „imieber feinen 
Hafen getroffen?“ — „Nein,“ eriwibert 
der ftetö unglüdliche Nimrod, mit ver- 
biffenem Uerger über diefe Malice, 
„und noch unliebfame Begegnung in 
leßter Stunde, dafür aber zur Ab: 
mwechölung einen Hirfeh.“ — „Unfinn,“ 
ruft der Wohlgelaunte, „du, und einen 
Hirfch erlegen!" — „Erlegt allerdings 
nicht, aber im Forfthaufe getroffen,“ 
erwidert mit malitiöfem Lächeln der 
Sonntagsjäger. „EB mar nämlich dein 
unglüclicher Gelbverleiher Hirfch, mel: 
cher dich niemals zuYHaufe treffen kann, 
wie er mir berficherte!" 

— BegreifliheBermechslung. — Sie: 
De Fliegen fin heite reene duddich; ſe 
jcheinen’8 richt’g uff mich abgefähn ze 
bamm! — Er: Ge Wunder, Pauline; 
u De fo daſidzd mitn uffgeſchbann⸗ 


Abendpoſt⸗, Chieago Sonuerſiag/ den 16. Ottober 1802. 


ee 


Eotalbericht. 
Es kommt zum VBruch. 


Die Forderungen der Schachtel⸗ 
macher und Rohntnticher abgewiefen. 


Deutihe Bilfe für Kohlengräber. 


Die Wolfenjchaberbefier dürften den Wün: 
ichen ihres Betriebsperfonals entfpredhen. 
— Neunftündige Arbeitszeit für die Ma- 
ſchiniſten. 


Heute Mittag trat die Union der 
Schachtelmacher in Horan's Halle zu— 
ſammen, um über den Gegenvorſchlag 
der Schachtelfabrikbeſitzer zu berathen, 
deſſen Ablehnung wohl beſchloſſen 
werden wird. Die Arbeitgeber erklä— 
ren, daß dies ihr letztes Wort 
in der Sache ſei und werde ihr Vor— 
ſchlag nicht angenommen, ſo ſeien ſie 
mit der Union ein für alle Mal fertig. 
Sie würden ſich auf keine weiteren 
Verhandlungen einlaſſen, ſondern 
Nichtunionleute anſtellen. Dieſer Be— 
ſchluß der Fabrikbeſitzer war noch nicht 
bekannt, als die Streiker geſtern 
Abend auseinander gingen. Dieje ber- 
langten, daß die Stempelmadher Wo- 
&henlohn erhielten, während die Yabrit- 
befiter nur für Stüdarbeit bezahlen 
wollen. Daran find die Verhandlungen 
geicheitert. 

* 


Die Gejchäftsführer von achtzig 
Wolkenſchabern und großen Kraftbe- 
triebsanlagen und ein Ausfchuß ber 
Grundeigentbumsbörfe verfuht ein 
Einverftändniß mit dem neugebildeten 
Steam Power Council zu erzielen, dem 
die Uniond der Majchiniften, Heizer, 
Fahrftuhlmwärter, Hausmeilter, Fuhr— 
leute und anderer Angeftellter in den 
MWoltenfchahern und Kraftbetrieben an- 
gehören. Die Angejtellten verlangen 8: 
ftündige Arbeitszeit und einen bejtimm- 
ten Lohn. Die Mafchiniften fordern 
373 Cents die Stunde und 493 Genis 
die Stunde für Ueberzeit, die Heizer 25 
Gent und ebenfall® Ertravergütung 
für Weberzeit. Des Weiteren wird bie 
ausſchließliche Beihäftigung von 
Unionleuten gefordert. Die übrigen, 
in foldhen Gebäuden bejchäftigten 
Handwerker unterftügen biefe Forde- 
rungen und deren Wblehnung miürde 
einen Ausftand Aller zur Folge haben. 
Nah Schluß der erften VBerfammlung 
erklärte Herr Geo. H. Holt, ein Grund- 
eigenthumshändler, daß die Vertreter 
des Council ihre Sache noch) nicht poll- 
ftandig dargelegt, auf Fragen aber zu 
berftehen gegeben hätten, fie mären 
ftarf genug, um ihre Forderungen 
durchzufegen und den Betrieb in allen 
Gebäuden, deren Leiter fich ablehnend 
verhalten follten, zum GStillitand zu 
bringen. Bislang fei die Arbeitszeit 
und die Bezahlung für die gleiche Ar— 
beit eine verfchiebepe. Die Forderungen 
dürften nach Anficht de Herrn Holt 
bemilligt werben. * 

u * * 

Die Leihſtallbeſitzer haben ſich ent— 
ſchieden geweigert, ihren Kutſchern ir— 
gend welche Zugeſtändniſſe zu machen, 
und die Union der Kutſcher wird heute 
Abend über weitere Schritte beraihen. 
Ehe jedoch ein Ausſtand erfolgt, wird 
die Zuſtimmung des Gewerkſchaftsra— 
thes eingeholt werden. An dieſer iſt 
kaum zu zweifeln und ſo dürfte am 
nächſten Mittwoch kein Leihfuhrwerk 
mehr zu haben ſein. 

* * * 

Der ſeit drei Tagen im Gange be— 
findliche Ausſtand der Bauſchreiner, 
welche an dem Neubau an der 55. Str. 
und Stewart Abe. beſchäftigt waren, 
iſt beendigt worden, indem die 8Nicht⸗ 
unionleute, Treppen- und Maſchinen⸗ 
bauer, welche dort arbeiteten, ſich den 
betreffenden Unions angeſchloſſen ha— 
ben. 

* * * 


Die Maſchinenwerkarbeiter führen 


jetzt die neunſtündige Arbeitszeit ein. 


Mit nur wenigen Ausnahmen haben 
die Maſchinenfabrikanten die Forde— 
rung bewilligt und man erwartet, daß 
auch die anderen ſchon in den nächſten 
Tagen und ohne Streik klein beigeben 
werden. 

Die Fuhrleute der Zeitungsabliefe— 
rungswägen treten heute Abend der un— 
längſt gegründeten Union bei. Die ſtrei— 
kenden Angeſtellten der Ediſon Co. 
wollen für Herabſetzung der Beleuch— 
tungspreiſe agitiren. Sie ſagen, daß 
die Preiſe nicht einheitlich ſeien und 
manche Verbraucher gar das Doppelte 
von dem bezahlen mitffen, was anderen 
abverlangt merde. 

* * * 


Die in der Nordſeite Turnhalle ge— 
ſtern Abend abgehaltene Verſammlung 
von Vertretern deutſcher Vereine zwecks 
Veranſtaltung einer größeren Feſtlich— 
keit zum Beſten der ſtreilenden Kohlen⸗ 
gräber war ſehr gut beſucht. Es wurde 
beſchloſſen, das Feſt entweder im Coli⸗ 
ſeum oder im Auditorium binnen elf 
Tagen abzuhalten. Sekretär Leopold 
Neumann wurde erſucht, Präſident 
Mitchell und Sam Gompers telegra⸗ 
phiſch zur Theilnahme an der Feſtlich⸗ 
keit und zum Redenhalten einzuladen. 
Herr Theodor Behrens, Vize - Präfi- 
dent der Vereinigten Sänger, berichtete, 
daß auf nächften Sonntag Nachmittag 
3 Uhr eine Verfammlung der Delega- 
ten biefer Vereinigung in Schoenhofens 
Halle einberufen worben fei, und daß 
zu derfelben auch; die fämmtlichen Dele- 

aten der Vereinigten Männerchöre von 
bicago und bed Arbeiter - Gänger- 
bundes eingeladen find. Am nädjiten 
Montag A um 8 Uhr wird in der 
Nordſeite Turnhalle wieder eine wei— 
tere allgemeine Verſammlung ſtattfin⸗ 
ben, in welcher das Nähere beſtimmt 
werden wird. — 


* 


— — — — — —ñ— — —— 


RSHALLFIELDECO. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Verkauf von Männer: Winfer- Neherzieher, S10. 


Wenige Männer, die einen Ueberzieher brauchen ſind in der Lage die Vortheile dieſes Ver⸗ 
kaufs zu überſehen. Nie zuvor ſind Röcke dieſer Art gleich zu Anfang der Saiſon ſo niedrig ver— 


Faßbierfahrer und Gehilfen, 79 Oſt 
Randolph Str. 

Elektrizitätsarbeiter No. 134, 124 
Clark Str. 

Telephon- und Schaltebrett-Arbei— 
ter, 132 5. Abe. 

Bauſchreiner No.13, 142 Weſt Ma— 
diſon Str. 

Bauſchreiner No. 504, 
ſon Str. 

Bauſchreiner No. 521, 
dolph Str. 

Druckergewerkſchaftsrath, 260 Clark 
Str. 


573 Jeffer⸗ 
106 Ran⸗ 


r 
Fahrſtuhlwärter, 47. Place und Hal— 
ſted Str. 


Hatten Pech. 


Zwei geſtändige Einbrecher hinter Schloß 
und Riegel. 

In der Bezirkswache an Oſt Chicago 
Avenue ſchmachten zur Zeit Emil 
Swanſon und Edward Caſey unter 
der Anklage, einen Einbruch in‘ das 
Gebäude Nr. 357 Ohio Straße verübt 
zu haben. Bon der Polizei überrum- 
pelt, gab Smwanfon?zerjengeld, ohne fih 
Zeit zu laffen, einen feiner Schuhe, 
derer er fich entlebigt hatte, wieder an 
zuziehen. Er wurde in einem Seller 


eines benahbarten Gebäudes verhaftet. | 


Der ihm fehlende Schub wurde im 
Gebäude Nr. 357 Ohio Straße ge= 
funden und paßt. Cajey joll ein Ge- 
ftändniß abgelegt haben. 

Die Polizei wurde geftern benad;- 
rihtigt, daß Einbrecher fi im Haufe 
Nr. 357 Ohio Straße befänden. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Detektives erflommen bie 
ronttreppe. Die Diebe mitterten Un- 
tath, denn fie ftürmten zur felben Zeit 
die Hintertreppe hinunter. Beide hatten 
fih ihrer Schuhe entlebigt gehabt. 
Smwanfon ließ fich noch Zeit, einen ber 
Schuhe anzuziehen. Kaum war er ba 
mit fertig, al afey ftrauchelte und 
zwanzig Fuß tief in’3 Erdgefchoß pur= 
zelte, mo er zerbeult und gefchunben 
einer Ohnmacht nahe von den Detet- 
tiveg entdedi und verhaftet murde, 
Smwanfon hatte, ald jeinem Genoſſen 
das herbe Mikgefchid zuftieß, nicht ge- 
zögert, das Weite zu fuchen. Da er aber 
nur einen Schuh anhatte, 30g er ed vor, 
in dem Erdgefchoß eines benachbarten 
Haufes einen“ Unterfchlupf zu fuchen. 
Dort wurde er von den Schergen auf- 
geftöbert und gleichfalls dinafeft ge- 
macht. In dem Beſitz ber Häftlinge 
wurden anacblich Schlüſſel und Ein— 
brecherwerkzeuge gefunden. 


Keine Verſtändigung. 


Die Chicago City Railway Co. zeigt 
fich gänzlich abgeneigt, ich mit der 
Stadt in die Koften des Baues einer 
neuen Brüde an Gtelle der alten 
Walzwerfbrüde an der Archer Ave. zu 
theilen. Eine heute Morgen dieferhalb 
zwijchen Kommifjär Blodi und Präfi- 
dent Hamilton von der Straßenbahn- 
gefelichift gepflogene Unterhandlung 
verlief erfolglos, doch foll nod eine 
Unterredung ftattfinden. Die Brücke 
wird $250,000 foften, falls nicht bie 
Bundesregierung den Bau einer Zleine- 
* Brücke als der jetzt geplanten zu— 
gibt. 


GSlektrokutionirt. 

Emil Naſher, 36 Jahre alt, ein An⸗ 
geſtellter der Barrington Electric Light 
Companh, wurde heute in deren ⸗ 
ge zu — — 

t war an einer teporrichtung 
beihäftigt, als ein Strom von 2000 
Bolten durch feinen rt ging. 
‚Er wurde auf der Stelle Der 


- | Verftorbene mar Mitglied des Ordens 
ber. Obb Zellowb und ber Knights of 


| 


fauft worden. 
follten. 
tend mehr verkauft werden, 


Es ift faft nicht was fie gewöhnlich uns Foften 
Sie find in jeder Hinficht jo gut als viele die für bedeu- 


Wir fauften 1000 Davon von einem Fabrifanten für 
ven ein fofortiger VBerfauf eine zwingende Nothwen—⸗ 
dDigfeit war — Dehhalb die Serabfekung. 


Sie find von hübfchen, warmen und dauerhaften Stoffen’ gemacht, in mitt: 
leren und dunflen Orfords und fehwarz, in ben neueften 42 und 48 zöllig. 


Chefterfield und Effer Styles. 


Spezielle Aufmerkfamkeit wurde der Schueiderarbeit 
gewidmet, fo dan fie ein ängerfi hübſches Ausſehen haben. 


Wir haben den Preis auf diefen niedrigen Punkt gehalten, damit die Vortheile, die in 
anderen Sachen diejes großen Lager geboten werden, immer größeren Maſſen ſparſamer 


Kleidertäufer befannt wird. 


Bajement Brand: Abtbeilung. 


Hüte und Kappen für den Herbit. 


Die ftetig machjende Popularität der Bajement-Hut-Abtheilung muß der 


Dauerhaftigkeit der verjchiedenen Sorten zuerfannt werben. 


Der beliebteite 


berjelben ift der Albion“ Derby, ein durchweg qutgemadhter Hut, abfolut tor- 
reit in Yacon und ein unvergleichlicher Werth zu diefem Preis — $2.00. An- 
dere jehr gute Qual. Derbys und Yeboras in den Herbftichattirungen, $1.50 


Männcr:Erufber?, bleu, braun, pearl od. jchmwarz, 
beiier als alle anderen zu diefem Preis, 31.00. 

hänner-Golf-appen, Auswahl d. Muftern, 50c. 

KnabensfFedoras in paſſenden Facons, 81.5. 

Rnaben:\\ahtlappen mit —— Ike. 

Babys Toques ın vielen Farben, 25c und 50c. 


„M. F. & Co. Spezial“ 4eply Kragen in forref: 
ten Moden, Schachtel mit 6 für 4Ke. 

Gute Duchtät Männersdemden mit Percale-Bu- 
fen, in neuen Muftern, mit dazu pajienden Manz 
ichetten, per Stüd 50c. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Don ihren Kindern verlaffen, arm und 

vollftändig hilflos. 

Die Wittme Katharine Sleiting hat 
fech8 Kinder in Chicago großgezogen, 
alle find hier verheirathet und leben in 
geregelten Verhältnifjen, feines aber 
will jegt feinen Theil zur Erhaltung 
der alten Mutter beitragen. Schier 
außer fih vor Kummer und Auf: 
regung über ihr beflagensmwerthes 
Schidlal, tam die 65 Jahre alte Frau 
heute in die Oft Chicago Ane.-Bezirt3- 
mache und bat die Jolizei, daß Jie fich 
ihrer annehme. Biß vor wenigen Tagen 
hätte jie bei ihrer jüngjten verheirathe= 
ten Tochter an Dunning Straße ge- 
wohnt; als fie aber von der die herz» 
Ioje Bemerkung „Mir thäteft Du damit 
einen Gefallen, wenn Du Deine legten 
Tage im Armenhaufe zubringen mwür- 
beit“ hätte hören müffen, da fei fie 
auf und dapongegangen. Wehnliche, ja 
zum Theil noch fehlimmere Erfahrun- 
gen hätte fie bei ihren anderen Fin- 
bern gemacht. Nett fei fie von aller 
Melt verlafjen, ohne einen Zehrpfen- 
nig, ohne eine Stätte, da fie ihr Haupt 
beiten fönnte. Thränen rollten der al- 
ten Frau die Wangen herab, als fie 
ihr Herz durch die Erzählung all’ des 
Ungemach3 erleichterte, das ihr angeb= 
lich durch die Undankbarkeit ihrer Kin- 
ber bereitet wurde. Die Polizei mill 
verfuchen, die fatholifche Gemeinde 
„Sur unbefledten Empfänaniß”, zu 
der Frau Sleiting früher, zu Lebzeiten 
de3 Pfarrers Butler, gehörte, oder eine 
mwohlthätige Gefelfchaft dafür zu, ge- 
toinnen, daß der Berlafjenen Aufnah- 
me in einer paffenden Anftalt gewährt 
merbe. 

Im Oft Chicago Ave. = Polizeige- 
richt hatten fich heute fünf Radau= 
macher, von denen noch feiner das 17. 
Lebensjahr überfchritten, wegen unge: 
bübrlichen Betragens zu verantworten. 
Bewohner aus der lmgegend von 
Eleveland Ave. und Menominee Str. 
batten die Polizei auf da3 ungebühr- 
lihe rohe Treiben, laute Schreien 
und aud) auf die muthmwillige Befchädi- 
gung bed Geitenmeged durch eine 
Bande übermüthiger Jungen aufmerf- 
fam gemadt. Albert Engel, Peter 
Schneider, Paul Kuhn, Chas. Engel- 
bard und Henry Wagner wurden da= 
bei abgefaßt und verhaftet. Engelhard 
wurde dem ugendgericht überantiwor- 
tet. Wagner fam, weil fein Vater fich 
für fein zufünftiges gutes Betragen 
verbürgte, mit einer Verwarnung da= 
bon, die anderen Drei wurden um je 
$10 geitraft. 

George Gohde, George Nelfon und 
Frank Wilfon wurden Heute Richter 
Kerften unter der Anklage vorgeführt, 
am legten Sonntag Morgen in den 
Laden von X. Marello, 10 Wells Str., 
eingebrochen und 1000 Zigarren aus 
demfelben entwendet zu haben. Die Bo- 
lizei hatte fich vergeblich bemüht, Den 
Verübern des Einbruches auf die Spur 
zu fommen. Heute Morgen nun ftieß 
der Polizift Lyons an der Rufh Str., 
in ber Nähe bes Tluffee, auf drei 
Männer, die ihm verdächtig vorfamen. 
Auf feinen Anruf Hin ergriffen bie 
Kerle die Flucht, fie wurden aber bald 
darauf von Lyon3 und anderen PBoli- 
ziften feftgenommen. An ihrem Be- 
fige fanden fich mehrere Zigarrentiften, 
‘die fpäter von Marello als fein Eigen- 
tum erfaunt wurden. Richter Fer: 
ften jeßte die Verhandlung des Falles 
auf den 24. Ditober an und ftellte die 
Burfchen. bi3 borthin unter je $1500 
Bürgfchaft. 


ee tan 


leife): Sie, Sean, fönnen 
| Kö che Wat tie 


Golf:Kappen für Knaben, in vielen Farben, 52c, 
ce und Toc. 
fen, 506 und Täc. 
Wobene Tam O'Shanters für Kinder, im einfa: 
hen und fancy Mustern, 50c umd Te. 


Tanı D’Shanters für Kinder, in neuen Entwür: 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Spezielles in Männerausſtattungen. 


Jede der nachfolgenden Offerten iſt ein guter Werth zu dieſem Preis — 
deren Verdienſte wir ſpeziell ſparſamen Käufern empfehlen. 


| 


| 


TabrifanteneMufter von fanch Gafhmere:halb» 
ftrümpien für Männer, in geftreiften und beitidten 
Effekten; zufammen mit einer fpeziellen Bartie von 
ganz jchiwarzen Gajbmere-Salbitrümpfen feiner Cua> 
kität, nit ganz forreft— zum Ausverkauf, Paar Dir. 


Bom Konful gefudht. 


Das biefige Faiferlich deutfche Kon: 
julat, 109 Randolph Straße, wünfd! 
den Aufenthaltsort der nachaenannten 
Perfonen in Erfahrung zu bringen: 


Barth, Johann Peter, geboren zu Unteröwishein 
bei Brucdjal in Baden, Zimmermann, vor etiva 
2, Yabren eingewandert, angeblih in KChicane, 

Beer, Karl Auguft, geb. 10. März 1848 in Wirp 
an der Dftbahn, zufeht 1891 iri Dubuque, Iowa 
wohnhaft. i 

Be yer, Karl Gruft, aus dem Nreife Goldberg in 
Sclefien, früber angebl. in Chicago,, 104. 20, 
, Straße. 

Birmiele, Martin und Jakob, Vrüder, aus Ih⸗ 
ſingen, Amt Breiſach, gebürtig. Martin Birmele 
iſt angeblich Schuhmachermeiſtet und Hausbe— 
figer. Beide angeblih in dDiefen Jahre noch in 
Ghicago, IU., mohnbaft. 

Hate, Karl, gebürtig aus Hameln, angeblih in 
einer Irrenbeilanftalt nabe Milwaufee, MWiscon: 
fin. Die Ehefrau des Gefuchten joll jekt mit 
einer Tochter in Detroit leben. (Abwejenheits: 
vpfleoſchaft. 

Sindorf, Paul, zulet angeblih 558 Greenkuih 
Str., Milwaukee, Wis., wohnhaft. 

Jürgens, fyerdinand, aug--Eilvef: b. Reuftadt, 
Proving Hannover, 1. RAE- eingewandert, 
dann im Kevitone, Notin= Pi in Lombacd, 
JU., angeblih im derbft letzteu Vahres 1.0 


Chicago, JU. übergeſiedelt. p 


Komwalsta, Marie, ‚geborene Teifert, Yittive 
des früheren Stellmaders, fbähleen fFarbers 
Andreas Kamalewsti, jeit Id Sabren im 


Chicago, AU., wohnbaft. * 
aasner, Hermann Philipp Mau geboren 4. 
Nanuar 1866 au Forft i. 2. either. zufest 
1897 in Ebicago, AU. * 
Saurisen, Karl Peter, aus Sadersieben. 
Loothof, Klaus, geboren in Palje a. Elbe, in 
den 70er Jahren eingewandert, früher in Chi» 


cago, U. 

Manteuffel, von, Wilhelm aus Collek bei 
Bolzin in Pommern, zulegt Im Nobember 1901 

in New Vorf, N. D. 

Malzat, Guftan, geboren in Kindichen, Kreis 
Ragnit in Oftpreußen, angeblih in Ebicago, Au. 
(Erbſchaft.) 

Mueller, Emil Robert Ludolph, geboren am 9. 
August 1848 zu Samburg, Runftmaler, im Fe— 
bruar 1882 eingeivandert, angeblih in Chicago, 


Mueller, Xofef, aus Oberehnbeim im Eljah, ans 
aeblih Poltzift in Chicago, A. 

RNatjchte, Albert aus Dliva bei Danyia, 
Nahren eingeiwandert, 

RNieleder, Frig, aus Mannheim, zulcht Nr. 66 
Weit Madifon Str., Chicago. 

Simon, Karl Hermann, geboren 14. Dezember 
1879 zu Seebnik, Kreis Xüben, angeblih ım 
Milwaukee. 

Schreiber, Georg, Schreinermeiſter, früher in 
Münden (Deutihland), jekt angeblih in Chi: 


cago, YU., wohnhaft. 

Schroeder, Louis, Schuhmacher, früher in 
Schlave (Deutihland), jeht angeblih in Chi: 
cago,. ZU. 

Stre bi em, Anguft, Schiffer, früher 800 Weit 
59. . in Chi IE: eweſen. 

Zerrath, Guſtav, früher in Joneiten, Kreis 
Niederung, Preußen, zulekt angeblih im Arcade 
Hotel, 164 ©. Clark Str,, Chicago, wohnhaft. 


—# —-- 
Maffenverfammlung verfhoben. 


bor 


Die zugunften der Frau Maybrid, 
welche, des Gattenmorbes überführt, 
in England im Zudthaufe fhmadhtet, 
geplante Maffenverfammlung, Pie 
heute Abend im Auditorium ftattfinden 
follte, mußte auf vier Wochen ver- 
fchoben werben, ba brei der herborra= 
gendften Redner, Charles Eugene 
Banks, Klarence Darrom und Dpie 
Read, melche ihre Mitwirkung zugefagt 
haben, plöglih au8 der Stabi geru-= 
fen wurben. 

Frau Mary H. MeRillip vom Alma 
Mott-Houfe und bie übrigen Damen, 
melche fich bemühen, die Freilaſſung 
der Frau Maybrid zu erlangen, meil 
fegtere ihrer Anficht nach ihr Verbre- 
chen hinreichend gefühnt habe, werden 
während der fommenben bier Wochen 
unter den Trauen-Flubs des Landes 
zugunften der Frau Maybrid ac !iren. 
Die Maffenverfammlung wird jodanır 
im Auditorium abgehalten merben. 
An derenBerlauf wird über das Refui- 
tat der Agitation Bericht erftattet und 
auf diefe Weife den englifchen Behör- 
den bie öffentliche Meinung über ben 
Fall Maybrid Har gemacht werben. 

Frau MeKilliip Beabfichtigt, nah 
England zu reifen und dort im Verein 
mit Frau Wesley Merritt und rau 
Norman Williams für die Freilaffung 
ber Frau Maybrid zu wirken. Auch 
Frau Potter Palmer, die ſich auf der 
Reiſe nach England befindet, iſt erſucht 
worden, ihren Einfluß zu Gunſten der 
Frau geltend zu machen. 


— Poeſie und Proſa. — Student: 
—— hegeflärgt \ Tom, 
ner t, 


* 





VBargain 
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Freitag 


— — — — — — — — 


in dem Heim des 


Ueberziehers. 
Extra ſpezielle Offerten: 


Freilag 


Herbſt⸗Männer⸗Ueberzieher ... gemacht von 
reinwoll. Thibet, Vicuna und Covert Tuch.. 
mit Cuffs u. ſeidenem Aermel-Futter ... zu⸗ 
geſchnitten in kurzen Box oder 2-Längen ... 
kleine Partien übrig geblieben von unſeren 


regulären $12=: und $15-Pars 86 50 
0 


tien ... Freitag 


Winter⸗Anzüge für Männer ... gemacht von 
reinwoll. Caſſimeres und Tweeds ... qzuge⸗ 
ſchnitten in doppelbrüſtigen oder einfachen 
Sack-Facons und mit Italian Futter ausge— 
ſtattet ... reguläre 810- und 

$12:Werthe, Freitag 


Gaffimere, er und Cheviot Männer: 
Hopfen, von $10-Anzügen... 
J 8 1.50 


1,500 Winter-lleberzieher für Männer . 

reinmwoll. Schwarze und blaue Kerjeys... mit 
Seide gefütterte Schultern und Morfted Kür: 
per-Futter ... . in den neugften Facons diefer 
Saifon zugeichnitten.... wertb $15.. . alle 


— BD 


- Bargains für Rnaben. 


Ein Bargain für Freitag... Sailor Norfolt boppel- * 


brüſtige und Weſten⸗Anzüge. 


..Alter 2 


biß, 16... 


jchwere blaue WintersSerges und CheviotS und dunffe 
fancy Mifhungen . . . alfe reine Wolle... mit Seide ges 


näht... 
läre $5-Merthe 


ausgezeichnet gemacht... wegus 


52,50 


Echte Dat Frieze Meberzieher und Meefers .... Alter 6 
bis 16 . Meberzieher jind lang u. voll zu= 83 95 
«dd 


gefcehnitten mit Sammetfragen...toth. $6... 


Neefers mir Ulfter-Kragen... . werth 


Jünglings-Anzüge und Ueberzieher .. . Ulter 14 b. 0 
... Anzüge find von fhiwerem dunfelblanuen und faıtch 


Cheviot ... Ueberzieher ſind 


von ſchwerem dunklen 


Frieze . . . lang und voll zugeſchnitten ... 


88.50⸗ und 510-Wert he 


3000 Baar 50c und 75e Knichofen für Smaben....alles jcdhimere und dauethafte mitt⸗ 
lere und duntfle Gafjimeres und Xiwveeds....allerbeftet Fabrikat....zivei Paar 
anf jeden Kunden....nur bon 10 bis 4 Uhr 


150 Tubend Slivde-Band Winter-Kappen....50e und 75c Wertbe....vom 
Baden Dohet „ou0«n0n0000n0s00änee 


750e 
Golf und 48c 


61.50 und $2 weiche und fteife 
Hüte....einzelne Partien 

$1 und 81.50 Tams, 
Yaht Wappen 

T5c jhweres Derbp geripptes 
Unterzeug....alle Größen 


25c 
85c 


Buneemenen rer e 


81.50 ganzwollene Seren Smweaters, 
fo lange der Vorrath reicht 


De fancy Gewebe KHofenträger 


T5c Garner’8 Wercale Hemden..2 das 33 
zu pafiende Scragen, Größen 12—14}. c 


Ausftattungs = Bargaitıs. 


UAngebrodene Partien von jeidenen KHalstradten fir Mäns 


ner..Foursinshands, Bows und String Tied..un: 
ungefähr 100 D5d werden geräumt... Ausiw, Freitag 


13c 


Eine Partie feiner fliehgefütterter Interhemden für Mäns 


ner....shivere Winter-Dnalität und wirkliche 7c= 
Merthe....Eure Auswahl morgen 


25c 


Kleine Bartien und angebrodene Partien von fanch wolle⸗ 


nem Unterzgeug für Männer....vertauft zu $1 und 
$1.50....um damit zu räumen, Freitag 


45c 


Eine Partie Herren-Tafchentücher....einfah und mit fanty 


Borbers....5 oder 6 Partien, welche zu 25c und Bde 
verfauft wurden, einige etiwas beihmust.... Freitag 


11c 


Fanch Haldftriimpfe für_ Männer, die zu 25c und Ihe verfauft Murden....atıs 
gebrochene Partien....um damit aufzuräumen 


Feanch farbige Hemden für Männer 


etwas beſchmutzt vom Unfafien oder 3 


durch die Senfter-Anslage....ungefähr 60 Dusend in der Partie. .reitag 
$1 und $1.35 fanch geftidte Nactkleider für Männer....5 Partien zur Auf: 


täumung....alle Größen.... Freitag 


Ungefähr 500 Dusend Ieinene Kragen fiir Männer..alle Gröken und Mufter.... 
werben aufgeräumt in DusendPartien, per Dusend 


Hüte und Regenfdirme, 


Eine Bartie von 70 Dutend ieidher und 


eifer Süte.... 


ales e Moden....der Reft veriKiedener 


die w 


artien, 
? nicht weiter führen wollen—höne un Ode 


Auswahl von 125 Dutzend reinwollenen Kappen....affortirte 


acond....ichottifhe Tiweeds, Homeſpuns, Cheviots ete 
Br ae von Muftern, mit Seide gefüttert 


ein Bargain für 


35c 


Eine weitere Partie moderner teicher amd fteifer Hlte.... 
alles neue Waaren....durch eine rüdgängig gemachte Bes 

ftellung find je an uns gu einem reduzirten Mreife bers 
tauft worden....Ihr habt den MWoriheil — 1 50 


Auswahl am Freitag 


Auswahl von 609 NRegenihirmen, 26: und 
befte mercerized Stoffe, Stahiitangen, 
Eilber beiegt....in dieſer Bartie 
Sripftöffnern....der bequemfte Megenfchtem, der ges 85c 
macht wird 


mit 


38:30 
Naturbolg s Griffe, 
—* eine Menge von 


Freitag Schuh-Bargains. 


Eine affortirte Partie von Casco Kalf-Schuhen, welde zu 


$2 verfauft wurden... einfahe oder doppelte 
Sohlen... Eure Auswahl morgen zu 


$1.25 


Tuh Damen-Schuhe in Patentleder... Tuh oder Kid 


Dbertheil . .. 
dern... . bon guten Material... . wirklicher 
Werth $2.50 . . . morgen 


. militärtiche oder Opera: Abfäte.... fehr mo: 


51.00 


Schuhe für Anaben und Miſſes ... in Casco Calf, Kango 
Galf, Bici Kid und Bor Ealf.. . ftarke dauerhafte Soh: 
len u. modiſche Facons .. 


11.75 — 


Zoralbericht. 


Lebensgefährli verwundet. 


. morgen 


ihn aufs Korn. Er glaubte, daß ber 
Mann fi einen albernen Scherz lei: | 
fien wollte, und fragte lächelnd nad 
feinem Begehr. Im felben Augenblid 


Henry hueber wurde nn Sohn Seahy | hätte Leah; iFeuer gegeben. 


Angeblich 
‚ Jagte heute 
State Stra 
M. i 


Schanklellner Henry Hueber, 
Waba 5 


£ | net wirh 


= Keabp wurde wenige Minuten nach 
"perübier That in ber MWirthf 
flet und in er Bestie I 36. 


oh ir ımit a inli 
ugenſcheinliche 
—A——— 
mour Avenue, dem bort beidäftigten 
. 2215 | 
Avenue, eine Kugel in bie 
Bruft. Hueber, defien linker Lungen- 
flügel dutchbohrt wurde, fand Aufnah⸗ 
we im Wesleh⸗Hoſpital. wo fein Zu⸗ 
als nahezu hoffnungslos bezeich- 


Der Thäter mwürbigte fein Opfer 


| feines Blides, 


| und ihn dingfeſt machte 


mußtlos hinter dem 


— — 


machte auch leinen 
Fluchtverſuch, ſondern betrachtete ſich 
m Intereſſe das 


Als die — an 22. Straße 
von dem Mordverſuch in Kenntniß ge⸗ 
fegt wurbe, war nur Kapitän O’Brien 
ablömmlih. Er eilte in Hembaärmeln 
nad; der Wirthichaft. Hueber lag be- 
Schanktiſch. Leahh 
lehnte an einem Tiſche. Er wurde 
prompt verhaftet, meigerte fich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu machen. 

— — — — 


a] 


Er hatte geftern ausfiebesgram einenSelbft: 
| 


Derrükler Häring. 


Charles Preutis verurfachte Schre= 
den in einem Kofthanfe. 


Galt für todt. 


mordverfuch gemacht. — Heute flüchtete er 
halbnadt aus dem Hofpital, — Zur Zeit 
fhmadhtet er im Swinger. 


Ein panifcher Schreden bemächtigte 
fich heute der Beimohner des Kojthau- 
jes Nr. 480 State Straße, ala dort der 
Warbige Charles Prentis, nur mit 
Pajamas bekleidet, den Kopf verbun- 
ben, immer zwei Stufen auf einmal 
nehmend, fchier athemlos die Treppen 
binaufftürzte. Er hatte veftern aus 
Liebesaram im felben Gebäude einen 
Selbitmorduerfuh gemacht, indem er 


ih zwei Kugeln in den Kopf jchoß. | 


Man hatte ihn blutüberftrömt und be- 
wußtlos nad wen Hofpital geichafft. 
AL, er. nun. plöglic, wie ein Blik 


cu3 heiterem. Simmel, imieder auf- 


tauchte und Ängftlich rief: „Sie find | 


hinter mir her!“ gerann feiner würdi- 


oen früheren Wirthin, Frau Margaret | 


Brown, das Blut in den Adern. Sie 
befreuzigte fi; nahm ihren ganzen 
Muth zufammen und rief dann auß: 
„Um Himmels willen, Mann, Sie find 
ja tobt!”  . & 

„Das meiß ich mohl!" lautete die 
Antwort des greifbaren Gefpenites; 
„das ändert aber leider nichts an der 
Zhatfacke, daß man mich verfolgt!“ 

Einen Augenblid fpäter jtrömten 
die übrigen. Bewohner des Haufes her- 
bei und al? fie. de vermeintlichen 
Spufs anfihtig wurben, bemächtigte 
fih ihrer: ein panifcher Schreden. 
Kreiichen und Zetergefchrei erfüllte die 
Luft, und ein Auflauf war die Folge. 

E3 murde die Polizei benachrichtigt. 
Bald fuhr auch ein mit Detektives be- 
mannter PBolizeiwagen por. Die Ge- 
heimräthe machten dem beillofen Spet- 
tafel und Wirrwarr ein Ende, indem 
fie Prentis veranlaßten, fich pollftän- 
Dig anaufleiden, worauf fie ihn ber- 
Bafteten. Er wurde in der Bezirfämache 
an Harrifon Straße eingefäftgt. 

Als er in den Polizeimagen gejcho- 
ben wurde, erichien ein Hausarzt des 
Samariter-Hofpital® im SKofthaufe. 
Er aab der Polizei geaenüber an, daß 
PBrentis, nachdem er verbunden worden 
war, in der Abtheilung für Genejende 
gelaffen wurde. Am frühen Morgen 
babe der Patient ein yenjter geöffnet, 
aus dem er furz nad) Tagesanbrud, 
als zufällia feine Wärterin im Kran- 
fenjaale anmwefend mar, gejprungen 
fei. Er war zur ?eit barfüßig und nur 
mit Bajamas. bekleidet. Als er den Weg 
nach dem Koſthauſe einſchlug, verur— 
ſachte er unter den Straßengängern 
berechtigtes Aufſehen. Eine Anzahl 
Perſonen nahm ſeine Verfolgung 
auf. Ihnen ſchloſſen ſich immer mehr 
Leute an, doch gelang es dem leichtfüßi— 
gen Mohren, aus dem Wettlaufen als 
Sieger hervorzugehen. 

Geſtern fielen in ſeinem Zimmer 
zwei Schüſſe. Frau Brown und meh— 
rere ihrer Koſtgänger ſprengten die 
Thür und fanden den Farbigen mit 
zwei Schußwunden im Kopfe auf dem 
Fußboden liegend vor. Man erſtattete 
der Polizei Meldung. As Leutnant 
Sallaaher den Lebensmüden in’3 Ge- 
bet nahm, erklärte ihm der Mann, daf 
er jich zu tödten verfucht babe, moeil 
feine Herzenstönigin, Margaret Scott 
bon St. Louis, fir gemeigert hätte, 
ihn - beirathen. Er liebe da3 Mäb- 
chen leibenfchaftlich und fünne ohne e3 
nicht leben. Dann verlor er die Befin- 
nung. Er wurde nach dem Samariter- 
Hospital geichafft, wo die ihn behan- 
telnden Merzte jeinen Zuftand als nicht 
beforanikerregend bezeichneten. 

Die Polizei ift der Anficht, daß der 


"| Häftling überaefchnappt ift. Er mirb 


auf feinen Geifteszuftand hin unter: 
fucht werben. 


— — —— — 
In der Höhle des Löwen. 


Freche Diebe verübten einen Einbruch in die 
Bezirkswache an Maxwell Straße. 
Allen bisher verübten Schandthaten 
ſetzten Einbrecher die Krone auf, die 
geſtern, der heiligen Hermandad zum 
Hohne, ſich in die Bezirkswache an der 
Mariell Straße fehlihen und dort im 


Gerichtäzimmer, in dem Richter Gas | 


bath Gerechtigkeit verzapft, die Schub: 
laden des Schreibtifches St. Ehren er- 
brachen und fie um einen Theil ihres 
Snhalts plünderten. Sie enttamen un- 
behelligt mit ihrer Beute. 

Obgleich die Diebe am Bulte des 
Schreiber der Bezirfämache borbeige= 
ben mußten und obaleich ftet3 eine An 
zahl müfliger Bolizifien dort: umber- 
lungert, wurde der freche Einbruch 
erit heute früh. entvedt, ad Manny 


Abrahbams, der Schreiber des Richters | 
Sabath, die Schubladen herausgezo= | 


——— —— ——— — ——— — — 


urau⸗ Gefetze 


Der Vorwand für wichtige Vorrechte. 


Das Gahlord⸗Syndikat hat heute 
Kreisrichter Hilſcher in Will Counth zu 
Joliet um Erlaubniß zur Anlage einer 
Getreidemühle erſucht, um auf dieſem 
Umwege ſich in den Beſitz der rieſig 
werthvollen Uferrechte des Abwaſſer⸗ 
diſtriktes längs des Desplaines-Fluſſes 
unweit Joliet zu ſetzen. Das Geſuch 
ſtützt ſich auf ein uralies Geſetz aus der 
Zeit, als Illinois noch ſehr dünn beſie⸗ 
delt war und man Müller zur Anlage 
von Mahlmühlen zu ermuthigen ver⸗ 
ſuchte, indem man ihnen geſtattete, alles 
dazu erforderliche Land ſich anzueig⸗ 
nen. Das Syndikat hat dieſes Geſetz 
hervorgeſucht, um eine Waſſerkraft von 

| 20,000 Pferbefräften 
behörbe zu entreißen und zu ihren ‘Pri- 
| vatziveden au&zubeuien. 

" HerriWenter erflärt, daß diellnmälte 

| der Adwaflerbehörde, Wilfon und Hob- 
bins, den Grabih auf ven Grund hin 

| befämpfen würden, dab das Geleß nie 
für folche Zmwede bejtimmt gemwejen fei. 
Er glaubt nicht, daß Gaylord und Ge- 
nofjen Erfolg haben werben. 

Die Economy Light & Power Co. 
don Koliet hat im Namen der Yllinots 
und Michigan-Kanallommiffion heute 
Kichter Kohlfaat um einen Einhälte- 
befehl gegen die Ortfchaftzbehörden von 
Summit und Spring Foreft erfuct, 
um fie au verhindern, die Gejuchiteller 
an der Anlage bon Drabtleitungen 





der Abwaſſer-⸗ 


ungemöhnlich viele Lehtkrüſte ſchei- 
den aus dem Schuldienſt aus. 


Ehehafen und weiterſtreben ·˖ 


Dr. Smedley tritt als Leiter der Kinderſtu— 
dien zurück, und A. B. Force als Hilfsan⸗ 
walt.— Mufiflehrer erhalten jetzt $1400.— 
125 Ueuanftellungen. 


Der kleine Schullehrer hat aefiegt, er 
bleibt im Umie. Der Schulrath Hat 
geftern Abend verfündet, daß der: fleine 


' Zehrer ebenjo gut Zucht und Ordnung 


aufrecht zu erhalten vermöge, wie ſein 
ihm an Körpermaß überlegener Berufs: 
genoffe. Dr. Harpole, welcher mit meh- 


' teren Kollegen alle Lehrer beider Ge: | 


' reicht. 


Ichlechter einer körperlichen Unterfuchung | 
unierzog, hat feinen Bericht, über den | 
Schon früher berichtet morden ift, einge | 
Zaut demjelben werden nur | 


| berfrüppelte und.an Qungen= und ans 


deren ſchweren Krankheilen 


leidende 
Lehrer ausgejchloffen werden, nicht aber | 
folge, die Furzfichtig, Schwerhörig oder 
mit anderen Gebrechen behafiet find, die 
fie nicht in ihrer Berufsthätigkeit hin— 


dern, falls Hoffnung auf Bellerung 


‚ borhanden fei. 


durch dieGemarfungen jenerOrtfchaften 
zu ftören. Mitteld der Drähte fol bie | 


eleftrifche Betriebafraft für die Pump 
anlagen der Staat3fanalbehörde in 
Bridgeport übertragen merden. Die 
Drtichaftebehörde von Summit Tieß 
die Leitungspfähle abbauen und ver- 


kangte $1000 für bie Gereculfame jener | ihrer Gründung der Abtheilung für.das | 


Leitungsanlage, mährerd die von 
Spring Foreft fich mit $500 begnügen 
mollte. Die Gefuchfteller beanjpruchen 
das Necht,. meil die Drifchaften auf, 
dem Staat 1827 von der Bundesregie- 
rung gefchenften, Yande ftehen! 


Die Wafferrate der Bororte, 


Sieferunasgefellfhaften wollen die 
Preife nicht ermäßigen. 

Dem Kotporationsanmwalt Walter 
bat die Rogers Park Water Co. heute 
mitgetheilt, daß fie die unlängit erla]- 
fene Ordinang gerichtlih befämpfen 
merde, laut der fie bet $100 Ptrafe ge- 
balten ift, Waffer zu den Chicagoer 
Preifen abzulaffen. Die Gefelfchaft 
till fich mitteljt Billigkeitsverfahrens 
an das SKreisgericht wenden und ihre 
Gründe vorlegen, weshalb fie berech- 
tigt fein follte, höhere Preife zu berech- 
nen. Die Gerichte haben bereits ent- 
Tchieden, daß der Stabtrath befugt fei, 
die Preife zu regeln. Korporatoinsan= 
malt Walker erklärt, daß die Gefell- 
Thhaften jedoch die Billigfeit der Raten 
gerichtlich anfechten können. 

Man erwartet; daß auch die Subur= 
ban Water &6.,: melde Auftin und 
Cicero mit Waffer verforgt, die Orbdi- 
anz anfechten werde, da. diefelbe auch 
auf fie Bezugihat. E. M. Lahiff, der 
Sefretär des Bürgermeifterd, triftt 
Anitalten, um die Gelellfhaft auf der 
Nordfeite zu befümpfen, und Stabt- 
vater Race wird den Kampf gegen die 
Suburban Eo. leiten. Porporation:= 
anmwalt Walter hat keinerlei Korge me- 
gen des Ausganges des Progejfes. 


— 


Vom Tod ereilt. 


Auguft Schmante, Nr. 3617 Hiche- 
fter Uve., erlag heute im Propident- 
Hofpital den Verleungen, die er bor 
einer Woche infolge eines Sturzed bon 
einem Gerüft erlitten hatte. Schmante 
ftand al3 Zimmermann in Dienften der 
Firma Armour & Company. Er glitt 
während feiner Arbeit auf dem 30 Fuß 
bohen Gerüft ab und erlitt lebenöge- 
fährliche Verlegungen. 

Xda Groß, melche aefiern an Chi: 
cago Üvenue und Lincoln tStaße bon 
einem eleftriichen Straßenbahnmwagen 
überfahren wurde, erlag heute in ihrer 
Wohnung, Nr. 252 N. Lincoln Straße, 
den erlittenen Verlegungen. / 


* Emanuel Mandel, von der Firma 
Mandel Bros., gelangte heute dur 
Anlauf in den Befib des Grundftüdes 
und Gebäudes Nr. 114 bis 116 Wa- 
bafh Avenue. Die Verwalter bes 
Nachlafjes der verftorbenen Frau Su- 
fanna ®B. Lee übertrugen den Belit- 
titel der Liegenfhaft gegen Zahlung 
pon $225,000 an Herrn Manbel, vor: 
behaltlich der Einhaltung früherer bon 
ihnen abgefchloffener Bachtverträge. 


Wichtig! 


Glenn’s Schwefel: Seife 


aus dem beiten Material, daß der medizini: 
schen Wiffenfchaft in Bezug auf Reinheit und 
Süte befannt ift, Hergeftellt wird. 


Die 


gen und Bürgfhaftsformulare und be= | $ 
Ihlagnahmte Revolver auf dem Fuß, 


boden liegend borfand. 


Die Einbre: |} 


cher hatten filh mehrere ber beiten Res | 
bolver und Meffer angeeignet. Richter | 
Sabath ift der Anficht, daß fie beab- | 
fichtigten, mehrere Bürgjchaftspapiere 


zu fiehlen, welche fich in den Schubla= 
den befanden. 
piere erbeutet haben, 

nicht ermittelt merden. 
fahndet auf bie Miffethäter. 


Ungebetene @äfte. 


In Abiwejenheit der familie dran: 
gen geftern Eirfbrecher in die Wohnung 
der. Frau Ida von Plinon, Nr. 121 
Gale Üe., River Foreft, ftahlenWerth- 


fachen im Betrage von $500 und ent- | 
famen mit ihrer Beute. Die Einbres | 


gefeßen, aber 


— 


Ob ſie werthvolle Pa⸗ 
lonnte bisher 
Die Polizei 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhäkbar ge- 
funden werden. 

Aerzte verfehreiben fie und far 

gen, bie Rejultate feien auss 


Den lleinen Lehrern, 
welche von Dr. Harpole als körperlich 
gelund ‚aber abweichend in Größe und | 
Gewicht -im Verhältniß zu Alter und | 


ı Gejchlecht, bezeichnet waren, hatte Herr ' 


ı Harris den Krieg erklärt, 


aber Ftau 


Sherman nahm ſich dieſer an und fie | 
ſiegte, ſiegte glänzend. | 


| 
| 


Dr. Fred W. Smeblen, welcher feit | 
Studium der Kindeönatur vorftand, | 
biß er vor Jahresfriſt infolge ſchwerer | 
Erfranfung um einen Urlaub ein- 
fommen mußte, hat jet fein | 
Umt niedergelegt, da fein Befinden fich | 
verſchlimmert hat. Die Abtheilung hat | 
unter feiner Zeitung viel Erfjprießliches | 
geleiftet. Die Liebe und der Drang 
nach höherer Bildung haben dem Schul: 
tatb&elegenheit gegeben, eine ganze An- 
zahl Lehramts-Anmärter anzuftellen. 
Nicht weniger als 54 Lehrkräfte, zu- 
meift weiblichen Gefchlechtz, haben ihre 
Stellung niedergelegt und davon nichh 
weniger ald 36 Lehrerinnen, weil fie fich 
entweder chon verheirathet haben oder 
doch im Begriff ftehen, dies zu thun. 
Die Gründe für den Rüdtritt der Les 
brigen find mannigfache. Noch größer 
war aber die Zahl Derjenigen, welche 
um einjährigen Urlaub einfamen, um 
Normalfchulen und andere höhere Lehr: 
anftalten befuchen zu fünnen. Die 
etvige Neuregelung der Gehälter der 
Lehrer und des Lehrplanz, fomwie an: 
dere Widerwärtigfeiten haben man- 
chem Lehrer fein Amt verleivet und er 
fucht die Lüden in feinem Wiffen jebt 
auszufüllen, um dann auf beifer be- 
zahlte Stellen Unfpruch erheben zu fün- 
nen. 32 wurden geflern Abend beur- 
laubt, insgefammt fomit jeit Beginn 
des Schuljahres über 100. Außer den 
auf diefe Weife gefchaffenen Batanzen 
find 86 Stellungen zu bejeßen und die 
zn der Lehramtsanmwärter, welche jebt 

njtelung findet, ift weit über 125, 
Davon find 81 als deutfche und Eles 
mentarlehrer, ſowie als Kindergärtner— 
innen, angeſtellt. Fünf deutſche Leh— 
rerinnen, Ottilie von Bucheller, Luiſe 
Hazen, Frances €. Ebel, Marie Hun- 
nemann und Emma Marz, wurden ge 
ftern Abend beurlaubt, damit fie Die 
Normalfchule befuchen können. | 

Die Mufitlehrer erhalten von jeht an | 
$1400 das Jahr, ebenjo viel wie die | 
bier Zeichenlehrer. Zmei Mufiklehrer | 
erhielten bereit? bas Gehalt, ein brit: | 
ter $1000 und ein vierter, Agnes Heath, | 
$1600. Diefe Dame wird dabei zu | 
furz fommen. Herr Albert 8. Force | 
trat als Hilfsanwalt des Schulraths 
zurüd. Gein Nachfolger | 
Roy Shannon. 
$1800 das Jahr. | 

Infolge ſchlechten Beſuches wurden 
die Kindergärten ber Hartigan- und 
ber Hendrid3-Schule vereinigt und ein 
neuer Kindergarten wurde in der Mot- 
ley- Schule eröffnet. 


Wm. M. Roberts, Prinzipal der®is- 
mard-Schule, murbe zum Gehilfen des 
Superintendenten Cooley ernannt und | 
fein Gehalt auf $2500 angefekt. Fl. | 
W. Bertha Hin wurde mit gleichem | 
Gehalt als Leiterin des Kunftunier- | 
richt8 in der Normalfchule wieder ange: 
ftelt. Sämmtlihe Mafchiniften und 
Haudmeifter wurden gemäß den Verfü: 
gungen ber Zivilbienftbehörde angeftellt 
und fünftig wird die Anftellung und 
Beförderung folcher Leute von dem 
Ausfall einer Prüfung abhängen, der 
fie fich zuf unterwerfen haben. Nur auf 
Grund diefer Beftimmung follen fer= | 
nerbin noch Anftelunaen erfolgen. | 

Da Verfuhe ergeben haben, daß 
Cote jehr guten Erjat für Hartfohlen 
bietet, wurden 400 Tonnen zu je $10 
für die mit Luftheizungsanlagen ver: | 
fehenen 32 Schulen beftellt. yünf Zon- 
nen Cole thun biefelben Dienfte tie 
bier Tonnen Hartlohlen. Der Schul- 
rath hofft, auf diefe Weife einem Hoh- 
lenmangel vorzubeugen. | 

Ein Zimmer in der Aihburn-Schule 
in Chiago Lawn wurde fürGottesdienſt 


iſt Angus 
Das Gehalt beträgt 


am Sonntag Nachmitiag zur Verfügung 


geſtellt und ein Anerbieten des Weſt 
End Woman's Club, fünfzehn Schreib⸗ 
maſchinen für die Waſhington⸗Abend⸗ 
ſchule zu ſtiflen, wurde angenommen. 
Den Lehrern der Abendſchulen wurde 
bei der Auswahl der Lehrbücher freie 
Hand gelaſſen. 

* An dem Gebäube Nr. 151 Des- 
plaines Str. murbe heute ein ärmlich 
gekleibeter, etwa 60 Jahre alter, 5 Fuß 


4 Zoll großen Mann entfeelt aufge- 
‚funden. Die Zehen bes rechten 
unb vier ; 


en bei Linfen 
Eines 


feiner dungs⸗ 


—S 


Bargain⸗Sreitag⸗ Schuhe 


und Hofen, 


EEE rn 


re 


ee Gern un 


Diefes Schuh - Departement wirb morgen gedrängt fein, eine der Erxeigniffe 


bes Tages ift der Berfauf 


Feiner $1.65 Schuhe für Damen zu $1.65, in Kid und Bor Calf und Lac 
leder, fpezielle Facons, für diefe Freitagd-Bargain? ausgewählt, Schuhe in den 


neueften Facons, hübjche Abfähe und Yehen,erira quie 
Qualitäten, mit {hiweren und leichten Soblen, a 1 6 5 
s 


Schuhe, welche bis zu $3.00 
Freitag, ſpeziell..... 
25c Overgaiters für Damen 


Schuhe für Knaben und Mädchen, 3 Fas 
cons für den Freitag-Verkanf, 
$1.50 Schuhe 


Union Label $2.50 Schuhe für Männer 
bier für nur 81.50, in Box Calf undEalf, 


andere annonziren diejelben 
als 83.00 Schuhe = 1 +30 


wert) 


find, > 


.. 0. 0 +” 


81.00 Over⸗the⸗Knie Jerſey Gamaſchen 
für Damen, für den Freitags 

Verkauf 

656 für Damen: und Kinder = Schuhe, 
welche von$1.A0 bis $3.00 werth find das 
Paar, dieje find auf den Bargain-Eoun: 
ters, und mer die erfte Auswahl haben 
will, muß früh fommen, große 
Bargains für 


Diefer Verkauf wird fortgejegt — .00, 8.50 und B Son für Damen—einEin: 
fauf von ungeheuren Quantitäten— nicht weniger wie 37 neue N acons — Schuhe any 


aus Leder von Patent Kid bis zu Bor Galf—alle Yacons in A 


füeßn, von Louis XV. 


franz. Abjäge bis Common Senfe — (prachtdolle, hübfche Schuhe, in ex⸗ 
treme Facons bis zu den Staple Facony—zivei ungeheure Partien— 


Ausftellung reiner Ehmwaaren. 


$2.45 und 


Diefe große Ausftellung übertrifft Alles, 


wurde Die Auäfteller geben quite Proben an edermann. 


fter gibt täglich populäre Konzerte. 


was bisher in EBmaaren geboten 
Tomaſos Orche⸗ 


Groceries und friſche Fiſche werden morgen zu den niedrigſten Preiſen des 
Kabres verfauft, und die Waaren find die beften, die zu biefer Jahreszeit zu 


haben find. Tel. Harrifon 3630. 


Frifche Butter, Hazel extra Jerjey@ream: 
erh, volle 5 Pfund im 

Eimer 

Dairt Butter, jeden Tag frifh von Wiss 
confin, 5 bolle Pfund in Trommel,- 


81.15; per 1 Pfb.= 
440 


Cotoſuet, Swifts berühmte 
Shortening, 5 Pfd.⸗Eimer 


Engl. Breakfaſt Cocoa, 

3 Rund: Büchfe 

Sonne getrodneter Thee, und unfer res 
gulärer 48c grüner, fhwarzer ober ges 
mifchter Thee, das Pfund, 45e; 3 Pfund 
in Staniol Thee- 


Thee von neuer —26 Auswahl von 
unſern regulären hochfeinen 80c 73e 
Sorten, das Pfund. 


Athletic Club —* Tun Miſchung von 
och feinem Java und Mo 

ac an. 51.00 
Baby: Oliven, Hazel Marke, kn c 
Frucht, große Flajche 

Poftum Gereal, Meines Padat 

120; reg. O5c Größe ar. 20€ 
Glanz Stärke, Hazel Marke, gibt dem 
Leinen einen brillanten Glanz, 

6 Bro. hölzerne Schachtel 

Malt Ola Weizen Biseuit, fertig zum 
Serviren, per Padet I4o; 

Dutzend 

Neuer Reis, feinſte großer Kopf Sorte 
von Louiſiana, das Pfund, c 
8260; 6 Pfund 

Friſche Shrimp, feinſte Baratardia kopf⸗ 


I i das d 
ae Fiſch, das Pfun Ic 


Erfter Alafe Auswahl frifher Hifde zu unferen fehr niedrigen Preifen. 


Refler von farbigen Serdenfioffen. 


Taufende von farbigen Seidenreitern, beitehend aus jchlichten farbigen Taffetas, 

Plaid Taffetas, Plaid Louifines, Ched Loutfines in jchwarz u. weiß, Warp Print 

Taffetas, Brocade Taffetas, einfache Crepe deChines, Beau de a ale 
$ 


neuen Gewebe und Farben diefes Herbites, fiir lUnterröde, Watttlängen, 


etc., von 13 Yards bis 12 Dards, würde im 


S5c bi$ $1.50 verfauft werden—jebt theilen wir fie in 3 große 
ge, 29e und 


Partien, folange der Vorrath reicht, 


eſatz 


150 


gewöhnlichen Wege von 


Steife und weiche hüte für Männer. 


Merth $1.50 und $2.00— nur in fhtvarz— alle neuen Facons—mors» 


nen übertreffen totr alle je von uns oder 


ftrengungen. Bedenkt, dieje Hüte find die nenejten Facons dief. Sats 


Anderen gemadten Ans 


50e 


ſon, nur in ſchwarz, wirkl. 81.50 u. 82 Werthe, ſpegiell Freitag 


Vier ſellene Werlhe in Handſchuhen. 


Dieſe ſind ſpeziell für den Freitags-Einkauf, und die Aſſortiment werden 


ſpäter nicht vollftändig fein. 


4dc für Glacchandfchuhe für Damen, 
in Glace u. Suede, gem. mit Clafp 
Faiteners u. Kofter Hafen, große Aus» 
rg all ? BE Karben — 
Merthe bis zu $1.00 — 

Auswahl 45c 
25c für Golfhandfchuhe für Damen, 
in fchlichten u. [end Combinationfars 
ben, größtes Aljortment in ® c 
d. Stadt, Wih. bis 50c, Ausm.. + 


50c für Promenaden- u. Fabrhand— 
ſchuhe für Männer, in Glace, Hunds⸗ 
leder und Mocha, auch ſchwere Out— 
ſeam Suedes, Werth bis zu 

81.00, Auswahl 

25c für Arbeitshandſchuhe für Män— 
ner, Werthe, die Ihr anderswo nicht 
haben könnt — mehrere Facons um 


davon zu wählen, Werthe bis 
zu 50c, Auswahl 250 


Reſter von Rleiderſtoffen. 


Hunderte von feinen, modiſchen Längen von farbigen ganzwollenen Prunella 
Waiſt Cloths, woll. Granite Suitings, woll. karrirten Suitings, woll. Serges, 


woll. Tricots, woll. Albatroß, ſeidengeſtreiften woll. Waiiſtugs. 
Suitings und Novelty Waiſt Cloths — alle von den jchnell berfäuf: 


lichen Schattirungen und Moden, die zu 


verkauft wurden — fpeziell morgen, 25e und 


52-3Ö1. ganzivoll. fchtvarge frangöſi⸗ 
ſche Chebviots, Ic 
$1 Qualität 

56-3011. ganztnoll. jchtwere Homefpum 
Chebiots, fürt Suits u. Skirti i 
grauen u. braunen Schatti- 

rungen, $1.25 Qualität 


Rleider-Zutterftoffe. 


36⸗zöll. ſchwarze Taffetas, 3 
weicher Finijh, 10c Sorte...... c 


Rhadame Taffetas, voll Yard⸗ 
breit, Seidenjtreifen 


15 
Bol. Pets —— —— 40 3. breit, 
in roth, Royal, Nabh, n, 
Cadet u. Cajtor, 50c erite.. 29€ 
Schwarze woll. Soleil Suitingd, 40 
” * je das * von 

.00 Stoffen, feiner glän⸗ 
zender Fin! en 19c 
Spezielle Freitag- 

Bargain - Preifes 

Schwarzes beaded Silefia Waift- 
futter, werib B08.....:00000.. 9 


25c Ichwarzes Spun Glas Futter — 
reicher Zaffetafeiben- 
Finiſh 


woll. 
39c, 50€ und 6öc per Yard 


"250 echt fchtwarze mercerized Sateen-Stirtings 


Berbii-Berkauf von Peinwand. 


eben Herbft machen wir diefe Sorte von Preifen für zuverläffige Haushalt- 
Leinenwaaren. Tyabrilen find froh, Vortheil aus unferen Verkäufen ziehen 
zu können und uns Preiö-Herabjegungen für diefe Gelegenheit zu bieten. 


Majchlappen — befranfte türkijche 1 
Waihlappen, das Stüd c 
HudsGandtücher—fchivere 17 bei 34 ge: 
bleichte hohlgefäumte Hud-Handtü: > 
cher, das Stüd c 
Grajh = Handtuhzeug — 173ll. ſchweres 
reinleinenes ungebleichtes Craſh 
Handtuchzeug, Yard 

Bade-Handtücher — 1736l. ſchwere ge⸗ 
bleichte und ungebleichte türkiſche de 
Bade⸗Handtücher 

Tiſch⸗Damaſt — 58 Zoll breiter ſchwerer 
Cream ſchottiſcher Tiſch⸗Damaſt Ic 
für 


Zifh-Damaft—68 Zoll breiter jehr fchiwe- 
rer reinleinener Tiſch-Damaſt, 4 5 c 
5 verfchied. Mufter, großer With... 
Gebleichter — — 72 Zoll 
breiter gebleichter Yrijh Tiſch⸗ 

Tamaf.- 59c 
Gebleichter Damaft — 72 Zoll breiter fei- 
ner gan; Arifh Leinen Tijd- 85e 
Damaſt, regul. $1.00 


223öll. dazu paſſende Din⸗ 
ner⸗Servietten, Dutz 82.25 
Servietten — große 223öllige 
Dinner-Servietten, Dutz 98c 
Hohlgejäumte Servietten — 1835. reins 
leinene filbergebleichte hohlgefäumte Din» 


ner = Servietten, morgen 
per Dußend 


Fruit of the Loom — echtes Fruit of the 
Loom gebleichtes Muslin, 6c 
morgen ..... — 5 —— 


Pepperell Betttuchzjeug — Pepperell Fa⸗ 
brit 24 Yard breites gebleichtes 17 
9:4 Betttuchzeug c 


Longelothd — gute Dualität wei appre= 
tirtes en Songeloth, in 7 5 

12 Dos. Rollen, per Rolle c 
Hohlgefäumte Cloths — ſchwere reinlei— 
nene jilbergebleichte —— Cloths 
— 24 Dards lang, 81.69; 25 
2 Vards lang 0 


Geftricktes Unlerzeug für Damen. 


Spezialitäten für Freitag, unter den gewöhnlichen Fabrilpreiſen offerirt. 


6 james fHebaerütierte Leibchen 


ler 28c J wirk⸗ 19€ 


abrif-A von regulären $1.00 
x — wollenen ge ippten Leibchen 
die Fehler ſind 
nicht zu bemerfen 
Wollen i Rei und 
Beta Mn Yan a Si 
— von wir wãhrend 
n 1 on 
febr Diele au Töc berfauften.. 50€ . 


a | TE SL 


Reine combedb Beeler Garıı Leibchen 
und Hofen für Damen, rofa und blaue 
Leibchen, Hofen u. Tights, Toften reichlich 
per —* 83.75 in der Fabril—wir offe: 
riren Dus., jo fange der 35€ 
Vorrath reich, 50 Waaren... 

Wir Ienten Eure Aufmerffamkeit wie 
Der * unſer neues 
Union Suit Dept., 40 

bon zu wählen, alle befann- 250 
teiten Fabrikate, $3.75 biß.... 
Schwere gerippte fließgefütterte Leib⸗ 
hen, — u. Beinkleider für Kinder. 


„it „ten, 
dc. 19c 26c 


um das 
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"READY 
RELIEF. 


Leiden und Schmerzen. 


Dei, KRoptichinerzen, gleiäbiel ob vom Magen berrührend oder nerböfer Natur, 
Herenſchuß, 
Nudgrat oder den Nieren, bei Schmerzen in der Nachbarſchaft der Seber, 


ſchrtergzen, Neuralgia, Rheumatismus, 


bei Zahn⸗ 
im Nüden, 
bei Mippenfellent- 


Schmerzen und Schmwädje 


sündung, Unfhwellung ber Gelenke und bei Schmerzen jeglicher Art fHafft die Anwendung bon 


Radways Readyh Relief underzüglie Linderung, 


und bei fortgefegtem Gebrauch wird inner- 


"halb bou wenigen Tagen bollitändige Heilung erzielt. 


Rheumatismus. 


Dr. Rabway & Co. 

Seit über jeh& Monate babe ih an Rheu- 
matismus gelitten. Ionnte ıneine Hände 
nit Bi3- aurı Stopfes beben oder fie auf 
meinen Rüden legen, und id mar thatfählig 
ne * — mir: odne Silfe mein Hemd 
auszugiehen. ei 
Safe bon Hrapsatı Menpt Relief aufgebraucht 
Hatte, Zonnte-id) meine Hände fo gut tie nod 
je zubor gebrauden. Diele mw Ihnen er» 
lären, — 3 er — zu 
Ihrem Ready Relief habe. Ihr 
* w.t alter 


Schub- und Stiefel-Fabrif, 980 Yulia Gtraße, 
New Orleans. 


Die erſte ſchmerzloſe Nacht 


in Drei Monaten. 


Ich erhielt das Regdy Ytelief am Fe mit 

em Ubenbezrpreb, gebrau e3 um 9 und 
atte dann eine —— Racht, die erſte in 
rei Monaten. Gebrauchte Ready Rellef wie⸗ 
Nadwah's Ready Reſief auch innerlich 

boll 

‚ Mtbmungäbejchwerden, 


noch drei Viertel einer 


gebraucht. 
in: einem halben Wafferglad voll Waffer bdeilt innerhalb weniger Minuten Krämpfe, 
Sauren Magen, Mebelleit, Erbrechen, 


ber Samitag und Sonntag, am Morg 

Übend mit dem aleigen Refultat. an 
einen gebrodenen Arm unb eine verſtauchte 
Säulter; biefelbe mar mohl ri tig eingerenft 
worden, aber Fl litt ununterbroden Schmerzen 
bis id Ir: ittel gebraudte. I _dante Ih: 
nen für Die * eit, mit der Sie meinen 
Auftcag erlebtgt Daben. Ergebenit 

Maryland, Otfege County, N. u” nr 


. Sofortige Hilfe. 

€3 gibt viele Qeute, bei denen es foforti 
gilie Bedarf. um das vortſchreiten ——— 
ung su hemmen und zu Beben. In folgen 
Kallen ift Rabiway’5 Rendh Nelief eine wichtige 
und nie berfagende Hilfe und heilt häufig ehe 
ber Biest das Haus erreicht. Keuhhuften, — 
ter itis. Influenza, Krampfe Athemnoth. Brand- 
munben,: Brübmwunden, Unfälle, Beulen, Hülle, 
— giftie Bißmwunden bon Hunden, 
langen, Stiäwunben bon Infelten etc. etc. 
nnerbalb bon wenigen Minuten zeigen fi) bie 
—— — en — * Relief, 
Erfr ehem und gehoben, 

ee fie fih no idel var, u. 


Ein halber biß ein ganzer Theelöffel 


Sodbrennen, KRopffchmers, Dyfen- 


tery. Ruder, Duchfall, At, Blähungen und alle innerliden Schmerzen, 
Verkauft von allen Apothekern. 
Rabwaı & Go., 55 Elm Straße, New Port City,  Eigenthümer von Rabways - Ready Neliet, 


Rabwah's Sarfaparillian Refolvdent und Hadivah’s Billen. 


BersnügungsTBegweifen. f 


— 


Buib Temple of Mufic-Wbolf Philipp in 
nReiw York in- Wort und Bild“. 
Pomers.—Iojepp Zeiferfon in wedjelndem Mes 
pertoire. 
Grand Opera Houfe—Ridard Mansfield 
in „Aulius Gaefar”. 
en.—Kebelliou® Sufan”. 
fer.—.Der Prinz von Pilfen*, 
thbern.—Epstieg Town“. 
5. Dornröschen“. 
8.—, Way Down Eaf”. 
Dpera House—Bauberille. 
wards — The Exile“. 
ienz i. —Konzert jeden Abend 
Nachmittags. 
icago Art' Inſtitute.—reie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
id Columbian Mufeun m.—Samflags 
d Eonntag. ift der Eintritt Zoftenfrei. 


und Sonntag 


an BBsagrand 
— 


Eokalbericht. 
Illino is Zentral-Bahn. 


Der finanzielle Ausweis ein aufergewöhns 
lid) günftiger. 

Sn der gejtern hier abgehaltenen 
Sahresperfammlung der Aktionäre ber 
SHinois Zentral = Bahngejelichaft 
tonnte der Schatmeifter berichten, daß 
die Einnahmen im lebten Gejchäfts- 
jahre $40,821,030.12, die Ausgaben, 
einfchließlich der Steuern, $28,014,- 
340.98 waren, ber Ueberfhuß demnach 
ji auf $16,358,495.94 ſtellte, wenn 
man den Zufhuß aus dem Verkauf 
von Ländereien im Betrage bon $16,- 
697.24 und die aus anderen Neben= 
quellen, außerhalb des Perfonen= und 
Frachtverfehrs, erzielte Einsahme bon 
$3,535,108.66 hinzurechnet. Divi⸗ 
denden wurden zum gleichen Geſammt—⸗ 
Betrage wie im vorhergehenden Jahr, 
nämlich $2,376,000, ausbezahlt; ber 
Gurplus-Dividendenfond3 betrug am 
30. Auguft diefes Jahres einjchließlich 
ausſtehender Bonds $10,878,948.80; 
für Betriebszwecke wurden davon 84,⸗ 
340,172.08 ausgeworfen. Die Af- 
tieninhaber gaben dur einftimmigen 
Beihluß ihre Zuftimmung zu dem 
Vorhaben des Direktoriums, dDiegmeig- 
linien Chicago, Madifon & Northern; 
Kankaflee & Southiweitern; Chicago & 
Springfield; St. Louid, Alton & 
Terre Haute; Chicago, Havana & MWe- 
ftern; Mound City, Chicago & Teraß; 
Illinois & Indiana; Niverfide & 
Harlem und Rantoul-Eifenbahn, mel- 
che bisher nur pachtmweife zur Slinois 

‘ Central gehörten, anzulaufen und mit 
der Haupflinie zu verfchmelzen. Das 
durch wird das Geleifefyftem derBahn= 
gefelichaft um 1091.37 Meilen vers 
größer. An Stelle von J. J. W. 
Eutting wurde Cornelius Wanbderbilt 
jr. in das Direktorium gewählt. Uns 
ter den anmwefenden Haupt-Aktionären 
befanden fi, außer Präfident Filh, 
Bize-PBräfident 3. I. Harrahan und 
Sefretär Ulerander ©. Haditaff, aud) 
der Multimillionär Kohn Jacob Aftor 
aus New Porf, Henry W. Leman, 
Walter Luttgen, Chad. M, Beach, 
Sohn E. Welling, W. Morton Grin» 
nell. B. F. Ayer, John W. Auchin⸗ 
cloß und J. M. Dickinſon aus Chi⸗ 
cago. Als der jüngſte Chicagoer Ak⸗ 
tionär- mohnte- der: fünfzehnjährige 
Frant M. Philis, Nr. 6539. Monroe 
pe. wohnhaft, : den Verhandlungen 
bei. Im Ganzen waren 150 Altienin- 
haber anmwefend, von benen die Mehr> 
zahl-außer ihren eigenen Antheilfchet- 
nen auch die abmwejender Alttionäre ver» 


trat. 
— â— — — — 


Adolph Philipp Gaſtſpiel. 


Wie nach dem außerordentlichen Er⸗ 
folg der erſten Aufführung von „New 
ort in Wort und Bild“ vorauszu⸗ 
ehen war, fanden auch die beiden ge⸗ 
trigen Vorſtellungen vor vollſtändig 

: gefüllten -Häufern ftatt., Die Stim⸗ 
mung im Bublitum war wiederum eine 
außerordentlich animirte und die Be- 
‚ Jucher jchienen fozufagen die Freuden 
und Leiden ber dargeftellten Charats 
tere mit durchzuleben. Das Geheim- 
nik des Erfolges von Adolf Philipps 
Stüden lieat darin, daß er Situatio- 
nen und handelnde Perfonen vorführt, 
wie.tmwir fie mehr ober minder alle fen» 
nen. Dazu gefällige, einjchmeichelnde 
Mufit und die fo feffelnd vorgetrage- 
nen Lieder von Adolf Philipp — dieß 
Alles zufammen verfehlt nie, einen 
nachhaltigen Eindrud zu Binterlaffen. 
New Yorkin Wort und Bilb“, mit 
Adolf Philipp in ber Hauptrolle, ge⸗ 
“Ianagt jeven Abend im Theater bes 
But Temple of Mufic zur Auffühs 
zung. Mittwods und Samftags fin- 
den: fogenannte „Bargain-Matinees“ 
takt.‘ Für diefe Vorftellungen find 
e Eintrittspreife auf 25, 35 und 50 


n Morgens 9 Uhr an ged 


' Cents ermäßigt. Die Theaterkaffe, Mt 
ah do : 


Aare Ein fun 


(1) 


Deutfches Theater in Powers’. 


Am nächften Sonntag Mbend werden 
die Befucher bes Deutfchen Theaters 
Selegenheit haben, die beiden erjten 
Liebhaberinnen des Pabft - Theater - 
Enfembles, Henni Steimann und 
Meta Jling = Merzbad, gemeinjfam 
auftreten zu fehen, Beide Damen ha= 
ben bei ihrem biefigen Debut den be- 
ften Eindrud gemacht und e8 wirb ba= 
ber biefjem Ereigniß mit großem Jnte- 
treffe entgegengejehen. Zur Aufführung 
gelangt, zum erjten Male in Chicago, 
Leon Leipziger’3 neuefter Luftfpiel- 
Erfolg „So leben wir“, ein Stüd, das 
am Lefling = Theater in Berlin öftere 
Wiederholungen erlebte. Die Bejegung 
des Stüdes ijt die folgende: 

Gcheimer Rommerzienrath Bernhaus..... 8. Werbfe 
Martha von Flüggenheim, feine Tochter 


. Henni Steimann 
Nelly, feine Tochter .. ........ AJenny Ganella 
Bruno, ſein Sohn 


Robert Hartberg 
Hans Freiherr von Operbed, Herrenreiter 


. Subivig Kreik 
Juſtizrath Dr. Primkow Auguſt Meyer⸗Eigen 


Rehtsanmalt Dr. Werner Primkod, Primkows 
Bernhard Wenthaus 


ä Meta Yling-Merzbah 
Pauline ‚ihre Geſellſchafterin Anna Richard 
Schmidt, Bureaudiener des Yuftigrath8 Primfom.... 

tegmund Selig 
Ein Diener rthur Lohſe 
Ort der Handlung: Eine deutſche Großſtadt. 
Zeit: Die Gegenwari. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Shmwaben - Verein be 
fundete geftern Abend auf’3 Neue feine 
Treigebigfeit. Zu der im unteren Saale 
der Nordfeite = Turnhalle unter dem 
Vorfig des Präfidenten Eugen Nieder: 
egger abgehaltenen vierteljährlichen 
Generalverſammlung hatten ſich die 
Mitglieder des Vereins nahezu vollzäh— 
lig eingefunden. Aus den Berichten des 
Feſt-Ausſchuſſes ging hervor, daß die 
Geſammte-Einnahmen des letzten 
Cannſtatter Volksfeſtes 88,096.74, die 
Geſammt-Ausgaben 83,686.76 wa⸗ 
ren, der Reingewinn fomit $4,409.98 
betrug. 

Dem Goethe - Denfimalfond3 wur—⸗ 
den babon $500 übermiefen, jobaß ber: 
Telbe jegt auf $6640 angewachfen ift; 
für Die jtreifenden Kohlengräber in 
Penniglvanien wurden $200 bewilligt; 
moblthätigen Anftalten wurden folgen- 
de Beträge zugemwiefen: Deutjche Ge: 
ſellſchaft 5150, Deutfches Hofpital 
$150, Wlerianer = Hofpital $150, St. 
Elifabeth » Hofpital $150, Michael 
Reeſe-⸗Hoſpital 8150, Uhlich's Waiſen⸗ 
haus 8150, Roſe Hill Waiſenhaus 
8150, Deutſches Altenheim $150, Ben- 
fonvile Waifenhaug und Altenheim 
$150, Chicago Relief and Aid Society 
$100, Shermanville St. Yofeph’3 
Heim $50, Gt. Ann’3 Confumption 
Hofpital 8150, St. Yofeph’3 Hofpital 
$150, South Chicago Hofpital $100 
und Home for Did People (Sifters of 
the Boor) $100. 

Der Verein bat in biefem Jahre 
$1200 mehr al3 im Vorjahre file mohl- 
thätige Zmede anmeifen fünmen. Ym 
März nächjlten Jahres wird er anläß- 
fich feines 25-jährigen Beftehens eine 
größere Yeier abhalten, außerdem, wie 
üblich, anläßlich Schiller's Geburts⸗ 
tag und der Weihnachtsfeier Feſti⸗ 
lichkeiten veranſtalten und in Ge— 
Sn eined Moastenballese auch dem 

tinzen Karneval feinen Tribut dar⸗ 
bringen. 

Der Lincoln Frauenper- 
ein abet alle feine zahlreichen 
Freunde unb Freundinnen, mie aud 
fämmtliche Mitglieder von Syrauenver: 
einen ber Norbjeite, herzlich zum Be- 
Tuch feines 18. Stiftungsfeftes ein, das 
am nächſten Samftag Abend in Heis 
nend Halle, No. 519 Larrabee Str., 
ftattfindet. Angehörige anderer raus 
enbereine haben auf Vorzeigung ihrer 
Vereindabzeichen bin freien Eintritt. 
Die Feftorbnerinnen— Frau A. Röß—⸗ 
ler, Frau PB. Brandis, Frau B. Weg- 
ner, Frau %. Brennede und Frau M. 
Homme — haben * Unterhaltung 
der beſten Art geſorgt und auch Küche 
und Keller in Seinens Halle find gut 
beftellt. An Gelegendeit, ſich vortreff⸗ 
ih zu amüftren, dürfte e8 nicht fehlen. 


Sober Befud. 


Präfident Harper bon der Uniberfi- 
tät Chicago hat nunmehr bie Zufiche- 
rung erhalten, daß ber gegenwärtig auf 
Beſuch in ben Vereinigten Staaten weis 
lende Kronprinz von Siam die an ihn 
ergangene Einladung zu einen Befuche 
ber genannten Anftalt annehmen und 
am 6. November bier eintreffen wird. 
Ein Lundeon und am Abend ein Em- 
ae zu Ehren be3 hoben Gaftes 


— Bas man machbetet, ge 


“ 
x 


| Ilmois: Manufächtrers’ 


rum '« —— itett ber 
Lfoetation 
‚machte Edward Attinfon aus -Bofton 
ben. Vorfehlag, -in Zukunft „getrod- 
nete Maisftauden und Wei ala 
Heizung3material für Yabritgivede, zu 
benupen. Die Maisftauben würden bi3- 
ber. zumeift auf den Feldern belaſſen, 
doch Ffönnten fie in Verbindung mit 
Hartholgtloben recht mohl zur. Hibeer- 
jeugung bermenbei merben. 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 
a a as 
en: 


Wabaſh Are., 149 F. fühl. von 33, Etr., Oftfr., 
325x164, Clinton Briggs an James "Dönovdan, — 


$15.000. ä 
Uugufta Str., 75 9:12 $. weſtl. von Rewton Str., 


der 
un 


Säbfeont, T5X114, %. Boge an Philipp Maas, — 
— — 25x15, 3. Hover ſen an Frederick Kunz, 
1,700. 

— Ave., 248 F. ſüdl. von M Str., Weſtfr., 
82,5. 

Emerald Are., 121 %. fübl. von 59. Str.,. Weitfr., 

* 25%1304, €. Rojen an Carl €. Nolen, $5,500 
2% 124, U. Gunningham an Spea B. & 2. Qff’n, 
x 200. 

South Park Ave., 146 F. füdl. von 69. Str., Ofts 
fr., 50x174, ®. ©. 

Peoria Str., 75 $. füdl. bon 73. Str. Weſtfr., 
9°x124, 3. 9. Strands an Horace.%. Neljon, 
$1,650 
front, 100x123 7:10, M. 8. Malette an Wllen C. 
Homwss, 5,000. 

— C. L. George an Frank Wenglewski, — 

Walnut Str., Bun 5 dftl. von Kedzie Uve., Süpfr., 
83,000. — 

N. Clark Str., Südoſt-Ecke Edgewater Pl., Weſtfr., 
42.96Xx1235 8:10, 6. M. J. Farſon au Hans Hen⸗ 

Wisconſin Ane., 491 
Südoftfr., X137, B. Maas an Charles &. 

r 2 e 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Ehriftiana Ave, 2% $. ſudl. von Huron Str., 
95%124.8 A. Felſenſtein an James O. Wood, — 
Sr 

Aberdeen Str., 191 $%. filbl. on 83. Str., Oftfront, 

tcGahan an Mary E. Hors 
ner, $4,000. 

Princeton Ave., 146 %. nördl. von 78. Str., Wefts 

Erchange Üve., 135 %. fübl. von 87. Str., Oftfront, 
18.38x.1374, Aones an Hohn A. Tefft, — 
derfon, 

% . nörbl. von Elſton Upe., 
Commons, $1,500. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


(Ungeigen a Mae — des Merk) 


gecrbeitet hat. 


Berlangt: YBufhelmen, ftetige Arbeit, 8 Stunden, 


höchſter Lohn, für Ueberzeit wird anderthalbfach be— 
ahlt. Vorzuſprechen bei Ed. V. Price & Co. 185 
+ Ban Buren Str, 1lot1m&X 


‚Verlangt: Gute, fleißige Verfierungs:Mgenten, 
die jich verbeijern wollen, können bei uns eineStelle 
belommen. Wir haben die beiten Polizen von allen 
Gefellihaften. Wir in den hbödpften Lohn und 
haben bie befte Zufunft für redlihe Agenten. Rad: 
— Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr. 68 Dit 

orth Ave., Br 6. dofrfon 


Perlangt: Starker Yunge, der fon an Cakes ge: 
arbeitet bat. 1149 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Ornamental » Eifenarbeiter, 4235 Weſt 
Taylor Str. 


PBerlangt: Schneider, um an Euftom WRöden 
beifen. 776 Weft Chicago ve. 


Verlangt: Aungerr Mann für Bar: und Porter: 
Arbeit. Adr.: 1. 899 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Porter, der aub Dinner aufs 
warten fan. Hohn Hocppel, 44 Michigan Ave. 


P. Leder & Eo., 212 


zu 


Verlangt: Suit Caſemacher. 
und 214 Weit volt Sir 


Verlangt: Schneider mı Rören. 
Str., Zimmer 15. 


Verlangt: Rugieber und ftarfe Aungen. 
North Abe. 


Verlangt: Junger Mann mit qguten Referenzen, 
Bar zu tenden. Erfahrung unndthig. 197 eſt 
Diviſion Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, die Bäcerei zu ers 
lernen. Tagarbeit. 7890 Southport Une. doft 


Verlangt: Uhrmacher. 970 Milwaukee Ave. 
18 


165 ——— 
ofa 


376 W. 


Verlangt: Ein Mann für FFenfterwafcden. 
Afhland Boulevard. 


Verlangt: Bäder, ein tüchtiger Vormann an Brot 
und Rolls. Derfelbe muk tücdhttger Mann fein. Ans 
dere brauchen fich nicht zu melden. Befter Lohn bes 
ahlt für richtigen Dann, Schreibt an F. Lintner, 

acine, Wis. 


Verlangt: Etarker Junge, der mit Pferden: ums 
zugehen veritebt. &. Kofhe, 116 Elybourn Ape. 


Verlangt: Erfahrener Badediener. Sanatarium 
Spencer, Indiana. doft ſa 


Verlangt: Mann zum Reinmachen ſtarker 
Junge. 451 Larrabee Str. 


Verlanot: Butcher guter Storetender. 
North Ave. 


Verlangt: Mann, der etwas don Mferden berfteht. 
Phoenıe Steam Dpe Houſe, 12—18 Southport Une. 


Berlangt: Lediger Rartender. 8817 N. Elart Sir. 
Berlangt: Bladjmith-Helferr und Finiihers 
Wagenarbeit. 178 Clinton Str. 


Verlangt: Wagenmader. 178 $ulton Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Stallarbeit. Muß 
Quftler jein. Rommt fertig zur Wrbeit. 174 Welt 
Randolph Str. e 


Berlangt: Guter Schneider In yärberei. Muß ein 
guter Breifer fein. 428 Oft Dipifion t6r. doft 


Verlangt: Bridlapers, fofort, m Leute. Beſtan⸗ 
dige Arbeit. Nachzufragen beim Vormann, Congreh 
und Desplaines Str. 1608, 10% 


erlangt: Steinmaurer und Sandlanger. Ede 
Dat Str. und Hamthorne Ave. 


Krampe, 19 S. Clark St. 
Krampe, 


oder 


153 : Oft 


an 


Verlangt: Hausmann. 


Verlangt: Küchenmann. Großer Lohn: 
X S. Clark Et Clark Etr. 


Berlangt: Nüchterner, fleibiger Mann als Kuticer. 
Privat:Stal. 3. & Gonlen, 8 Sherman Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider, Rodmadyer,$15 bis 
$18 die Woche oder Stüdarbeit von $6 und zn 
Be das ganze FJahr. Dlfon & Voeffler, men * 

is. oſa 


Verlangt: Ein Gattler. &T5 Lincoln Ube. 
Berlangt: 


Feiler an Chandelier Gaftings; mm 
tüchtig fein? Nachzufragen bei Se 2. dan. 3 
Oft Indiana Str. 


erlangt: Chafer an Ornamentgl Chandelier 
Wort. Raczufragen bei Willy $. Lau, DR 
Indiana Str. 


Berlangt: Guter Yunge, um im Bäderei gu beis 
um WetailsBäderwagen 


fen. 2907 Urcder Upe. 
R. Clark Etr. vohr 


Verlangt: Mann 
fahren. Boa 
Verlanat: Ein ftarker Yunge am Bäderivagen. 


999 N. Wetern Une. 


Berlangt: unger Mann für Saloonarbeit, — 
Chriſt. Neife — N. Halſted Strt. 


Verlangt: Vorter. 140 W. Madiſon Str. 


Verlargt: Ein kräftiger Jjunger Mann als Por⸗ 
ter für an Nordſeite⸗Herrengarderobe-Geſchäft; muß 
engliih fpredhen und gute Empfeblungey . 
WUdr.: U. 880 Abendpoft. 


Berlangt: Männer, um im 
arbeiten. 96 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Grocery:Elerf, 5645 ©. ap 
land Une. 1508,10 


Berlangt: 2 neider für Reparaturen. $15 die 
Woche. 1253 N. Troy Str. midofrfa 


Verlangt: Leute zum Uustragen tobebeften. 
Ugenten für neue Mrämieniwerke, J. riften und 
Ralender. Für Ebicage und auswärts. Gute Bes 


dingungen. Mai, 146 Wells Etr. Rp,mtz 
788 119. Str.,, Weit 
llotim 


Verlangt: 


Furter⸗Geſchaft zu 
—— 


Verlangt: Guter Buſhelman. 
Bullman, 


Werlangk: Erfabrene Tag-Porters, Nachts Porters 
und SFenfterwafher. Naczufragen beim Superins 
tendenten von 4. M. Rotbihild & Co. 120ft* 
Verlanat: Yunge, um Knopflöder zu maden an 
Mafhinen. 220 W. Divifion Str. mido 


Berlangt: Porter, der etwas aufwarten kann, in 
Saloon, er Late Upe., Ede 55. Str, Hude —* 
mibofr 


langt: Gement Minifßers, Selfer, Gonetete 
— — Zimmer 145 Sa Galle 
Str. dimido 


ld EB a SEP 
langt: Knaben, über 14, el tragen. Beltäns 

vi ne: Urden, 1617 Wilwenter Une. —8 
Verlangt: Urbeiter in Gtrangsffärberei. PBhönig 
Eteam 3 de Houje, 12 Southport Ave., — 


Lager; 


„1881. 


Männer, ftetige Stellung. wünfdend, bitte borzn= 
ſprechen. ter, $15;. Janitors (FFlats), 365; Ens 
ineers, Glettriter, Ma iken, N Seiser Deler, 
14; Sabrftuhlführer, Wabritarbeiter, $12; Kuticer, 
orter, Bader, ilfgmänner, MWholefalehauspelfer, 
12; Kollettoren, ter, DOffices und Grocerps 
ebilfen, $15; Männer für Gtraßens und Eifens 
bahnen, junge Männer, Sandwerte zu lernen;’ ande: 
re Gtellungen . gefihert. Guarantee Emplopment 
Agency, 195 La Salle Str., 3. 14, nahe Adams Str. 
mido 
Verlangt: Barbier. Moltzen, 121 W. Erie Stt., 
2. Floor. 
Verlangt: Guter Anftreider. 
Dft Cornelia Ape. 


Ein.ftarker Yunge, der fchon an Gates 
483 WB. Chicago Abe. 


Verlangt: Gin lediger Mann in Bäderei und um 
Verde zu beforgen. 493 Welt Chicago Une. 

PEr Klempner oder Schloffer. 130 — 51. 
Straße. 


Verlongt: Ein Porter im Saloon; muß am if 
aufwarten fünnen; guter Lohn. 137 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. — 159 
Wells Sırake. 


Berlangt: 
Straße. 


Kohn Korter, 508 


Verlangt: 


Ein Mann für Saloon. 159, Wells 


Verlangt:_ Porter in der Weftfeite-Turnhalle. — 
Greif, 770 Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Schuhmager, alter Mann vorgezogen. 
8614 Elybourn Une, nahe Fullerton pe. 
Berlangt: Gates. 361 Milwaukee 


J unge 
o 
Avenue. 


an 


Verlangt: Ein junger Barbier, ſofort; vorzuſpre⸗ 
Ken für 2 Tage. 241 Wentworth Ave. dofr 


Verlangt: Sofort, ftetiger Mann, um Soupenir: 
Voftlarten zu verlaufen an North Uvente, während 
der Yubiläumswocdhe. Guter Profit. 
Avenue. 

Verlangt: Bmwei Jungen von 15-16 Jahren in 
der Apotheke. 91. und Indiana Ave. 


Werlangt: Guter Rodichneider, um im Store gu 
arbeiten. 179 Lincoln Abe. 


Verlangt: Qund:Mann, 140 W. Madijon Str. 


Schneider, 
2905 Cottage 
Verlangt: Durdaus erfahrene Mühlenbauer fir 
ne id permanente Stellungen zu gutem 
erdienftl.e. Nachzufragen beim erfmeifter ber 
Glucofe Sugar Refining Co., Taylor Straße und 
dem Fluß. 


Verlangt: Gute Weber an Rugs. 
ing Works, 1391 Milmaufee pe. 


und 


Perlangt: u 
ofr 


— Rochmacher 
Buibelman. tode Abe. 


Home Weans 
dofrfa 


Berlangt: Ein guberläffiger Mann zum Ablie- 
fern und Gollettiren. $12—$15 per Wodhe. Mai, 
146 Well Str. 


Verlangt: Schneider, fofort; 
Ürbeit; guter LXohn. 487 MW. 68 


gute geute; ftetige 
. Str. 


„Qerlangt: Junger Mann, am Dumbwaiter gu ats 


beiten. Muß Kenntnik vom Lundgeihäft b 
838 Dearborn Str. 
® 


Berlangt: Cafh Boys, 14 Jahre und älter. Bors 
zuiprechen beim Supt. The Hub. 6of* 


Verlangt: Leute, um den Luftigen Brten und alle 
anderen Kalender für 1903 zu verfau,en. Größtes 
billigfte Preife. Ber U. Lanfermann, 56 
Hifth Ave, Zimmer 415. 2oft.3m 


Berlangt: 10 Männer —* Arbeit im Eishaus, 50 
Meilen von Chicago. achzufragen: 215 * 2 
tr. oft, 


en.— 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Cafh Girls und Gajh Boys. Dauernde 
Stellungen. Bringt Affidavits. Vorzuſprechen um 
8 Uhr Morgens, 4. Floor, Boſton Store. 


Verlengt: Grfahrene Schneider und Schneiderins 
nen. Guter Lohn. Nachzufragen beim Superintens 
denten in „The Hub“. Hoft* 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Merk.) 


nt Mann und Frau fuchen Arbeit in einem 
Hotel, Mann als Hausmann oder Porter, Frau 
für Zimmerarbeit. Kleined Hotel bevorzugt. Adr.: 
Phil. Eoot, 42 Cab Str. dofr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein älterer, nüdhterner Mann tmünfcht 
Urbeit in einem Saloon; Tann auch hinter der Bar 
Adr.: E. 278 Abendpoft. 


—— — — —— —— 
Geſucht: Butcher, 2 Jahre, 3Monate im Lande, 
fuht Stelle. Lembacer, 79 Bar 'Buren Str. 


Gefuht: Guter, zuverläffiger Bartender fucht 
Stelle. Adr.: U. 895 Abenbpoft, 


Sefuht: Yunger Iediger Bartehder, nüchtern und 
urerläjfig, noh in Stellung, fücht jih zu beräns 
ern. NR. 8, 8 W. Adams Str. 


Geiuht: Aunger Mann fucht irgendweldhe Be: 
ihäftigung. Adr.: €. 80 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, unverheirathet, fudht Stelle; 
thut Porter-Arbeit wenn möglid; Süpdjeite. Wor.: 
A. 117 Abendpoft. dofrfa 


Gefuht: Mafhinenbauer von Berlin, friih an 
gefommen, eingearbeitet auf ameritaniijhe Mafchi- 
nen und Werkzeug, wünjiht pajjende Stellung.— 
&. Michaelis, 201 NR. Union Str. 


Geſucht: Bäder an Brot und Rolls ſucht ftetige 
Stellung als 2, Hand. Adr.: E. 275 Abendpoft. 


aushelfen. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand. Mrazik, 100 Canalport Ave. 


Gefucht Stelle als Mafhinift oder Baufclojfer. 
M. Janikiwitch, 1007 W. 21. Str. dofr 


Gefught: Ein frifch eingewanderter, junger Mann, 
folid, nüchtern, deutihb und bolnife fprechend, 
wünfht dauernde Stellung, jofort, am liebften ar» 
Bartender oder au al3 Porter oder, dergleichen. 
Eieht mehr auf gute Behandtung. Adr.: 


189 Eleaver Str. en Saal 


Gefuht: Ein lediger, nücdhternee Mann fudt 
Stellung al3 Bufinehlund:Koh in Saloon oder Re» 
ftaurant. Näheres: 370 Dft North Une. dofr 


7” Ein * Mann fucht Arbeit als 


Geſucht: 
Vorter oder Pader in Möbeln. Adr.: E. As Abend⸗ 


poſt. 

Geſucht: Cakebäcker, gelernter Konditor, ſucht Ar» 
beit als zweite Hand oder ielbſtſtändig. Adr.: E. 76 
Abendpoft. 


Geiuht: Arbeit im Wholefalesgaus; fann auch 
Marten. Wdr.: U. 890 Abendpoſt. doft 
Geſucht: Cake-⸗Vormann, Wiener Konditor, ſucht 


Brewer, 32 N. May Str. Phone dalſted 
midoftſa 


a Guter Gatebäder fuht ftetige Stellung. 
Adr.: €: 379 Ubenbpoft. mido 


Gefuht: Bartender, u Miger, fudt Stel⸗ 
Bus Schumann, 1 Oft North u PR 
‚im 


& t: Mafdhinit fuht Stellung als folder oder 
a ze a * Kirih, 778 Cornelia 
tr. 


Etelle. 


lung. 


dimido 


erlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeisen unter dieler Aubreit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Kleine Finifhers; Lohn bezahlt mäh« 
rend. der Lehrzeit. 127 MarfetStr., 4. floor. 


Verlangt:- Frauen, um Seeley: Arbeit nah Hauje 
zu nehmen. IE Belden »Ape., nahe Hancod. 
Berlangt: De mit Stridmafdine, 
Strümpfe zu Kaufe zu mahen, aud melde zum 
Häkeln an Shawis. und KindersKauben. Adr.: U, 
114 Abendpoft. 


zung‘ Frau, um Umänderungen an ges 
ftridtem Untergeug zu maden: Dr. Yaeger Sani: 
tary Woolen Spitem Go., 82, State Str. doft 


Gute erfahrene Skfirt Malers und 
uter Lohn; ftetige 
ifmaulee Avenue. 

dofrfa 


um das SKleidermacen zu 
Str. 


an der Knopfloch⸗Maſchine. — 
mido 


um 


Derlenot⸗ 
Jadet Oberators; nurt rauen; 


Arbeit. Ferguſon Broß., 888 


Verlangt: Mädchen, 
3 m. 8. 


eg Mä 
220 W. Divifion Str. 


Berlangt: Hand« und —— = 


04 Racine Une. 
fangt: Lehrmädchen, Lohn bezahlt. Maes 
28 ® e 10ott, mt 


Calumet Ude. 
t: ne ‘DamenrodsRäherinnen. 
aid N A 3 


Umner" & Wahl, 
Hausarbeit. 


langt Münden, weldhes am Tiih aufwarten 
nr F die vr 5 Haufe fdiaien. Reib's 
Reftourant, 912 Milmaufee Ave. 


Ze 5 um * 
den Ave. 

erlangt: es Mädchen usarbeit.: 683 
a 


Det Chicago 


: Junges teinli Mädchen 
iu Er et Kinder; A ie 
186 Sremont- Gtr. _ ; \ 


a de arbeit: Zamilie von 


108, 373 Di North 
Berlangt; Miden für fete Gunderbeit. Sl 


erlernen. 


Cloals. 


emein usarbeit; 
* Ari Bels 


34 DO. North 


(Ungeigen unter biefer Rubrit-1: Cent das Vort.) 


—⸗ — 
Ber “ ä ine 
deutſch kochen —* in —— die im 
Geihäft helfen mub. %. Dieg, 419 We Ave. 
Verlangt: Frau mittleren Alters für Sausars 
beit und Nähen. Gutes Heim. 458 Flournoy = 
{ 0 


Berlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit.— 
NN. Robey Sir. ß * 


Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit für Fa⸗ 
milie ohne Kinder; feine Wäjhe. 67 Canalport 
Une., Ede Xefferjun. dofrja 


Verlangt: Märchen; muß gute Rödin und Sauns 
dreb fein; 4 in der Familie; muß Englifh fpreden. 
5400 Greenwood Ude. Nehmt Aadfon Bart Car. 


Verlangt: Mädchen im Boarbinghaus; 
Lohn. 58 ©. Halſted Str. 


Derlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen.— 
Schiller Eafe, 103 Randolph Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen von 16 bis 18 Yab« 
ren für die Morgenftunden, zur Hilfe der Haußs 
frau. 1168 N. Elart Str., 1. Flat. dofa 


Berlangt: Deutihes Mädden in Küche zu bel: 
fen. 313 Elybourn Wpe. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 14—18 Aahre. 504 
Dtto Str. 

Verlangt :Ein Mädchen, bei Kausarbeit zu hels 
be Kein Waihen oder Bügeln. 1046 R. Hohne 
ve. 


erlangt: Ein gute Küchenmäbcen. 
Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 348 Belden 
Avc., 2. Flat. 

Verlangt: Gute Qundlöhin. Hohn Hoeppel, 44 
Midhigan. Ave. Vorzufpreden nah 7 ihr Abends. 

Verlangt: Kindermädchen. Muß engliſch ſprechen 
und bei zweiter Arbeit mithelfen. Güter Lohn. — 
83021 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. Gutes Heim. 1080 Milwautee Ave. 


guter 


74 State 


Berlangt: Eine Haushälterin in mittleren Yab» 
ren. Vorzuſprechen em 5 und 6 Uhr Ubends. 
451 N. Hermitage Üpe. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Yahre . 199 Welt 
SDivifion Str. 

Verlangt: Ein ‚Mädchen, welches kochen und büs 
geln kann. Keine Wälche. 826 Bincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, W, 
Hacqueft, 3436 Wood Str. 


Berlangt: Yunges Mäddden Baby zu beauffichti« 
en. 280 Arving Upe., ziwifchen Harrifon un an 
uren Str. 


Verlangt: Fran, Halle gu pußen. 519 Larrabee 


Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Gutes Heim. 504 Web: 
fter Ave, % Flat, nahe Clark Str. und Lincoln 
Park. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit.— 
3524 Wabafh Ave. 


Verlangt: Eine Lundtödin. 376 ®. 12. Str. 


Lerlangt: Mädchen für Küchenarbeit; mub kochen 
tönnen. 560 NR. Halfte Etr. 


Rerlangt: Gutes fauberes Mädchen für gewöhns 
lihe Hausarbeit. 345 Plue Ysland Une, 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein Kind 
aurzupajien und ſonſt zu helſen. Lohn W. 47 
Oſt Diviſion Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; braucht nicht zu kochen. Z28 Sedowick Str. 


Verlangt: CEin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 84 Seramid Str. 

Berfangt: immer: Mädchen. Garden City Kos 
tel, 48 Sherman Str. mido 


4838 Calumet Une, 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
787 5. Halſted Str. mido 


Berlangat: Mädchen ür allgemeine Sausarbeit; 
qutes Heim und auter Xohn. Smith, 1017 Nelfon 
Str., nahe Lincoln und Southport Ave. midofr 

erlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. mido 


Berlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen = 
allgemeine Kausarbeit in Heiner Familie. 50 Gt. 
James Place, 1. Flat. mibo 

Verlangt: Aunges Mädden, um auf ein Babh 
aufzupafien. Mrs. 3. Epftein, 3667 Wabaih 

mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
132 W. Van Buren Str. mido 


fein Kochen. 

Berlangt: 190 Mädchen für Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläge bei bobem Lohn bei rau 
Criipin. Das erfte Bermitilungs-Anftitut in Oak 
Bart, 126 Late Str. 2oft,dofame, im 


Verlanat: Eine ältere Yrau für leihte Hausar— 
beit. 8381 Welt Van Buren Str., im Store. dmido 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 175 Haftings Str. dimide 


Verlangt: Ein deutfches, böhmifches oder ungaris 
{ches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. (Kein Was 
ihen im Haufe). 692 Wafbington Blod. dimidofrja 

— — — — — — 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; teine Wäſche. 434 Wood⸗ 
lawn pe. 


ellers, 
ermittlungs⸗Inſtitut, 
— offen. Gute 
Mädchen prompt beiorgt. Bute Saas Iterinnen im» 
mer an Sand. Xel.: Dearborn 1. Slau*® 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
478 Velden Ave. mibdofrfa 


Verlangt: Weltere Frau für Boardinghaus. 66 
Ganalport Upe., Ede Yefferion Str. mido 





das einzige größte deutfchramerifas 
befindet fih 586 R. 
läge und gute 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Selbftftändige ante Köchin fuht Stelle 
im Saloon. 184 Burling Str. 


Gefuht: Frau münfdht Offtce® rein gu maden. 
Adr.: 9. 8. 32 Abendpoft. 


Geiuht: Gute Lunhlöhin fuhrt Stelle. — 769 
Weit X. Straße. 

Gefuht: Praktifches Wiener Hotel Stubenmäddhen, 
deutich vorzüglih, Wiener Beugniffe,, fuht Stelle in 
Deutihen Hotel. Schwark, 988 Barry Une, bofr 

Gefuht: Frau jucht Tagarbeit. 293 Center Gtr., 
2. floor, Sinterhauß. 


Sefuht: Gute felbftfändige Addhin wünfdt Piag 
in Reftaurant oder WYufinek Lund. 817 R. Balfted 
Str., born, oben. 


Geluht: rau, 45 Yadre alt, fudt Stelle als 
Haushälterin bei alleinftehendem Herrn. Vorzuſpre⸗ 
ben nah 5 llhr Abends. 39 Wells Str. 


Befuht: Selbftftändige gute Ködin. fugt ‚Stetung 
3 Saloon. Mitte der Stadt. Adr. U. 872 m. 
poft. dido 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jah⸗ 
ren; qute Köchin, ſucht Stelle als Haushälterin in 
tle iner Familie, wo die Frau fehlt. Mes. S. 80 
Irvina Ave. mido 


Geſucht: Frau, gewandt in der Küche, ſucht Tag⸗ 
arbeit. 201 N. Union Str., 8. Floor, hinten, be 
mido 


Geſucht: 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weiter Selden-Budel; Tann gegen 
653 Reljon 


ugelaufen: 
GErjekung der Koften abgeholt werben, 
Straße. 


Aerotliches. 
(Unzeioen unter biefer Mubrit 2 Gemis des Wori.) 


Dr Ehlers, 126 Wels Gtr., Gpestal-Urgt.— 
—— Haut⸗, Blut⸗ RNieren⸗VLeber⸗ und Mes» 
— len ſchnell geheilt. Konſultatien u. Unter⸗ 


ubung' frei. Gpredhftunden 99, Gonntags 


Unterrit. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 2 Genis dab Liest.) 


Engliihe Sprache f. Herren aber 
in Rleinklaffen und privat, fowie Buchhalten und 
Seuu nee befanntlid am beiten gelehrt im 

. ®. Bufineb Gollege, 922 Milwautee ., nahe 
Beulina Str. Xags und Wbends.. Breife ig. 
Beginnt jekt. Brof. George Jenfjen, Brinzipal, 
1dag, ddfa® 

Schmidts Zanzichule, 601 Wells Ste. Mittmod, 
Freitag und Sonntag Abend. Beſter Klafſen⸗Un⸗ 
terricht 25 Cents. p,im,: 


Nechts auwälte. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Sähuldet Euh Jemand Gelb? 
De Kolettist — —X 

i on s 
mer 504, 171 Wafbingten Str, — A 


d. 
un achıe 


Iotte, 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Mudrit 2 Cents das Mer.) 


(Unzeigen umter diefer Mubril 2 Genis bas- Work.) 
Zu. verlaufen: Der. Sinden-Garten, ebenfo - das 
od Sslanb Depot qriegen, In Kralen Bart Gast 
egen, in 
County, ZU. Dieies Fioentham if billi 
fen oder gegen“ nd ober Stab 
Vertaufhen. Unterzeichneter 
hre lang, Bei betrieben un ( 
ermögen erworben, fühlt aber jest, dab er_jih 
tr Rube di möchte. Zinley Bart ift eine Bor: 
adt don Chicago, Meilen vom Mittelpuntte der 
Stadt; Chicago, und bat eine gute Eiſenbahnver⸗ 
bindung durch die €. R. & BP. GE. Eijenbahn für 
Exturfionen nah dem Garten, Pienic und andere 
Unterbaltungen. Diejes Eigentyum war ftet3 ein 
dust, worauf Geld verdient wurde, und ih bin 
berzeugt, dab dies auch in der Zufunft der Fall 
fein wird, wenn die Kunden ordentlich bedient vers 
den, Auch fann ein autes Geſchäft gemacht werben 
mit Beuten, die am Sonntag von Chicago kommen, 
wenn richtig darnah gejehen wird. NRadzufragen 
bei John Brek, 55 LCaSalle Etr., Chicago, oder beim 
Eigentümer &. Vogt, Zinley Park, A. 
1408, didofon,imt 


«Dinge, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Gtr., 
verfauft Sotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Grcceries, Markets, überhaupt. Geichäfte — 
Art!— Käufer und Bertäufer ſollten vorſprechen. 

l3agdidpofa2m 


Zu verlaufen: Grundeigenthum. nebft Mehl: und 
Wuttermühle und Kohlen:Qard in Indiana, 90 
Meilen von Ehicago. $12,000. Hinge, 59 Dearborn 
Str. {p30, 082,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 

gu verkaufen: Filh-, Auftern- und Delikateifens 
Geihäft, preiswerth. 706 W. North Ave.  dofe 


Zu verfaufen:: 50 — altbelfannter Saloon am 
Markt, bılline Mietde.. :Ligens bezahlt. Adr.::@. 
272 Abenppef. i * 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Grocery Store 
mit Haus und Lot gute Nachbarſchaft, wöchentliche 
Einnahme 8375. Nachjufragen Morgens 9 Uhr — 
528 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen, Zigarren, 
Caudy Store, mit fhöner Wohnung, billige Miethe, 
gute Einnahme. Nahzufragen Morgens 9 Uhr — 
528 Eleteland Abe. 


Bu verlaufen: Guter Saloon, in guter Gefchäfts: 
95 ſeltene Gelegenheit. WAdr.: E. 97 Ubends 
oft. 


u berlaufen: Bäderei unmeit Chicago, billige 
Miethe; gutzahlender Plak; 2 Pferde, 2 Wagen. 
48. Zu erfragen 1242 George Str. 


Yu verlaufen: Gutzahlende Grocerp, befte Lage; 
frankheitshalber; billige Miethe, fchöne Wohnung; 
feine Agenten. Nachzufragen 1242 George Str. 


Zu verkaufen: 5 bis 6 Kannen Milchgeſchäft. 62 
Marion Place, nahe Lincoln und W. Dipvifion Str. 
doſaſon 
Ein neu möoblirtes einträglich vermiethetes, ele⸗ 
gant aus geſtattetes 13 Zimmer Flat verſchleudert an 
den Baar-Käufer. Naturgas. Welsbach-Lichter. 800 
Oſt Judiana Str. 
Zu verkaufen: 
Soda-Fountain. 
Salfted Str. 


gu derfaufen" Gutgehender Groceruftore an der 
Nordjeite, anderer Geichäfte halber, preiswürdig zu 
verfaufen. Zu erfragen: 42 Racine Ave, 


Suter Saloon, altes Geihäft, unter günftigen 
Bedingungen, für einen guten Saloonwirth. Nähe: 
res: Weft Side Breiving Eo., 405 N. Pauline Str., 
von 8:30 bis 10 Uhr Morgens. 

30ip,2,4,6,8,10,12,14,16,18ot 


‚Bu verlaufen: Delitatefien: und Grocerpftore, bil: 
lig, wenn gleih genommen. 1034 Pelmont Abe. 
frdo 


Zu verfaufen: Grocery, guter alter Plak. Adr.: 
A. 115 Abendpoft. l5oft,1io 


Zu verkaufen: Bäderei, megen Krankheit. 
Store:-Trade. Adr.: €. 


Eandy und LigarrensQaden mit 


61 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Barberfhop billig, Verkaufsgrund 
m Geihäfte. Keine Konkurrenz® 12 MW. Late 
tr. 


130t110& 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents bes Bert.) 


Terlangt: Wagenmaher al® Partner. 
etablirt. Adr.: U. 810 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
‚gu vermiethen: Barbierladen, eventuell die Gins 
rihtung mit zu übernehmen. Padeeinrichtung. 
Miethe mit Wohnung $15 per Monat. Yu erfragen 
beim Cigentbhünter, Goncordia:alle, MO W. State 
Str., MWeft Hammond, IL, PB. O. Hammond, And. 

dofifa 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Helles warme3 Zimmer; $1 die 
132 Lincoln Abe. 


Zu vermietben: Gin oder 
oder ziwei Herren; möblirt, mıt Dampfbeizung und 
Bad. 62 Wells Etr., 3. Floor. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dos Wort.) 


Yu mielben gefudht: Ein Mann mwilnjcht ein Zim— 
mer bei alleinfichender Frau oder Wittme. Xor.: 
U. 125 Abenppoft. midofr 


Zu wictben aefuht: 2 junge Männer jucen 
möblirtes Zimmer mit 2 Betten bei anftändiger iyas 
milie. Nordſeite. Geh-Entfernung. Adr.: W. 
98 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer bei Witt⸗ 
rau ohne Kinder auf der Südſeite. Adr.: X. A. 40 
bendpoſt bis Samſtag. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender junger Mann 
ſucht möblirtes Zimmer. Adr.: U. 81 Abendpoſt. 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
ſ(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


WabaſhCarpet &Furniture HKRouſe, 
1900 1908 Wabaſh Abe. 


Wir führen das größte Lager von debrauchten Mo⸗ 
> Teppihen, Rugs, Defen und Kerden etc. im 
ande. 

Wir machen alles jo gut wie neu, ehe wir es ver⸗ 
Taufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt jeib mit 
Eurem Ginlauf, geben wir Euch daS Geld zurüd. 


Ahr erfpart an allen Waaren, die Yhr hier kauft, 
iwentgftens die KHälfte der KRoften für biefelben Waas 
ten in regulären Läden, und wie fordern uniere 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
Waaren einen — mit anderen nicht beſtehen. 
nfpizirt unjere aren und überzeugt Euch. 
eine Dualität 9X12 Rugs & 
in guter Teppich für ein gewöhnl. Zimmer.. 
Große Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Gröke.. 
Grte Springs 
DreisStäd PVarlor:Ausfattungen 
Gin guter Kochofen, garantirt 
Barlor:Dfen = ein gemwöhnlicdhes 
‚Wir vertaufen auch auf Krebit. eachtet Die 
bingungen. 


5 wert Möbel, $2.50 baar, $2.50 —— 


6.3 
3.50 
Bes 


mwertb Möbel, $5.00 baar, .00 monatli 
5 wertd Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlid. 


Die folgenden StrakenbahnsLinien bringen Euch 
direft Bis vor unfere Thüren: Süpdfeiteshohbahn, 
Es ab an der 18. Str.:Gtation, gebt äftlih bis 

ib Ude. und dann einen Blod füplic; un 

ve. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafh Ape. 

und gebt einen Blod füblih; State Str. Gars, 

8* ab an 9. Str. und gebt einen Blod Bftlich bis 

bafb Wve.. dann einen Blod nördlih; Cottage 
Grove Ave. Cars Halten direft vor unjerer Thür, 


Babafb Garpet & Furniture oufe 
19061908 Blascre er „s 


Ulle diejenigen, melde einen Haushalt einridkten 
oder gebraudite Möbel, Kochofen mit ober ohne 
Weifersffront, Heizofen, Teppiche ı. f. m. zu lau⸗ 
fen gedenken, Zönnen jolche unter meinem- fürglich 
nufgegebenen Hotel mit 5 möblirten Zimmern au 


irgend billigen Wzeifen auswählen und faufen. Als- 


le8 muß fofort verlauft werben. 
Str., Hinterhaus. 29{p,modofa. Im 


Bu faufen gefuht: Gebrauchte Möbel aller Art. 
Adr.: P. Klein, 212 Dearborn Wpenue. 
Yolt,dofamo, 1m 


Bu verlaufen: Schönes Bett mit Kaarmatrage, 
billig. 4434 N. Clark Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Heizofen, Kochofen, Tiſch, ſehr 
billig. 430 Larrabee ‚Str. _ 


Zu verlaufen: Suter Keizofen für Hart: » 
Weichlohlen; paffend für Etore oder For 1903 
Oft Belmont Ape.; Saloon. 


775 Weit Chio 





KRaufd: und Berfaufs-Uingebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


vertaufen: 600 ne GSchattenbä 
—— Weinreben * — —— Bias 
auszufuchen nad len. Bei Eduard Kieffer, 4 
Grove Str., Blue Island, Al. Itag,jondide,2m 


Gute — feine Herrengarderoben, als: 
BER — 
en eiſen t, 
Wet Chicago Ane., Store. “ol bibsie.e 


ei nn nimm nn na 
Buthers!— Bargain! Ein Wi d ei 

Blod_ in: gutem Zuftande, Kr 

field Une. bimide 


“Zu verfaufen: MWeinpreffen und - Traubenmüßlen. 
————— — —— 


Spottbillig'— Medizinifhes Patent mit allem 
behör und Sacrenn Kenntni i öthig. 
Gcober Berbienk, Näheres: 183 Deurkorn Uhr, 

Zu verlaufen: Sitie ‚ Heiner -tragbarer "Badofen, 
Fuh Wandtaſten. 3 , 
ki e hit. Beir- 


U uhentaften, 
—— mit Spiegelftont. 


e ic 
dei 6 nd. j he 


J 


BJahre alter Vlag. 666 South 


Zu vertaufen: Land für Obſt-⸗ und Weinbau; 
mildes Alinqutes Waſſer Kein Landagent. 
Made evangelifhelutheriihe Glaubenshrüder auf 
unfere Unjieblung aufmerffam. Unfragen SKeanıs 
wortet Guftan  Aentiek, Lutherpille, Arkanias. 
Boft.20*X 
Zu vertauſchen: Wisconſin men mit guten Ges 
bäuben, Vierden, Vieh, Maihinen, Ernte im sein 
und Scheune für Chicago Grundeigenthum. Ci 
Sonntags bon 10 bi8 2 Ubr, Nebt. 119 
Sa Sale Str., Zimmer ©, Tot, didejaion* 
armen zu verlaufen oder ju vertauſchen de 
Ehicago Grundeigentbum. Dinnefote, nd Kr 
eonzin, ricigan. Thompfon Ried & Co, 163 Ran: 
dolph Str. Rip,im ‘2 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen: Neue moderne Cott i 
mit Baſement und Attie, A 
Henry Dirts, 1204 Diverfey Boulevard. 

mido 

Zu verfaufen: Großes neues 7 
freiftebend, 2202 R. Kedzie Ave. Lei 
1 Blod nördlih von Eliton Ape. 


Südtweitiette. 
Bu verlaufen: Biweiltödiges Haus, Loomis Str, 
81800;  zmweiftödige® Saus, Loomi3 Str., 1400: 
mweiftödiges Haus, Armour Ave. 82000: 1M0x150, 
ogan Avenue, 800. Guftad U. Bodiwig, 51. und 
Loomis Str. dofrjaio 


immer Haus, 
te Bahlungen. 
Gars. dofr ſa 


5 Zimmer:Cottage, billig. 
Ave. 


Verſchiedenes. 

Wollt Ihr Euxe Quuſer, Lotten oder Farmen der 
taufhen, verlaufen sder vermiethen? Kommt für 
den Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 


1085 


gu_ verfaufen: 
6 1008, 10% 


. St. Louis 


Ser — au —— —* Kommiſſion. Butt 

ortgages zu tlaufen. onntags d 

bis 15 — Nihard U. Roh & — ze ah . 

& Waihington Str., RordieitsEde Dearbern Str. 
wei —— — 

197 R. Clark Etr,, vou 


nördli Belmont An. 


Imai,2* 


Wir innen Eure Häufer und Lotten jchnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte en ree Le 
Bedienung. ©. Preudenberg & Eo., 119 Milmautee 
Gpe., nabe Rorth ve. und Reben Str. bidsia® 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4% an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſammtliche 
Unloſten felbit. Dreifach fichere Hppotbefen zum Wer: 
tauf ftetS an Hand. Vormittags: 377 N. Hanne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittugs: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 

atl3X* 
Geld odneRommiffieon. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berehnen feine Rommiffion, wenn gute 
Gierheit vorhanden. Sinfen von 458. Bäuier. 
und Lotten fhnel und vortheilhaft derfauft und vera 
tauiht. William Äreudendberg & Go., 140 Wafhings 
ton Gtr., Gübot:@de LaSalle Str. 9fb,ddja* 
MOM auf gute Sicherheit. 5 Pros 
Summe aud getheilt. Adr.: U. 889 Abend: 


Sur verleihen: 
zent. 
poft. 


EMO auf 812,000 Merth. 
W. 991 Äbendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 
Ugenten berbeten.  Adr,: 


@eld von 46% ohne ge en i 
Sonntags offen don 10—12 Uhr. Ridard A Rod 
& Go.. immer 5-6, 85 Wafbingten Str, Ge 
Dearborn.. Bmweiggeihäft: 1697 N. Elart Str. — 
Bete erfte Sppotbelen zu verlaufen. 1° 


Geld zu verleihen an Damer uns Merren mit 
fefter — Privat. Keine Oypothei. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 10. 86 Waſ⸗ 
ington E:r. Dffen bdis Abends 7 Uhbr. Vmaee 


Brivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 3 
VDrozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
&be.: UA 181. Abendpoſt. 2ja* 


„Reine Rommifiion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
%kone Main 339. 8. D. Stone & Go., 206 LaSaflı 
Etr, Nian® 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@. 8 rend, 
128 LaSalle Str., Simmer 8 — Xel.: 7377 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen n.f.m. 
Rleine AUnieiben 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nid iveg, inenn teile 
die Anleihe machen, fondeın lafien biefelhen 
in Eurem Bei. 
Wir haben das größte deutjihe Geigäft 
ın der Stadt, 
Elle guten, ebrlihen Dentichen, kommt gu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 

She werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
borzufprechen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 
Die fidhe und rn am sugefichert, 
A % ven 
18 LaSalle Str., Zimmer 8 — Tel: 737 Man. 

10ap, 12 


Privat: Darichen auf Möbel nnd Pianos an gute 
Leute auf Leite monatlihe Mbzahlungen zu ben 
folgenden niedrigen monatlichen ten: 

930 für in 850 für $2.00 $ 75 für 92.50 
940 für M.75 860 für $2.25 $100 für $3.00 


Reelle Behandlung: etraiige und auderläffiges 
Geihäft. Otto, E. Boelder, DiSaScle Str, 3 * 
ta* 


Geld! Geld! @eld! 
Sulsear Morrgage Loan Gompany, 
175 BDearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
vorne Mortgage Loan Gompanı, 
180 ®. Madilon Str.. Zimmer 202, 
Eüdoft:Gde Halfted Str. 

Wir * Euch Geld ın großen und fleinen Ber 

Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gerd melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dirgumgen. arleben können zu jeder Zeit gemade 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften ber Unleihe ver 
tingert werben. 

—— Nortagage Loan —— 
175 Dearborn Sir. Zimmer 216 und 8 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erturfionen — 

Galifornie und Pacific Northiet:—Yubfon Alten 
perfünlih geführte Erkurfiorsn geben ab bon Ghis 
cago jeden Dienftag und BDonnerftag dia der „Scinie 
Noute* durh Colorado und das Ypeliengebirge am 
Kage, bietet einen vollftändigen ZauriftensZugdienft 
ncd, California und den PBacific-NRorbimeften, mes 
durıh die Reife angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Bargains in Katrtarten für Bin oder hin und 
vrid nad Galifornia, Portland, Xacoma, Seattle, 
alt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 

ut vor bei Judſon Alton Ggeurfions“, 
arquettes®chäude, wegen freiem Mei esgandbug, 
Mas 


Aleronder3 Geheimpolizei: Agentur, 171 Wafhings 
ten Straße, Zimmer 206, unterjucht Diebitähle, 
Schwindeleten, unglüdfihe Bamiltennerhältnifie u. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelebbon Main 1806. 4oft, ImX 


Interview defucht mit einem oder mehr Rapitali: 
‚ bebufs Fabritatiow von Flurplatten, Wand: 
platten u. f. mw. aus milhmweikem Glas refp. Mar: 
mor:-mitationen. Abr. 11. 876 Abenbpoft. dmd 


Mm. Lichineht Klub! AgitationssBerjammlung 
Eonntag, den 19. Oktober, 33 Uhr Nachmittags, in 
Stagemann’3 Halle, Nordiweftede Loomis und 18, 
Straße. Gute Redner, Freie Diskuffion. 


Bgingt dieje Anzeige und $1.00; Ye befommt 12 
unferer beften Photographien und ein großes Tolerirs 
tes Bild: Sonntags offen. Yobnfon, o 
Abams Str. l4ag,didofa* 


Oscar Wolters. 
Ehte deutihe Tu: Schuhe und Pantoffeln. 250 Gip: 
bourn be. 2of,imt, dofondi 


 Suftav Kögel! Befuche mid, bitte, bin fehr 
frant. ©. Reichte. 


Heirathsgeſuche. 
en anter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Kine feine ältere Dame, Witt: 
au, 56 Jahre alt, wiünjcht fi mit einem allein: 
ebenden feinen Manne mit gutem Keim zu ber: 
ebelihen. Adr.: WW. 084 Abenbpoit. 


Hetrathsgefuh. Gebildetes Mädchen, 36, obne An- 
bang, tugendbaft, mwirthichaftlich, mit felbitermorbe: 
Bermögen, mwinjht mit refpeftablen Gejhäfts-" 
mann oder bejferem ndiwerfer befannt yia werben 
ziveds Keirath. Nur folide Herren brauchen fi zw 
melden. Adr.: A. 111 Übendpoft. i 


Bianos, mufitaliihe Anftrumente. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit ? Ernts das Wort.) 


' . 3 Piono, muß verichleudern, brau- 
en Yokort, Mdr.: R. 4 Abendpon, 
» 


i Uprigbt Biano, fait wie new, für Halbe 
en er gwid Str., nahe Divifion er 


z 3 für feines Knabe Sauare Piano, $5 
a : Grob, 502 Wels Str. nahe Morts 
«ne. . > Bel,in 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Übnzeigen unter dieier Mubzit 2 Gemis das Wirt.) 


gut für Grocerpwagen, ww. 


u verfaufen: ®fech, 


5916 Halfted Str. 
: Guter Wahhund, 
u En Keime ur 





Mint ein Dollar |. u uam ut m vn Senrt | gem. u 
Getreide uund Hem: erg win 24, 18. 


braucht bezahlt — IB ——— — a2 


Winterweizjen Nr. togh, 7; Mr. i ? 2 
roth, GRA-—Tie; Mr. 2%, Ber Tle; Nr. 3, bart, — U Morris, Silien Bein 


RW. Timotky Larlin, Mary M, Glanch, 0. 35 BON 
zu werden, bis S ZUR Nr. 1, 7; Rr, 2, 117%; Bramcißget, Reiter . ger — * ẽ 
— — — ——— 3, 5 Nultv, Katherine rien, 2 . 2 
© Mens, WintersPeatents, „Southern, 3.4083: Names Collins, Nora Moore, %, 19. — Sagt die Suppe 
geheilt ve Hab; „Straight“, 3.0330; beiondere William James, Ora Wafhington,. 9, A. 
arten, 4.084.105 Winter-Roggen, 2.0. Xeon R. Vierner, Mary R, YVenhen, 24, 21. —A u 
32.80. Aofef Daonzek, Rosalie Eyesjnotosta, », 2, : 4 ä 
Mais, „ar. 2%, 39,006; Nr, 2; weih, 594-608; Willten 6, Ouarlet, Alice 2. Stodton, 32, %. 
Nr. 2, gelb, GRc; Nr. 3, 59—Bic; Wr, 3, gelb, Julius ae, Alice Voh, 3, ». 5 i dent Koch 
— * 6. Kohn WM. Meintofb, Marn €. Hunton, 26, 2. S . , 
Koninitiren Sit die alten Safzı, a = a u Mat: 0 Ba: ra ——— —J — S, 2. N i : 
e ; Rt. 8, we £ ' icentn Fo en IR, i ’ 
Sex (Berfaut auf den Ber y er Timothv 4 ; Susdenbulß, art : Kane, 37, 23. Sg ‘RS c 8 ſervire mich immer mit 
Der mediginiſche V 13.0140: Nr. i 812.00-513.09;_ Nr. 2, Kohn Mrus, Polonija Dzit, 31, * 
eccz c. aduirte hoben nen su. Nr. 3, %9. em beſtes Ptai⸗ —— Hofnann, 
graduir mit ho rie, 318. ee: ditto Nr. 1, $1L.50-E12.30: Johaunes M. J. Kyholm, Agatha S. Hanſen, , 
von deutſchen und amerilaniſchen Uniber⸗ 3: 2 98.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Re. 4, | Athen e iee 12, 37. 
itäten, hat langjährige Erfahrung, iſt 85.50-88.00. Thomas E. Donlin, Yeah Towner, 85, 3. 
—* age und Spegialiſt in der ‚ (Unf tünttiae 32 | Sparte ©. Bob. Matte Y. —8 2, : 
Behandlung und Heilung — nerböfer und dırenifher Krankheiten. Taufende a ee ee Be Mary %. Ehen, 3 * 
von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, deren Mann= | Mais, Oktober 30; Dezember 4c; Mei 1903, | William S. Eraft, Flla S. Gole, 37, 2 


barfett 18 34 Iozef Stajinsti, Stella Bolasta, 35, — 
u: bergeitellt und au glüdlichen Vätern gemacht. Ha er Sinn, ven, Hc; Dezember, nen, 3ljc; William Terrih, Nellie O’Hanlon, 32, 23. 


EN 
i 8 Mm 2, 32 Kohn Breioder, A ranev, 2, 27, X BE 
Berlsiene Maunbarleit, zart Sansa, sumens ver aumne | "Um Si. {aan uf. SEE Eitte , — O sterettes 

? i John N 2 », se — 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Krampfaber- | S 9 Al re 9:05; Mai | Arıpur R. Tiihhoufer, Minnie Shobel, 25, 3. 


Kohn E. Wells, \ Mattes, R, 2. 
bruch. Alles find Folgen ‚bon Jugendjimden und llebergriffen. Sie mögen im erjten | yippden, Oktober $I1.60; Januar 8.32 bis * F zes, aRargenet — 


Stadium bedenken Sie 
jedoch, dat Sie jchnell dem legten entge —— Lafien 8.; Mei 1903,, 9.95 Guftad Seifert jr., Clara Walters, R, ®. * F J 13 3 
Sie ſich nicht durch falſche Scham oder —* abhalten, Ihre —* ichen Leiden zu | Genäter wo dw 5 net e —* Ortodeꝛ Arthur ©. Autt, Maud: Cumingbam, 2, 20 J * Der Anfter Cracker, der Geſchmack hat. 
oe ee: Baus Setlnkättigee jenen Teibenben —— A — ne Stefan "Sort, —— — Re Gerade ein wenig Salz, um ihm Würze zu gehen. Er: 
Fi S ’ " ! * & > 
au Ipat tvar, und der Tod fein Opfer verlangte. Rirtnten- Bee „Berbese, IDW-IHN Brand a * — Battie Drager, 2, 2. K\ERy?7 böht den Genuß von Suppe jeder Art. DBerfauft nur 
Au cdende Kran tie Blutvergiftung in allen Stadien — er- 88.50-43.75 per 100 Bfd.; gute bis ausgejucte | Nobm Surfe, Minen Mermile Di Th: N Io in der Insnersfenl Verpadung 5 Cents. 
+ ten, zweiten und britten; geichwärartige ce er A et —* Grod. Rofie MM. Bente, 30, D. ' nn . 
Affelte der Kehle, Naice, Knochen und Ausgehen der Harte, jotvohl fie Strifturen, —* , — * ie "aleigh ©. Fihhels, Kilian — N — NATIONAL BISCUIT COMPANY 
Ghitittd und Oritis werden fchnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir baben unfere ten. gute bit bee, 9630 TE —— on ee ar eh re Br: —— ä 
Behandlung für obige Strankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Linde: ee 0 es ER * Yohı Yolasjenäfi, Katie Aolenge, 2, I. 
ung, fondern auch E a Ausce ſucdt· bis denne zum Berfanni ic Tiilie Fannegan, B, B. 
permanente Heilung ſichert. — Robert Toy Fanneg 
Bedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Fur ne, 30 Der I B., Ki -97.00: ausge: Herep G. Martin, Cottir Reilln, 22, DI. 
* ’ o - 2 EN y 25 
tiren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Cie er bare Chicagos woh⸗ {nchte fir Arleifeer, 87.308.478; jortirte leihte Seutit, Yiayie Tubf, Neben, * 
nen, ſo ſchreibe n Sie ımı einen Fragebogen. Sie können dann per Foſt hergeſtellt wer⸗ Tpiere, 150-190 Pfund, PER 41.2 a * Rhitip Kentrij, Wiadusiawa Suppeinsti, 3, 1R. 
n, wein cine genaue Veichreibung des Falles gegeben iwird. Die Arzneien tverden | © 4a f« bee, fümere Bchafe, MANEAN Dar I Mite C. Zimmer, Anna W. Walter, 3 
in einem f Kiſtchen di d dt, da DiD., gute bis ausgelugte — 503.9: Kames King, Katherine Hufton, 34, 30. 
einfachen Kiftcyen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daf fie feine Neugierde gute bis ausgefuhte Schafe, 83.15-82.60; | Robert C. frant, Wilhelmine Zoin, 30, 2. 
eriweden. „Rative Zamıbar, gute bis ausgefuhte, KH. Auguft Schol, Katherine Reinhardt, 27, u. 
ß an Mofa, Marpanna Stozei, U, 2. 


. 0. — 4 8 fine Hogan, 29, 21. 
arttpreife an ber ©. Water Str.) alter Bogen, Dr ana 
Medizin frei bis geheilt. - ’ — 8 —— lie —— 25. xtz 
Eutlte— Erneit Fuelterer, Ieline Gran, 38, 2. 


”, ext d 0.234 Emil GE. Glaubik, Vargaret Huehlder, 23, 22. 
Wir Iaden überhaupt joldde mit romifchen Nebeln behaftete Leidende, die nir- en er 0.204-0.04 | Herman ©. Yomler, Luc Dare, 4, 27 


gends Heilung fisıden fonnten, nad) un erer Anftalt ein, um unfere neue Methode ſich Nr. 2, per Vfund.....8*244 0.17 — Is David E. Leatherman, Florence S.dubren, 235,12. F Iade alle Männer ein, die mit Bariev- KHafjüte und Zwiſchendeck. 


) iries“ 8 er N S {, 
angedeihen zu Iejjen, Die als unfehlbar gilt. 5 gBeiriis‘, Eonlent, per Bund... 0.2010. —— ie cn, ca 5 cele, Hydrocele, Striktur, Urinkrankhei⸗ 
„Ladies“, per Pfund.. .15 .17 FEmii ®. Stumm, Cora Fielan, 31, 23. * | ten behaftet find bee — —3 EXKURSIONEN 
v.16 George Sherman, Emelta Qalverfon, 2, 


Padiwanre, friiche .1 54 — befallen zu werden, vorzuſprechen und sach Hamburg. Bremen, An Londen, 
Er thur Woodlard, Florence E. Thompſon 2, 20. ä . 
State Medical Dis ensar "komme ge : e: Smeit, Sareiine — * ER Er *8* * —— — ——— Rotterdam, Havre, Neapel ato. 
fies“ d . Kohn Nichtorme, Anna Koorte, 43, 8. i 7 
⸗ a ae ——* Pfund.. 4. Detape Behlguet, Wilpelmina Blant, 21, 21. ⸗ — 


Voung American Sohn 
t . 0.1140. Sol F. David, Minnie F. Kramer, 85, 5. 6 l 
— Ecke State und Van Buren Str. ——————— Zn | e Anna 6. Here, iM 1 ä eile 


Walls, Mary Xer, 26 — => “ 
Eingang 66 Bau Buren Straße, ei A |. | Benjamin. Keinkerd, Mergaret®.Rramer, 2, 22. Wh Ale Männer in ein baar Tagen und garantire 
Er} Gm Woare,_ ohne bung den Chas. H. Kronenberger,. Yottie Dontjahn, 2, 20. IN N \ Teiat, u ohne Abhaltung vom Gejaift die 
Sprediftunden von 10-4 Uhr Nadimittags und von 6—8 hr Abends. Sonntags und Berluft, per Dugend (Kiffen eine Sons PRasmuffen, Dagmar R.D.Banteh 23, 3. N \ Farin ige Dat e, con Wrinat:ksenfleugn iu 
iR : 


. eſchloſſen) o.1040.0 Alexander Kubial. Anna Zalewäta, 21, 10. 
an Feiertagen nur von 10—12 Ubr en Yanare. ohne Wbzug von Aron D. Diderfon, Clara Rodney, K. 30. 


Verfuft (Kiiten zurüdgegeben).. 0.2 Hmry "Sanien, Gmma Turet, 32, 3. F an \ 185 S, CL RK ; 
alb —J tiu?, Fmma Melon, 24, 24. N = 
Geflügel, Rafbfteifh, Stine, WILD. u Ggatın, mia Meen, 2 N Äänner 3 A 8 


21, 18. ; \ - und habe die beiten Jahre meines Lebens dem 327 enbungen t ) Nelääyet. 
Kühner, per Pfund . Sem. W. etehbens, Annie Di. Bere, 3, 8. NR „IT! Etubium der Männerfrantbeiten gemidmet. 8 55 * 


do., junge, das Pfund . Arthur H. Marbie, Anna E. avprite, 32, 2 IN tet nicht, bis Ahr yufammenbredt, jondern gebt Kane, fuendeh Gelb pr nab ur 
6 Truthühner, das Pfund........... dl: Nalentine Vororiez, Frances Monde, 26, 0 3 Guren Fall jefert In Behandlung. Gr mag gr: — —— au — 
Enten, per Pfund................. —). Milhelm Spronvel, Roie Bed, ©, 18. Der Wiener Spezialarzt. Erſter Spezia⸗ ahrlich werden, wenn er vernachläſſigt wird. — 
Ganſe, das Dutzend PR ° ‚Ne Fred. Mantogeber, Rutb Kelly, 24, 19. 5 Meine Behandlung ift einfah und gründlich und b 
7 ıf di , Aatie Pietrad, 2, 19. | Lift des Weitens für Männerleiden. ich berechne nichts für Umterfuhung. Meine Ges | r ad en 


Ortiügel auf Gi) — —8 Bedman, ‚ 22, 
9 t, ° g 2X. bührer für eine vpolftändige Heilung find fo niebrig. tote jie fie) mit guter Arbeit in Ginflang 
Truthühner Hred M, Bartiett, mn 5 ent — — Mc und find mist höher als Ahr bezahlen fonnt, kollektirt, a reell 
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Laßt Euch nicht ſchneiden! Es mag Euch ruiniren. Laßt Bear. per Blund ..unnnsnonsnenee O zu 8 —X Slncan Flonien, Su 60, 5 | 185 S. Clark Str 
Fer mand * ER 
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ns im volliten Sinne des Wortes 
Das kaufende Bublitum Chicagos hat längft gelernt, diefem Laden abjolut zu trauen; jebe Angabe zu glauben, fi auf unfere Waaren zu verlaffen, unfere Methoden zu billigen, und mir bemühen uns, diejes Gefühl 


völligen Vertrauens immer mehr zu heben, fofte e3 mas e3 wolle. Morgen (Bargain-Freitag) habt Xhr ein Recht, hier Bargains zu erwarten — größere Bargains, als in irgend einem anderen Laden — und hr jollt nicht ent- 
täufcht werden — auf jebem Flur, in jeder Abtheilung findet Ihr eine Menge Geld erfparende Gelegenheiten. ax 


BE Nächten Montag, den 20. Oktober, begianen wir einen großartigen Verkauf von Spiben-Gardinen und Portieren 


GA. Po. cHil Schuh-Bargains am Freitag 


H Schwere Slace : Schuhe, Filz: Shnür : Schuhe, 


Nomevs uud Slippers 
| 
a | Was 7de morgen bier vermögen: 


3. Trek Schuhe für Damen, Patentleder, Enamel, Bor GCalf und Pic Rip, 
| ſ ſ ſ ß If f | Filz Nomeos für Damen, in farben, Kalfifin- | 
anellfiofle, Sianeleltes, Daummolene ATus inllolle 
) ö ) 
| 5 | ſe, 5 , * 


ihwere Weit⸗, Ertenſion- und elafſtiſche handgewendete Sohlen, mit hohen Con 
Schuhe für kleine Knaben, Kid-Schuhe für Kin— 
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0 Militäengumsreste von. &Neder. ..|1 BD _ * 
— Freitag⸗Barga 
ich es nur verdient, daß ich dazu aus⸗ 
erſehen bin, Euch vernagelie Quadrat⸗ 
ſchädel zu anſtändigen Soldaten Sei⸗ 
ner Majeſtät auszubilden — Spätzle! 
Sie Schwob, grinſen Sie nicht! Im 
Geſangbuch heißt es „Unſer Wiſſfen 
und Verſtand iſt mit Finſterniß um⸗ 
hüllet“ — der das gedichtet hat, muß 
Sie ganz genau gekannt haben, ſonſi 
hätte er's nicht ſo getroffen. Na — 
Rührt Euch!“ Eine ſo lange Rede hatte 
Sergeant Maier in ſeinem Leben noch 
nicht gehalten, und ſauer war ſie ihm 
auch geworden; denn er wiſchte ſich 
mit dem bunten Taſchentuch den per⸗ 
lenden Schweiß von der ſchon etwas 
hohen Stirn. 

„Morgen alſo iſt Vorſtellung vor 
dem Herrn Oberſten. Mit den Griffen 
und dem Exerzieren wird's ja wohl 
gehen, das klappt, dafür bin ich nicht 
umſonſt ſeit zehn Jahren Rekruten— 
Dreſſeur, aber die Inſtruktion — daß 
Gott erbarm! Was wird da für Blöd— 
ſinn bei Euch herausbraten. Und da— 
rauf legt der Herr Oberſt gerade be— 
ſonderen Werth. Vor Allem die mili— 
täriſchen Honneurs! Na, wir wollen 
das jetzt in der Inſtruktionsſtunde noch 
mal durchmachen. In zehn Minuten | 
jeid Yhr wieder hier, Anzua Drillich: — 

Jacke. — Stillageſtanden, weggetreten!“ Baby⸗Leibchen, geſtrickte Bands, 

Seufzend ging Sergeant Maier von ques, fanch Shell gefteppt, und Baby-Leibchen, gefteppt mit 
der Königlichen erften Kompagnie des Seide, Eure Auswahl zu...........- en 
&ten Infanterie-Regiments zu St. in —* ker mn Plaited Skirts, mit Giſrtel, 
a. ne "Ir 25c geftridte vollene Zephur Baby Hoods, 10. 
Be hatte er noch nie gehabt. * | 

ejonders die paar Poladen, zu aller- 8 b 3 ſi bfl fi | 
erjt der Stanislaus von Poblot aus pi en und e a 0 e | 
dem Kreife Karthaus in der edlen Hunderte von Vards von hübſchen neuen Spitzen und Edgings gu 
Kaſſubei, auch „blaues Ländchen“ ge⸗ — 
nannt. Und dabei fonnte er den aut || "ars une en, Sn ni 
mütbigen Kerl nicht einmal böfe jein. au & Soll breit, 156 und Die | 
Sie gaben fich alle Mühe, aber ber Re: 
Verftand war einmal nicht länger, ala 
ihre Nafenfpige. 

Die zehn Minuten waren um und 
olle Refruten wieder zur "Stelle. 

„Ra, nun jeßt Euch bin, aber an- 
ſtändig. Wen ich frage, der fteht auf, 
aber etwas plößlih. Wir wollen. und 
clfo nochmals über die militärifchen 
Honneur3 unterhalten. Was ift ein 
Honneur, Lehmann? — Uber bören ı 
Sie mal, fo räfelt fich viefleicht ' ein Bergein = Weeiieg u BR uch 
Murmelthier nad feinem Winterfchlaf 
auf, aber nicht ein Soldat YHon ber 


Königlichen Erften, da3 muß gehen mie Rleiderftofl-Refler 


ein aeölter Blib! Geben Sie fi} nod}- oe; sangen. | 


Departement für Rinder | 


Bargainszreitag ift ein. großer Tag für Kinder. Warme Mäntel, Klei- 
der und Bonnets, bis zu einem Drittel unter dem Preis. 


Nacht-Hojen, Klondike-TFacon, ge: | Gowns, gemacht von ertra Qual. 
Flannelette, garnirt Ic 


madıt von Gantonzjzla- Ic 
: mit Riufles........... 


nell, alle Größen, zu... 

Kinder-Kleider, von Trlannelette, mit be= 
jtiftem Mole, große Ruffle über den 
Schultern, mit. Braid 
garnirt 

Kinder-Dreſſing- Sacques, von @ider: 
down, mit geftepptem Kragen, 25 
Pand:Ties, Gr. 1 bis 5 Xahre.. c 

Tud) = Kinder - Evats, Automobile Rü- 
den, großer Kragen mit Braid gar: 
nirt, werth 85.00 — 


care, Opera und militäriichen Abjägen, zum Knöpfen und Schnüren — Schuhe 
der ımd Mädchen, Strap Slippers für Damen, 


für die Straße und für Dre Wear — br würdet atlges 
mein 3.00 für dieſelben bezahlen müſſen — 
Bargein-Freitag. 2 goroße Partien, = 
zu 82.48 und 
: — 
F | 
Haus-Slippers für Männer und Kin: 
der-Yegains— Fure Auswahl Freitag IE 
Shul:Schuhe für Knaben und Mädchen, die alle jolide 
und völlig gerantirt find in Galf, Kid und Bor Galf 
veder, mit leichten und fchweren Soblen, 
zum Knöpfen und Schnüren, 2 große Par: 98c 
tien zu 81.25 und 
Feine Kid:-Schuhe für Säuglinge, gemadht bon ä 
ausgejuhtem Dongola:Leder, zum Knöpfen e * 


und Schnüren, 75c wertb, morgen zu Dr DT 
48e und 350 — 


Friſche Partien für Bargain-Freitag. Große Einkaäuſe, zuſammen mit radikalen Preisherabſetzungen bringen viele ungewöhnliche Werthe. 


Sgwerer ungebleichter Shaker-Flanell, ungebleicht, Neuer Herbſt Tennisflanell, alle Muſter 4e 
Varchent, werth ðc und fliehig, werth 7e 


a i ⸗ ü . 
a 166⸗ Teazeldown  frlannelettes, in all den neuen 
Streifen und Karrirungen, c 


Paummwoll-Waiftinge, Die neueften Mu: 
je mwertb 10c 


Ber, Dr und ce Dual., c 
zu e und q 
W :$ z 

Eomforter:Kalilos, all die neuen Be au VL, * ae 
Stroll u. perj. Effekte, toth. 8c 4 wertb lc... „= 6:c 

Kleiderfattune, in _deutfchem und in= - 
digo Blau, 7c Qualität 

Belte nettes ——6 
in Karrirungen jeder Größe. 1 
iwerth bis 7c 43 

9:4 Betttuchzeug, gebleiht und ungebleicht, 
ertra feine Qual., totb. 18c und 1!e 
Ne, Bargainfreitag, L4ye und. e 





Eammet:Kinder-Coat3, Automobile Rüz 
den, großer Kragen garnirt mit Ap= 
plique und Seide Braid, 83 95 
BE ENDE + .} 

Stinder = Bonnets, von Bengaline Seide, 
garnirt mit Pelz; und 9 

Biber-Köpfen c 

mit Straps; Daijy Cloth Dreifing Sac: 


19c 


4:4 Muslin, Lonsdale, Eumberland ı. 
Fruit of the Loom, werth Y........... 

4:4 ungebl. Muslin, fein und weich für 
die Nadel, werth 6c 

Watte, nett und rein, volle 
Größe Rolle 

Autter-Gambric, beſte Qual., 
und drab, werth bec 

Echt ſchwarze Sileſia, für Waiſtfutter, 
werth 124c 

Seiden-Velour, volle 36 Boll breit, jhöne® 
Finiſh, werth 50c 29e 

Linenzfinifbed Canvas, für Rod: 
Einfabband, werth 1240................. 


be 


Cinderella Flanelle, in ſchlicht roſa, hellblau, 
roth, Cream und weiß, 8! 
iwertb 124c 2c 

—— Waiſting Flannelettes, volle 36 
Zoll breit, in fanch Streifen, Muſtern u. 
verſiſchen Effeiten, 150 Quai., gie 
Bargain-Freitag * 


| Union gemahte Männer:Schube, in Bor Calf, Velour und PBici Kid, Schuhe 
von berühmten Trade marf yabrifanten find darunter, jedes - 
Paar gerantirt BargainfFreitag zu 61.95 


5e 82.45 und 


und farben, werib 8 2 


—ñi 


Elegante Schneider gemachte Suils, Coals und BSkirks 


* — * Er} . . ... ... re ‚= ** 2 | 
Epezielle Partien für Bargain-Freitag. Allerneuefte und befonders nette Erzeugniffe für Herbit- und frühen Winter-Gebraud. | 


$18.00 Tailor-Made Damen» Suit3, $10.00 — Eine Partie 
bon ungefähr 100 Suits, in Basfet Wende, jchlichtem 
Cheviot, Benetian u. Broadeloth Stoffen, jeidengefütterte 
Bloufe und Eton Facon Coat3, tadellos 
hängende Röde—nett hejebt 


Ganzfeidene gefitterte Etamine Suits— Fanch VBloufen Fa 
cons, Strap bejest, Coat und fragenloje Effelte, nett bejekte 
NRöde, drapirt über jchiveren Taaffetajeide Drop Sfirt, um 
zur Karbe des Stoffes zu pafjen—fie jind po= r 

$15.00 


fittv $30 mwert5— morgen nur ER 
$13.00 Monte Carlo Coats, $8.50 — $10.00 42-zöllige Coat3 für Damen, 
$5.00 — aus fchwarzen ganzwollenen 


aus feinem Kterjey gemacht, in allen 

Schattirungen, voller plaited Rüden Stoffen, durchweg gefüttert mit feiner 
und Front, gefüttert mit ſchwerem Qualität mercerized Futter, alle 
Satin, Verkaufs Größen — 

preis morgen 


Bubhwaaren-Bargains 


Ahr Lönnt die ganze Stadt abjuchen und hr werdet nirgends ans 
derwärts diefe Bıryain-Freitaa Wukiwaaren = Spezialitäten finden. 
Hübfh garnirte Hüte, genaue Nach 

abınungen don importirten Mo 

dell-Sitten, aroke importirte Bea: 

ver:Büte und große Picture 

Hüte, Mirflicder Wertb $20 bis 

330, ipeyiell für PargainsfFreitag 


812, $S10 und S8 


Cine andere Partie von fertigen 
Dreß:Hüten, in allen Facons nnd 
Farben— Bargain-rreitag 39€ 


für 
Seratch-Filz Dreßz Formen, befte 
Qualität, in allen fFacons und 


Farben, mit eingefakten 69€ 


Rändern, BargainFreitag. 


Fanch PBompons, ein Murfterlager eines Fabritanten. alle Moden 
und Warben, einige in per Partie find bus zu $1.25 werth 25 
— zum Berfauf Bargainsffreitag für 


Große’ natürliche Vögel, in fchivarg und allen Farben 


Freitag: Handfcyuhe-Derkauf 


Mufter = Handichuhe, eine Mufter-Partie von 
einem Jmporteur, bejtehend aus feinen 
fchottiihen und CAjhmere = Handjchuhen, 
neueite Mufter, in jhlichten und fanch @f- 
fetten, für Damen, Knaben und Kinder, 


Tailor Made Suits— Ein großes Affortiment zu. $19.50, 
fchöne Facons, aus feinitem Cheviot, Steh- od. Um— 
legefragen, Beau de Spie faced, Ichön Hängende Nöde, 


fteapped umd plaited Facons, ungefüt— $19.50 


tert, $30.00 Wertbe 


Neue Herbit-Promenadenröde, Die jehr beliebte Nor: 
folf Facon, in fanch Snowwflafe Stoffen, fatin=ge- 
fiitterte Coats, Cable Naht ungefütterte Nöde, — re 
auläre $20.00 
Werthe 


Schwarze Bourdon Seide Spi— 

tzen, ſchwere Effelte, 6 bis 8 

Boll breit, Be bis 50c Spigen, | 

die Yard c 

er 

Ventie Galloon® und Medallion Applique Spiken, in hübjchen, 
neuen, feparirbaren Dejiane:, MWerthe Bid zu 50c die Dar, 
zu 19c. 100 mm 

Wafchbare Bejag-Spiken, Edges und Einfäke, aus Point de Baris 
und Torben Spigen ‚hochfeine Qualitäten in allen 2ie 
Breiten, mwerth bi zu 2c die Yard, zu Te und 2 

Muffer = Streifen von Stidereien, 5 bi 6 Zoll breit, hibfche Open- 
wort GambricStiderei Streifen, 4 bi8 6 Yard Längen — 
iwerth bi8 zu 15c die Yard, zu 

Neuer Kleider-Bejak, Chiffon Applique Galloond, in Schwarz, 
Weib oder hübjchen — — —* Escurial Chifon Ap—⸗ 
pliques, Galloons, Chiffon Medallion Appliques, Beaded, Vearl 
Spangled Trimmings, alle Sorten von fanch Trimmings, werth 
dis zu 81.00 die Vard—abgetheilt in zwei Partien für 10€ 


Neue Flaring Prome- 
nadenröde, ivie Ab— 
bildung) in eine 
fach grauem, blauem 
und Ichivarzen Mel: 
ton Cloth, an den 
Hüften mit Cord- 
ing u. SOtrapping 


$15.00 volle Länge Eoats für Damen, $10.00 Aus 
blauem, barnuem und Orford Melton gemacht, Kimo— 


noförmige Nermel, jehöner corded Sam $ 1 { 0 0 
+ 


met Coatfragen, halb jatingefüttert, 
$5.00° ſchwarze Peau de 


Soie feidene Waiits, $3.98 


mal bin. Alfo Lehmann—io, das ging Rod : Längen... 
fchon beifer. So mwünfche ich ed. Was au % und 4 des wirklihen Werthes 
ift ein Honneur?" 

„Ein Honneur ift, menn ich die rechte 
Hand an die Kopfbebedung lege.” 


Affortiment 1, 3 bis 5 Vard Längen von Sözölligen ganzivollenen 
Graf Suitings, 520. ganzwollenem KHomefbvun, Melton und 
Broadelotb, ganziwollenem Canvas Tuch, Cheviot Eeraes, Coverts 

und Granite Elotb3, in Schwarz und allen den beiten Farben — 


Neue Sammet Warifts, neue 
getupfte Herbitmujter in 


ger 


Moderne Wafch-Watits 
anziehende Muiter, 


„Ra, ganz richtig ijt’3 nicht, aber 
auch nicht ganz falfh. Ein Honneur ift 
die Ehrenermeifung, die ich jedem Vor- 
gejegten, 3. B. dem Herrn Leutnant, 
fchuldia bin. Ezibuczti, fag’ e8 noch 
mal.“ 

„Honneur tit, ma3 Leitnant meini- 
ges ſchuldig iſt.“ 

„Na, da ſchlag' einer lang hin! 
Wenn man ſich noch darum kümmern 
ſollte, was die Herren Leutnants ſchul— 
dig ſind — dann könnte man lieber 
Nachtwächter in Schrimm oder Schro— 
da werden. — Spätzle, Sie grinſen 
ſchon wieder. Zur Strafe nehmen Sie 
ſich heute Abend den Waſſerpolacken 
vor und laſſen ihn ſo lange ſagen, was 
ein Honneur iſt, bis er's kann. Wehe 
Ihnen, wenn er's morgen verkehrt 
ſagt. — Müller, welche militäriſchen 
Honneurs gibt es? — Lehmann hat 
ſchon eins geſagt. Alſo weiter!“ 

Andem man daß Gemwehr präfen 
tirt.” 

„Richtig — aber immer in ganzen 
Sätzen antworten. Lihfomy, mas ma- 
chen Sie aber ‚wenn Sie fein Gewehr 
haben?“ 

„Dann ziehe ich Seitengewehr ’rau3 
und präfentir’ damit.“ 

„Ra, dann fannit Du Dich mar da=- 
rauf aefaßt machen, daß Du megen 
Mißbrauchs einer Königlich preußi- 
ihen Dienftwaffe mindeftend drei 
Tage in den Kaften flieaft. Schniebte, 
fagen Sie e8 dem 
fopf.“ 

„sh muß Front machen.” ; 

„Richtia. Vor men mußt Du denn 
Front machen, edler Poblog?" 

„Bor alle VBorgefegten.“ 

„Na, denn würdeft Du mohl in dies 
‚Sem Leben nicht fertig werden! Bor 
welchen Borgefehten?“ 

* „Bor direften Vorgejegien.“ 

„But, Boblog, ich betomme Hodh- 
achtung vor Ihnen. Czibulczki, wer 
ſind die direkten Vorgeſetzten?“ 

„St ſich Herr Leutnant, Herr 
* Hauptmann, Herr Major, Herr 
Dber ET 

„But, gut — ich jehe, Du weißt Be- 
fcheib. Bor wen mußt Du aber fonft 
no Front maden?“ 

„Vor alleranädiaftes Saifer, : vor 

rau Kaifer, vor böchfte Prinzen und 
tinzeffinnen.“ 
. „Stimmt. Poblog, fehlaf’ nicht. 
Was thuft Du alfo, wenn Yhre König- 


wendiſchen Dick⸗ 


Reſter, 33 bis 5 Vards in jedem Stück, werth 
von 33.00 bis zu $4.00 (volle Mod = Längen) — 


Afiortiment 2, 3 bis 6 Yards von prachtvollem 523öll. ganzwolle⸗ 
ganzivollenen frangöfiichen PBioad- 
cloth, Saðbll. Golf Stirting, Gzöll. Vicuna Cheviot und Bagging 
Amazon Giotb, 
in Schwarz; und allen den beliebten Serbit- 
Schattirungen, 34 bis 6 Yard& in jedem Stüd, werth 


nem Satin PVenetian, 52;0U. 


ganziwellenemligoureur, 
Suiting®, 


Canvas, 
Tailor 


von 84.50 bis $6.50 (volle Rod-Qänge), nur 


Droguen:Bargains 


Samſon's Transparent 
Ehanıpoping, 2e Größe 
Levy's Lablache Face Vowder 
Grapes’ Zahn-Pulver, 
1 Pfund Büchſe Petroleum Jellh, Ge werth... 170 
Prima Donna WMhipped Almond Cream, die Haut 
weiß und meich zu machen, die 0c 
Größe zu 
Madame Pierfon’s Hand Whitener, 
50 Größe 
Reiner normwegifcher Leberthran, 
ice, 75c Werth 
Ganadian Procek 
$1.25 Größe 
Belladonna Porous Plafters, 25c Größe 
Aoy Green Garolina weiker Pine und Theer 
Auften:Sprup, 50%c Größe 
Kir!’s Shandon Bells ; Toiletten-Seife, 
per Stüd 


Maſchinen-Offerte 


Keine Poſtbeſtellungen aus Feführt.) 
Nähmaſchinen, 
> Abbildung, 
ead Facon, 
—— Quarter ſawed is 
chenholz⸗Stand, hat 
neuefte Facon auto: 


wie 


Drop 
mit 


Spulen⸗ 
verbeijerte 
Vor rich⸗ 

jegende 


matifcher 

Winder, 

Releafing 

tung, jelbft 

Nadel und jelbit- 

B täbelndes Sıiif, 

ein vollftändige® Set von Zubehör, für 10 Yahre 


garantirt; der Agenten-Preis "9 98 
* 


$25.00, unjer Bargain-fFreitag: 
i8 


liche Hoheit, die Frau Prinzeffin 
Heinrich, bei Dir vorbeifährt?“ 

„Dann leg’ ich rechte Hand an Kopf- 
bedeckung.“ 

„Na, Jung'chen, denn könntſt Du 
mas erleben. Anhalten, 'raus aus Dem 
Magen, Dir ein paar Hinter Deine 
fangen Löffel geben, 'rin in den Wa- 
gen, und fort wär’ fie. — Nee, Bobloß, 
Front mußt Du machen, fonft holt 
Dich der Deubel. Mert Dir das. Na, 
eö ging ja noch. befler, ald ich dachte. 
Nehmt Euch nur morgen gut zujam- 
men. Der Herr Oberft frißt Euch nicht. 
Antmwortet, wie Euch der Schnabel ge- 
wachen, und nicht ftottern und zau= 
dern, das fann der Herr Oberft nicht 
leiden. Run feht Eure Sachen nod 
ordentlich nach, Damit ich morgen nichts 
zu tabeln finde, Und, daß nicht etwa 
einer beritt, er fannn einen Knopf, ftatt 
anzunäben, mit einem Streichholz feit- 
fteden! So einen alten Unteroffizier 
wie mich führt hr nicht an. — Na, 
Spägle, Sie Knöpfleſchwob — grinſen 
ſchon wieder — glauben Sie denn, daß 
ich nicht geſehen hatte, daß ein Knopf 
bei Ihnen ein Zehntel⸗Millimeter nach 
Rechts aus der Richtung iſt? Sie brau⸗ 
chen gar nicht erſt hinzufaſſen, es iſt 
der dritie von oben. Ich will gar nicht 
nachſehen, wie's damit iſt, denn ſonſt 
müßte ich Sie melden. — Stillgeſtan⸗ 
den — weggetreten!“ 

Nach Exerzieren und Inſtruktions⸗ 
ſtunde hatte es en Appetit ge- 
geben. eber holte aus feinem Schrant 
das Kommisbrot und dazu vom Kan- 
tinenwirtb, maß Geſchmack und Geld⸗ 
beirtel bergab. : Käfe und Wurft, But- 

Befke.- Wohtop Batle ver 
— vor 
ein Nacket von be⸗ 


* 


81.98 


$3.75, $2.50 


Sibelines und und 


52.98 


% 


Knaben 50c 





macht aus fanch gemufter- 
tem baumtmoll. Pigque und 
reizenden neuen Vejtings, 
fanch Stodfragen, — zu 


+25 


$8 einzelne tailorsmade Suits........$2.50 
$2.00 frangöfiiche Flanell-Waiit3 


Extra-Werthe in Rleidern 


33.50 und $4.00 Knichojen = 
manly, Matrofen- und einfachen doppelfnöpfigen 
cons, Anzüge, welche gewöhnlich für 83.50 
und $4 verfauft werden, Bargain-Freitag 


netten neuen Moden, plat- 
ted Front und Rüden, be= 
jegt mit weißen, großen 
Perlmutterfnöpfen tn der 
Front — unſ. 855 Werthe— 


ſpeziell für 9 3.95 


Freitag Zu... 


ſchön 


Anzüge für Knaben, — in 
Fa⸗ 


81.9 


Kniehoſen, nur 250 


$5.00 Kniehojen-Anzüge für Anaben, $2.95,alle beliebten 
Facons u. Größen in Serges, ClayWorjted 
und Caſſimeres, Bargain-Freitag 


88 00 lange Hoſen-Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 


82. 95 


84.95 — Größen 14 bis 19 Jahre, in einfach- od. dop⸗ 


peltnöpfigen Facons, in ſchlichten u. fanch 
Gffeften— BaroainzTyreitag 


$4.95 


$3.50 Ueberzieher für. Knaben, 81.95 — Größen 5 bis 15 


Jahre, von Melton gemadt, nur in Or- 
ford, mit Sammetfragen, Bargain-Frei. 


86.00 u. $8.00 ganz: 
Anzüge 

85.00 — 
Größen 34 bis 42, in 
netten grauen Mifchun= 
gen, Bargain= 


55.00 


mwollene 
Männer, 


Freitag 
für 


51.95 


$12.50 ihwere Sorte 1Lebers 
jieher für Männer, für 
$7.75 — von importirten 
Friezes oder Kerfeys gemacht, 
in aelln Farben, Sammet= 


geitehreitag... 4 lo 


für 


Herbft: und Winter-Anzüge und «Ueberzieher für Männer, in jeder Yyacon, Größe oder 
Farbe, die Ahr wünscht, von den beften Herrenkleider:Fabritanten des Landes gemacht, 


und wir garantiren diejelben erjter Klaffe zu fein, ein großes Affortiment zur 


Auswahl —_ Bargain = Freitag 


er nichts. Das Geld war alle, erft 
morgen qab’& wieder Löhnung. Sehn- 
füchtia fah er nad Späßle, der eine 
Flafche mit Nordhäufer por fich hatte, 
und ab und zu einen Schlud zu jeinem 
trodenen Brot nahm. Der Schwabe 
merkte die fehnjfüchtigen Blide mohl 
und baute darauf feinen Plan, etwas 
bon der MWurft zu ergattern, bie ihm 
Iodend in die Augen ftad. 

„Du, Boblof, millft Du Schnaps 
trinten?“ 

„Mag ich gern Schnaps, Schmob.” 

„Na, dann wollen wir wetten, ich 
lege die Flaiche Schnaps und Du bie 
balbe Wurft bier mitten auf den Tifch. 
Kannft Du rathen, wie alt ih bin, 
dann friegft Du den Schnaps, fannft 
Du’s nicht rathen, Frieg’ ich die Wurft. 
Bift Du einverftanden?” 

„a, kann ich gut rathen.“ 

„Ra, denn man 103.“ 

„Bift Du Schnaps los. — Vorigen 
Herbit Bift Du eingezogen, warft ein 
Jahr zurüdgeftellt, bift Du alfo zmeis 
undzmwanzig Jahre alt!“ F 


„Fehlgeſchoſſen, die Wurſt iſt mei 
Spätzle ſchleunigſt 


ne,“ damit griff 
nach, Flafche und Wurft, „ich bin zmei- 
undzwanziaeinhalb Yabre alt“ — 
„Gilt ſich das nicht,“ rief Pobloß 
aufgeregt und wollte noch ſeiner Wurſt 
reifen, aber Spätzle war ihm viel zu 
link, und die Andern, denen die Sache 
Spaß machte, gaben Spätzle Recht. 
Poblotz ſah ſehr betrübt drein. Nun 
war die halbe ſchöne Bratwurſt weg, 
und Schnaps hatte er noch nicht. Das 
Leben war doch ſehr ſchwer. 
Spätzle, ein gulmüthiger Württemni⸗ 
berger, ſah das wehleidige ‚und 
der arme: Kafchube that ihm Leib. Gr 


4% 


‚kintdem 
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ordentlich, es war ja nur Spaß, Du 
haſt mir Wurſt gegeben, ich geb' Dir 
Schnaps, haben wir Beide was.“ 

Poblotz ſtrahlte wieder über's ganze 
Geſicht und nahm einen tüchtigen 
Schluck. Ach, das Leben war doch 

ſchön. 

„Schlau mußt Du ſein, —59 
Wenn einer Dein Alter rathen ſoll, 
muß er immer verlieren. Wie alt biſt 
Du?“ 

„Bin ich dreiundzwanzig Jahr und 
dreieinhalb Monat.“ nr 

„Siebft Du, rathet er dreiundziwanz 
zig Jahr, haft Du gewonnen, und ra= 

thet er vierundzmangzig, hat er verlo= 
ren. Wenn Di Jemand fragt, wie 
alt Du bift, mußt Du gleich Jagen: 
„Wollen wir wetten? NRathit Du’s, 
frieaft Du eine Mark, rathſt Du's 
nicht, frieg’ ich eine Mark.“ Berftan- 
„den?“ 

„Hab’ ich veritanden, mer’, ich viel 
Geld gewinnen, viele Mark, und trin= 
fen. viele, viele Schnaps.“ 

Da tönte der Zapfenftreich, und Alle 
gingen in die Klappe. Poblot aber 
träumte die ganze Nacht von dem bie- 
len Geld und-dem vielen ‚Schnaps, den 


ter durch feine Wetten gewinnen mollte. 


* * * 

„Sch bin fehr zufrieden mit den 
Leiftungen der Rekruten, Herr Haupt- 
mann. Die ‚Ausbildung entjpricht 
ganz meinen Intentionen; ich bante 
— Sergeant Maier, auch Ihnen 
ann ich nur meine volle Zufriedenheit 
ausſprechen. Hoffentlich klappt's mit 
der Inſtruktion auch ſo. Fragen Sie 
die Leute, Sergeant, ab und zu werfe 
ich dann auch einmal eine Frage da⸗ 
3 u‘ e — 


. Sergeant Maier befahl ſeine Seele 


— Rüden und Front jehr 


Front beſetzt 
Tabs, 
34 bis 


82.00 Caſhmere Kinderkleider 79e 
$1.00 fchwarze mercerized Sateen Waiits... .59c 


ze ſetzt, 
Cable genäht, in der 
mit fanch 
Stodf - Kragen — 


Nähte, unten 
tailorjtitched, 37 


Wertbe, 
Freitag 


Geftrictes Unterzeug und Strümpfe 


Die PVortrefflichleit unferes IUnterzenges it unbeitritten. Warınes Winter-Uintergeug, abjolut zuders | 


vom jelben Stoff be> 
Seiden-Band, 
full Flaring, Slot— 
nett 


2 
64.50 Dieier Rod, $4.50. 
$3.00 Serbit-Eont3 Für Kinder. ........$1.39 
T5c Flannelette Wrappers.............. 


bis 


len Größen 


Suede =: 
‚39 | 55 


läffig in jeder Beziehung, u. zu einem gelderiparenden Preije. 


Domen:Leibchen, 
gefüttert, voll 
eingefakt 


ſchwer fliek— 
fließgefüttert, 


Damenleibchen und -Hoſen, 
ſchwer fließgefüttert, Jerſey 
erippt, voll — 
— oc 

Damenleibchen und Hoſen, theilweiſe Wolle, 
Rückſeite u. egypt. Baumwolle, 
chen und Hoſen, alle ſeiden-eingefaßt 


ſeiden⸗ 
eingefaßt 


Union Suits für Damen, Union Suits 
Oneita Facon, Jerſey ge— 
rippt, fließgefüttert, 
ſei den⸗ 


eingefaßt 


zeichn. 
Wert he 


Damen-Leibchen u. Hoſen — 


voll eingefakt... 
Damenleibhen und 
tifhe Baumwolle — fliehgefüttert 


ſchwere 
Super Weight Leib⸗ 


für 
Dneita Facon, 2 Wolle, 
dellos Glovesfitting, 


ichiner 


17c 


⸗Moſen, egyp⸗ 


Plu ſch⸗ 

—8 
Damen, 
ta⸗ 
ausge: 


I 
f 


I 
| 
| 
| 
J. 
| 


Leiden und Hofen für Kinder, Jerfey ge: 


rippt, 


Union Suits für Kinder, Oneita Facon, egyptiſche Baumwolle, fliebge⸗ 


füttert, Drop Bad 


Fancy Strümpfe für Männer u. 
Damen, au feine Gajhmeres, 
mwollene, fliebgefütterte und 
jhwere baummollene tSrüm: 
pfe, regul. 35c 
Wertbe 


| teroffizier fürchtet fich nicht einmal vor 
dem Teufel, und fo begann er denn 
mutbig. 

„Lehmann, mas muß der Soldat 
thun, wenn er einem Vorgejebten be= 
gegnet?” 

„Er muß Honneur machen.“ 

„But.“ — Und fo ging e& denn mei- 
ter, und mirflich klappte es. 

„Run will ich noch einige Fragen 
ftelfen,“ meinte der Herr Oberft, „dann 
mollen wir jchließen. Da ift noch ei- 
ner, der gar nicht gefragt worden ift, 
Sie da, der dritte Mann im zweiten 
Gliede, wie heißen Sie?“ 

„Poblotz, Herrrr Oberſt.“ 

Der Sergeant ſchickte ein Stoßgebet 

zum Himmel. 
„Alſo Poblotz, Sie haben gehört, 
daß der Soldat Honneur vor ſeinen 
militäriſchen Vorgeſetzten machen muß. 
Was geſchieht nun, wenn er das nicht 
thut?“ 

„Wird fih Soldat beitraft.“ 

„Richtig. Denken Sie mal, Sie ge- 
ben Sonntag auf der Straße, da 
fommt ein Hofmwagen, drin fißt eine 
Prinzeffin. Sie kümmern fi nicht 
darum, machen fein Honneur. Was 
wird die Folge ſein? 

Prinzeſſin läßtWagen ihriges hal⸗ 
ten. Raus aus dem Wagen, haut mir 
ein Pcar an Ohren meiniges, rein in 
den Wagen, fort iſt ſie!“ 

Um den Mund des Oberften -udte 
e&, während die jüngeren Offiziere 
faum das Lachen verbeißen konnten. 
Nur ur Maier ftand Höllenqua- 
fen aus. Mber der Oberft war ein ver- 
ftändioer Mann und fagte nur: „So 
ſchlimm würde e8 wohl nicht werben, 
aber drei Tage Mittelarreft wären Yh- 

nen- ficher,- dad merfen Sie fi. Wie 
‚alt find Sie eigentlich, Poblog?” 
Und num aelchah a8 Unerhärte. 


fließgefüttert, voll taped, 
auh Union Suit3 mit Drop Bad. 


21c 
49 | 


Damen: und Männeritrümpfe — ichöne neue | 
Fancies, einfach jchwarg und jhmwarz und 
weiß, für Männer und Damen, ebenfalls 


mwollene Strümpfe 
für Damen 


Poblog, eingedent deffen, mas 
Späple ihm geftern eingetrichtert, 
platte heraus: „Kannft Du rathen, 
Herr Dberft, wenn Du rathft, bezahle 
ich Mart, fonft mußt Du bezahlen!“ 

Das ning de..ı alten gern nun dod 
über die HYutjchnur. Er jah mohl ein, 
daß der dumme Pobloß das nicht aus 
fich jelbft hatte, und fo fragte er denn: 
„PBoblog, mer hat Ihnen denn das 
eingeblajen?“ 

„Der Späßle, nerr Oberſt!“ 

Spãtzle!“ 

Der Gerufene trat bor. 

„Erklären Sie mir mal die Ge- 
feR’hte, Spagle.” 

Diefem zitterten die Beine, er fah 
fi fchon auf der Yeitung. 

„Nun aber ein menig plößlich!“ 
drängte der Oberft. 

Das half nichts, nun mußte er beich- 
ten und erzählte dem Oberft die aeitı 
ge Affaire. Natürlich habe er nicht -e- 
ahnt, daß der Voblof fo dumm fein 
würde, dem Herrn Oberft eine Wette 
anzubieten. 

„Ra, To ähnlich Hatte ich mir bie 
Sache vorgeitelt. — Da ih im gan- 
zen mit der Ausbilduna recht zufrie- 
ben bin, fo will ich ein Auae zubrüden. 
Aber Strafe muß fein. Herr Haupt- 
mann — ich überlaffe Ihnen das. Ich 
dente aber, einige Strafmachen dürften 
für Späßle genügen. Und nun zu Ih— 
nen Poblotzl Für Ihre Dummheit 
können Sie ja nichts aber, daß Sie 
Ihren Oberſt Du“ genannt, verdient 
embfindliche Strafe.“ 

Poblotz zitierte — vier Wochen 
AItrammen“ ſchwebten ihm vor den 
Augen. - 

. „Sergeant Maier, Sie nehmen fi 
den Boblog acht Tage lang täalich eine 

Stunde vor, ‚und infiruiren über Ti- 


Handjduhen, in allen Größen — fehr 
ipeziell für Bargainsiyreitag zu 


436e 


35 
Thee. 


doppelt ſo viel werth, als wie unſer Preis 
beträgt — für Bargain 
tag, 350, 250 
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Feine 2 Claſp Glace-Handſchuhe für Damen, eine neue, 
friſche Partie von feinen importirten Glace-Handſchu— 
hen, von weichen, ſchmiegſamen Fellen gemacht, 


in al— 
und Farben; auch eine Partie von hieſigen 


IC 
Grocery: Items 
I ea DO 


für 10 Bund | s 8 
20 granulirtes gelbes 25 
Kaffee. 


Fornmeal. 
X. für ein großes 
120€ Badet Poſtum 
Gereal, 


12c 5 
4e ausgewãhlte 


per Pfund für 
Java: u. Moda 


Badet für 
Wheat Bis— 
für per Pfund für 
Breal⸗ 


per Pfd. für eng⸗ für 
liſchen Frühſtücs⸗ 
für 
Dr. für 2. 8. 
japan. Thee. 


Pfund für Coms 17e 


20c 
17c 


Chicken 


Friſche und geſalzene Fiſche 
ver Piund für 


per Püchfe f. Blue 
dc Bad Dadarel. 10c No. 1 Trout od, 
We iß fiſch. 


für drei Büchſen * 
27e Senf = Sardinen. 10€ ee, de 
29€ per Quart für libut⸗Steals 

Standard Baltis 19€ für 2_Bi.:Bog 
more Auſtern. fanch Codjiſch. 


10e Tryabita 
16 per Pfund für 
per Badet 
10e neu berpadte 
Büchſe Burn⸗ 
per Büchſe für 
10€ importirte Sar: 


Malt 
cuit. 
ver Mader 
faft food. californiſche Pflaumen. 
ver Bid. f. fanch ganzes gemild: 
45c Geylon:Thee. | te8 Pidlings®emürs. 
‘ 
Sc Bird travel. 
per Büchie 
Tomatoe3. 
für 3 Bunde 
bination:Kaffee. ham's Clam Chowder. 
per Büchſe für 
Rapp & Street's 
Tamale. dinen mit Deffner. 


bezüglich der Königlichen Prinzeſſin— 
nen — hm — hm — erſuche ich, et— 
was weniger draſtiſch zu ſein. Ich 
danke Ihnen.“ 

Da hatte auch der Sergeant ſein 
Fett weg. 

Im Offizierkaſino ginq es dieſen 
Abend recht heiter zu, und wenn in 
der folgenden Zeit ſich Jemand ein— 
mal harmlos nach dem Alter irgend 
einer Perſönlichkeit erkundigte, bekam 
er unfehlbar die Antwort: „Kannſt 
Du rathen, Herr Oberſt?“ 


— —— — — 
Trauerſpiel auf dem Waſſer. 


Eine furchtbare Tragödie auf der 
Theiß hat ſich in Ungarn abgeſpielt. 
Johann Karvaly zählte noch vor eini— 

gen Jahren zu den wohlhabendſten 
Einwohnern von Bacs⸗Martons. Fehl⸗ 
geſchlagene Spekulationnen brachten 
aber den Mann um ſein Vermögen, 
und ſchließlich verfielen ſein Haus 
und die legten Möbel der Subhafta- 
tion. Nach der Verfteigerung padte 
Karvalyg - dag noch übriggebliebene 
ärmliche Bettzeug zufammen, und be- 
ftieg mit feiner rau und feinen vier 
Kindern einen Kahn, angeblich um fich 
nad dem anderen Ufer der Theik umd 
zu Verwandten zu begeben. Als ber 
Kahn aber in der Mitte de Stromes 
angelangt war, ftedte Karvaly das Ru- 
der unter ben Boden des fleinen Yabr- 
zeugs und brachte es zum Kentern. 
Dann umfaßte er Weib und finder, 
und fo bverfanten alle in den. Wellen. 
Augenzeugen des fchredlichen Vorfalls 
verfuchten zwar bie Unglüdlichen zu 
—— es net 1* —* Nach ei⸗ 
niger Zeit wurden die ſe eichen ge⸗ 
landet und nad) Bacd-Martonos Über: 


ührt, i 
und Shrenemeifungen: Un rar begeht meen [| I S 





